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(Übersetzung) 

AR TICLES OF AGREEMENT OF THE üBEREINKOMMEN üBER DEN INTER-
INTERNATIONAL MONETARY FUND NATIONALEN WÄHRUNGSFONDS 

. The Governments on wehos·e behalf the present 
Agreement is signed agree as folIows: 

INTRODUCTOR Y AR TICLE 

(i) The International MonetaryFund is 
eS:1Jablished and shall operate in aecoI'd­
anee with the provisions of ihis Agree­
ment. as originally adöpted and sub-
sequentlyamended. . 

(ii) To enable the Fund to conduct its 
operations and transactions, the Fund 
shall maintain a General Department 
and a Special Drawing Rights Depart­
ment. Membership in the Fund shall 
giv.e -the 'l1iJght lto partioipation in the 
Special Drawing Rights Department .. 

(iii) Operations and transactions authorized 
by this Agreement shall be eonducted 
through the General Department, con­
sisting in accordance with the pro­
v~sions .ofthis Agrleement of the Gener­
al' Resources Account, the Special 
Disbursement Account, and the Invest­
ment Account, except that operations 
and transactions involving special 
drawing rights shall' be conducted 
through the Special Drawing Rights 
Department. 

ARTICLE I 

PURPOSES 

The purposes of the International Monetary 
Fund are: 

(i) To promote international monetary 
cooperation through a permanent 
institution which provides the machin-

Die Regierung'en,in deren Namen dieses über­
einkommen unterzeichnet wird, kommen wie 
folgt überein : 

EINFüHRÜNGSAR TIKEL 

(i). Es wird der Internationale Währungs­
fond~ errichtet, seine Tätigkeit richtet 
sich nach den Bestimmungen dieses 
übereinkommens in' der ursprünglich 
angenQmmenen und später geänderten 
Fassung. 

(ii) Für die Durchführung seiner Opera­
tionen und l'ransaktionen unterhält 
der Fonds eine Allgemeine Abteilung 
und eine Sonderziehungsrechts-Abtei­
lung. Die Mitgliedschaft im Fonds be­
rechtigt zur Teilnahme an der Sonder­
ziehungsrechts-Abteilung. 

(iii) Die auf Grund dieses übereirikom­
mens zulässigen Operationen und 
Transaktionen werden über die All­
gemeine Abteilung abgewickelt, die 
nach diesem übereinkommen aus dem 
Allgemeinen Konto, dem Konto für 
Sonderverwendungen und dem Anlage-

,konto besteht, ausgenommen sind 
Operationen und Transaktionen in 
Sonder ziehungs rechten, die über die 
Sonderziehungsrechts-Abteilung abge­
wickelt werden. 

ARTIKEL I 

ZIELE 
Der Internationale Währungsfonds hat fol­

gende Ziele: 

(i) die internationale Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Währungspolitik durch, 
eine ständige Einrichtung zu fördern, 
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2 616 der Bcilagen 

ery ,for consukation land collaibonabion 
on international monetary problems. 

(ii) Tofa,cilitate the expansion land bal­
'a,nced growth of international tr,ade, 
and to eontribute thereby to the pro­
motion and maintenance of high 
levels of employmentand real income 
and to the development of the pro­
ductive resources of all members as 
primary objectives of economlC 
poliey. 

(iii) To promote exchange stability, to 
maintain orderly exchange arrange­
menbs among members, and to avo~d 
competitve exchange depreciation. 

(iv) To assist in the establishment of a 
multilateral system of payments in 
r'e5peet of cU1r.rent trau!lacbions between 
members and in the elimination of 
foreign exchange restrictions wh ich 
hamper the growth of world trade. 

(v) To gD.vle confidence:tö members by 
making the general re sour ces of the 
Fund temporarily available to them 
under adequate safeguards, thus pro­
vi ding them with opportunity to 
corl'eat mal,ad jus>1lInenllS in the~r balance 
of payments without resorting to 
measures destructive of national o'r 
international prosperity. 

(vi) In accordance with the above, to 

shorten the duration and lessen the 
degree of disequilibrium in the inter­
national balances of payments of 
members. 

The Fund shall be guided in all its policies 
and decisions by the purposes set forth in this 
Artic1e. 

ARTICLE II 

MEMBERSHIP 

Section 1 

Original members 

The original members of the Fund shall be 
those of the count ries represented at the United 
Nations Monetary and Financial Conference 
whose governments aecept membership before 
December 31,1945. 

die als Apparat zur Konsultation und 
Zusammenarbeit bei internationalen 
Währungsproblemen zur Verfügung 
steht; 

(ii) die Ausweitung und ein ausgewogenes 
Wachstum des Welthandels zu erleich­
tern und dadurch zur Förderung und 
Aufrechterhaltung eines hohen Be­
schäftigungsgrads und Realeinkom­
mens sowie zur Entwicklung des 
Produktionspotentials aller Mitglieder 
als oberste Ziele der Wirtschaftspolitik 
beizutragen; 

(iii) die Stabilität der Währungen zu för­
dern, geordnete Währungsbeziehungen 
unter den Mitgliedern aufrechtzuerhal­
ten und Währungsabwertungen aus 
Wettbewerbsgründen" zu vermeiden; 

(iv) bei der Errichtung eines multilateralen 
Zahlungssystems für die laufenden Ge­
schäfte zwischen den Mitgliedern und 
bei der Beseitigung von Devisenver­
kehrsbeschränkungen, die das Wachsen 
des Welthandels hemmen,mitzu­
wirken; 

(v) das Vertrauen der Mitglieder dadurch 
zu stärken, daß ihnen zeitweilig unter 
angemessenen Sicherungen die allgemei­
nen Fondsmittel zur Verfügung gestellt 
werden und ihnen so Gelegenheit ge,· 
geben würd, Unausgegl:ichenhei,ten in 
ihrer Zahlungsbilanz zu bereinigen, 
ohne zu Maßnahmen Zuflucht nehmen 
zu müssen, die· dem nationalen oder 
internationalen Wohlstand schaden; 

(vi) in übereinstimmung mit Vorstehen­
dem die Dauer der Ungleichgewichte 
der -internationalen Zahlungsbilanzen 
der . Mitglieder abzukürzen und den 
Grad der Ungleichgewichte zu ver­
mindern. 

Der Fonds läßt sich in seiner Geschäftspolitik 
sowie bei allen Beschlüssen von den in diesem 
Artikel niedergelegten Zielen leiten. 

ARTIKEL II 

MITGLIEDSCHAFT 

Abschnitt 1 

Ursprüngliche Mitglieder 

Ursprüngliche Mitglieder des Fonds sind die 
auf der Währungs- und Finanzkonferenz der 
Vereinten Nationen vertretenen Länder,deren 
Regierungen die Mitgliedschaft vor dem 31. De­
zember 1945 erwerben. 
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Section 2 

Other members 

Membership shall be open to other eountries 
at such times and in aeeordanee with such terms 
as may be preseribed by the Board of Governors. 
These terms, inc1uding the terms for sub­
seriptions, shall be" based on prineiples consistent 
with those applied to other eountries that are 
already members. 

ARTICLE III 

QUOTAS AND SUBSCRIPTIONS 

Seetion 1 

Quotas and payment of subscriptions 

Each member shall be assigned a quota ex­
pressed in special drawing rights. The quotas of 
the membcl1s repr,esented at the United Nations 
Monetary and Financial Conferenee which accept 
membership before Deeember 31, 1945 shall be 
those set forth in Schedule A. The quotas of 
other members shall be determined by the Board 
of Governors. The subscription of each member 
shall be equal to its quota and shall be paid in 
full to the Fund at the appropriate depository. 

Section 2 

Adjustment of quotas 

(a) The Board of Governors shall at intervals 
of not more than five years conduct a 
general review, and if it deerns it appro­
priate propose an adjustment, of the 
quotas of the members. It mayaiso, if it 
thinks fit, oonsider at any Qther tlime the 
adjustment of any partieular quota at the 
request of the member eoncerned. 

(b) The Fund may at any time propose an 
increase in the quotas of those members 
of the Fund that were members on 
August 31, 1975 m proportion to their 
quotas on that date in a cumulative amount 
not in excess of amounts transferred under 
Artic1e V, Section 12 (f) (i) and (j) from 
the Speoial D.isburs,ement Account to the 
General Resources Aeeount. 

(c) An eighty-five pereent majority of the 
total voting power shall be required for 
any change in quotas. 

(d) The quota of a member shall not be 
changed until the member has eonsented 
and until payment has been made unless 
payment is deemed to have been made in 
aceordanee with Section 3 (b) of this 
Artic1e. 

Abschnitt 2 

Andere Mitglieder 

Die Mitgliedschaft steht anderen Ländern zu 
den Zeitpunkten und unter den Bedingungen 
offen, die der Gouverneursrat festsetzen kann. 
Diese Bedingungen einschließlich der Bedingun­
gen für Subskriptionen beruhen auf Grundsätzen, 
die mit denen vereinbar sind, welche für andere 
Länder galten, die bereits Mitglieder sind. 

ARTIKEL III 

QUOTEN UND SUBSKRIPTIONEN 

Abschnitt 1 

Quoten und Subskriptionszahlungen 

Jedem Mitglied wird eine in Sonderziehungs­
rechten ausgedrückte Quote zugeteilt. Die Quoten 
der auf der Währungs- und Finanzkonferenz der 
Vereinten Nationen vertretenen Mitglieder, 
welche die MitgIiedschaft vor dem 31. Dezember 
1945 erwerben, sind in Anhang A aufgeführt. 
Die Quoten anderer Mitglieder werden vom 
G.ouverneursrat festgesetzt. Die Subskription 
jedes Mitglieds entspricht seiner Quote und ist in 
voller Höhe bei der zuständigen Hinterlegungs-
stelle an den Fonds zu zahlen. . 

Abschnitt 2 

Änderung von Quoten 

(a) Der Gouverneursrat nimmt in Abständen 
von höchstens fünf Jahren eine allgemeine 
Überprüfung der Quoten der Mitglieder 
vor und schlägt eine Knderung vor, sofern 
er diese für angebracht hält. Er kann auch, 
wenn er es für richtig hält, zu jeder ande­
ren Zeit die Knderung dner bestimmten 
Quote auf Antrag des betreffenden Mit­
glieds in Erwägung ziehen. 

(b) Für Fondsmitglieder, die am 31. August 
1975 Mitglied warel;l; kann der Fonds jeder­
zeit eme den Quotenanteilen zu diesem 
Zeitpunkt entsprechende Erhöhung ihrer 
Quoten vorschlagen, höchstens aber bis zur 
Summe der Beträge, die nach Artikel V 
Abschnitt 12 Buchstabe (f) Ziffer (i) und 
Buchstabe (j) vom Konto für Sonderver­
wendungen an das Allgemeine Konto des 
Fonds übertragen wurden. 

(e) Für jede Quotenänderung ist eine Mehrheit 
von fünfundachtzig Prozent aller Stimmen 
erforderlich. 

(d) Die Quote eines Mitglieds darf erst dann 
geändert werden, wenn das Mitglied zu­
gestimmt hat und die Zahlung erfolgt ist, 
sofern die Zahlung nicht nach Abschnitt 3 
Buchstabe (b)als geleistet angesehen wird. 
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Sectiop 3 

Payments when quotas are changed 

(a) Each member which consents to an in­
crease in its quota under Section 2 (a) of 
this Article sha11, within aperiod deter­
mined by the Fund, pay to the Fund 
twenty-five percent of the inerease in 
special drawing rights, but the Board of 
Governors may prescribe that this paym'ent 
may be made, on, the same basis for a11 
members, in whole or in part in the eur­
rencies of other members specified, with 
theirconcurrenee, 'by the Fund, or in the 
memlber',s own currency. A non-.p:u,tic~pant 
shall pay in the currencies of other mem­
bers specified by the Fund, with their con­
eurrence, a proportion of the increase 

(b) 

. corresponding to the proportion to be paid 
in special drawing rights by participants. 
The balance of the increase shall be paid 
by the member in its own currency. The 
Fund's hoMin~s of a member's .currency 
shall not be increased above the level at 
which they would be subject to charges 
under Article V, Section 8 (b) (ii), as a 
result of payments by other members 
under this provision. 

Each memher which consents to an in­
crease in its quota under Section 2 (b) of 
,this Ar.oide sha11 be deemed 't-o have palid 
to the Fund an amount of subscription 
equal to such incre'ase. 

(e) If a member consents to a reduction in its 
quota, the Fund shall, within sixty days, 
pay to the member an amount equal to 
the reduction. The payment sha11 be made 
in the memher'.s CUI1I1ency ,and in such 
amount oE special drawmg I1ights or the 
currencies of other members specified, with 
thetr ·oonourrence, by :the Fund ,as .is neces­
sary 'tO prevent ,the :reducrLon of the Fund's 
holdings of the currency below the new 
quota, provided that in exceptional cir­
cumstances the Fund may reduce its hold­
ings of the currency below the new quota 
by payment to the member in its own 
curreney. 

(d) A seventy percent majority of the total 
voting power shall be required for any de­
eision under (a) above, except for the de­
termination of aperiod and the speeifi­
cation of currencies under that provision. 

Abschnitt 3 

Zahlungen bei Quotenänderungen 

(a) Jedes MitgLied, ,das nach Abschnitt 2 
Buchstabe (a) einer Erhöhung seiner Quote 
zustimmt, hat innerhalb einer vom Fonds 
bestimmten Frist an den Fonds fünfund­
zwanzig Prozent der Erhöhung in Sonder­
ziehungsrechten zu zahlen'; der Gouver­
neursrat kann jedoch bestimmen, daß diese 
Zahlung von allen Mitgliedern auf der glei­
chen Grundlage ganz oder teilweise in den 
vom Fonds bezeimneten Währungen ande­
rer Mitglieder mit deren Zustimmung oder 
in der eigenen Währung des Mitglieds ge­
leistet werden kann. Ein Nichtteilnehmer 
hat den Anteil der Erhöhung, den Teil­
nehmer in Sonderziehungsremten zu zahlen 
haben, in den vom . Fonds bezeichneten 
Währungen anderer Mitglieder mit deren 
Zustimmung zu zahlen. Den Rest der Er· 
höhung zahlt das Mitglied in seiner eigenen 
Währung. Durch Zahlungen anderer Mit­
glieder nach dieser Bestimmung dürfen die, 
Bestände des Fonds an der Währung eines 
Mitglieds nicht das Maß übersteigen, ab 
welchem Gebühren nach Artikel' V Ab­
schnitt 8 Buchstabe (b) Ziffer (ii) zu zahlen 
wären. 

(b) Jedes Mitglied, das einer Erhöhung seiner 
Quote nach Abschnitt 2 Buchstabe (b) zu­
stimmt, wird so behandelt, als ob es einen 
dieser Erhöhung entsprechenden Subskrip­
tionsbetrag an den Fonds gezahlt hätte. 

(e) Stimmt ein Mitglied einer Herabsetzung 
seiner Quote' zu, so hat 'der Fonds inner­
halb von sechzig Tagen an das Mitglied 
einen der Herabsetzung entsprechenden 
Betrag zu zahlen. Die Zahlung erfolgt in 
der Währung des Mitglieds und insoweit 
in Sonderziehungsrechten oder den vom 
Fonds bestimmten Währungen anderer Mit­
glieder mit deren Zustimmung, wie es 
nötig ist, um das Absinken der Bestände 
des Fonds an dieser Währung unter die 
neue Quote zu verhindern; in Ausnahme­
fällen kann der Fonds jedoch seine Be­
stände an dieser Währung durch Zahlung 
an das Mitglied in ,dessen Währung auf 
einen unter der neuen Quote liegenden 
Stand senken. 

(d) Für alle Beschlüsse nach Buchstabe (a) ist 
eine Mehrheit von siebzig Prozent· aller 
Stimmen erforderlich; hiervon ausgenom­
men ist die Festlegung einer Frist und die 
,Bestimmung von Währungen nlach jenlern 
Buchstaben. 
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Section 4 

Substitution of securities for currency 

The Fund shall accept from any member, in 
place of lany part of nhe member's cur,f\ency in the 
General Resources Account which in the judge­
ment of the Fund is not needed for its operations 
and transactions, notes' or similar obligations 
issued by the member or the depository desig­
nated by the member under Article XIII, Sec­
ti on 2, which shall be non-negotiable,' non­
interest bearing :md payable at their face value 
on demand by crediting the account of the Fund 
in the designated depository. This Section shall 
apply not only to currency subscribed by mem­
bers but also to any currency otherwise due to, 
or acquired by, the Fund and to be placed in 
the General Resources Account. 

ARTICLE IV 

Abschnitt 4 

Ersatz der Bareinzahlung durch Schuldurkunden 

Anstelle jenes Teils der im Allgemeinen Konto 
gehaltenen Mitgliederwährung, der nach Ansicht 
des Fonds für seine Opemmon,en und Transaktionen 
nicht benötigt wird, nimmt der Fonds von jedem 
Mitglied Schuld- oder ähnliche Verpflidltungs­
scheine an, die vom Mitglied oder von der vom 
Mitglied nach Artikel XIII Abschnitt 2 bezeich­
neten Hinterlegungsstelle ausgestellt sind; diese 
Schuldurkunden müssen unlibertragbar, unver­
zinslichund bei Sicht zum Nennwert durch Gut­
schrift auf dem Konto des Fonds bei der bezeich­
neten Hinterlegungsstelle zahlbar' sein. Dieser 
Abschnitt findet nicht nur auf die von Mitglie­
dern als Subskription gezahlten Währungsbeträge 
Anwendung, sondern audl auf jeden aus anderem 
Grund dem· Fonds geschuldeten oder von ihm 
erworbenen Währungsbetrag, der dem Allgemei­
nen Konto zuzuführen ist. 

ARTIKEL IV 

OBLIGATIONS REGARDING EXCHANGE VERPFLICHTUNGEN AUF DEM GEBIET 
ARRANGEMENTS DER WECHSELKURSREGELUNGEN 

Section 1 

General obligations of members 

Recognizing that the essential purpose of the 
international monetary system is to provide a 
framework that facilitates the exchange of goods, 
services, and capital among count ries, and that 
sustains sound economic growth, and that a 
principal objective is the continuing deyelop­
ment of the orderly underlying conditions that 
are necessary for :hnanciaI and economic stability, 
each member undertakes to collaborate with the 
Fund and other members to assure orderly ex­
change arrangements and tO promote a stable 
system of exchange ra.tes. In particular, each 
member shal1: 

(i) endeavor to direct ins economicand 
:hnanoial poLioies t~ward the obj·eativ.e 
of fostering orderly economic growth 
with reasonable price stability, with 
due rega'r.d to its circumstanoes; 

(ii) seek to promote stability by fostering 
orderly underlying economic and 
:hnancial conditions and a monetary 
system that does not tend to produce 
erratic disruptions; 

(üi) avoi,d mani;pulating exchange rates 
or the international monetary system 
in order to prevent effective balance of 

Abschnitt 1 

Allgemeine Verpflichtungen der Mitglieder 

In der Erkenntnis, daß der eigentliche Zweck 
des internationalen Währungssystems die Schaf­
fung von Rahmenbedingungen zur Erleichterung 
des Waf\en-, Dien~tleffitungs- und Kapitalverkehrs 
zwischen del1 Ländern und zur Aufrechterhaltung 
eines gesunden Wirtschaftswachstums ist und daß 
ein Hauptziel darin besteht, die geordneten 
Grundbedingungen ständig weiterzuentwickeln, 
weldle für die Währungs- und Wirtschaftsstabi­
lität notwendig sind, verpflichtet sich jedes Mit­
glied zur Zusammenarbeit mit dem Fonds und 
anderen Mitgliedern, um geordnete Wechselkurs­
regelungen zu gewährleisten und ein stabiles 
Wechselkurssystem zu fördern. Insbesondere wird 
jedes Mitglied 

(i) bestr,ebt /lein, seine Wirtschafts- und 
W~hrungs.poli:tik unter an.geme~sener 
B'erückSlichtigun,g ~einer SitUlamon auf 
,das Zid eines geordneten Wlvrtschafts­
wachslt·ums hei angei:ne~s'ener P,r,eissta­
bi1rt~t ,auszurichten; 

(ii) um Stabilität bemüht sein, indem es 
geordnete Wirtschafts- und Währungs­
verhältnisse und ein Währungssystem 
anstrebt, das nicht dazu neigt, erra­
tische Störungen auszulösen; 

(iii) Manipulationen der Wechselkurse oder 
des internationalen Währungssystems 
mit dem Ziel, eine wirksame Zahlungs-
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payments adjustment or to gain an 
unfair competitive advantage over 
'Other members,a,nd 

(iv) follow exchange policies compatible 
withthc undertakings under this Sec­
tion. 

Section 2 

General exchange arrangements 

(a) Each member shall notify the Fund, within 
thinty d,ays after the da·te Df the seeol1ld 
amendment of this Agreement, of the ex­
change arrangements it intends to apply in 
fulfillment of its obligations under Section 1 
of this Article, and shall notify the Fund 
promptly of any changes in its exchange 
arrangements. 

(b) Under an international monetary system 
of the kind prevailing on January 1, 1976, 
exchange arrangements may include (i) the 
maintenance by a member of a value for 
its currency in terms of the special 
drawing right or another denominator, 
other than gold, selected by the member, 
Dr 0ii) eooperative aJ:1mngementis by which 
members maintain the value of their 
eurrencies in relation tD the' value of the 
eurrency or currencies of other members, 
or (iii) other exchange arrangements of a 
member's ch,oiee. 

(e) To aeeord with the development of the 
international monetary system, the Fund, 
by an eighty-five percent majority of ehe 
total voting power, may make provision­
for generalexchang;e ar.rangements without 
limiting the,r,ig:ht of membens :to have 
exchange arrangements of their choiee con­
sistent with the purpüses of the Fund and 
the 'Obligations under Sectiün 1 üf this 
ArtiCile. 

Sectiün 3 

Surveillance 'Over exmange arrangements 

(a) The Fund shall üversee the internatiünal 
monetary system in 'Order tü ensure its 
effective üperatiün, and shall üversee the 
cümplianee üf each member with its obli­
gatiüns under Sectiün 1 üf this Article. 

(b) In 'Order to fulfill its functiüns under (a) 
-abüve, the Fund shall exereise firm sur­
veillanee over the exchange rate pülicies 
Df anembers, and shall adopt s,pecific 
principles für the guidance üf all members 
with respect tü those policies. Each mem-

(iv) 

bilanzanpassung zu verhindern oder 
einen unfairen Wettbewerbsvorteil ge­
genüber anderen Mitgliedern zu erlan­
gen, vermeiden und 

eine Wechselkurspülitik verfolgen, die 
mit den Verpflichtungen aus diesem 
Abschnitt vereinbar ist. 

Abschnitt 2 

Allgemeine Wechselkursrege1ungen 

(a) Jedes Mitglied unterrichtet den Fonds 
innerhalb vün dreißig Tagen nach dem Zeit­
punk:t der zweitJen . Knderung dieses über­
einkommens über die Wechselkursregelun­
gen, die es zur Erfüllung seiner Verpflich­
tungen aus Abschnitt 1 anzuwenden 
beabsichtigt, und teilt dem Fünds süfort 
jede Knderung semer Wechselkurs rege­
lungen mit. 

eh) Im Rahmen eines internationalen Wäh­
rungssystems der am 1. Jänner 1976 be­
stehenden Art sind unter anderem folgende 
Wechselkursregelungen zulässig: (i) Auf­
rechterhaltung des Wertes einer Währung 
durch das betreffende Mitglied in Sonder­
ziehungsrechten oder in einem anderen, 
vom Mitglied gewählten Maßstab außer 
Gold, (ii) Gemeinschaftsregelungen, nach 
denen Mitglieder den Wert ihrer Währun­
gen im Verhältnis zum Wert der Währung 
'Oder Währungen anderer Mitglieder auf­
rechterhalten, oder (iii) andere Wechselkurs-­
regelungen nach Wahl des Mitglieds. 

(c) Um der Entwicklung des internationalen 
Währungssystems Rechnung zu tragen, 
kann der Fonds mit einer Mehrheit von 
fünfundachtzig Prozent aller Stimmen Vür­
kehrungen ,für allgemeine Wechselkursrege­
lungen treffen, ohne jedoch das Recht der 
Mitglieder einzuschränken, Wechselkurs­
regelungen eigener Wahl anzuwenden, die 
mit den Zielen des Fonds und den Ver­
pflichtungen aus Abschnitt 1 vereinbar sind. 

Abschnitt 3 

Überwachung der Wechselkursregelungen 

(a) Der Fonds überwacht das internationale 
Währungssystem, um sicherzustellen, daß es 
wirksam funktioniert, und überwacht die 
Einhaltung der Verpflichtungen nach Ab­
schnitt 1 durch jedes Mitglied. 

(b) Um seine Aufgaben nach Buchstabe (a) zu 
erfüllen, unterstellt der Fonds die Wechsci­
kurspolitik der Mitglieder einer strikten 
überwachung und stellt besondere Grund­
sätze auf, vün denen sich alle Mitglieder 
bei ihrer Wechselkurspolitik leiten lassen. 
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ber shall prDvide the Fund with the in­
fDrmatiDn necessary fDr such surveillance, 
and, when requested by the Fund, shall 
consult with ,jt on 'tihe memher's exchange 
ratepDlicies. The principles adDpted by 
the Fund shall be cDnsistent with CD­

Dperative arrangements by which members 
maintain the value o,f their currencies in 
relatio,n tD the value o,f the currency Dr 

currencies Df o,ther members, as well as with 
o,ther exchange arrangements Df a mem­
ber's choice ,cDnsistent wlith the ,purpDses 
Df the Fund and Section 1 of this Article. 
These principles shall respect the dDmestic 
sDcial and pDlitical pDlicies of members, 
and in applying these principles the Fund 
shall pay due regard to the circumstances 
o,f members. 

SectiDn 4 

Par values 

The Fund may determine, by an eighty-five 
percent majority of the total vDting power, that 
international eCDnomic cDnditiDns permit the 
intrDductiDn of a widespread system of exchange 
arrangements based Dn stable but adjustable par 
values. The Fund shall make the determinatiDn 
o,n the basis Df the underlying stability of the 
world economy, and fDr this purpDse shall take 
intD aCCDunt price movements and rates Df ex­
pansion in the eco,nomies of members. The 
determination shall be made in light of the evo­
lution Df the internatiDnal mDnetary system, with 
particular reference to sDurcesDf liquidity, and, 
in Drder tD ensure the effective DperatiDn of a 
system o,f par values, tD arrangements under 
which bDth members in surplus and members in 
deficit in their balances Df payments take prompt, 
effective, and symmetrical action to achiev,e ad­
justment, as well as tD arrangements for inter­
vention and the treatment of imbalances. Upon 
making such determinatiDn, the Fund shall nDtify 
members that the provisions o,f Schedule C 
apply. 

Section 5 

Separate currencies within a member's territo,ries 

(a) ActiDn by a member with respect to its 
currency under this Article shall be deemed 
to apply tD the separate currencies Df all 
territDries in respect Df which the member 
has accepted this Agreement under Ar­
tide XXXI, Section 2 (g) unless the member 
declares that its actiDn relates either to the 
metrDpolitan currency alone, or o,nly to 

Jedes Mitglied liefert dem Fonds die für 
eine sDlche Überwachung nDtwendigen 
Informationen und konsultiert den Fonds 
auf dessen Ersuchen über seine Wechselkurs­
politik. Die vo,m FDnds aufgestellten 
Grundsätze müssen mit den Gemeinschafts­
regelungen, nach denen Mitglieder den 
Wert ihrer Währungen im Verhältnis zum 
Wert der Währung oder Währungen ande­
rer Mitglieder aufrechterhalten, und mit 
anderen Wechselkursregelungen in Einklang 
stehen, für die sich ein Mitglied entschieden 
hat und die mit den Zielen des Fonds und 
Abschnitt 1 vereinbar sind. Diese Grund­
sätze müssen die innerstaatliche sozial- und 
allgemeinpolitische Ausrichtung der Mitglie­
der beachten; bei der Anwendung dieser 
Grundsätze hat der FDnds die Situation der 
Mitglieder gebührend zu berücksichtigen. 

Abschnitt 4 

Paritäten 

Der FDnds kann mit einer Mehrheit von fünf­
undachtzig PrDzent aller Stimmen feststellen, daß 
die internationale Wirtschaftslage die Einführung 
eines weitverbreiteten: Systems von Wechselkl.ll"s­
regelungen auf der Grundlage stabiler, aber an­
passungsfähiger Paritäten .zuläßt. Der FDnds trifft 
diese Feststellung auf der Grundlage der in der 
Weltwirtschaft erreichten Stabilität und berück­
sichtigt dabei Preis bewegungen und Wirtschafts­
wachstumsraten in den Mitgliedsländern. Die 
Feststellung wird im Lichte der Fortentwicklung 
des interriationalen Währungssystems getroffen; 
hierbei sind besDnders zu beachten die Quellen 
der Liquidität und, um ein gutes Funktionieren 
des Paritätensystems zu gewährleisten, Regelun­
gen, nach denen Mitglieder mit Zahlungsbilanz­
überschüssen und Mitglieder mit Zahlungsbilanz­
defiziten rasche, wirksame und symmetrische An­
passungsmaßnahmen treffen, sDwie Regelungen 
für die InterventiDn und für die Behandlung VDn 
Ungleichgewichten. Nach dieser Feststellung teilt 
der Fonds den Mitgliedern mit, daß Anhang C 
gilt. 

Abschnitt 5 

Verschiedene Währungen innerhalb der Hoheits­
gebiete eines Mitglieds 

(a) Es wird davDn ausgegangen, daß jede Maß­
nahme eines Mitglieds für seine Währung 
nach diesem Artikel auch für die verschie­
denen Währungen aller HDheitsgebiete gilt, 
für die das Mitglied dieses übereinkDmmen 
nach Artikel XXXI Abschnitt 2 Buch­
stabe (g) angenommen hat, sDfern nicht das 
Mitglied erklärt, daß sich seine Maßnahme 
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üne ür m.ore specified separate currencies, 
.or t.o the metrüpülitan currency and üne 
.or müre specified separate currencies. 

(b) Actiün by the Fund under this Article 
sha11 be deemed tü relate t.o a11 currencies 
.of a member referred t.o in (a) abüve un­
less the Fund declares otherw~se. 

ARTICLE V 

entweder nur auf die Währung des Mutter­
lands .oder nur auf eine .oder mehrere be­
sonders bezeichnete Sünderwährungen .oder 
auf die Währung des Mutterlands und 
eine .oder mehrere besünders bezeichnete 
Sünqerwährungen bezieht. 

(b) Es wjrd davon a;usg'ega~gen, daß jede Maß­
nahme des Fünds nach diesem Artikel sich 
auf alle unter Buchstabe (a) erwähnten 
Währungen eines Mitglieds bezieht, süfern 
nicht der F.onds etwas anderes erklärt. 

ARTIKEL V 

OPERATIONS AND TRANSACTIONS OF OPERATIONEN UND TRANSAKTION.EN 
THE FUND DES FONDS 

Secti.on 1 

Agencies dealing with the Fund 

Each member shall deal with the Fund .only 
thrüugh its Treasury, central bank, stabilizatiün 
fund, ür üther similar fiscal agency, and the 
Fund shall deal .only with ür thrüugh the same 
agencies. 

Section 2 

Abschnitt 1 

Für den Geschäftsverkehr mit dem F.onds zustän­
dige Stellen 

Jedes Mitglied wickelt seine Geschäfte mit dem 
Fünds nur über sein Schatzamt, seine Zentral­
bank, seinen Stabilisierungsf.onds .oder ein1e ähn­
liche Währungsbehörde ab; der F.onds verkehrt 
geschäftlich nur mit den gleichen Stellen .oder 
bedient sich ihrer Vermittlung. 

Abschnitt 2 

Limitatiün .on the Fund's .operati.ons and trans- Begrenzung der Operati.onen und Transakti.onen 
acti.ons des F.onds 

(a) Except as ütherwise prüvided in this 
Agreement, transactiüns .on the accüunt 
üf the Fund shall be li mi ted tü trans­
actiüns für the purpüse üf supplying a 
member, .on the initiative üf such member, 
with special drawing rights ür the curren­
cies üf üther members früm the general 
resüurces üf the Fund, which shall be held 
in the General Resüurces Accüunt, in ex­
change for the ourrency of the member 
desiring tü make the purchase. 

(b) If requested, the Fund may decide to per­
fürm financial and technical services, in­
c1uding the administratiün üf resüurCes 
cÜflltt1~buted by members, that are cün­
sistent with the purpüses üf the Fund. 
Operatiüns invülved in the perfürmance 
üf such financial services shall nüt be .on 
the accüunt üf the Fund. Services under 
this subsectiün shall nüt impüse any üb­
)'igatJion on a member without its cün~ent. 

Sectiün 3 

(a) Vürbehaldich anderslautender Bestimmun­
gen dieses übereinkümmens beschränken 
s,ich T,ransiaküünen für Rechnung des Fünds 
auf Transaktiünen, durch die einem Mit­
glied auf seinen Antrag gegen Zahlung in 
seiner Währung Sünderziehungsrechte .oder 
die Währungen anderer Mitglieder aus den 
allgemeinen F.ondsmitteln, die im Allge­
meinen K.ont.o zu halten sind, zur Ver­
fü,gung gestellt wler,den. 

(b) Auf Wunsch kann der Fünds beschließen, 
finanzielle und technische Dienstleistungen 
zu erbringen, die mit den Zielen des Fünds 
vereinbar sind; hierzu ka,nn. die V,erwaikung 
v.on Mitteln gehören, die vün Mitgliedern 
zur Verfügung gestellt werden. Operati.o­
nen im Zusammenhang mit sülchen finane 

ziellen Dienstleistungen gehen nicht auf 
Rechnung des F.onds. Dienstleistungen nach 
diesem Buchstaben legen einem Mitglied 
.ohne dessen Zustimmung keinerlei Ver­
pflichtung auf. 

Abschnitt 3 

C.onditiüns güverning Use üf the Fund's general Bedingungen für die Inanspruchnahme der all-
re.süurces gemeinen F.ondsmittel 

(a) The Fund shall adüpt pülicies .on the use 
üf its general resüurces, including pülicies 

(a) Für die Inanspruchnahme seiner allgemei­
nen Mittel, auch im Rahmen vün Bereit-
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on stand-by or similar arrangements, and 
-mayadopt special policies for special 
balance of payments problems, that will 
ass ist members to solve their balance of 
payments problems in a manner consistent 
with the provisions of this Agreement and 
that will establish adequate safeguards for 
the temporary use of the general resources 
of the Fund. 

(b)A member shall be entitled to purchase 
the currencies of other members from the 
Fund in exchange for an equivalent 
amount of its own eurrency subject to 
the following conditions: 

(,i)the member',s u~e of -the ,general 
resources of the Fund would be in 
aecordance with - the provisions of 
this Agreement and the policies 
adopted under them; 

(ii) the member represents that it has a 
need to make the purchase because 
of its balance of payments or its 
reserve position or developments In 

i ts reserves ; 
(iii) the proposed purchase would be a 

reserve tranche -purchase, or would 
not oause the Fund"s holdil1Jgs of'the 
purchaJsing m emher',s curren-cy Jto 
exceed two hundred percent of its 
quota; 

(iv) the Fund has not previously declared 
under Section 5 of this Article, 
Article VI, Section 1, or Article XXVI, 
Sect10n 2 Ca) that the member desiring 
to purchase is ineligible to use the 
general resources of the Fund. 

'Ce) The Fund shall ex amine arequest for a 
purchase to determine wh ether the pro­
posed purchase would be consistent with 
the provisions of _ this Agreement and the 
policies adopted under them, provided 
that requests for reserve tranche purchases 
shall not be subject to challenge. 

(d) The Fund shall adopt policies and pro­
eedures on the selection of currencies to 

be sold that take into aceount, in con­
sultation with members, the balance of 
payments and reserve position of members 
and developments in the exchange markets, 
as weB as the des ir ability of promoting 
over time balanced positions in the Fund, 
provided that if a membcr represents that 
it is proposing to' purchase the eurrency 
of another member because the purchasing 
member wishes to obtain an equivalent 
amount of its own currency offered by 

schaftskredit- oder ähnlichen Vereinbarun­
gen, beschließt der Fonds Geschäftsgrund­
sätze, wobei er für besondere Zahlungs­
bilanzprobleme besondere Geschäftsgrund­
sätze beschließen kann; diese Geschäfts­
grundsätze sind darauf auszurichten, daß sie 
den Mitgliedern bei der diesem überein­
kommen gemäßen Lösung ihrer Zahlungs­
bilanzprobleme helfen und ausreichende 
Sicherungen dafür schaffen, daß die allge­
meinen Fondsmittel nur zeitweise in An­
spruch genommen werden. 

(b) Ein Mitglied ist unter folgenden Bedingun­
gen berechtigt, vom Fonds gegen _ Zahlung 
eines entsprechenden Betrages in seiner 
Währung die Währungen anderer Mitglie­
der zu kaufen: 

(i) Die Inanspruchnahme der allgemeinen 
Fondsmittel durch das Mitglied ent­
spricht den Bestimmungen dieses über­
einkommens und den hiernach be­
schlossenen Geschäftsgrundsätzen ; 

(ii) das Mitglied legt dar, daß dieser Kauf 
wegen seiner Zahlungsbilanz- oder Re­
servesituation oder wegen der Ent­
wicklung seiner Reserven erforderlich 
ist; 

(iii) der beantragte Kauf stellt einen Kauf 
in der Reservetranche dar oder be­
wirkt nicht, daß die Bestände des Fonds 
an der Währung des kaufenden Mit­
glieds zweihundert Prozent semer 
Quote übersteigen; 

(iv) der Fonds hat nicht vorher nach Ab­
schnitt 5, dieses -Artikels, nach Arti­
kel VI Abschnitt 1 oder nach Arti­
kel XXVI. Abschnitt 2 Buchstabe (a) 
dem am Kauf interessierten Mitglied 
die Berechtigung zur Inanspruchnahme 
der allgemeinen Fondsmittel entzogen. 

(e) Der Fonds prüft einen Kaufantrag, um fest­
zustellen, ob der beantragte Kauf mit den 
Bestimmungen dieses übereinkommens und 
den hiernach beschlossenen Geschäftsgrund­
sätzen in Einklang steht; Anträgen auf 
Käufe in der Reservetranche kann jedoch 
nicht widersprochen werden. 

(d) Für die Auswahl der zu verkaufenden 
Währungen beschließt der Fonds Geschäfts­
grundsätze und Verfahren, bei denen in 
Konsultation mit den MitJgliedern die 
Zahlungsbilanz- und Reservesituation der 
Mitglieder sowie die Entwicklung der 
Devisenmärkte ebenso berücksichtigt wer­
den me das Ziel des Ausgleichs der Fonds­
positionen im Zeitverlauf ; legt jedoch ein 
Mitglied dar, daß es den Kauf der Währung 
eines anderen Mitglieds beantragt, weil es 
einen entsprechenden Betrag seiner eigenen 
Währung erwerben möchte, den das andere 
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the other member, . it shall be entitled 
to purchase the currency of the other 
member unless the Fund has given notice 
under Article VII, Section 3 that its 
holdings of the currency have become 
scarce. 

(e) (i) Each member shall ensure that 
balances of its currency purchased 
from the Fund are balances of a freely 
usable currency or can be exchanged 
at the time of purchase for a freely 
usable currency of its choice at an 
exchange . rate between the two 
currencies equivalent to the exchange 
rate between them on the basis of 
Aroicle XIX, Secoion 7 (a). 

(ii) Each member whose currency 15 

purchased from the Fund or IS 

obtained in exchange for currency 
purchased from the Fund shall 
collaborate with the Fund and other 
members to enable such balances of 
its currency to be exchanged, at the 
time of purchase, for the freely usable 
currencies of other members. 

(iii) An exchange under (i) above of a 
currency that is not freely usable 
shall be made by the member whose 
currency is purchased unless that 
member and the purchasing member 
agree on another procedure. 

(iv) A member purchasing from the Fund 
the freely usable currency of another 
member and wishing to exchange it 
at the time of purchase for another 
freely usable currency shall make the 
exchange with the other member if 
requested by that member. The 
exchange shall be made for a freely 
usable currency selected by the other 
member at the rate of exchange 
referred to in (i) above. 

(f) Under policies and procedures· wh ich it 
shall adopt, the Fund may agree to provide 
a participant making a purchase in ac­
cordance with this Section with special 
drawing rights instead of the currencies 
of other members. 

Section 4 

Waiver of conditions 

The Fund may in its discretion, and on terms 
which safeguard its interests, waive any of the 
conditions prescribed in Seetion 3 (b) (iii) and 

Mitglied angeboten hat, so ist es zum Kauf 
der Währung des anderen Mitglieds berech­
tigt, sofern nicht der Fonds nach Arti­
kel VII Abschnitt 3 mitgeteilt hat, daß 
seine Bestände an dieser Währung knapp 
geworden sind. 

(e) (i) Jedes Mitglied gewährleistet, daß die 
beim Fonds gekauften Beträge seiner 
Währung entweder Beträge in einer 
frei verwendbaren Währung sind oder 
zum Zeitpunkt des Kaufes gegen eine 
frei verwendbare Währung seiner Wahl 
zu einem Wechselkurs zwischen diesen 
zwei Währungen umgetauscht werden 
können, der dem Wechselkurs dieser 
Währungen auf der Grundlage des Ar­
tikels XIX Abschnitt 7 Buchstabe (a) 
entspricht. 

(ii) Jedes Mitglied, dessen Währung beim 
Fonds gekauft oder im Tausch gegen 
eine beim Fonds gekaufte Währung er­
worben wird, arbeitet mit dem Fonds 
und anderen Mitgliedern zusammen, 
um zu gewährleisten, daß diese Be­
träge seiner Währung zum Zeitpunkt 
des Kaufes in die frei verwendbaf\en 
Währungen anderer Mitglieder umge­
tauscht werden können. 

(iii) Der Umtausch einer nicht frei ver­
wendbaren Währung nach Ziffer (i) 
wird von dem Mitglied vorgenommen, 
dessen Währung gekauft wurde, sofern 
sich nicht dieses Mitglied und das kau-

. fende Mitglied auf ein anderes Ver­
fahren einigen. 

(iv) Ein Mitglied, das beim Fonds die frei 
verwendbare Währung eines anderen 
Mitglieds kauft und sie zum Zeitpunkt 
des Kaufes gegen eine andere frei ver­
wendbare Währung umzutauschen 
wünscht, hat den Umtausch bei dem 
anderen Mitglied vorzunehmen, wenn 
dieses Mitglied es verlangt. Der Um­
tausch erfolgt in eine .vom anderen 
Mitglied gewählte frei verwendbare 
Währung zu dem unter Ziffer Ci) ge­
nannten Wechselkurs. 

(f) Der Fonds kann sich dazu bereitfinden, 
einem nach diesem Abschnitt kaufenden 
Teilnehmer anstelle der Währungen anderer 
Mitglieder Sonderziehungsrechte zur Ver­
fügung zu stellen; hierfür beschließt er Ge­
schäftsgrundsätze und Verfahren. 

Abschnitt 4 

Verzicht auf Bedingungen 

Der Fonds 'kann nach seinem Ermessen und 
unter Wahrung seiner Interessen auf jede der in 
Abschnitt 3 Buchstabe eb) Ziffern (iii) und (iv) 
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(iv) of this Article, espeeially in the ease of 
members with a reeord of avoiding large or 
continuous UiSe .of the Fund's general r,esources. 
In making a waiver it shall take into eonsidera­
tion periodie or exeeptional requirements of 
the member requesting the waiver. The Fund 
shall aibo take into consider,ation a member's 
willingness to pledge as eollateral seeurity 
acceptable assets having a value sufficient in 
the opinion of the Fund to proteet its interests 
and may require as a condition of waiver thc 
pledge of such collateral security. 

Section 5 

genannten Bedingungen verzichten; und zwar 
insbesondere bei Mitgliedern, die nachgewiesener­
maßen die allgemeinen Fondsmittel nicht stark 
oder fortgesetzt in Anspruch genommen haben. 
Er wird dabei einen periodischen oder außer­
ordentlichen Bedarf des Mitglieds, das den Ver~ 
zicht beantragt, berüd~sichtigen. Der Fonds wird 
auch die Bereitwilligkeit eines Mitglieds in Be­
tracht ziehen, als Sicherheit annehmbare Ver­
mögenswerte zu verpfänden, die nach Ansicht des 
Fonds einen ausreichenden Wert haben, um seine 
Interessen zu schützen, und er kann die Ver­
pfändung einer solchen Sicherheit zur Voraus­
setzung des Verzichts machen. 

Abschnitt 5 

Ine'ligibility to use the Fund's general resourees Entzug der Berechtigung zur Inanspruchnahme 
der allgemeinen Fondsmittel 

Whenever thc Fund is of the opinion that 
any member is using the general resources of 
the Fund in a manner contrary to the purposes 
of the Fund, it shall present to the member 
areport setting forth the views of the Fund 
and prescribing a suitable time for reply.' After 
presenting such areport to a member, the Fund 
may limit the use of its general resourees by 
the membcr. If no reply to the report is 
reeeived from the member within the prescribed 
time, or if the reply received is unsatisfactory, 
the Fund may ,continue ,to limit the member's 
use of the gerreral resources of the Fund or 
may, after giving reasonable notice to the 
member, declare it ineligible to use the general 
resources of the Fund. 

Section 6 

Ist der Fonds der Meinung, daß ein Mitglied 
die allgemeinen Fondsmittel in einer Weise ver­
wendet, die den Zielen des Fonds zuwiderläuft, 
so legt er dem Mitglied einen Bericht vor, in 
dem er seine Aufhssung darlegt und eine ange­
messene Frist für eine Stellungnahme setzt. Nach 
übergabe eines solchen Berichts an ein Mitglied 
kann der Fonds die Inanspruchnahme seiner all­
gemeinen Mittel durch das Mitglied beschränken. 
Geht von dem Mitglied innerhalb der gesetzten 
Frist keine Stellungnahme zu dem Bericht ein 
oder ist die Stellungnahme nicht zufriedenstel­
Iend, so kann der Fonds die Inanspruchnahme 
seiner allgemeinen Mittel durch das Mitglied 
weiterhin beschränken oder, nachdem er dem 
Mitglied eine angemessene Frist gesetzt hat, ihm 
die Berechtigung zur Inanspruchnahme der all­
gemeinen Fondsmittel entziehen. 

Abschnitt 6 

Other purchases and sales of special drawing Sonstige Käufe und Verkäufe von Sonderzie-
rights by the Fund hungsrechten durch den Fonds 

(a) The Fund may accept special drawing 
rights offered by a participant in exchange 
for an equivalent amount of the currencies 
of other members. 

(b) The Fund may provide a participant, at 
its re quest, with special drawing rights 
for an equivalent amount of the currencies 
of other members. The Fund',s holdings 
of 'a member's currency shall not be 
inereased as a result of these transactions 
above the level at which the holdings 
would be subject to charges und er Sec­
tion 8 (b) (ii) of this Article. 

(e) The eurreneies provided or accepted by 
the Fund under this Seetion shall be 
seleeted in aeeordanee with polieies that 
take into aeeount the prineiples of Sec­
tion 3 (d) or 7 (i) of this Article. The 

(a) Der Fonds kann Sonderziehungsrechte, die 
ihm ein Teilnehmer anbietet, gegen einen 
entsprechenden Betrag in den Währungen 
anderer Mitglieder annehmen. 

(b) Der Fonds kann einem Teilnehmer auf 
dessen Wunsch Sonderziehungsrechte gegen 
einen entsprechenden Betrag in den Wäh-­
rungen anderer Mitglieder zur Verfügung 
stellen. Die Bestände des Fonds an der 
Währung eines Mitglieds dürfen als Folge 
solcher Transaktionen nicht das Maß über­
steigen, ab welchem Gebühren nach Ab­
schnitt 8 Buchstabe (b) Ziffer (ii) zu zahlen 
wären. 

(c) Die vom Fonds nach diesem Abschnitt ab­
gegebenen oder angenommenen Währun­
gen werden nach Geschäftsgrundsätzen aus­
gewählt, die den Grundsätzen des Ab­
schnitts 3 Buchstabe ~d) oder 7 Buchstabe (i) 
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Fund may enter into transactions under 
this. Section only if a member whose 
currency is provided or accepted by the 
Fund concurs in that use of its currency. 

Section 7 

Rechnung tragen. Transaktionen nach die­
sem Abschnitt darf der Fonds nur dann 
vornehmen, wenn das Mitglied, dessen 
Währung abgegeben oder angenommen 
wird, dem zustimmt. 

Abschnitt 7 

Repurchase by a member of its currency held Rückkauf eigener Währung aus Beständen des 
by theFund Fonds durch ein Mitglied 

(a) A member shall be entitled to repurchase 
atanytime the Fund's holdi,ngs of its 
currency that are subject to charges under 
Section 8 (b) of this Mticle. 

(b) A member that has made a purchase 
under Section 3 of this Article will be 
expected normally, as its balance of pay­
ments and reserve position improves, to 
repurchase ,the Fund's holdings of its 
currency that result from the purchase 
and are subject to charges under Sec­
tion 8 (b) of this Article. A member shall 
repurchase these holdings if, in accordance 
w,ith politi,es on repurchase that the Fund 
shall adopt and after consultation with 
the member, the Fund represents to the 
member that it should repurchase because 
of an improvement in its balance of pay­
ments and reserve position. 

(c) A member that has made a purchase under 
Section 3 of this Article shall repurchase 
the 'Fund';; hoLdings or ·its currency that 
result from the purchase and are subject 
to charges under Section 8 (b) of this 
Article not later than five years after the 
date on which the purchase was made. 
The Fund may prescribe that repurchase 
shall be made by a member in installments 
during the period beginning three years 
and ending five years after the date of a 
purchase.The FUihld, by an .eighty-five 
percent majority of the total voting power, 
may change the periods for repurchase 
under this subsection, and any period so 
adopted shall apply to all members. 

/ 

(d) The Rund, by an eighty-five per·cent 
majority of the total voting power, may 
adopt periods other than those that apply 
in accordance with (c) above, which shall 
be the same for all members, for the 
repurchase of holdings of currency acquired 
by the Fund pursuant to a special policy 
on the use of its general resources. 

(e) A member shall repurchase, in accordance 
with policies that the Fund shall adopt by 
a seventy percent majority of the total 
voting power, the Fund's holdingIS of its 

(a) Ein Mitglied kann jederzeit diejenigen 
Fondsbestände an seiner Währung zurück­
kaufen, auf die Gebühren nadt Abschnitt 8 
Buchstabe (b) zu zahlen sind. 

(b) Von einem Mitglied, das einen Kauf nach 
Absdtnitt 3 vorgenommen hat, wird grund­
sätzlich erwartet, daß es entsprechend der 
Verbesserung seiner Zahlungsbilanz- und 
Reservesituation diejenigen Bestände des 
Fonds an seiner Währung zurückkauft, die 
aus dem Kauf stammen und der Gebühren­
pflicht nach Abschnitt 8 Buchstabe (b) 

. unterliegen. Ein Mitglied hat diese Be­
stände dann zurückzukaufen, wenn der 
Fonds in Einklang mit den von ihm zu be­
schließenden Geschäftsgrundsätzen für 
Rückkäufe und nach Konsultation mit dem 
Mitglied diesem mitteilt, daß es wegen einer 
Verbesserung seiner Zahlungsbilanz- und 
Reservesituation zurückkaufen soll. 

(c) Ein Mitgli,ed, das .einen :KJauf nach Ab­
schnitt 3 vorgenommen hat, hat spätestens 
fünf Jahre nach dem Zeitpunkt des Kaufes 
diejenigen Bestände des Fonds an seiner 
Währung zurückzukaufen, die aus dem 
Kauf stammen und auf die Gebühren nach 
Abschnitt 8 Buchstabe (b) zu zahlen sind. 
Der Fonds kann bestimmen, daß der Rück­
kauf von einem Mitglied in Raten inner­
halb eines Zeitraums zu leisten ist, der drei 
Jahre nach dem Zeitpunkt des Kaufes be­
ginnt und fünf Jahre nach diesem Zeit­
punkt endet. Mit einer Mehrheit von 
fünfundachtzig Prozent aller Stimmen kann 
der Fonds die Rückkaufsfristen nach diesem 
Buchst:l!ben ändern; denart beschlo;;sene 
Fristen gelten für alle Mitglieder. 

(d) Für den Rückkauf von Währungsbestän­
den, die der Fonds nadt besonderen Ge­
schäftsgrundsätzen für die Verwendung sei­
ner allgemeinen Mittel erworben hat, kann 
er mit einer Mehrheit von fünfundachtzig 
Prozent aller Stimmen andere Fristen als 
die nach Buchstabe(c) beschließen, die für 
alle Mitglieder einheitlich sein müssen. 

Ce) Ein Mitglied hat in Einklang mit Ge­
schäftsgrundsätzen, die der Fonds mit einer 
Mehrheit von siebzig Prozent aller Stim­
men besdtließt, diejenigen Bestände des 

-_ .. _---_._---
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curreney that are not aequired as a result 
of purchases and are subjeet· to charges 
und er Seetion 8 (b) (ii) of this Article. 

(f) Adecision prescribing that under a poliey 
on the use of the general resources of the 
Fund the period for repurchases under (c) 
or (d) above sha11 be shorter than the 

- one in effect under the policyshall apply 
only to holdings aequired by the Fund 
subsequent to the effective date of the 
decision. 

(g) The Fund, on the request of a member, 
may postpone the date of discharge of a 
repurchase obligation, but not beyond the 
maximum period under (c) or (d) above 
or under policies adopted by the Fund 
under (e) above, unless the Fund deter­
mines, by a seventy percent majority of 
the total voting power, that a longer 
period for repurchase which is consistent 
with the temporary use of the general 
resourees of the Fund is justified because 
discharge on the due date would r.esult 
in exeeptional hardship for the member. 

(h) The Fund's policies under Seetion 3 ~d) 
of this Article, may be supplemented by 
policies under which theFund may decide 
after eonsultation with a member to seil 
und er Section3 (b) of this Article its 
holdings of the mernber's. curreney ,that 
have not been repurchasedin accordance 
with this Section 7, without prejudice to 
any action that the Fund may be 
authorized to take' under any other 
provision of this Agreement. 

(i) All repurchases under this Section sha11 
be made with special drawing rights or 
with the currencies of other members 
specified by the Fund. The Fund sha11 
adopt policiesand procedures with regard 
to the currencies to be used by members 
in making repurchases that take into 
account the principles in Seetion 3 (d) of 
this Article. The Fund''S holding,s of a 
member's eur,r:eney that is uSled in ,repur­
<:hase shall not be increased by the- repur­
chase above the level at which they would 
be subjectto charges under Section 8 (b) (ii) 
of this Article. 

(j) (i) H a mernber's currency specified by 
the Fund under (i) above is not a 
freely usable :currency, the member 
shall ensure that. -the repurchasing 
member can obtain it at the time 

Fonds an seiner Währung zurückzukaufen, 
die nicht als Folge von Käufen erworben 
wurden und auf die Gebühren nach Ab­
schnitt 8 Buchstabe (b) Ziffer (ii) zu zahlen 
sind. 

(f) Ein Beschluß, daß nach Geschäftsgrund­
sätzen, für die Verwendung der allgemeinen 
Fondsmittel die Rückkaufsfrist nach Buch­
stabe (c) oder (d) gegenüber der nach die­
sen Geschäftsgrundsätzen geltenden Frist 
verkürzt wird, gilt nur für Bestände, die 
der Fonds nach dem Inkrafttreten des Be­
schlusses erwirbt. 

(g) Auf Antrag eines Mitglieds kann der Fonds 
den Zeitpunkt für die Erfüllung einer 
Rückkaufsverpflichtung hinausschieben, je­
doch nicht über die Höchstlaufzeit hinaus, 
die sich nach Buchstabe (e) oder (d) oder 
nach Geschäftsgrundsätzen ergibt, die der 
Fonds nach Buchstabe (e) beschließt; der 
Fonds kann jedoch mit einer Mehrheit Von 
siebzig Prozent aller Stimmen beschließen, 
daß eine längere, mit dem Grundsatz der 
vorübergehenden Inanspruchnahme der all­
gemeinen Fondsmittel zu vereinbarende 
Rückkaufsfrist gerechtfertigt ist, weil die 
fristgemäße Erfüllung für das Mitglied eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. 

(h) Die Geschäftsgrundsätze des Fonds nach 
Abschnitt 3 Buchstabe (d) können durch 
Geschäftsgrundsätze ergänzt werden, nach 
denen der Fonds nach Konsultation mit 
einem Mitglied beschließen kann, nach Ab­
schnitt 3 Buchstabe (b) denjenigen Teil 
seiner Bestände an der Währung des Mit­
glieds zu verkaufen, der nach dem vorlie­
genden Abschnitt nicht zurückgekauft wor­
,den iJ&t; andere Maßnahmen ,die der Fonds 
nach anderen Bestimmungen dieses über­
einkommens ergreif.en darf, werden davon 
nicht berührt. 

(i) Alle Rückkäufe nach diesem Abschnitt sind 
mit Sonderziehungsrechten oder mit den 
vom Fonds bestimmten Währungen anderer 
Mitglieder zu leisten. Der Fonds beschließt 
Geschäft,sgrundsä,1lZe und Verfahr,en fü,r dj,e 
bei Rückkäufen von den Mitgliedern zu 
verwendenden Währungen, wobei er die 
Grundsätze des Abschnitts 3 Buchstabe (d) 
beachtet. Die Bestände des Fonds an einer· 
bei Rückkäufen verwendeten Währung 
eines· Mitglieds dürfen durch den Rückkauf 
nicht das Maß übersteigen, ab welchem Ge­
bühren nach Abschnitt 8 Buchstabe (b) 
Ziff,er (ii) zu zahlen wären. 

(j) Ci) Ist die vom Fonds nach Buchstabe Ci) 
bestimmte Währung eines Mitglieds 
keine frei verwendbare Währung, so 
hat das Mitglied zu gewährleisten, daß 
das rückkauf ende Mitglied sie sich zum 
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of the repurchase in exchange for a 
freely usable currency selected by the 
member whose currency has been 
specified. An exchange of currency 
under this provision shall take place 
at an exchange rate between the two 
currencies equivalent to the exchange 
rate between them on the basis of 
Article XIX, Section 7 (a). 

(ii) Each member whose currency is 
specified by the Fund for repurchase 
shall collaborate with the Fund and 
other members to enable repurchasing 
members, at the time of the 
repurchase, to obtain the specified 
currency in exchange for the freely 
usable currencies of other members. 

(iii) An exchange under (j) (i) above shall 
be made with the member whose 
currency is specified unless that 
member and the repurchasing member 
agree on another procedure. 

(iv) If a repurchasing member wishes to 
obtain, at the time of the repurchase, 
the freely usable currency of another 
member specified by the Fund 
under (i) above, it shall, if requested 
by the other member, obtain the 
currency from the other member in 
exchange for a freely usable currency 
at the rate of exchange referred to 
in (j) (i) above. The Fund mayadopt 
regulations on the freely usable 
currency to be provided in an ex­
change. 

Section 8 

Charges I 
(a) (i) The Fund shall levy a service charge 

on the purchase by a member of 
special drawing rights or the currency 
of a'nother member heLd in the 
General Resources Account in ex­
change for its own currency, provided 
that the Fund may levy a lower 
service charge on reserve tranche 
purchases than on other purchases. 
The service charge on reserve tranche 
purchases shall not exceed one-half 
of one percent. 

(ii) The Fund may levy acharge for 
stand-by or si~ilar arrangements. The I 
Fund may declde that the charge for 
an arrangement shall be offset against I 

Zeitpunkt des Rückkaufs gegen eine 
frei verwendbare Währung beschaffen 
kaJIMl, iClJ~e das Mitglied auswählt, dessen 
Währung bestimmt worden ist. Der 
Umtausch der Währung nach dieser 
Bestimmung erfolgt zu einem Wechsel­
kurs zwischen den beiden Währungen, 
der dem Wechselkurs dieser beiden 
Währungen auf der Grundlage des Ar­
tikels XIX Abschnitt 7 Buchstabe (a) 
entspricht. . 

(ii) Jedes Mitglied, dessen Währung vom 
Fonds für Rückkäufe bestimmt wird, 
arbeitet mit dem Fonds und anderen 
Mitgliedern ?:usammen, um rückkau­
fende Mitglieder zum Zeitpunkt des 
Rückkaufs in die Lage zu versetzen, 
die bestimmte Währung gegen die frei 
verwendbaren Währungen anderer 
Mitglieder zu erwerben. 

(iii) Ein Umtausch nach Ziffer (i) ist bei 
dem Mitglied vorzunehmen, dessen 
Währung bestimmt worden ist, sofern 
sich nicht dieses Mitglied und das 
rückkaufende Mitglied auf .ein anderes 
Verfahren einigen. 

(iv) Wünscht ein rückkaufendes Mitglied 
\ zum Zeitpunkt des Rückkaufs eine 

vom Fonds nach Buchstabe (i) be­
stimmte frei verwendbare Währung 
eines anderen Mitglieds zu erwerben, 
so hat es die Währung auf Verlangen 
des anderen Mitglieds gegen eine frei 
verwendbare Währung zu dem unter 
Ziffer (i) des vorliegenden Buchstabens 
genannten Wechselkurs zu erwerben. 
Der Fonds kann Regelungen erlassen, 
welche frei verwendbare' Währung da­
für zur Verfügung zu stellen ist. 

Abschnitt 8 

. Gebühren 

(a) (i) Kauft ein Mitglied vom Allgemeinen 
Konto mit seiner eigenen Währung 
Sonderziehungsrechte oder die Wäh­
rung eines anderen Mitglieds, so er­
hebt der Fonds darauf eine Bearbei­
wngsgebühr; für Käufe in ,der Re1lcrv,e­
tranche kann er jedoch eine niedrigere 
Bearbeitungsgebühr als für sonstige 
Käufe erheben. Für Käufe in der 
Reservetranche darf die Bearbeitungs­
gebühr nicht über einem halben Pro­
zent liegen. 

(ii) Der Fonds kann eine Gebühr für Be­
reitschaftskredit" oder. ähnliche Ver­
einbarungen erheben. Er kann beschlie­
ßen, daß die Gebühr für eine solch e 
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the service dlarge levied under (i) 
above on purdlases under the arrange­
ment. 

(b) The ,Fund 'shall Levy char,ges on its average 
daiIy halances df !a member's currency heltd 
in the General Resources Account to the 
extent tha t t>hey 

(,i) have been ,acquir.ed under a policy 
that has been the subject of an ·ex­
clusion 'under Article XXX (c), or 

(,ii) exceed the amount of the member's 
quotaafter exduding any balances 
referred .toO in Ci) .albove. 

The ralles of charge normally .shall rise at 
interv,als during the period in whidl 
halances are held. 

(c) If a member fails to make a .repurdlase 
required linder Section 7 of this Ar,ticle, the 
Fund,after consulta.tion w~th the memher 
on the reductioOn of the Fund's holdings 
of its currency, may ,impos·e lsuch charges 
as the Fund deerns ,appropriate on its 
holdings oOf the member's currency that 
should have beenrepurchased. 

(d) Aseventy perc.ent majority of the total 
vOlling power .shall be required for the 
determination of the rates of char:ge under 
(a) and (b) above, whidl shall he uniform 
for .all members, and uruder (c) above. 

(e) .A member shall pay all charges in special 
draWling r.ights, prov~ded that in ,excep­
tional oircumstances the Fund may permit 
a member lto pay charges in the curr,encies 
of other members !lpecified by the Fund, 
af.ter consultat>ion with them, oOr in its 
own curr:ency. Tohe Fund's holdings of a 
member's ·cur.rency shall not be increasoo 
as a result of payments by other members 
under this provision above the level at 
which they woOuld be subject to dlarges 
under (Ib) (ii)a'boOve. 

Seetion 9 

Remuneration 

{a) The Fund shaH pay remuneration on the 
amount by which the percentage of quota 
prescrihed under (h) or (c) below exceeds 
the,Fund's I;!)Verage daily baLances of a 
member's curreney held in ,the General 
R,esourees Aceount other than balances 
aequired under a policy that has been the 
subj·eot of an ,exclusion under. Ar­
tide XXX (c). The rate ofremuner.a.tlion, 
whidl shall bedetermined by the Fund 
by a seventy percent majority of the total 

Vereinbarung mit der Bearbeitungsge­
bühr verredlnet wird, die nach Zif­
fer (i) auf Käufe auf Grund der Ver­
einbarung erhoben wird. 

(b) Der Fonds erhebt Gebühren auf seine 
durdlschnittliehen Tagesbestände an der 
Währung eines Mitglieds im Allgemeinen 
Konto, soweit sie 

(i) nach Geschäftsgrundsätzen erworben 
wurden, die eine Ausklammerung nach 
Artikel XXX Buchstabe (e) vorsehen, 
oder 

(ii) die Quote des Mitglieds nadl Abzug 
der Bestände, auf die unter Ziffer (i) 
Bezug genommen ist, übersteigen. 

Normalerweise steigen die Gebührensätze 
periodisch an, solange diese Bestände vor­
handen sind. 

(c) Leistet ein Mitglied einen nach Abschnitt 7 
vorgeschriebenen .R.ückkauf nicht, so kann 
der Fonds nach Konsultation mit dem Mit­
glied über die Rückführung der Bestände 
des Fonds an dessen Währung auf jene Be­
stände an der Währung des Mitglieds, die 
hätten zurückgekauft werden sollen, Ge­
,bühr.en er.heben, die er für angemes~en hält. 

(d) Für die Festlegung der Gebührensätze nach 
den Buchstaben (a) und (b), die für alle 
Mitglieder einheitlich sein müssen, sowie 
nach Buchstabe (c) ist eine Mehrheit von 
siebzig Prozent aller Stimmen erforderlich. 

(e) Ein Mitglied hat alle Gebühren in Sonder­
ziehungsrechten zu entrichten; unter auß.er­
gewöhnlichen Umständen kann der Fonds 
einem Mitglied gestatten, Gebühren in den 
vom Fonds bestimmten Währungen an­
derer Mitglieder, die der Fonds vorher 
konsultiert, oder in seiner eigenen Wäh­
rung zu zahlen. Die Bestände des Fonds an 
der Währung eines Mitglieds dürfen als 
Folge von Zahlungen anderer Mitglieder 
nach dieser Bestimmung nicht das Maß 
übersteigen, ab welchem Gebühren nach 
Buchstabe (b) Ziffer (ii) zu zahlen wären. 

Abschnitt 9 

Vergütung 

(a) Der Fonds zahlt Vergütung auf denjenigen 
Betrag, um den der Prozentsatz der Quote 
nach B'uchstabe (b) oder (c) die im All­
gemeinen Konto gehaltenen durchschnitt­
lichen Tagesbestände des Fonds an der 
Währung des ML~glLeds überISteigt; dabe,i 
bleiben diejenigen Bestände unberücksich­
tigt, die nach Geschäftsgrundsätzen erwor­
ben wurden, welche eine Ausklammerung 
nach Artikel XXX Buchstabe (c) vorsehen. 
Der Vergütungssatzj der' vom Fonds mit 
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voti~g power, shall he the same for all 
I)1embers ,and ,shaU he not more than, nor 
le&s than four~fifths of, ,the rate of interest 
under Artide XX, Seetion 3. Ines,tablishing 
the ,rate of remuneration,the F,und IShall 
take ,into aeeountthe rates of cha'rge under 
Artic1e V, Section 8 (b). 

(b) T,he tpereentage of quotaapplying for the 
purposes o.f (a) aJbov,e sha:ll he: 

(,i) for each member that beeame a 
member befor,e the second ameUld­
ment of this Agreement, a percentage 
of quota corI1esponding to seventy-five 
percent of its quota on the ,date of 
the second amendment of ,this Agree­
ment, ,aUld for each member that he­
eame ,a member af,ter the date of 
nhe second amendment of this Agree­
ment, a percentage of quota cal­
cuhllted by dividing the ,total of the 
a.mounts correspoUiding to the per­
centa~es of quota that ,apply w the 
other members on the date on which 
the member beeame a member by the 
total of the quotas of ,the other 
members on ,the s,ame datej pl,us 

.(ii) the ,amounts it has patd to the Fund 
in eUfI1eney or special draw.ing rights 
under Article IU, Secüon 3 (a) since 
1lhe date applieahle under (;.b) (,i) ,abovej 
and minus 

(~ii) the amounts it has received from the 
Fund incur.l1ency or speeiaI drawing 
,rights under Ar,tide III, Seetion 3 (e) 
sLnce ,the date applicabLe under (b) (i) 
aibove. 

(e) The iFund, by a sev,enty percent majol1ity 
of the total voting power, may raise ,the 
latest percentag,e üf quota applying for 
the purposes of (a) above to each memher 
tü: 

(i):a percentage, not ,in ,excess of one 
hunldred ,percent, that shall be deter­
mined for each :member,.on the basis 
.of ,the Isamecri:ter,ia .for 'all me m­
bers, or 

.(ii) one hundred per,eent .for ,all members. 

(d) Remuneratiün shall bepaid in special 
drawing ,rights, prov~ded that eitherth~ 
Fund ürllhe member may decide that the 
payment ,no 'the memhershaH be made 
in its own cur,r,ency. 

einer Mehrheit von siebzig Prozent aller 
Stimmen festgesetzt wirq, muß für alle 
Mitglieder einheitlich sein und darf nicht 
höher sein als der Zinssatz nach Artikel XX 
Abschnitt 3 und nicht niedriger als vier 
Fünftel dieses Zinssatzes. Bei' der Festset­
zung. des Vergütungssatzes hat der Fonds 
die Gebühr,ensätze nach Artikd V Ah­
schnitt 8 Buchstabe (b) in Betracht zu 
ziehen. 

(b) Der für die Zwecke des Buchstabens (a) an­
zuwendende Prozentsatz der Quote ergibt 
sich wie folgt: 

(i) Für jedes Mitglied, das vor Inkraft­
treten der zweiten Anderung dieses 
übereinkommens Mitglied wurde, ein 
Prozentsatz der Quote, der fünfund­
siebzLg Prozent Beiner Quote bei Inkra:ft­
treten dieser Anderung entspricht, und 
für jedes Mitglied, das nach Inkraft­
treten dieser Anderung Mitglied 
wurde, ein Prozentsatz der Quote, der 
sich errechnet als Summe derjenigen 
Beträge, die den Quotenprozentsätzen 
für die anderen Mitglieder am Tag des 
Beginns der Mitgliedschaft des Mit­
glieds entsprechen, geteilt durch die 
Summe der am gleichen Tag geltenden 
Quoten der anderen Mitglieder, zu­
züglich 

(ii) der Beträge, die das Mitglied seit dem 
Zeitpunkt, der nach Ziffer (i) zugrunde 
zu legen ist, in Währung oder Sonder­
ziehungsrechten nach Artikel III Ab­
schnitt 3 Buchstabe (a) an den Fonds 
gezahlt hat, und abzüglieh 

(iii) der Beträge, die das Mitglied seit dem 
Zeitpunkt, der nach Ziffer (i) zugrunde 
zu legen ist, in Währung oder Sonder­
ziehungsrechten nach Artikel III Ab­
schnitt 3 Buchstabe (e) vom Fonds 
erhalten hat. 

(e) Der Fonds kann mit einer Mehrheit von 
siebzig Prozent aller Stimmen den für die 
Zwecke des Buchstabens (a) für jedes Mit­
glied zuletzt geltenden Prozentsatz der 
Quote wie folgt heraufsetzen: 

(i) auf einen Prozentsatz von höchstens 
hundert Prozent, der für jedes Mit­
glied nach· für alle Mitglieder einheit­
lichen Kriterien festgesetzt wird, oder 

(ii) auf hundert Prozent für alle Mit­
glieder. 

(d) Die Vergütung wird in Sonderziehungs­
rechten gezahlt, wenn nicht der Fonds 
oder das Mitglied bestimmt, daß die Zah­
lung an das Mitglied indessen eigener 
Währung erfolgt. 
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Sec~ion 10 

C.omputati.ons 

(a) The v,alue of theFund'sassets held in ,the 
acoounts of the General Department shall 
be expr,essed in terms of the spec,ial odrawing 
fight. 

(b) All computations relating '00 currencies üf 
members für the purpüse of applying the 
provisions of this Aglleement, exeept A,r­
tide IV and 'Schedule C, shall be at the 
r.ates .at· which the Fund accounts for ,these 
eurreno~es in acoordance with Seetion 11 
.of this Article. 

(e) Computations Ifür ,the determinalti.on of 
amounts of cur,r,ency in relati.on to quota 
für the purpose üf applying the provisi.ons 
üf this ,Agreement shall ,n.ot indude cur­
reney held in the Special nisbul1sement 
Ace.ount ür in the Investment Account. 

Section 11 

Maintenanee .of value 

(a) The value oftheeurrencies .of mem!bers 
held in the General Resourees Aeeüunt 
shall be maintalined in terms .of the special 
drawing illight .in ac,cordanee withex­
change rates under Article XIX, 
Secti.on 7 ~a). 

(b) An adjustment in ,the Fu~d's hoMings of 
a member's currency pursuant tü this 
Secti.on shaH he made on the occasiün .of 
the use .of thalt currency in an operatiün 
ür trans action between the Fund arud an­
üther member and ,at such .other times 
as theFund may decide .or the member 
may request.Payments tü .or by the Fund 
inrespect .of ,anadjustment shall be ma.de 
wilithin a I"ea'sona:ble tJime; alS detel1ffiin.ed 
by the Fund, 'after the Idate .of adjustment, 
and alt any .other ti,me requested hy ~he 
memher. 

Section 12 

Other .operati.ons and transaetiüns 

(a) The ,Fund 'sha:Il ibe gui,ded in all .its pülici,es 
and decisi.ons un,derthis Section ihy the 
objeetives set f.orth in Ar,ticle VIII, 
Seotion 7 and hy ,the ~bjeetive üf aVüiding 
the marragement .of the price, or the 
establishment .of a fixed priee, in the gold 
market. 

(b) Decisions üf Ilhe Fund toengage Qn 
operations .or transactions under (c), (d), 
and {,e) hdow IShaIl he made byan ,eighty­
five percent majority .of the 'tüta'l voting 
püwer. 

Abschnitt 10 

Berechnungen 

(a) Der Wert der v.om Fonds in den- Konten 
der Allgemeinen Abteilung gehaltenen Ver­
mögenswerte wird in Sonderziehungsrechten 
ausgedrückt. 

(b) Allen Berechnungen in Mitgliedswährungen 
zum Zweck der Anwendung dieses über­
eilnkommens,ausg.enommen ArtJiJkel IV ul1Jd 
Anhang C, werden diejenigen Kurse zu­
grunde gelegt, zu denen der Fünds diese 
Währungen nach Abschnitt 11 in seinen 
Büchern führt. 

(e) Bei den Berechnungen zur Feststellung der 
Währungsbeträge im Verhältnis zur Quote 
zum Zweck der Anwendung dieses über­
einkommens hleiben Währungsbeträge 
außer Betracht, die im Künt.o für Sonder­
verwendungen .oder im Anlagenküntü ge­
halten werden. 

Abschnitt 11 

Werterhaltung 

(a) Der Wert der im Allgemeinen Kontü ge­
haltenen Währungen vün Mitgliedern ist 
im Verhältnis zum Sünderziehungsrecht 
entsprechend den Wechselkursen nach Ar­
tikel XIX Abschnitt 7 Buchstabe (a) auf­
rechtzuerhalten. 

(b) Eine Anpassung der Bestände des Fonds an 
der Währung eines Mitglieds nach diesem 
Abschnitt erfülgt anläßlich der Verwendung 
dieser Währung bei einer Operati.on .oder 
Transaktiün zwischen dem Fünds und einem 
anderen Mitglied und zu jedem anderen 
Zeitpunkt, den der Fünds bestimmen .oder 
das Mitglied verlangen kann. Zahlungen 
des Fünds .oder an den Fonds in Zusammen­
hang mit einer Anpassung sind innerhalb 
einer vüm Fonds bestimmten angemessenen 
Frist nach dem Zeitpunkt der Anpassung 
und zu jedem anderen vüm Mitglied ver­
langten Zeitpunkt zu leisten. 

Abschnitt 12 

Sünstige Operatiünen und Transakti.onen 

(a) In seinen Geschäftsgrundsätzen und bei 
seinen Beschlüssen nach diesem Abschnitt 
läßt sich der Fünds vün den in Artikel VIII 
Abschnitt 7 genannten Zielen leiten sowie 
von dem Ziel, die Steuerung der Preisbil­
dung oder die Einführung eines festen Prei­
ses auf dem Güldmarkt zu vermeiden. 

(b) Beschlüsse des Fünds über die Durchführung 
. von Operationen und Transaktiünen nach 
den Buchstaben (e), (d) und (e) bedürfen 
einer Mehrheit von fünfundachllZig P<rozent 
aller Stimmen. 

2 

616 der Beilagen XIV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 17 von 97

www.parlament.gv.at



18 616 ·der Betlag>en 

(c) The Hund may seil güld ,für the cur.rency 
o.f any member after oünsuItling .the memher 
.für whose currency ,the güld is sold, prü­
vi,ded that the Fund's hüldings .of a mem­
her's cuuency held :Ln theGenel.'lal Re­
süurces ,Account shall nüt be-increas·ed 
by the sale abüve the level at which they 
wüU'ld be subject tü charges under Sec­
tiün 8 Qb) (ii) üf this Article withüut the 
concurrence üf the member,and prüvilded 
.that, at .the request of the member, the 
Fund at the :time o.f sale shall exchange 
für the currency o.fanother memher such 
par.t of the currency r,eceivedas wüuld 
prevent such an increase. The exchange of 
a ,curr.ency für .the currency of another 
member shall be made after cünsultatiün 
w,ith that memher, 'and ·shall no.t increase 
the IFund's hüldings üf ,that member's our­
rencya:bO'Ve the level at which tthey wüuld 
he subj·ect .tü charges under Sectiün 8 (b) (ii) 
üf .this Artide. The Fund shall adopt 
püliciesand ,prücedures with regard tü 
exchanges thai: ,take intü :acoount the prin­
ciptes appLieid under Section 7 0i) üf this 
Anticl,e. <Sales under this prüv,isiün to. a 
member shall be at ,a price 'agreed ,für each 
transactiün on the hasis üf prices in ,the 
market. 

(d) The Fund may aco~pt payments horn a 
rnember in güld instead üf special dmwing 
rig.hts ür cur.rencyLn any operatiüns o.r 
trans.actiüns under this Ag:reement. Pay­
ments to the F,und 'under this prüvisiün 
sha.1llbe ,at .a prioe ag.reed .füreach o,pe!1atiün 
ürtrans,aotion ün :the basis of :prices ,in 
the market. 

(e) The Fund may sell güld held by it on the 
date üf ,the secül1!d amendment üf this Agree­
merlt .to thOise members that were members 
ün Au~U's:t 31, 1975 andthat agree 1(0. buy 
it, in prüpür<tiün tü their quotas on that 
,date. If theFund intends to .seil güld 
under (c) above für the purpüse OIf (f) (ii) 
belo.w, it may seil tüeach develüping mem­
her .that agrees to buy it ,that portion of 
thegüld which, ;jf süld runder (c) ,a:bov.e, 
wüuld have produced .the excess that cüuld 
have been diSltribu~ed tü it under (f) .(j,ii) 
helüw. The gold that wüuld be sold under 
this prüvisiüntü a member thathas been 
declared :ineligrble 1(0. use the general re­
sources üE the Fund under Seetion 5 of 
:this Article shall be :süld to. .it when .the 
ineligihility ceases, unlessthe Fund decides 
tümake the tSale süoner. The saIe of güld 
tü a member 'underthis subsec,tion (e) 
shall he made in exchange für its cur.reney 

(e) Der Fünds kann Güld gegen die Währung 
eines jeden Mitglieds nach Künsultatiün mit 
ihm verkaufen, jedüch dürfen die Bestände 
der Währung eines Mitglieds, die der Fünds 
im Allgemeinen Küntü hält, durch den Ver­
kauf ühne Zustimmung des Mitglieds nicht 
das Maß übersteigen, ab welchem Gebühren 
nach Abschnitt 8 Buchstabe (b) Ziffer (ii) 
zu zahlen wären; ferner hat der Fünds auf 
Verlangen des Mitglieds zum Zeitpunkt des 
Verkaufs so. viel der empfangenen Währung 
in die Währung eines anderen Mitglieds 
umzutauschen, daß ein sülcher Anstieg ver­
hindert wird. Dem Umtausch einer Wäh­
rung in. die Währung eines anderen Mit­
glieds geht eine Künsultatiün mit diesem 
Mitglied vüraus, durch den Umtausch 
dürfen die Bestände des Fünds an der Wäh­
rung dieses Mitglieds nicht über das Maß 
hinaus erhöht werden, ab welchem Gebüh­
ren nach Abschnitt 8 Buchstabe (b) Ziffer (ii) 
zu zahlen wären. Der Fünds beschließt 
Geschäftsgrundsätze und Verfahren für die 
Umtauschüperatiünen und trägt dabei den 
Grundsätzen des Abschnittes 7 Buchstabe (i) 
Rechnung. Für Verkäufe an ein Mitglied 
nach dieser Bestimmung gilt ein Preis, der 
für jede Transaktiün auf der Grundlage vün 
Marktpreisen vereinbart wird. 

(d)Bei allen Operatiünen und Transaktiünen 
nach diesem übereinkümmen kann der 
Fünds vün einem Mitglied anstelle vün Sün­
derziehungsrechten üder Währung Zahlun­
gen in Güld annehmen. Für Zahlungen an 
den Fünds nach dieser Bestimmung gilt ein 
Preis, der für jede Operatiün üder Trans­
aktiün auf der Grundlage vün Marktpreisen 
vereinbart wird. 

(e) Der Fünds darf Güld, das er zum Zeitpunkt 
der zweiten Knderung dieses übereinküm­
mens in seinem Bestand hat, an diejenigen 
Mitglieder verkaufen, die am 31. August 
1975 Mitglieder waren und zum Kauf be­
reit sind, und zwar im Verhältnis zu ihren 
Quüten zu diesem· Zeitpunkt. Beahsichtigt 
der Fünds, nach Buchstabe (c) Güld für 
die Zwecke des Buchstabens (f) Ziffer (ii) 
zu verkaufen, so. kann er jedem kaufwilligen 
Entwicklungsland denjenigen Teil des Gül­
des verkaufen, der, wäre er nach Buch­
stabe (c) verkauft würden, einen Mehrerlös 
erbracht hätte, der an dieses Land nach 
Buchstabe (f) Ziffer (iii) hätte ausgeschüttet 
werden können. Gold, das nach dieser Be­
stimmung an ein Mitglied verkauft werden 
könnte, dem die Berechtigung zur Inan­

. spl'uchnahme der allgemeinen Fündsmittel 
nach Abschnitt 5 entzügen würden ist, wird 
ihm .nach Aufhebung ,dieses EntZlUg.s ver-
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aIl!d at a price ,equivalent at thenime of 
sale to one special drawing ,right per 
0.888 671 gram of fine gold. 

(f) Whenever under (c) above the Fund -sells 
gold held hy ,it on ,the date .of the second 
amendment of this iAgreement, an amount 
of the proceeds .equivalent at the time of 
sale to oue -speoial .drawing l1ight per 
0.888 671 gram of fine gold shaH he 1'l,aced 
in the General Rcesources Account aud, 
except a,s the Fund may ·decide otherwise 
under (g) helow, any excessshall be held 
in the Special Disbrursement Account. 'the 
assets held in the Special Disburs,ement 
Account shall be held separately from the 
other accounts of the General Department, 
and may he used at any time: 

Ci) to make transfers to the General Re­
sour,ces Account for immediate use in 
operations and transactions authol'ized 
byprovisions of this Agreement other 
thaJU thi:s Secllion; 

(ii) for {~perations and transaotions tob at 
,are not authorized by other provisions 
of thisAg.r,eement but .are ,consistJent 
winh the purposes of the Fund. Under 
this suJooeotion (f) eii) balance of pay­
ments a~si:stance may be madeavail­
a,ble on!>pecial terms to rdevelo.ping 
memhers in difficult circumstances, 
,and for this purpose the Fund shall 
take into account the level of per 
aa,pita ~ncome; 

(iii) ,for distri'brution to ,thosedevreloping 
members that were membel1s on 
August 31, 1975, in propor.tion to 
their quotas on that date, of such 
,part of the a,ssets tha,t the Fund decides 
to 'use for the Ipurposes of (ii) above 
as cor,respond,s to the .proportion 'Üf 
Ithe quota's of these members on the 
Idate of düstrihU:llion .tO the .tOtal of the 

.quotas of ,all members onthe same 
,date, provided that the distribution 
,runder this provision .to a memberthat 
has been deolared ineligible to ru;e the 
'gjenera! resources of the Fund runder 
Section 5 oI this Artide shaU be made 
when the ineligibi!.ity ceases, unJess the 

. Fund decides .to make thedistribution 
sooner. 

kauft, sofern nicht der Fonds einen früheren 
Verkauf. beschließt. Der Verkauf von Gold 
an ein Mitglied nach dem vorliegenden 
Buchstaben erfolgt gegen seine Währung 
und zu einem Preis, der zum Zeitpunkt 
des Verkaufs einem Sonderziehungsrecht für 
0,888 671 Gramm Feingold entspricht. 

(f) Verkauft der Fonds nach Buchstabe (c) 
Gold, das er zum Zeitpunkt der zweiten 
Ji.nderung dieses übereinkommens in sei­
nem Bestand hat, so wird der Teil des Er­
lö.s.es, der .zur Ze~t des V,erlmurfs einem Soo­
derziehungsrecht für 0,888 671 GI1amm 
Feingold entspricht, dem Allgemeinen 
Konto zugeführt, soweit der Fonds nach 
Buchstabe (g) nichts anderes beschließt, wird 
ein überschuß im Konto für Sonderver­
wendungen gehalten. Die Vermögenswerte 
im Konto für Sonderverwendungen werden 
von den anderen Konten der Allgemeinen 
Abteilung getrennt geführt und dürfen 
jederzeit für folgende Zwecke verwendet 
werden: 

(i) übertragungen an das Allgemeine 
Konto zur unmittelbaren Verwendung 
ibei Oper;anion,en ·und Tr,ansaktionen, 
idie nach landeren aLs in d,iesem Ab­
sdll1rtt ,:lJu~gjeführten Best~mung,en 
d,ieses Übereinikommens zuläs.sig srind; 

(ii) 

(iii) 

Operationen und Transaktionen, die 
durch andere Bestimmungen dieses 
übereinkommens nicht gedeckt sind, 
aber mit den Zielen des Fonds in Ein-

. klang stehen. Nach Buchstabe (f) 
Ziffer (ii) kann zu Sonder bedingungen 
Zahlungsbilanzhilfe an Mitglieder ge.­
geben werden, die Entwicklungsländer 
und in schwierigen Verhältnissen sind, 
hierbei zieht der Fonds die Höhe des 
Pro-Kopf-Einkommens in Betracht; 

Verteilung desjenigen Teiles der Ver­
mögenswer.te, d,essen Einsatz der Fonds 
für die Zwecke der Ziffer (ii) beschließt 
und der dem Quotenanteil der Ent­
wicklungsländer, die am 31. August 
1975M~tglieder waren, an .der Ges,amt­
summe der Quoten aller Mitglieder 
zum Zeitpunkt der Verteilung ent­
spricht, an die erstgenannten Mitglie­
der, und zwar im Verhältnis zu ihren 
Quoten zu diesem Zeitpunkt, eine Ver­
teilung nach dieser Bestimmung an ein 
Mit:g>I.ied, ,dem die B,er;echtig,ung zur 
Inanspruchnahme der allgemeinen 
,Foridsmilltel nach Abschnrtt 5 entrogen 
ist, soll aber erst dann erfolgen, wenn 
dieser Entzug aufgehoben wird, sofern 
nicht der Fonds eine frühere Vertei­
lung besdJ.ließt. 
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Decisions to use assets pursuant tO (q) above 
shall he taken by a 'sev·enty percent majority 
of the total voting power, ,and ·decisions 
pursuant to (ii)arud (iii) aboVie shall be 
taken by 'an eighty-five percent majority 
of the total voting power. 

(g) The Fund may decide, by an eighty-five 
percent majority of ,the total v.()Iting power, 
.to transEer apart of theexcess referred ·to 
in (f) laibOVie, to clte Lrwesument Account 
for use rpursuant to the provisions of Ar­
tide XlI, Section 6 ~f). 

(h) ·Pendinguses speoified under (f)above, the 
Fund may invest a mernber's currency held 
in .the Special Disbursement Account in 
mal'keuble obligations of that member or 
in marketable obligations of intemational 
finanoial or,gani,zations. The income of in­
vestment and ,interest received under (f) (ii) 
above Slhall be plaoed in the Special Dis­
bursement Account. No investment shall 
be made without the ,ooncurrenoe of olhe 
member whose curl1ency is used .to make 
the investment. The Fund shall ,invest 
only in obligations ,denomina,ted in special 
drä""ing ri~hts or in the cur·rency used for 
inv:eSltment. 

(i) The General 'Resour.ces Account shall he 
reimbursed horn time' to ·time in :respect 
,of theexpenses of administra,tion of the 
Special tDisbursement Account 'paid from 
,the General Resources Account by transfers 
fromthe Special Disbursement Account on 
the basis of a r,easonable estimaJte of such 
expenses. 

(j) The Special nisbursement Account shall 
be terminated in the event ·of the liqui­
dation of ,the Fund and may be terminated 
prior to liquidation of the Fund by a 
seventy percent majority of thetotal voting 
power. Upon tlermination of the acco\llllt 
beoause 'Ü'f ,the liquidation of the Fund, any 
,mets in this account shall be distributed 
in acoordance w~th the provisions of 
Schedule K. Upon termination prior to 
liqui,dation of the Fund, .any assets in this 
account shall be transterred ,to the Genera:! 
Resources Account for 'immediate use in 
opera.tlwns and transactions. The Fund, by 
a seventy percent majority of the total 
votingpower, shall ,adopt r,ulesand :r.eg­
uLaroions for 1lhe ,administration ofthe 
Special nishursement Account. . 

Beschlüsse zur Verwendung von Vermö­
genswerten nach Ziffer (i) "werden mit einer 
Mehrheit von siebzig Prozent aller Stim­
men gefaßt, Beschlüsse nach .den Ziffern (ii) 
und (iii) mit einer Mehrheit von fünfund­
achtzig Prozent aller Stimmen. 

(g) Mit ein~r Mehrheit von fünfundachtzig 
Prozent aller Stimmen kann der Fonds 
beschließen, einen Teil des unter Buch­
stabe (f) erwähnten überschusses an das 
Anlagekonto zwecks Verwendung nach Ar­
tikel XII Abschnitt 6 .Buchstabe (f) zu 
übertragen. 

(h) Bis zur Verwendung nach Buchstabe (f) 
kann der Fonds die im Konto für Sonder­
verwendungen gehaltenen Beträge in der 
Währung eines Mitglieds in marktfähigen 
Schuld'VIersch,rerbungen dieses Micglieds oder 
in marktfähigen Schuldverschreibungen 
internationaler Finanzorganisationert an­
legen. Die Erträge der Anlagen und die 
nach Buchstabe(f) Ziffer (ii) eingegangenen 
Zinsen werden dem Konto für Sonderver­
wendungen zugeführt. Ohne Zustimmung 
des Mitglieds, dessen Währung für die An­
lage verwendet werden soll, darf keine 
Anlage vorgenommim werden. Der Fonds 
legt Mittel nur in S~uldverschreibungen 
an, die auf Sonderziehungsrechte oder auf 
die Währung lauten, die für die Anl~ge ver­
wendet wird. 

(i) Kosten für die Verwaltung des Kontos für 
Sonderverwendungen, die das Allgemeine 
Konto bestreitet, werden ihm auf der 
Grundlage einer angemessenen Schätzung 
dieser Kosten von Zeit zu Zeit durch über­
tragung vom Konto für Sonderverwendun­
gen erstattet. 

(j) Das Konto für Sonderverwendungen wird 
im Fall der Liquidation des Fonds geschlos­
sen; mit einer Mehrheit von siebzig Prozent 
aller Stimmen kann es vor. der Liquidation 
des Fo.I1Ids ,geschlossen werden. Bei Schlie­
ßung des Kontos wegen Liquidation des 
Fonds werde'n die Vermögenswerte dieses 
Kontos nach Maßgabe des Anhangs K ver­
teilt. Bei Schließung vor der Liquidation 
des Fonds werden vorhandene Vermögens­
werte dieses Kontos an das Allgemeine 
Konto zur unmittelbaren Verwendung bei 
Operationen und Transaktionen übertragen. 
Mit einer Mehrheit von siebzig Prozent 
aller Stimmen beschließt der Fonds Ge­
schäftsbestimmungen für di'e Verwaltung 
des Kontos für Sonderverwendungen. 
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AR TrCLE VI ARTIKEL VI 

CAPL'tAL TRANSFERS KAPITALüBER TRAGUNGEN 

Section 1 Abschnitt 1 

Use of the Fund's general resources for capital Verwendung der allgemeinen Fondsmittel für 
transfers Kapitalübertragungen 

(a) A member may not use the Fund's general 
resources oto meet ·a large or sustained out­
flow of capinalexcept as provided in Sec­
tion 2 .of this ,Article, 'andthe Fund may 
request a mem!her to exercise controls to 
p~event such use of the general res.ources 
ofthe Fund. 1f, 31Lter receiving such a 
request, ,a member fails to exercise appro­
priate controls, the F1und may ·declar,e ,the 
memher ineligible to use thegeneral r.e-
sources of theFund. .. 

(b) Nothing in this Section shall be deemed: 

(i) to prevent the use of the general 
resources of the Fund for capital 
transactions of reasonable amount 
required for the expansion of exports 
or in the ordinary course of trade, 
banking, or other business, or 

(ii) to affect capital movements which are 
met out of a member's own resources, 
but members undertake that such 
capital movements will be in accord­
ahce with the purposes of the Fund. 

Section 2 

Special provisions for capital transfers 

A member shallbe entitled to make reserve 
tranche purchases to meet capital transfers. 

Section 3 

Controls of capital transfers 

Members may exercise such controls as are 
necessary to regulate international capital 
movements, but no member may exercise these 
controls in a manner which will restrict pay­
ments for current transactions or "Ihich will 

. unduly delay transfer of funds in settlement 
of commitments, except as provided in 
Artic1e VII, Section 3 (b) and in Artic1e XIV, 
Section 2. 

(a) Soweit nicht in Abschnitt 2 etwas anderes 
bestimmt ist, darf ein Mitglied die allge­
meinen Fondsmittel nicht dazu verwenden, 
einen beträchtlichen oder anhaltenden Kapi­
talabfluß zu decken, der Fonds kann ein 
Mitglied auffordern, Kontrollen auszuüben, 
um eine solche Verwendung der allgemeinen 
Fondsmittel zu verhindern. Wenn es ein 
Mitglied nach Erhalt einer solchen Auffor­
derung unterläßt, geeignete Kontrollen aus­
zuooen, ka.nn ,der Fonds ,dem Mi,tglied die 
Berechtigung zur Inanspruchnahme der 
allgemeinen Fondsmittel entziehen. 

(b) Dieser Abschnitt ist nicht so auszulegen, 

(i) als solle er die Verwendung der all­
gemeinen Fondsmittel für Kapital­
übertragungen angemessenEm Umfangs 
verhindern, soweit sie für die Aus­
weitung der Ausfuhr oder im ge:. 
wöhnlichen Handels-, Bank- oder 
Geschäftsverkehr notwendig sind, 
oder 

(ii) laIs sollile .er KJapitalbewegiUngen be­
einträchtigen, die das Mitglied selbst 
finanziert, die Mitglieder werden je­
doch dafür sorgen, daß solche Kapital­
bewegungen mit ,den Zielen des Fonds 
in Einklang stehen. 

Abschnitt 2 

Sonderbestimmungen für Kapitalübertragungen 

Ein Mitglied ist berechtigt, zur Deckung von 
Kapitalübertragungen Käufe in der Reserve­
tranche vorzunehmen. 

Abschnitt 3 

Kontrolle von Kapitalübertragungen 

Die Mitglieder dürfen die zur Kontrolle 
internationaler Kapitalbewegungen notwendigen 
Maßnahmen treffen, kein Mitglied darf jedoch 
diese Kontrollen in einer Weise handhaben, daß, 
abgesehen von den Bestimmungen des Ar­
tikels VII Abschnitt 3 Buchstabe (b) und des 
Artikels XIV Abschnitt 2, Zahlungen für lau­
fende Geschäfte eingeschränkt oder übertra­
gungen von Mitteln zur Erfüllung von Ver­
bindlichkeiten ungebührlich verzögert werden. 
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ARTICLE VII ARTIKEL VII 

REPLENISHMENT AND SCARCE CURREN- WIEDERAUFFüLLUNG UND KNAPPE 
CIES WÄHRUNGEN 

Sectiün 1 Abschnitt 1 

Measures to replenish the Fund's holdings of Maßnahmen zur Wiederauffüllung der Wäh~ 
currencies rungsbestände des Fonds 

TheFund may, if it deerns such actiün 
apprQpriate tQ replenish its hQldings üf any 
member's currency in the General ResQurces 
AccQunt needed in cünnectiQn with its trans­
actiQns, take either ür bQth üf the fQllQwing 
steps: 

(i) prQPQse tQ the member that, ün 
terms and cQnditiQns agreed between 
the Fund and the member, the latter 
lend its currency tQ the Fund ür that, 
with the CQncurrence Qf the member, 
the Fund bQrrows such currency frQm 
SQme üther SQurce either within Qr 
üutside the territQries Qf the member, 
but nQ member shall be under any 
übligatiQn to make such IQans tQ the 
Fund ür tQ cüncur in the bQrrQwing 
Qf its currency by the Fund frQm 
any üther source; 

(ii) require the member, if it is a partlCl­
pant, tü seIl its currency to the Fund 
für special drawing rights held in the 
General Resüurces Accüunt, subject 
tü Article XIX, SectiQn 4. In 
replenishing with special drawing 
rights, the Fund 5hall pay due regard 
tü the principles üf designatiQn under 
Article XIX, Sectiün 5. 

Sectiün 2 

General scarcity of currency 

If the Fund finds that a general 5carcity Qf 
a particular currency is develüping,' the Fund 
may so inform members and may issue areport 
setting fürth the causes of the scarcity and 
cQntaining recommendatiüns designed tQ bring 
it to an end. A representative of the member 
whose currency is involved sha11 participate in 
the preparatiün üf the report. 

Section 3 

Scarcity of the Fund's holdings 

(a) If it becomes evident to the Fund that 
the demand for a member's currency 
seriously threatens the Fund'sability tQ 
supply that currency, the Fund, whether 
Qr nQt it has issued a repQrt under 
SectiQn2 of this Article, shall formally 

Hält es der FQnds für angebracht, seine Be­
stände an der Währung eines Mitglieds im All­
gemeinen KQntü, die er im Zusammenhang mit 
s,einen Tmnsaktionen hraucht, Wi~eder:llufzu­
füllen, so, kann er VQn einer üder VQn beiden 
der fülgenden Möglichkeiten Gebrauch machen: 

(i) Er kann dem Mitglied vQrschlagen, 
daß es zu den zwischen dem FQnds 
und dem Mitglied vereinbarten Be­
dingungen seine Währung dem FQnds 
leiht oder daß der FQnds mit Zu­
stimmung des Mitglieds diese Wäh­
rung bei einer anderen Stelle inner­
halb üder außerhalb der HQheitsge­
hiete des Mitglieds bQrgt; ein Mit­
glied ist jedüch nicht verpflichtet, dem 
Fünds sQlche Kredite zu gewähren 
üder der Kreditaufnahme in seiner 
Währung durch den FQnds bei eIner 
anderen Stelle zuzustimmen. 

(ii) Er kann vün dem Mitglied, falls 
es Teilnehmer ist, verlangen, dem 
Fünds vürbehaltlich des Artikels XIX 
Abschnitt 4 seine Währung gegen 
Sünderziehungsrechte zu verkaufen, 
die im Allgemeinen KüntQ gehalten 
werden. Bei der Wiederauffüllung mit 
Sünderziehungsrechten nimmt der 
Fonds gebührend Rücksicht auf die 

. Designierungsgrundsätze des Arti­
kels XIX, Abschnitt 5. 

Ab~chnitt 2 

Allgemeine Knappheit von Währungen 

Stellt der Fünds fest, daß sich in einer be­
stimmten Währung eine allgemeine Knappheit 
entwickelt, so, kann er d~e Mitglieder davQn 
unterrichten und einen Bericht vQrlegen, in dem 
die Ursachen der Knappheit dargelegt ul!d 
Empfehlungen zu ihrer Behebung enthalten 
sind. An der A\Jfassung des Berichts nimmt 
ein Vertreter des Mitglieds teil, um dessen 
Währung es sich handelt. 

Abschnitt 3 

Knappheit der Fondsbestände 

(a) Wird es für den Fünds deutlich erkenn­
bar, daß die Nachfrage nach einer Mit­
gliedswährung seine Fähigkeit, diese Wäh­
rung zur Verfügung zu stellen, ernstlich 
gefährdet, so, erklärt er unabhängig davün, 
üb er einen Bericht nach Abschnitt 2 vür-
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dec1are such _ currency scarce and shall ' 
thenceforth apportion its existing and 
accruing supply öf the scarce currency 
with due regard to the relative needs of 
members, the general international 
economlC situation, and -any other 
pertinent considerations_ The Fund shall 
also issue areport concerning its action_ 

(b) A formia"l deoLara"ci.on ,under (a)above 
'shall openalle 'as an iauthorizatlion I~O 
any member, after ,consultaition wi,oh the 
F,und, temporarily ,no impose limita,tions on 
the freedorn .cf exchange operaüons in .ehe 
scarce ourrency_ Subject to the provIisions 
of A!1ticle IV and Schedule C, the memher 
shall ha"v,e complete jur,isdiotron in deter­
mining ,r,he natureof such lim1tations, but 
they shall be no more restriotive than is 
necessary ,to limit the demand .for ,the 
scarce currency tiO Ithe supp.ly held by, .or 
accruing 10, the member in question, and 
they ,shall be ,relaxed and remov.edas 
rapiJdly las conditiions permit_ 

(c) The auohOirization un,der eb) ahove shall 
expir,e whenever the Fund formally de­
da-r,es the curr-ency in quest ion to be no 
lon&er scarce. 

Seotion 4 

Administration of restrietions 

Any member imposingrestrictions in res,pect 
of the curr.ency of 'any other member pursuant 
to the prov,isions of Secuion 3 (h) of this Alitide 
shall give .sympathetic consideration to any 
!1epresentatio.ns by the other member regaTding 
the adminis,tra"tion of such restriotions_ 

Seccion 5 

gelegt hat, diese Währung in aller Form 
für knapp und teilt von diesem Zeitpunk,t 
an die vorhandenen Bestände und Zuflüsse 
in ,der knappen Währung unter gebühren­
der Berücksichtigung des -ver hältnismäßigen 
Bedarfs der Mitglieder, der allgemeinen 
internationalen Wirtschaftslage und ande­
rer in Betracht kommender Gesichtspunkte 
auf. Der Fonds legt ferner über seine 
Maßnahmen einen Bericht vor. 

(b) Eine förmliche Erklärung _ nach Buch­
stabe (a) gilt für jedes Mitglied als Er­
mächtigung, nach Konsultation mit dem 
Fonds den freien Devisenverkehr in der 
knappen Währung zeitweilig zu beschrän­
ken. Vorbehaltlich des Artikels IV und 
des Anhangs C hat das Mitglied volle 
Handlungsfreiheit in der Bestimmung der 
Art dieser Beschränkungen, sie dürfen aber 
nicht einschneidender sein, als es notwendig 
ist, um die Nachfrage n~ch der knappen 
Währung auf die bei dem betreffenden 
Mitglied vorhandenen oder ihm zufließen­
den Mittel zu beschränken, und sie müssen 
gelockert und beseitigt werden, sobald es 
die Umstände erlauben. 

(c) Die Ermächtigung nach Buchstabe (b) er­
lischt, wenn der Fonds in aller Form er­
klärt, - daß die fragliche Währung nicht 
mehr knapp ist. 

Abschnitt 4 

Handhabung der Beschränkungen 

Ein Mitglied, das nach Abschnitt 3 Buch­
stabe (b) für die Währung eines anderen Mit­
glieds Beschränkungen einführt, hat etwaige 
Vorstellungen des anderen Mitglieds über die 
Han:dhabung solcher Beschränkungen wohl­
wollend zu prüfen. 

Abschnitt 5 

Effect- of other international agreements on Auswirkung anderer internationaler Überein-
restrietions künfte auf die Beschränkungen 

Members agree not to invQke the obligations 
of any ,engagements entered .into with other 
m embers pdor ,to this Agreement in ,such a 
manner as w,ill prevent the operation of the 
provisions of this Artic1e. 

AR TICLE VIII 

GENERAL OBLIGATIONS OF MEMBERS 

Section 1 

Introduction 
In a"dd~tion to the obligations a,ssumed und er 

other articles .of _ thQS Agreement, each member 
undertak,esthe ,obligations set out in this Artide. 

Die Mitglieder kommen überein, sich auf 
V,erpflichtungen aus B,indungen, ,die -anideren 
Mitgliedern gegenüber vor dem Abschluß dieses 
übereinkommens eingegangen wurden, nicht in 
einer Weise zu berufen, welche die Durchsetzung 
dieses Artikels verhindern würde. 

ARTIKEL VIII 

ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN DER 
MITGLIEDER 

Abschnitt 1 

Einleitung 
Außer den Verpflichtungen aus anderen Ar­

tikeln dieses übereinkommens übernimmt jedes 
Mitglied die. in diesem Artikel niedergelegten 
V erpflich tungen , 
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Section 2 

A voidance of restrietions on currentpayments 

(a) Subjeet w die provi'sions of Article VII, 
Sec~ion 3 (b) and Asrticle XIV, SectilQn 2, 
no member shaLl, wilthout the approval of 
the Fund, impose .restrietions on the 
making of payments and transfers for 
eurr,ent' international transaetions. 

(b) Exchange cont1'\aots which involve we eur­
reney of any member :and which are 
contmry ,to the ,exchange con1:rol ,reg­
u!a,üons of that member maintained or 
impose!d oonsistenoly with this Agreement 
shall he unen~oreeahle in the ter,ritor,ies 
of any member. Ln addition, members moay, 
by mutual aceord, eooperMe in measur·es 
for the purpose of making the exchange 
control regut3ltiJons of ei,ther memher more 
effeetive, pl1ovi,ded that such measures and 
regulations are eonsistent with this Agree­
menJt. 

Section 3 

Abschnitt 2 

Vermeidung von Beschränkungen 'laufender Zah­
lungen 

(a) Vorbehaltlich des Artikels VII Abschnitt 3 
Buchstabe (b) und des Artikels XIV Ab­
schnitt 2 . darf ein Mitglied nicht ohne 
ZusthmmOOig des FOnlds Zahlungen und 
übertragungen für laufende internationale 
Geschäfte Beschränkungen unterwerfen. 

(b) Aus Devisenkontrakten, welche die Wäh­
rung eines Mitglieds berühren und den 
von diesem Mitglied in übereinstimmung 
mit diesem übereinkommen aufrecht­
erhaltenen oder eingeführten Devisenkon­
trollbestimmungen zuwiderlaufen, kann in 
den Hoheitsgebieten der' Mitglieder nicht 
geklagt wel'den. Außerdem können Mit­
glieder in gegenseitigem Einverständnis bei 
der Durchführung von Maßnahmen zu­
sammenat1beiten, .um die Dev1s,enkontrollbe­
stimmungen der beteiligten Mitglieder 
wirksamer zu gestalten, vorausgesetzt, 
daß diese Maßnahmen und Bestimmungen 
mit diesem übereinkommen vereinbar 
sind. 

Abschnitt 3 

Avoidanee of diseriminatory eurreney praetices Vermeidung diskriminierender Währungsprak­
tiken 

No member shaH engage in, or permit any 
of its fiscal ,ageneies ref,erreld to in Artiole V, See­
üon 1 to ,engage ,in, any .discI1iminatory curreney 
arrangements or multiple cur·reney praetices, 
whether within or outsiJde margins un,der Ar­
tide IV o.r preseribed by or under Schedule C, 
exeept as authorized underthis A~reement or 
approved by ohe Fund. H such arrangements and 
pr.actiees ,are engaged i,n 3It the ,date when this 
Agreement .entel1s into force, the member eon­
cemed shall consult with the Fund as to their 
pl'O,gressive removal unless ,they .are maintained 
Or imposed under Al'ticle XIV,. Seotion 2, in 
which oase,the provisions of Seetion 3 of ,that 
Anide shall :apply. 

Section 4 

Convertibility of foreign-held balances 

(a) Each member shall buy balanees of its 
eurrency held by another member if the 
latlter, in ,r,equesting the purchase, represen,ts: 

(i) ,that the ba1anoes to he bought have 
heen .reeently acquired as a resuIt of 
ourrent transaetions; or 

(ii) that their eOIllVersion is needed for 
making paymen,ts for currerut ,r,rans­
aotions. 

Ein Mitglied darf sich nicht auf diskriminie­
rende Währungsregelungen oder auf multiple 
Kurspraktiken einlassen, und zwar weder inner­
halb noch außerhalb der Bandbreiten nach Ar­
tikel IV oder Anhang C, und dies auch nicht 
seinen in Artikel V Abschnitt 1 genannten 
Währungsbehörden erlauben, sofern nicht solche 
Regelungen oder Praktiken nach. diesem über­
einkommen zulässig oder vom Fonds genehmigt 
sind. Bestehen solche Regelungen und Praktiken 
zu dem Zeitpunkt, in dem dieses übereinkom­
men in Kraft tritt, so hat das betreffende Mit­
glied den Fonds über ihre allmähliche Aufhe­
bung zu konsultieren, sofern sie nicht nach 
Artikel XIV Abschnitt 2 aufrechterhalten oder 
eingeführt werden und somit unter die Bestim­
mungen des Abschnitts 3 jenes Artikels fallen. 

Abschnitt 4 

Konvertibilität von Guthaben des Auslands 

(a) Jedes Mitglied hat auf seine Währung 
lautende Guthaben eines anderen Mitglieds 
zu kaufen, wenn das Mitglied darum er­
sucht und dabei geltend macht, 

(i) daß die zu kaufenden Guthaben kürz­
Lich '·:1!US LaUlfenden Geschäften angefaJ­
len sind oder 

(ii) daß ihr Umtausch zwecks Zahlungen 
für laufende Geschäfte erforderlich 
ist. 
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The lbuY'ing member sha11 have the Üiptlion 
'tO payeither in special drawing rights, 
subjeot 100 Artlide XIX, Seotion 4, or in 
the cur.rency ofthe merrilber making the 
request. 

(b) The obligation in (a) above sha11 nüt apply 
when: 

(i) ,tJhe cünvertihi1~tyüf the balanoes has 
becn restricted cünsistently with Sec­
tiün 2 üf this Article ür Article VI, 
Sectiün 3; 

(ii) the balanccs havle .accumula.too· as a 
resul,t of ·transaotions effected hefür,c 
,the remov'al by a member üf restric­
tions maintained orimposed -under 
Article X,IV, Section 2; 

(iiJi) ,tbe ha'Lances havc been acqui.,red 
cüntr,ary ItO ,the ,exch3Jnge regulations üf 
Ithe member which istasked ,tü huy 
them; 

(iv) the curr.ency üf the member requesting 
the ipurchase has been declaroo scarce 
under A1"ticle VII, Sectiün 3 (a); :or 

(v) rthe memher requestCld to make the 
purehase is für any reasün not entided 
to huycurrenci.es of other members 
from the Fund für iits own currency. 

Sectiün 5 

Furnishing of information 

(a) The IFund may require members to furnish 
it wlith such information as itdeems 
necessary. for ,~tJs activiües, including, as 
the minimumnecessary fo,r the effeCitive 
disch3Jrge of the FllImd's duti,es, national 
data on !the füll:üwing mauers: . 

(i) offic~al holdings at horne and abroaa 
of (1) gold, (2) foreign exchang,e; 

(ii) holdings at hüme and ahro3ld by 
balllIDing ,and financial a.genoies, other 
toon official agencies, .of (1) gold, (2) 
foreig,n exchange; 

(fii) pr.oduotion of gold; 

{iv) goLd expürts I3,nd impor,ts according to. 
o.ountries ofdestination and origin; 

(v) .tOtal exponts an,d imPOl"ltS of mer­
chandise, in terms of local currency 
val},ues, accor,ding ,1:0 countries üf 
rdestlina,tuün and origin; 

(vi) iIlJternatoorual balance üf payments ,in­
cI.uding (1) rtrade in goods and 

Das kaufende Land hat die Wahl, ent­
weder in Sonderziehungsrechten nach Maß­
gabe des Artikels XIX Abschnitt 4 oder 
in der Währung des ersuchenden Landes 
zu zahlen. . 

(b) Die Verpflichtung nach Buchstabe (a) ent­
fällt, 

(i) wenn die Konvertibilität der Gutha­
ben in Einklang mit Abschnitt 2 die­
ses i Artikels oder Artikel VI Ab­
schnitt 3 beschränkt worden ist; 

(ii) wenn die Guthaben aus Geschäften 
aufgelaufen sind, die vor dem Zeit­
punkt geschlossen wurden, zu dem 
ein Mitglied die nach Artikel XIV 
Abschnitt 2 aufrechterhaltenen oder 
eingeführten Beschränkungen aufge­
hüben hat; 

(iii) wenn die Guthaben entgegen den 
Devisenvürschriften des Mitglieds er­
worben sind, das zum Kauf aufge­
fürdert wird; 

(iv) wenn die Währung des um Ankauf 
ersuchenden Mitglieds nach Artikel VII 
Abschnitt 3 Buchstabe (a) für knapp 
erklärt würden ist oder 

(v) wenn das um Ankauf ersuchte Mit­
glied aus irgendeinem Grund nicht 
berechtigt ist, vom Fonds Währungen 
anderer Mitglieder gegen seine eigene 
Währung zu kaufen. 

Abschnitt 5 

. Erteilung von Informationen 

(a) Der Fonds kann von den Mitgliedern alle 
jene Informatiünen verlangen, die er für 
seine Tätigkeit für erfürderlich hält, dar­
unter mindestens die für die Erfüllung 
seiner Aufgaben notwendigen Angaben der 
Mitglieder in folgenden Angelegenheiten: 

(i) offizielle Bestände im Inland und im 
Ausland an (1) Güld und (2) Devi­
sen; 

(ii) Bestände im Inland und im Ausland 
an (1) Gold und (2) Devisen vün 
Bank- und Finanzinstituten, -die kei­
nen offiziellen Charakter haben; 

(iii) Goldproduktion; 

(iv) Goldausfuhren und -einfuhren nach: 
Bestimmungs- und Ursprungsländern; 

(v) gesamte Warenausfuhr und -einfuhr in 
Landeswährung nach Bestimmungs­
und Ursprungsländern; 

(vi) internationale Zahlungsbilanz, darun­
ter (1) Waren- und Dienstleistungsver-
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.services, (2) gold ,trans,aotions, I 
(3) known catpital ,transactions, and 
(4) other items; 

(v~i) international investment pos·i>tion, i.e., 
,investments within the territories of 
Ithe member owned abl'oad and invest­
menus abroad owned by persons in its 
temLtories so faras it ~s possible .to 
furnish this ,information; 

(viii) national,inoome; 

(ix) price indices, i. e., indices ol com­
modrty prices m whdesale arudretail 
markets and 'of elGport and import 
tprices; 

(x) huying aln,d selling rates for foreign 
currenCles; 

(x,i) exchange controls, i. e., .a 'wmprehen­
sive ,statement of exchange contr'Ols in 
,effeQt <l!t the ,time ofassuming member­
ship ,in the Fund anrd details of sub­
sequent changes ,as they Ol:cur; and 

(X!ii) where of,ficial clearing arrangements 
exist, details of amounts awaiting 
c!earanoein respect of commercial 
and financbal transaations, and of the 
len,gth of time during which such 
arrears have been outstanding. 

(b) In requesting information the Fund shall 
take into consideration the varying ability 
of members to furnish the data requested. 
Members shall be under no obligation to 
furnish information in such detail that the 
affairs of individuals or corporations are 
disclosed. Members undertake, however, to 
furnish the desired information in as de­
tailed and accurate a manner as is practi­
cable and, so far as possible, to avoid mere 
estimates. 

(c) The Fund may arrange to obtain further 
information by agreement with members. 
It shall act 'as a cent re for the collection 
and exchange of information on monetary 
and financial problems, thus facilitating the 
preparation of studies designed toassist 
members in developing po li ci es which 
further the purposes of the Fund. 

Section 6 

kehr, (2) Goldgeschäfte, (3) erfaßte Ka­
pitalgeschäfte und (4) andere Po­
sten; 

(vii) internationale Kapitalanlagen, d. h. 
Kapitalanlagen in den Hoheitsgebie­
ten des Mitglieds von Ausländern und 
Kapitalanlagen von Inländern im Aus­
land, soweit die Erteilung dieser Infor­
mationen möglich ist; 

(viii) Volkseinkommen; 
(ix) Preisindizes, d~ h. Indizes der Groß­

und Einzelhandelspreise und der Aus­
fuhr- und Einfuhrpreise ; 

(x) Ankaufs- und Verkaufskurse für 
fremde Währungen; 

(xi) Devisenkontrollen, d. h. eine umfas­
sende Zusammenstellung aller Devisen­
kontrollen, die zur Zeit des Erwerbs 
der Mitgliedschaft beim Fonds in Kraft 
sind, und Einzelangaben bei etwaigen 
späteren Änderungen; 

(xii) bei bestehenden offiziellen Verrech­
nungsabkommen Einzelangaben über 
die noch zu verrechnenden Beträge 
aus kommerziellen und finanziellen 
Geschäften sowie darüber, seit wann 
diese Rückstände bereits bestehen. 

(b) Bei der Anforderung von Informationen 
nimmt der Fonds auf die unterschiedliche 
Fähigkeit der Mitglieder zur Lieferung 
der verlangten Angaben Rücksicht. Die 
Mitglieder sind nicht verpflichtet, so de­
taillierte Informationen zu erteilen, daß 
die Geschäfte von Einzelpersonen oder 
von Körperschaften offengelegt werden. 
Die Mitglieder verpflichten sich jedoch, 
die gewünschten Informationen möglichst 
ausführlidJ. und genau zu erteilen und 
bloße Schätzungen tunlichst zu vermei-
den. . 

(c) Der Fonds kann mit den Mitgliedern Ver­
einbarungen über die Erteilung weiterer 
Informationen treffen. Er hat die Aufgabe 
einer Zentralstelle für die Sammlung und 
den Austausch von Informationen über 
Währungs- und Finanzprobleme und er­
leichtert auf diese Weise die Durchführung 
von Untersuchungen zur Unterstützung 
der Mitglieder bei der Verfolgung einer die 
Ziele des Fonds fördernden Politik. 

Abschnitt 6 

Consultation between members regarding existing Konsultation zwischen Mitgliedern über beste-
international agreements hende internationale übereinkünfte 

Where under this Agreement a member is Ist ein Mitglied nach diesem übereinkommen 
authorized in the special or temporary circum- unter den. darin. genannten besonderen oder 
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stances specified in the Agreement to maintain or 
establish restrictions on exchange transactions, 
and there are other engagements between mem­
bers entered into priorto this Agreement which 
conflict with the application of such restrictions, 
the parties tosuch engagements shall consult 
with one another with a view to makingsuch 
mutually acceptable adjustments asmay be 
necessary. The provisions of this Article shall be 
without prejudice to the operation of. Article VII, 
Section 5. 

Section 7 

vorübergehenden Umständen berechtigt, Devi­
senbeschränkungen aufrechtzuerhalten oder ein­
zuführen, und bestehen zwischen Mitgliedern 
andere . Verpflichtungen, die vor diesem über­
einkommen eingegangen wurden und mit der 
Anwendung solcher . Beschränkungen im Wider­
spruch stehen, so haben die durch solche Ver­
pflichtungen gebundenen· Vertragsparteien einan­
der mit dem Ziel zu konsultieren, in beider­
seitigem Einvernehmen die notwendigen An­
passungen vorzunehmen. Artikel VII Abschnitt 5 
wird von den Bestimmungen des vorliegenden 
Artikels nicht berührt. 

Abschnitt 7 

Obligation to collaborate regarding policies on Verpflichtung zur Zusammenarbeit bei Reserve-
reserve assets politik 

Each member undertakes to collaborate with 
the Fund and with other members in order to 
ensure that the policiesof the member with 
respect to reserve assets shall be consistent with 
the objectives of promoting better international 
surveillance of internationalliquidity and making 
the special drawing right the principal reserve 
asset inthe international monetary system. 

Jedes Mitglied verpflichtet sich zur Zusammen­
arbeit mit dem Fonds und mit anderen Mit­
gliedern, um zu gewährleisten, daß die Politik 
des Mitglieds in bezug auf die Reservemedien 
mit den Zielen vereinbar ist, eine. bessere inter­
nationale Kontrolle der internationalen Liqui­
dität zu fördern und das Sonderziehungsrecht 
zum Hauptreservemedium des internationalen 
Währungssystems zu machen. 

ARTICLE IX ARTIKEL IX 

STATUS, IMMUNITIES, AND PRIVILEGES RECHTSSTELLUNG, IMMUNITJi.TEN UND 

Seetion 1 

Purposes of Article 

To enable the Fund to fulfill the functions 
with which it is entrusted, the status, immunities, 
and· privileges set forth in this Article shall be 
accorded to the Fund in the territories of each 
member. 

Seetion 2 

Status of the Fund 

The Fund shall possess fuLl juridical personality, 
and in particular, the capacity: 

(i) to contract; 
(ii) to acquire and dispose of immovable 

and movaJble property; and 

(iii) to institute legal proceedings. 

Section 3 

Immunity from judicial prQcess 

The Fund, its property and its assets, wherever 
locatedand bywhomsoever held, shall enjoy 
immunity from every form of judicial process 
except to the extent that itexpressly waives its 
immunity for the purpose of any proceedings or 
by the terms of any contract. 

VORRECHTE 

Abschnitt 1 

Zweck des Artikels 

Um dem Fonds die Erfüllung der ihm über­
tragenen Aufgaben zu ermöglichen, werden ihm 
in den Hoheitsgebieten eines jeden Mitglieds die 
Rechtsstellung, Immunitäten und Vorrechte ge­
währt, die in diesem Artikel vorgesehen sind. 

Abschnitt 2 

Rechtsstellung des Fonds 

Der Fonds besitzt volle Rechtspersönlichkeit 
und insbesondere die Fähigkeit, . 

(i) Verträge zu schließen; 
(ii) unbewegliches und bewegliches Ver­

mögen zu erwerben und darüber zu 
verfügen; 

(iii) vor Gericht zu stehen. 

Abschnitt 3 

Immunität von der Gerichtsbarkeit 

Der Fonds und seine Vermögenswerte, gleich­
,,,iel wo und .in wessen Besitz sie sich befinden, 
genießen Immunität von jeder Gerichtsbarkeit, 
soweit er nicht im Einzelfall oder auf Grund 
vertraglicher Bestimmungen ausdrücklich darauf 
verzichtet. 
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Section 4 Abschnitt 4 

Immunity from other action Immunität von anderen Maßnahmen 

Property and assets of the Fund, wherever 
located and by whomsoever held, shall be 
immune horn search, requisition, confiscation, 
expropriation, or any other form of seizure by 
executive or legislative action. 

Section 5 

Imlllunity of archives 

The archives of the Fund shall be inviolable. 

Section 6 

Freedom of assets from restrictions 

To the extent necessary to carry out the 
activities provided for in this Agreemeilt, all 
property and assets of the Fund shall be free 
from restrietions, regulations, controls, and 
moratoria of :my nature. 

Section 7 

Privilege for communications 

The official communications of the Fund 
shall be accorded by members the same treatment 
as the official communications of other members. 

Section 8 

Die Vermögenswerte des Fonds, gleichviel wo' 
und in wessen Besitz sie sich befinden, genießen 
Immunität von jeder Durchsuchung, Beschlag­
nahme, Einziehung, Enteignung oder sonstigen 
Form des Zugriffs durch Regierungs- oder Ge­
setzgebungsmaßnahmen. 

Abschnitt 5 

Unverletzlichkeit der Archive 

Die Archive des Fonds sind unverletzlich. 

Abschnitt 6 

Befreiung der Vermögenswerte von Besduän­
kungen 

Soweit es für die Durchführung der in diesem 
übereinkommen vorgesehenen Tätigkeiten erfor­
derlim ist, unterliegen die Vermögenswerte des­
Fonds keinen Beschränkungen, Regelungen, Kon­
trollen und Stillhaltevereinbarungen irgencl­
welmer Art. 

- Absmnitt 7 

Vorrecht im Nachrichtenverkehr 

Die Mitglieder gewähren dem amtlichen 
Nachrichtenverkehr des Fonds dieselbe Behand­
lung wie dem amtlichen Nachrichtenverkehr 
anderer Mitglieder. 

Abschnitt 8 

Immunities and privileges of officers and em- Immunitäten und Vorrechte der Amtsträger und 
ployees Angestellten 

All Governors, Executive Directors, Alternates, 
members of committees; representatives appointed 
und er Article XII, Section 3 0), advisors of any 
of the foregoing persons, officers, and employees 
of the Fund: 

(i) shall be immune from legal process 
with respect to acts performed by 
them in their official capacity except 
when the Fund waives this immunity, 

(ii) not being local nationals, shall be 
gran ted the same immunities' from 
immigration restnctlOns, alien re­
gistration requirements, and national 
service obligations and the same 
facilities as regards exchange restric­
tions as are accorded by members to 
the representatives, officials, and 
employees of comparable rank of 
other members, and 

Alle Gouverneure, Exekutivdirektoren, Stell­
vertreter, Mitglieder von Ausschüssen, nach Ar­
tikel XII Abschnitt 3 Buchstabe (j) ernannten 
Vertreter, Berater der Vorgenannten und Ange­
stellten des Fonds 

(i) genießen Immunität von der Gerichts­
barkeit hinsimtlich der von ihnen in 
ihrer amtlichen Eigenschaft vorge­
nommenen Handlungen, sofern nicht­
der Fonds diese Immunität aufhebt; 

(ii) genießen, wenn sie nicht Staatsange­
hörige des Gastlandes sind, die gleiche 
Befreiung von Einwanderungsbe­
smränkungen, von der Ausländer­
meldepflimt und von den Verpflich­
tungen zur nationalen Dienstleistung 
sowie die gleimen Erleichterungen in 
bezug auf Devisenbeschränkungen, wie-

_ sie die Mitglieder den Vertretern, 
Amtsträgern und Angestellten ver­
gleichbaren Ranges anderer Mitglieder 
gewähren; 
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<Ca) 

{b) 

(e) 

{iii) shall be gran ted the same treatment 
in respeet of travelling facilities as is 
aecorded by members to representa­
tives, offieiaIs, and empIoyees of 
comparable rank of other members. 

Seetion 9 

Immunities from taxation 

The Fund, its assets, property, ineome, and 
its operations and transaetion~ authorized 
by this Agreement shall be immune from all 
taxation and from aU eustoms duties. Tbe 
Fund shall also be immune from liability 
for the colleetion or payment of any tax 
or duty. 

No tax shall be levied on. or in respeet of 
salaries and emoluments paid by the Fund 
to Exeeutive Direetors, Alternates, offieers, 
or employees of the Fund who are not 
Ioeal eitizens, loeal subjeets, or other loeal 
nation als. 

No taxation of any kind shall be levied 
on any obligation or seeurity issued by the 
Fund, incIuding any dividend or interest 
thereon, by whomsoever held: 

(i)which diseriminates against such obli­
gation or security solely beeause of its 
origin; or 

{ii) if the sole jurisdietional basis for such 
taxation is the plaee or eurreney in 
which it is issued, made payable or 
paid, or the loeation of any office or 
plaee of business maintained by the 
Fund. 

Seetion 10 

Application of Article 

Each member shall take such action as is 
necessary in its own territories for the purpose 
-of making effeetive in terms of its own Iaw the 
prineiples set forth in this Article and shall in­
form the Fund of the detailed action which it 
has taken. 

ARTICLEX 

(iii) genießen in bezug auf Reiseerldchte­
rungen die gleiche Behandlung, wie sie 
die Mitglieder den Vertretern, Amts­
trägern und Angestellten vergleich­
baren Ranges anderer Mitglieder ge­
währen. 

Abschnitt 9 

Befreiung von der Besteuerung 

(a) Der Fonds, seine Vermögenswerte und 
Einkünfte sowie seine nach diesem über­
einkommen zugelassenen Operationen und 
Transaktionen sind von jeder Besteuerung 
und von allen Zollabgaben befreit. Der 
Fonds ist ferner von der Verpflichtung zur 
Einziehung oder Entrichtung von Steuern 
oder sonstigen Abgaben jeder Art befreit. 

(b) Auf Gehälter und andere Bezüge, die der 
Fonds an - Exekutivdirektoren, Stellver­
treter, Amtsträger oder Angestellte des 
Fonds zahlt, die nicht Staatsbürger, Unter­
tanen oder _ sonstige Staatsangehörige des 
Gastlandes sind, oder im Zusammenhang 
mit solchen Gehältern und Bezügen dürfen 
keine Steuern erhoben werden. 

(c) Auf vom Fonds ausgegebene Schuldver­
schreibungen oder sonstige Wertpapiere, 
gleichviel in wessen Besitz sie sich befinden, 
sowie auf die dafür gezahlten Dividenden 
oder Zinsen werden keine Steuern irgend­
welcher Art erhoben, 
(i) welche diese Schuldverschreibungen 

oder Wertpapiere lediglich auf Grund 
ihrer Herkunft benachteiligen oder 

(ii) wenn der einzige Anknüpfungspunkt 
bezüglich der Zuständigkeit für eine 
solche Besteuerung im Ort liegt, an 
dem sie ausgegeben, zahlbar gestellt 
oder bezahlt werden, oder in der Wäh­
rung, in der dies geschieht, oder im 
Ort, an dem der Fonds ein Büro oder 
eine Geschäftsstelle unterhält. 

Abschnitt 10 

Anwendung des Artikels 

Jedes Mitglied trifft diejenigen Maßnahmen, 
die in seinen Hoheitsgebieten erforderlich sind, 
um entsprechend seinen eigenen Rechtsvorschrif­
ten den in diesem Artikel niedergelegten Grund­
sätzen Wirksamkeit zu verleihen; es hat den 
Fonds über die einzelnen von ihm getroffenen 
Maßnahmen in Kenntnis zu setzen. 

ARTIKEL X 

RELATIONS WITH OTHER INTERNATIN- BEZIEHUNGEN ZU ANDEREN INTERNA-
AL ORGANIZATIONS TIONALEN ORGANISATIONEN 

Tbe Fund shall eooperate within the terms Der Fonds arbeitet im Rahmen der Bestim-
-of this Agreement with ariy general international mungen dieses übereinkommens mit allen _ allge-
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organization and. with public international or­
ganizations having specialized responsibilities in 
related fields. Any arrangements for such co­
operation which would involve a modification 
of any provision of this Agreement may be 
effected only after amendment to this Agreement 
under Article XXVIII. 

ARTICLEXI 

meinen internationalen Organisationen ·und mit 
öffentlichen internationalen Organisationen zu­
sammen, die auf verwandten Gebieten besondere 
Aufgaben haben. Soweit die einer solchen Zu­
sammenarbeit dienenden Regelungen eine Knde­
rung einer Bestimmung dieses übereinkommens 
mit sich bringen würden, können sie erst nach 
Knderung des übereinkommens nach Ar­
tikel XXVIII getroffen werden. 

ARTIKEL XI 

RELATIONS WITH NON-MEMBER COUN- BEZIEHUNGEN 
TRIES 

ZU NICHTMITGLIED-
LKNDERN 

Seetion 1 Abschnitt 1 

Undertakings regarding relations with non- Verpflichtungen bezüglich der Beziehungen zu 
member countries Nichtmitgliedländern 

Each member undertakes: 

(i) not to engage in, nor to permit any 
of its fiscal agencies referred to in 
Article V, Seetion 1 to engage in, any 
transactions with a non-member or 
with persons in a non-member's terri­
tories which would be contrary to the 
provisions of this Agreement or the 
purposes of the Fund, 

(ii) not to cooperate with a non-member 
or with persons in a non-member's 
territories in practices which would 
be coritrary to the provisions of this 
Agreement or the purposes of the 
Fund;and 

(iii) to cooperate with the Fund with a 
view to the application in its terri­
tories of appropriate measures to pre­
vent transactions with non-members 
or with persons in their territories 
which would be contrary to the pro­
visions of this Agreement or the 
pur pos es of the Fund. 

Section 2 

Jedes Mitglied verpflichtet sich, 

(i) Geschäfte mit emem Nichtmitglied 
oder mit Personen in den Hoheits­
gebieten eines Nichtmitglieds, die den 
Bestimmungen dieses übereinkommens 
oder den Zielen des Fonds zuwider­
laufen würden, weder selbst vorzuneh­
men, noch sie einer seiner in Ar­
tikel V Abschnitt 1 genannten Wäh­
rungsbehörden zu gestatten. 

(ii) mit einem Nichtmitglied oder mit Per­
sonen inden Hoheitsgebieten eines 
Nichtmitglieds nicht hei der Anwen­
dung von Praktiken zusammenzuarbei­
ten, . die den Bestimmungen dieses 
übereinkommens oder den ZieIen des 
Fonds zuwiderlaufen würden, und 

(iii) mit dem Fonds in der Absicht zusam­
menzuarbeiten, in seinen Hoheits­
gebieten geeignete Maßnahmen zu tref­
fen, um Transaktionen mit Nichtmit­
gliedern oder mit Personen in deren 
Hoheitsgebieten zu verhindern, die 
den Bestimmungen dieses übereinkom­
mens oder den Zielen des Fonds zu­
widerlaufen würden. 

Abschnitt 2 

Restrietions on transactions with non-memher Beschränkung von Transaktionen mit Nichtmit-
countries gliedländern 

Nothing in this Agreement shall affect the 
right of any member to impose restrietions on 
exchange transactions with non-members or with 
.persons in their territories unless the Fund finds 
that such restrietions prejudice the interests of 
members and are contrary to the purposes of 
the Fund. 

Das Recht eines Mitglieds, Devisengeschäft mit 
Nichtmitgliedern oder mit P,ersonen in deren 
Hoheitsgebieten Beschränkungen zu unterwerfen, 
wird durch dieses übereinkommen nicht berührt, 
sofern nicht solche Beschränkungen nach Ansicht 
des Fonds die Inter,essen von Mitgliedern schädi­
gen und den Zielen des Fonds zuwiderlaufen. 
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ARTICLE XII 

ORGANIZA nON AND MANAGEMENT 

Seetion 1 

Structure of the Fund 

The Fund shall have a Board of Governors, 
an Executive Board, a Managing Director; and a 
staff, and a Council if the Board of Governors 
decides, by an eighty-five percent majority of the 
total voting power, that the provisions of 
Schedule D shall be applied. 

Section 2 

Board of Governors 

(a) All powers under this Agreement not con­
ferred directly on the Board of Governors, 
the Executive Board, or the Managing 
Director shall be vested in the Board of 
Governors. The Board of Governors shall 
consist of one Governor and one Alternate 
appointed by each member in such manner 
as it may determine. Each Governor and 
each Alternate shall serve imtil a new 
appointment is made. No Alternate may 
vote except in the absence of his principal. 
The Board of Governors shall select one of 
the Governors as chairman. 

(b) The Board of Governors may delegate to 
the Executive Board authority to exercise 
any powers of the Board of Governors, 
except the powers conferred directly by 
this Agreement on the Board of Gover­
nors. 

(c) The Board of Governors shall hold such 
meetings as may be provided for by the 
Board of Governors or called by the Exec­
utive Board. Meetings of the Board of 
Governors shall be called whenever re­
quested by fifteen members or by members 
having one-quarter of the total voting 
power. 

(d) A quorum for any meeting of the Board of 
Governors shall be a majority of the Gov­
ernors having not less than two-thirds of 
the total voting power. . 

(e) Each Governor shall be entitled to cast the 
number. of votes allotted under Seetion 5 of 
this Artic1e to the member appointing him. 

(f) The Board of Governors may by regulation 
establish a procedure whereby the Exec­
utive Board, when it deems such action to 
be in the best interests of the Fund, may 

ARTIKEL XII 

ORGANISATION UND GESCHÄFTS­
FüHRUNG 

Abschnitt 1 

Aufbau des Fonds 

Der Fonds hat einen Gouverneursrat, ein Exe­
kutivdirektorium, einen Geschäftsführenden 
Direktor und Personal sowie, falls der Gouver­
neursrat mit einer Mehrheit von fünfundachtzig 
Prozent aller Stimmen die Anwendung des An­
hanges D beschließt, einen Rat auf Minister­
ebene. 

Abschnitt 2 

Gouverneursrat 

(a) Alle Befugnisse aus diesem übereinkom­
men, die weder dem Gouverneursrat noch 
dem Exekutivdirektorium oder dem Ge­
schäftsführenden Direktor unmittelbar 
übertragen sind, liegen beim Gouv,erneurs­
rat. Der Gouverneursrat besteht aus je 
einem Gouverneur und je einem Stellver­
treter, die von jedem Mitgli.ed in einer 
von ihm bestimmten Weise bestellt werden. 
Jeder Gouverneur und jeder Stellvertreter 
übt sein Amt bis zu einer Neubestellung 
aus. Ein Stellvertreter darf nur bei Ab­
wesenheit des Vertretenen mitstimmen. 
Der Gouverneursrat wählt einen der 
Gouverneure zum Vorsitzenden. 

(b) Der Gouverneursrat kanri das Recht zur 
Ausübung jeder Befugnis dem Exekutiv­
direktorium übertragen, ausgenommen Be­
fugnisse, die durch dieses übereinkommen 
dem Gouverneursrat unmittelbar übertra­
gen sind. 

(c) Der Gouverneursrat tritt zu Sitzungen zu­
sammen, wenn sie von ihm anberaumt sind 
oder vom Exekutivdirektorium einberufen 
werden. Sitzungen des Gouverneursrats 
werden einberufen, wenn dies von f~nf­
zehn Mitgliedern oder von Mitgliedern mit 
einem Viertel aller Stimmen beantragt 
wird. 

(d) Bei Sitzungen ist der Gouverneursrat be­
schlußfähig, wenn eine Mehrheit der Gou­
verneure, die mindestens zwei Drittel aller 
Stimmen umfaßt, anwesend ist. 

(e) Jeder Gouverneur ist berechtigt, diejenige 
Anzahl von Stimmen abzugeben, die dem 
Mitglied, das ihn bestellt, nach Abschnitt 5 
zusteht. 

(f) Der Gouverneursrat kann durch Verfügung 
ein Verfahren festlegen, das es dem Exe­
kutivdirektorium ermöglicht, ein Votum 
der Gouverneure über eine bestimmte Frage 
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obtain a vote of the Governors on a 
specific question without ca11ing a meeting 
of the Board of Governors. 

(g) The Board of Governors, and the Executive 
Board to the extent authorized, mayadopt 
such rules and regulations as may be neces­
sary or appropriate to conduct the business 
of the Fund. 

(h) Governors and Alternates sha11 serve as 
such without compensation from the Fund, 
but the Fund may pay them reasonable ex­
penses incurred in attending meetings. 

(i) The Board of Governors sha11 determine 
the remuneration to be paid to the Exec­
"utive Directors and their Alternates and 
the salary and terms of the contract of 
service of the Managing Director. 

(D The Board of Governors and the Executive 
Board may appoint such committees as 
they deern advisable. Membership of 
committees need not be limited to Gover­
nors or Executive Directors or their 
Alternates. 

Section 3 

Executive Board 

(a) The Executive Board sha11 be responsible 
for conducting the business of the Fund, 
and for this purpose sha11 exercise a11 the 
powers delegated to it by the BO;lrd of 
Governors. 

(b) The Executive Board shall constist of Exec­
utive Directors with the Managing Diree­
tor as chairman. Of the Executive Direc­
tors: 

(i) five shall be appointed by the five 
members having the largest quotas, 
and 

(ii) fifteen shall be elected by the other 
members. 

For the purposes of each regular election of 
Exeeutive Direetors, the Board of Gover­
nors, by an eighty-fivepereent majority of 
the tota.! voting power, may increase or 
deerease the number of Exeeutive Directors 
in (ii) above. The number of Executive 
Directors in (ii) above sha11 be redueed by 
one or two, as the ease may be, if Exeeutive 
Direetors are appointed under (c) below, 
unless the Board of Governors deeides, by 
an eighty-five pereent majority of the 
total voting power, that this reduction 

(g) 

(h) 

ohne Anberaumung einer Sitzung des Gou­
verneursrats einzuholen, wenn dies nach 
seiner Ansicht den Interessen des Fonds 
dienlich ist. 

Der Gouverneursrat und - soweitermäch­
tigt - das Exekutivdirektorium können 
die für die Führung der Geschäfte des 
Fonds notwendigen oder zweckmäßigen Ge­
schäftsbestimmungen erlassen. 

Für ihre Tätigkeit erhalten die Gouver­
neure und ihre Stellvertreter vom Fonds 
kein Entgelt, der Fonds kann ihnen jedoch 
angemessene Auslagen für die Teilnahme an 
Sitzungen ersetzen. 

(i) Der Gouverneursrat setzt die an die Exe­
kutivdirektoren und an deren Stellvertreter 
zu zahlende Vergütung sowie das Gehalt 
des Geschäftsführenden Direktors und die 
Einzelheiten seines Dienstvertrags fest. 

(j) Der Gouverneursrat und das .Exekutiv­
direktorium können Ausschüsse einsetzen, 
wie sie es für ratsam halten. Die Besetzung 
der. Ausschüsse braucht nicht auf Gouver­
neure oder Exekutivdirektoren oder deren 
Stellvertreter beschränkt zu sein. 

Abschnitt 3 

Exekutivdirektorium 

(a) Das Exekutivdirektorium ist für die Ge­
schäftsführung des Fonds verantwortlich 
und übt zu diesem Zweck alle ihm vom 
Göuverneursrat übertragenen Befugnisse 
aus. 

(b) Das Exekutivdirektorium setzt sich aus den 
Exekutivdirektoren und dem Geschäfts­
führenden Direktor als Vorsitzenden zu­
sammen. Von den Exekutivdirektoren wer­
den 

(i) fünf von den fünf Mitgliedern mit den 
größten Quoten ernannt und 

(ii) fünfzehn von den anderen Mitgliedern 
gewählt: 

Bei jeder ordentlichen Wahl von Exekutiv-" 
direktoren kann der Gouverneursrat mit 
,einer Mehrheit von fünfundachtzig Pro­
zent aller Stimmen die unter Ziffer (ii) ge­
nannte Anzahl der Exekutivdirektoren 
herauf- oder herabsetzen. Die unter Zif­
fer (ii) genannte Anzahl der Exekutivdirek­

. toren ist je nach· Lage des Falles um eins 
oder zwei zu vermindern, wenn Exekutiv­
direktoren nach Buchstabe (e) ernannt wer­
den, sofern nicht der Gouverneursrat mit 
einer Mehrheit von fünfundachtzig Pro-
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would hinder the effective discharge of the 
functions of the Executive Board or of 
Executive Directors or would threaten to 
upset a desirable balance in the Executive 
Board. 

(c) If, at the second regular election of Exec­
utive Directors and thereafter, the mem­
bers entitled to appoint Executive Direc­
tors under (b) (i) above do not include the 
two members, the holdings ofwhose 
currencies by the Fund in the General 
Resources Account have been, on the 
average over the preceding two years, re­
duced below their quotas by the largest 
absolute amounts in terms of the special 
drawing right, either one or both of such 
members, as the case may be, may appoint 
an Executive Director. 

(d) Elections of elective Executive Directors 
shall be conducted at intervals of two 
years in accordance with the provisions 
of Schedule E, supplemented by such 
regulations as the Fund deerns appropriate. 
For each regular election of Executive 
Directors, the Board of Governors may 
issue regulations making changes in the 
proportion of votes required to elect Exec­
utive Directors under the provisions of 
Schedule E. 

(e) Each Executive Director shall appoint an 
Alternate with full power to act for hirn 
when he is not present. When the Execu­
tive Directors appointing them are present, 
Alternates may participate in meetings but 
may not vote. 

(f) Executive Directors shall continue in 
office until their successors are appointed or 
elected. If the office of an elected Executive 
Director becomes va cant more than ninety 
days before the end of his term, another 
Executive Director shall be elected for tlfe 
remainder of the term by the members 
that elected the former Executive Director. 
A majority of the votes cast shall be re­
quired for election. While the office remains 
vacant, the Alternate of the former Exec­
utive Director shall exercise his powers, 
except that of appointing an Alternate. 

(g) The Executive Board shall function in 
continuous session at the principal office 
of the Fund and shall meet as often as the 
business of the Fund may require. 

zent aller Stimmen feststellt, daß diese 
Verminderung die wirksame Erfüllung 
der . Aufgaben des Exekutivdirektoriums 
oder von Exekutivdirektoren behindern 
oder die erwünschte Ausgewogenheit 1m 
Exekutivdirektorium gefährden würde. 

(c) Gehören bei der zweiten ordentlichen 
Wahl von Exekutivdirektoren und danach 
zu den nach Buchstabe (b) Ziffer (i) zur 
Ernennung von Exekutivdirektoren ber,ech­
tigten Mitgliedern nicht die beiden Mitglie­
der, deren Währungen in den Fondsbestän­
den des Allgemeinen Kontos im Durch­
schnitt der beiden vorangegangenen Jahre 
um die größten absoluten Beträge - aus­
gedrückt in Sonderziehungsr,echten 
unter ·ihren Quoten lagen, so kann je nach 
Lage des Falles jedes oder eines der beiden 
Mitglieder einen Exekutivdirektor ernen~ 
nen. 

(d) Wahlen der zu wählenden Exekutivdirek­
toren werden in Zeita:bständen von zwei 
Jahren vorgenommen, und zwar nach den 
Bestimmungen des Anhangs E, die gege­
benenfalls durch weitere vom Fonds für 
angebracht gehaltene Regdungen ergänzt 
werden. Für jede ordentliche Wahl von 
Exekutivdirektoren kann der Gouverneurs­
rat Anderungen der für. die Wahl von 
Exekutivdirektoren nach Anhang E erfor­
derlich,en Stimmenanteile vornehmen. 

(e) Jeder Exekutivdirektor ernennt einen Stell­
vertreter, der in seiner Abwesenheit für ihn 
uneingeschränkt handeln kann. Sind die 
Exekutivdirektoren, die sie ernennen, an­
wesend, so können die Stellvertreter an 
Sitzungen teilnehmen, sie dürfen jedoch 
nicht abstimmen. 

(f) Die EX'ekutivdirektoren bleiben so lange im 
Amt, bis ihre Nachfolger ernannt oder ge­
wählt sind. Wird das Amt eines gewählten 
Exekutivdirektors früher als neunzig Tage 
vor dem Ende seiner Amtszeit frei, so wird 
für die restliche Amtszeit von den Mitglie­
dern, die den früheren Exekutivdirektor 
gewählt haben, ein anderer Exekutivdirek­
tor gewählt. Für die Wahl ist die Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen erforderlich. So­
lange das Amt unbesetzt bleibt, übt der 
Stellvertreter des früheren Exekutivdirek­
tors dessen Befugnisse aus, mit Ausnahme 
der Befugnis, einen Stellvertr,eter zu er­
nennen. 

(g) Das Exekutivdirektorium amtiert ständig 
am Hauptsitz des Fonds und tritt so oft 
zusammen, wie es die Geschäfte des Fonds 
erfordern. 

3 
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(h) A quorum for any meeting of the Exec­
utive Board' shall be a majority of the 
Executive Directors having not 'less than 
one-half of the total voting power. 

(i) (i) Each appointed Executive Director 
shall be' entitled to cast the number 
of votes allotted und er Section 5 of 
this Article to the member appointing 
hirn. 

(ii) If the votes allotted to a member 
that appoints an Executive Director 
under (c) above were cast by an Exec­
utive Director together with the 
votes allotted to other members as a 
result of the last regular eIection of 
Executive Directors, the member may 
agree with each of the other members 
that the number of votes allotted to it 
shall be cast by the appointed Exec­
utive Director. A member making 
such an agreement shall not participate 
in the election of Executive Directors, 

(iii) Each elected Executive Director shall 
be ,entitled to cast the number of 
votes which counted towards his 
election. 

(iv) When the provisions of Seetion 5 (b) 
of this Article are applicable, the 
votes which an Executive Director 
would otherwise be entitled to cast 
shall be increased or decreased cor­
respondingly. All the votes which an 
Executive Director is entitled to cast 
shall be cast as a unit. 

(j) The Board of Governors shall adopt reg­
ulations under which a member not en­
titled to appoint an Executive Director 
und er (b) above may send a representativc 
to attend any meeting of the Executiv'e 
Board when arequest made by, or a matter 
particularly affecting, that member is under 
considera tion. 

Section 4 

Managing Director and staff 

(a) The Executive Board shall select a Man­
aging Director who shall not be a Gover­
nor or an Executive Director. The Man­
aging Director shall be chairman of the 
Executive Board, but shall have no vote 
except a deciding vote in case of an equal 
division. He may participate in meetings of 
the Board of Governors, hut shall not vote 

(h) Bei Sitzungen ist das Exekutivdirektorium 
beschlußfähig, wenn eine Mehrheit der Exe­
kutivdirektoren anwesend ist, die minde­
stens die Hälfte aller Stimmen umfaßt. 

(i) (i) Jeder ernannte Exekutivdirektor ist 
berechtigt, so viele Stimmen abzu­
geben, wie dem Mitglied, das ihn er­
nannt hat, nach Abschnitt 5 zugeteilt 
sind. 

(ii) Wurden die Stimmen, die einem Mit­
glied zugeteilt sind, das nach Buch­
stabe (c) einen Exekutivdirektor er­
nennt, als Folge der letzten ordent­
lichen Wahl von Exekutivdirektoren 
von einem Exekutivdirektor zusam­
men mit den anderen Mitgliedern zu­
geteilten Stimmen abgegeben, so kann 
das Mitglied mit jedem anderen dieser 
Mitglieder vereinbaren, daß die diesem 
zugeteilte Anzahl von Stimmen von 
dem ernannten Exekutivdirektor abge­
geben wird. Ein Mitglied, das eine sol­
che Vereinbarung trifft, nimmt an der 
Wahl der Exekutivdirektoren nicht 
teil. 

(iii) Jeder gewählte Exekutivdirektor ist 
zur Abgabe derjenigen Anzahl von 
Stimmen berechtigt, mit der er gewählt 
Wurde. 

(iv) Ist Abschnitt 5 Buchstabe (b) anzuwen­
den, so werden die Stimmen, zu deren 
Abgabe ein Exekutivdirektor sonst 
berechtigt wäre, entsprechend ver­
mehrt bzw. vermindert. Alle Stimmen, 
zu deren Abgabe eine Exekutivdirek­
tor berechtigt ist, müssen als Einheit 
abgegeben werden. 

(j) Der Gouverneursrat beschließt Regelungen, 
wonach ein Mitglied, das nicht nach Buch­
stabe (b) berechtigt ist, einen Exekutiv­
direktor zu ernennen, einen Vertreter zu 
den Sitzungen des Exekutivdirektoriums 
entsenden kann, wenn ein von dem Mit­
glied gestellter Antrag oder eine dieses Mit­
glied besonders berührende Angelegenheit 
behandelt wird. 

Abschnitt 4 

Geschäftsführender Direktor und Personal 

(a) Das Exekutivdirektorium wählt einen Ge­
schäftsführenden Direktor, der weder Gou­
verneur noch Exekutivdirektor sein darf. 
Der Geschäftsführende Direktor ist Vor­
sitzender des Exekutivdirektoriums, hat 
aber kein Stimmrecht außer einer entschei­
denden Stimme bei Stimmengleichheit~ Er 
kann an den Sitzungen des Gouverneursrats 
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at such meetings. The Managing Director 
shaJll OelaJSie to hold office when the Exec­
utive BOOl'd SIO cL~cides. 

(b) The Managing Director shall be' chief of 
the operating staff of the Fund and shall 
condu:.ct, under ,tihe rdi'reccion .of ,uhe Exec­
uüvle Boand, ·the ol1dinary business of uhe 
Fund. Subject to the general control of the 
Executive Board, he shall be responsible 
for the organization, appointment, and dis­
missal oftihe ,staff OIf ,the Fund. 

(c) T,he Mana&1ng Director and the 'staff ,of 
the Fund, in the dis charge of their 
functionls, shaJll owe their cLutyentirely to 
the Fund and to no other authority. Each 
member of the Fund shall respect the 
international character of this duty and 
shall refrain from all attempts to influence 
any of the staff in the discharge of these 
functions. 

(d) In appointing the staffthe Managing 
Director shall, subject to the paramount 
importance of securing the highest stand­
ards of efficiency and of technical compe­
tence, pay due regard to the importance 
of recruiting personnel on as wide a geo­
graphical basis as possible. 

Section 5 

Voting 

(a) Each member shall have two hund red fifty 
votes plus one aJdditional vote for each part 
of its quota equivalent to one hundred 
thousand special drawing rights. 

(b) Whenever voting is required under Ar­
tide V, Section 4 or 5, each member shall 
have the number of votes to which it is 
entitled under (a) above adjusted 

(i) by the addition of one vote for the 
equivalent of each four hundred 
thousand special drawing rights of net 
sales of its curtency from the general 
resources of the Fund up to the date 
when the vote is taken, or 

(ii) by the substraction of one vote for 
the equivalent of each four hundred 
thousand special drawing rights of its 
net purchases under Artide V, 
Section 3 (b) and (f) up to the date 
when the vote IS taken, 

35 

teilnehmen, hat aber bei solchen Sitzungen 
kein Stimmrecht. Der Geschäftsführende 
Direktor verliert sein Amt, wenn das Exe­
kutivdirektorium dies beschließt. 

(b) Der Geschäftsführende Direktor ist Leiter 
des diensttuenden Personals des Fonds und 
führt nach Weisung des Exekutivdirekto­
riums die gewöhnlichen Geschäfte des 
Fonds. Unter der allgemeinen Kontrolle des 
Exekutivdirektoriums ist er für den Ein­
satz, die Einstellung und die Entlassung des 
Personals verantwortlich. 

(c) Der Geschäftsführende Direktor und das 
Personal des Fonds sind bei der Wahr­
nehmung ihrer Aufgaben ausschließlich dem 
Fonds und keiner anderen Stelle verant­
wortlich. Jedes Mitglied des Fonds hat den 
internationalen Charakter dieser Verant­
wortung zu beachten und jeden Versuch 
zu unterlassen, ein Mitglied des Personals 
bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben zu 
beeinflussen. 

(d) Bei der Einstellung des Personals hat der 
Geschäftsführende Direktor gebührend 
darauf zu achten, daß die Auswahl auf 
möglichst breiter geographischer Grund­
lage erfolgt, wobei jedoch einem Höchst­
maß an Leistungsfähigkeit und Sachkunde 
vorrangige Bedeutung zukommt. 

Abschnitt 5 

Abstimmung 

(a) Jedes Mitglied hat zweihundertfünfzig 
Stimmen und eine z\l.sätzliche Stimme für 
jeden Teil seiner Quote, der einhundert­
tausend Sonderziehungsrechten entspricht. 

(b) In Fällen, in denen nach Artikel V Ab­
schnitt 4 oder 5 eine Abstimmung erforder­
lich ist, wird die Anzahl der Stimmen, auf 
die jedes Mitglied nach Buchstabe (a) An­
spruch hat, so geändert, daß sie 

(i) für jeden Betrag seiner Währung im 
Gegenwert von vierhunderttausend 
Sonderziehungsrechten, der bis zum 
Zeitpunkt der Abstimmung netto aus 
den allg,emeinen Fondsmitteln verkauft 
wurde,' um eine Stimme erhöht wird, 
oder 

(ii) für jeden von ihm vor dem Zeitpunkt 
der Abstimmung nach Artikel V Ab­
schnitt 3 ,Buchstaben (Ib) unld (f) netto 
gekauften Betrag im Gegenwert von 
vierhunderttausend Sonderziehungs­
rechten um eine Stimme vermindert 
wird, 
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provided that neither net purchases 
nor net sales shall be deemed at any time 
to exceed an amount equal to the quota of 
the member involved. 

(c) Exct!/pt as otherw,ise specifioally pr,ovided, 
ahldecisions .of the Fund sha1l he madeby a 
majority of the votes cast. 

Section 6 

wobei jedoch die per Saldo getätigten Käufe 
und Verkäufe immer nur insoweit berück­
sichtigt werden, als sie einen der Quote 
des Mitglieds entsprechenden Betrag nicht 
übersteigen. 

(e) Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes be­
stimmt ist, werden alle Beschlüsse des Fonds 
mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefaßt. 

Abschnitt 6 

Reserves, distribution of net income, and invest- Rücklagen, Verteilung des Nettoeinkommens und 
ment Anlagen 

(a) The Fund shall determine annually what 
part of its net income shall be placed to 
general reserve or special reserve, and what 
part, if any, shall be distributed. 

(b) The Fund may use the special reserve for 
any purpose for which it may use the 
general reserve, exeept distribution. 

(c) If any distribution is made of the net 
income of any year, it shall be made to 
all members lfi proportion to their 
quotas. 

(d) The Fund, by a seventy percent maJonty 
of the total voting power, may decide at 
any time to distribute any part of the 
general reserve. Any such distribution shall 
be made to all members in proportion to 
their quotas. 

(e) Pilyments under (c) and (d) above sha11 be 
made in special drawing rights, provided 
that either the Fund or the member may 
decide that the payment to the member 
shall be made in its own currency. 

(f) (i) The Fund may establish an Invest­
ment Account for the purposes of this 
subseetion (f). The assets of the Invest­
ment Account sha11 be held separately 
from the other accounts of the General 
Department. 

(ii) The Fund may decide to transfer to 
the Investment Account apart of the 
proceeds of the sale of gold irr ac­
cordance with Article V, Section 12 (g) 
and, by a seventy percent majority of 
the total voting power, may decide 
to transfer to the Investment Account, 
for immediate investment, currencies 
held in the General Resources Ac­
count. The amount of these transfers 
shall not exceed the total amount 
of the general reserve and the special 
reserve at the time of the decision. 

(a) Der Fonds bestimmt jährlich, welch'er Teil 
seines Nettoeinkommens der allgemeinen 
Rücklage oder der Sonderrücklage zuge­
führt und welcher Teil gegebenenfalls ver­
teilt wird. 

(b) Der Fonds kann die Sonderrücklage füre 
jeden Zweck verwenden, für den er die 
allgemeine Rücklage verwenden darf, aus­
genommen eine Verteilung. 

(c) Wird das Nettoeinkommen eines Jahres 
verteilt, so werden alle Mitglieder im Ver­
hältnis ihrer Quoten berücksichtigt. 

(d) Der Fonds kann jederzeit mit einer Mehr­
heit von siebzig Prozent aller Stimmen be­
schließen, einen beliebigen Teil der allge­
meinen Rücklage zu verteilen. Bei jeder 
Verteilung dieser Art werden alle Mitglie­
der im Verhältnis ihrer Quoten berücksich­
tigt. 

Ce) Zahlungen nach den Buchst3Jben (c) und (d) 
werden in Sonderziehungsrechten geleistet, 
jedoch kann entweder der Fonds oder das 
Mitglied bestimmen, daß die Zahlung an 
das Mitglied in dessen Währung geleistet 
wird. . 

(f) (i) Für die Zwecke dieses Buchstabens kann 
der Fonds ein Anlagekonto einrichten. 
Die Vermögenswerte des Anlagekontos 
werden von den übrigen Konten der 
Allgemeinen Abteilung getrennt ge­
halten. 

(ii) Der Fonds kann beschließen, einen 
Teil der Erlöse aus dem Verka,uf v.on 
Gold nach Artikel V Abschnitt 12 
Buchs't:a;be {g)an das' Anbgekon:to zu 
übertragen; mit einer Mehrheit von 
siebzig Prozent aller Stimmen kann er 
beschließen, Währungsbeträge im All­
gemeinen Konto an Idas An:1ag,emonto 
zwecks sofortiger Anlage zu übertra­
gen. Die Summe dieser übertragungen 
darf den Gesamtbetrag der allgemeinen 
Rücklage und der Sonderrücklage zum 
Zeitpunkt des Beschlusses nicht über­
steigen. 
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(iii) The Fund may invest a member's 
currency held in the Investment 
Account in marketable obligations of 
that member or in marketable obli­
gations of international financial 
organizations. No investment shall be 
made without the concurrence of the 
member whose currency is used to 
make the investment. The Fund shall 
invest only in obligations denominated 
in special drawing rights or in the 
currency used for investment. 

(iv) The income of investment may be 
invested in accordance with the pro­
visions of this subsection (f). Income 
not invested shall be held in the 
Investment Account or may be used 
for meeting the expenses of con­
ducting the business of the Fund. 

(v) The Fund may use a member's 
currency held In the Investment 
Account to obtain the currencies 
needed to meet the expenses of con­
ducting the business of the Fund. 

(vi) The Investment Account shall be 
terminated in the event of liquidation 
of the Fund and may be terminated, 
or the amount of the investment 
may be reduced, prior to liquidation 
of the Fund by a seventy percent 
majority of the total voting power. 
The Fund, by a seventy percent 
majority of the' total voting power, 
shall adopt rules and regulations 
regarding administration of the Invest­
ment Account, which shall be con­
sistent with (vii), (viii), and (ix) below. 

(vii) Upon termination of the Investment 
Account because of liquidation of the 
Fund, any assets in this account shall 
be distributed in accordance with the 
provisions of Schedule K, provided 
that a portion of these assets cor­
responding to the proportion of the 
assets transferred to this account 
under Article V, Section 12 (g) to 
the total of the assets transferred 
to this account shall be deemed to 
be assets held in the Special Disburse­
ment Account and shall be distributed 
in accordance with Schedule K, 
paragraph 2 (a) (ii). 

(viii) U:pon termination of the Inviestment 
Account prior to liquidation of the 
Fund, a portion of the assets held 

(iii) Der Fonds kann die im Anlagekonto 
gehaltenen Beträge inder Währung 
eines Mitglieds in marktfähigen Schuld­
verschr,eibungen dieses Mitglieds oder 
in marktfähigen Schuldverschreibungen 
internationaler Finanzorganisationen 
anlegen. Ohne Zustimmung des Mit­
glieds, dessen Währung für die Anlage 
verwendet werden soll, darf keine An­
lage vorgenommen werden. Der Fonds 
investiert nur in Schuldverschreibun­
gen, die auf Sonderziehungsrechte oder 
auf die für die Anlage verwendete 
Währung lauten. 

(iv) Der Ertrag aus Anlagen kann im Ein­
klang mit diesem Buchstaben angelegt 
werden. Nicht angelegte Erträge wer­
den im Anlagekonto gehalten oder 
können zur Bestreitung der Kosten 
verwendet werden, die bei den Ge­
schäften des Fonds entstehen. 

(v) Der Fonds kann die im Anlagekonto 
gehaltenen Beträge in der Währung 
eines Mitglieds dazu verwenden, die­
jenigen Währungen zu heschaffen, die 
gebraucht werden, um die bei den Ge­
schäften des Fonds entstehenden Ko­
sten zu bestreiten. 

(vi) Das Anlagekonto wird im Fall der 
Liquidation des Fonds geschlossen; mit 
einer Mehrheit von siebzig Prozent 
aller Stimmen kann das Konto bereits 
vor der Liquidation des Fonds ge­
schlossen oder der Umfang der Anla­
gen vermindert werden. Mit einer 
Mehrheit von siebzig Prozent aller 
. Stimmen beschließt der Fonds Ge­
Is:ch~ftsbestimmul1igen :lAur V,el1Wlaltung 
des Al1ila,gelmntQlS, ,die müt ,den Ziffern 
~vili), (viii) und (ix) in EinMang sllehen 
müssen. 

(vii) Bei Schließung des Anlagekontos wegen 
Liquidation des Fonds werden die Ver­
mögenswerte dieses Kontos nach An­
hang K mit der Maßgabe verteilt, daß 
derjenige Teil der Vermögenswerte, der 
dem Anteil der nach Artikel V Ab­
schnitt 12 Buchstabe (g) an dieses 
Konto übertragenen Vermögenswerte 
an dem Gesamtbetrag der an dieses 
Konto übertragenen Vermögenswerte 
entspricht, als Vermögenswert des 
Kontos für Sonderverwendungen an­
gesehen und nach Anhang K Ab, 
satz 2 Buchstabe (a) Ziffer (ii) verteilt 
wird. 

(viii) Bei Schließung des Anlagekontos vor 
der Liquidation des Fonds wird der­
jenige Teil der Vermögenswerte dieses 
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in this account corresponding to the 
proportion of the assets transferred 
to this ac count under Article V, 
Section 12 (g) to the total of the 
assets transferred tothe account shall 
be transferred to the Special Disburse­
ment Account if it has not been 
terminated, and the balance of the 
assets held in the Investment Account 
shall be transferred to the General 

- Resources Account for immediate use 
in operations and transactions. 

(ix) On a reduction of the amount of 
the investment by the Fund, a portion 
of the reduction corresponding to the 
proportion of the assets transferred 
to the Investment Account under 
Article V, Section 12 (g) to the total 
of the assets transferred to this ac count 
shall be transferred to the Special 
Disbursement Account if it has C not 
been terminated, and the balance of 
the reduction shall be transferred to 
the General Resources Account for 
immediate use in operations and trans­
actions. 

Section 7 

Publication of reports 

(a) The Fund shall publish an annual report 
containing an audited statement of its 
accounts, and shall issue, at intervals of 
three months or less, a summary statement 
of its operations and transactions and its 
holdings of special drawing rights, gold, 
and currencies of members. 

(b) The Fund may publish such other reports 
as it deerns desirable for carrying out its 
purposes. 

Section 8 

Communication of views to members 

Kontos, der dem Anteil der nach Ar­
tikel V Abschnitt 12 Buchstabe (g) an 
dieses Konto übertragenen Vermög,ens­
werte an dem Gesamtbetrag der an 
dieses Konto übertragenen Vermögens­
werte entspricht, an das Konto für 
Sonderverwendungen übertragen, falls 
dieses nicht bereits geschlossen wurde, 
die verbleibenden Vermögenswerte des 
Anlagekontos werden an das Allge­
meine Konto zur sofortigen Verwen­
dung bei Operationen und Transaktio­
nen übertragen. 

(ix) Vermindert der Fonds den angelegten 
Betrag, so wird derjenige Teil der Ver­
minderung, der dem Anteil der nach 
Artikel V Abschnitt 12 Buchstabe (g) 
an das Anlagekonto übertragenen 
Vermägenswerte an dem Gesamtbetrag 
,der an d:i'eses Konto rübeI1tr.agenen Ver­
mögenswerte entspricht, an das Konto 
für Sonderverwendungen übertragen, 
falls dieses nicht bereits geschlossen 
wurde, der Rest der Verminderung 
wird an ,das Allgemeine Konto zur so-

. fortigen Verwendung bei Operationen 
und Transaktionen übertragen. 

Abschnitt 7 

Veröffentlichung von Berichten 

(a) Der Fonds veröffentlicht einen J ahres­
bericht mit einem geprüften Jahresausweis 
und gibt alle drei Monate oder öfter eine 
zusammengefaßte übersicht seiner Opera­
tionen und Transaktionen und seiner Be­
stände an Sonderziehungsrechten, Gold und 
Mitgliedswährungen heraus. 

(b) Der Fonds kann weitere Berichte veröffent­
lichen, soweit ihm. dies für die Durchfüh­
rung seiner Aufgaben erwünscht erscheint. 

Abschnitt 8 

Mitteilung von Ansichten an Mitglieder 

The Fund sha11 at all times have the right Der Fonds hat jederzeit das Recht, seine An-
to communicate its views informally to any sichten über jede mit diesem übereinkommen 
member on any matter arising under this Agree- zusammenhängende Frage jedem Mitglied infor­
ment. The Fund may, by a seventy percent me11 mitzuteilen. Ist einem Mitglied ein Bericht 
majority of the total voting power, decide to zugeleitet worden, in dem diejenigen Aspekte 
publish areport made to a member regarding seiner monetären oder wirtschaftlichen Lage und 
its monetary or economic conditions . and Entwicklung behandelt werden, die unmittelbar 
developments which directly tend to produce ein ernsthaftes Ungleich gewicht der internationa­
a serious disequilibrium in the internationallen Zahlungsbilanz von Mitgliedern herbeizufüh­
balance of payments of members. If the member ren drohen, so kann der Fonds mit einer Mehr­
is not entitled to appoint an Executive Director, heit von siebzig Prozent aller Stimmen die Ver­
it sha11 be entitled to representation in ac- öffentlichung dieses Berichtes beschließen. Hat das 
cordance with Section 3 (j) of this Article. The. Mitglied kein Recht auf Ernennung eines Exeku-
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Fund shall not publish areport involving dunges 
in the fundamental structure of the economic 
organization of members. 

ARTICLE XIII 

OFFICES AND DEPOSITORIES 

Seetion 1 

Location of offices 

The principal office of the Fund shall be 
located in the territory of the member having 
the largest quota, and agencies or branch offices 
may be established in the territories of other 
members. 

Section 2 

Depositories 

(a) Each member shall designate its central 
bank as a depository for all the Fund's 
holdings of its currency, or if it has no 
central bank it shall designate such other 
institution as may be acceptable to the 
Fund. 

(b) The Fund may hold other assets, including 
gold, in the depositories designated by 
the five members having the largest quotas 
and in such other designated depositories 
as the Fund may select. Initially, at least 
one-half of the holdings of the Fund shall 
be held in the depository designated by 
the member in whose territories the Fund 
has its principal office and at least forty 
percent shall be held in the depositories 
designated by the remaining four members 
referred to above. HQwever, all transfers of 
gold by the Fund shall be made with due 
regard to the costs of transport and 
anticipated requirements of the Fund. In 
an emergency the Executive Board may 
transfer all or any part of the Fund's gold 
holdings to any place where they can be 
adequately protected. 

Section 3 

Guarantee of the Fund's assets 

Each member guarantees all assets of the 
Fund against loss resulting from failure or default 
on the part of the depository designated by it. 

tivdirektors, so hat es Anspruch auf Vertretung 
nach Abschnitt 3 Buchstabe (j). Der Fonds darf 
keinen Bericht veröffentlichen, der sich auf Struk­
turveränderungen grundlegender Art im Wirt­
schaftsgefüge von Mitgliedern erstreckt. 

ARTIKEL XIII 

GESCHKFTS- UND HINTERLEGUNGSSTEL­
LEN 

Abschnitt 1 

Sitz der Geschäftsstellen 

Der Fonds hat seine Zentrale im Hoheitsgebiet 
des Mitglieds mit der größten Quote, in den 
Hoheiusgebietenanderer MitgLieder können Ver­
tretungen oder Geschäftsstellen errichtet werden. 

Abschnitt 2 

Hinterlegungsstellen 

(a) Jedes Mitglied bestimmt seine Zentralbank 
oder, wenn es keine Zentralbank hat, eine 
andere dem Fonds genehme Institution 
,als HinteI"Legungss:uelle für a!lle Fond&be­
stände ,insruner Wälhrung.· 

{b) Der ,Fonds kiann andere Vermögenswente 
einschließlich Gold bei den von den fünf 
Mitgliedern mit den größten Quoten be­
stimmten Hinterlegungsstellen und bei 
anderen ihm genannten Hinterlegungsstel­
len ihalten, ,die .er :lJuswähh. AnfängLich ist 
mindestens die Hälfte der Bestände des 
Fonds beiderje.nigen H~nterJ,~gsstelle z.u 
halten, die von dem Mitglied bestimmt 
wird, in dessen Hoheitsgebiet der Fonds 
seine Zentrale hat, mindestens vierzig Pro­
zent sind bei den Hinterlegungsstellen zu 
halten, die von den. übrigen vier oben­
erwähnten Mitgliedern bestimmt werden. 
Bei allen Goldübertragungen durch den 
Fonds ist jedoCh gebührend auf die Trans­
portkosten . und auf den voraussichtlichen 
Bedarf des Fonds zu achten. In einem Not­
fall kann das Exekutivdirektorium die 
Goldbestände des Fonds ganz oder teilweise 
an irgendeinen anderen Ort schaffen lassen, 
an dem sie ausrei~end geschützt sind. 

Abschnitt 3 

Haftung für die Vermögenswerte des Fonds 

Jedes Mitglied haftet hinsichtlich aller Vermö­
genswerte des Fonds für Verluste, die dadurch 
entstehen, daß die von .ihm bestimmte Hinter­
legungsstelle ihre Zahlungen einstellt oder in Ver­
zug gerät. 
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ARTICLE XIV 

TRANSITIONAL ARRANGEMENTS 

Section 1 

Notification to the Fund 

Each member shall notify the Fund whether 
it intends to avail itself of the transitional 
arrangements in Section 2 of this Article, or 
whether it is prepared to accept the obligations 
of Article VIII, Sections 2, 3 and 4. A member 
availing itself of the transitional arrangements 
shall notify the Fund as soon thereafter as it 
is prepared tri accept these obligations. 

Section 2 

Exchange restrictions 

A member that has notified the Fund that 
it intends to avail itself of transitional arrange­
ments under this provision may, notwithstanding 
the provisions of any ot:her artides of this 
Agreement, maintain and adapt to changing 
circumstances the restrictions on payments and 
transfers for current international transactions 
that were in effect on the date on which it 
became a member. Members shall, however, 
have continuous regard in their foreign exchange 
policies to the purposes of the Fund, and, as 
so on as conditions permit, they shall take all 
possible measures to develop such commercial 
and financial arrangements with other members 
as will facilitate' international payments and 
the promotion of a stable system of exchange 
rates. In particular, members shall withdraw 
restrictions maintained under this Section as 
soon as they are satisfied that they will be able, 
in the absence of such restrictions, to settle 

. their balance of payments in a manner which 
will not unduly encumber their access to the 
general resources of the Fund. 

Section 3 

ARTIKEL XIV 

ÜlB,BRGANGSR'EGELUNGEN 

Abschnitt 1 

Unterrichtung des Fonds 

Jedes Mitglied unterrichtet den Fonds darüber, 
ob es beabsichtigt, von den übergangs regelungen 
des Abschnitts 2 Gebrauch zu machen, oder ob 
es bereit ist, die Verpflichtungen aus Artikel VIII 
Abschnitte 2, 3 und 4 zu übernehmen. Ein Mit­
glied, das von den übergangsregelungen Ge­
brauch macht, hat den Fonds zu unterrichten, 
sobald es später bereit ist, die obenerwähnten 
Verpflichtungen zu übernehmen. 

Abschnitt 2 

Devisenbeschränkungen 

Ungeachtet anderer Artikel dieses überein­
kommens dal1fein Mitgl,ied, .das den Fonds von 
seiner Absicht unterrichtet hat, von den über­
gangsregeIungen nach dieser Bestimmung Ge­
brauch zu machen, diejenigen Zahlungs- und 
überweisungsbeschränkungen für laufende inter­
nationale Transakvionen. aufrechterhalten und 
wech'selnden Umständen anpassen, die zum Zeit­
punkt seines Beitritts in Kraft waren. In ihrer 
Devisenpolitik haben die Mitglieder jedoch stän­
dig die Ziele des Fonds im Auge zu behalten und, 
sobald es die Umstände erlauben, alle möglichen 
Maßnahmen zu treffen, um mit. anderen Mit­
gliedern Handels- und Finanzvereinbarungen zur 
Erleichterung des internationalen Zahlungsver­
kehrs und zur Förderung eines ·stabilen Wechsel­
kurssystems auszuarbeiten. Insbesondere haben 
die Mitglieder.die nach diesem Abschnitt aufrecht­
erhaltenenBeschränkungen aufzuheben, sobald sie 
davon überzeugt 'sind, daß sie auch ohne diese 
Beschränkungen in der Lage sein werden, ihre 
Zahlungsbilanz derart au'szugieichen, daß sie ihre 
Zugriffsmöglichkeiten auf die allgemeinen Fonds­
mittel nicht übermäßig stark ,in Anspruch nehmen 
müssen. 

Abschnitt 3 

Action of the Fund relating to restrictions Maßnahmen des Fonds in bezug auf Beschrän­
kungen 

The Fund shaII make annual reports on the 
restrictions in force und er Section 2 of this 
Article. Any member retaining any restrictions 
inconsistent with Article VIII, Sections 2, 3 or 4 
shall consult the Fund annually as to their 
further retention. The Fund may, if it deerns 
such action necessary in exceptional circumstan­
ces, make representations to any member that 
conditions are favorable for the withdrawal 
of any particular restrietion, or for the general 
abandonment of restrictions, inconsistent with 
the provisions of any other articles of this 

Der Fonds erstattet Jahresberichte über die 
nach Abschnitt 2 geltenden Beschränkungen. Ein 
Mitglied, das noc.~ Beschränkungen beibehält, die 
mit Artikd VIII Abschnitt 2, 3 oder 4 unverein­
bar sind, konsultiert alljährlich den Fonds über 
deren weitere Beibehaltung. Wenn es der Fonds 
unter außergewöhnlichen Umständen für not­
wendig 'h ält , kann er einem Mitglied gegenüber 
Vorstellungen erheben, daß die Umstände dafür 
günstig sind, bestimmte oder alle Beschränkun­
gen aufzuheben, die einem anderen Artikel dieses 
übereinkommens entgegenstehen. Dem Mitglied 
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Agreement. The member shall be given a suitable 
time to reply to such representations. If the 
Fund finds that the member persists in main­
taining restrictions which are inconsistent with 
the purposes of the Fund, the member shall 
be subject to Article XXVI, Section 2 (a). 

ARTICLE XV 

SPECIAL DRA WING RIGHTS 

Section 1 

41 

ist eine angemessene Frist zur Beantwortung 
dieser Vorstellungen zu geben. Stellt der Fonds 
fest, daß das Mitglied auf der Beibehaltung von 
Beschränkungen beharrt, die mit den Zielen des 
Fonds unvereinbar sind, so findet Artikel XXVI 
Abschnitt 2 Buchstabe (a) auf das Mitglied An­
wendung. 

ARTIKEL XV 

SONDERZIEHUNGSRECHTE 

Abschnitt 1 

Authority to allocate special drawing rights Befugnis zur Zuteilung von Sonderziehungs­
rechten 

1'0 meet the need, as arid when it arises, for 
a supplement to existing reserve assets, the Fund 
is authorized to allocate special drawing rights 
to members that are participants in the Special 
Drawing Rights Department. 

Section 2 

Valuation of the special drawing right 

The method of valuation of the special 
drawing right shall be determined by the Fund 
by a seventy percent majority of the total 
voting power, provided, however, that an 
eighty-five percent majority of the total voting 
power shall be required for a change in the 
principle of valuation or a fundamental change 
in the application of the principle in effect. 

ARTICLE XVI 

Der Fonds ist befugt, den Mitgliedern, die 
Teilnehmer der Sonderziehungsrechts-Abteilung 
sind, Sonderziehungsrechte zuzuteilen, um im 
Bedarfsfal'l die bestehenden Währungsreserven 
ergänzen zu können. 

Abschnitt 2 

Bewertung des Sonderziehungsrechts 

Die Methode der Bewertung des Sonderzie­
hungsrechts wird vom Fonds mit einer Mehrheit 
von siebzig Prozent aller Stimmen mit der Maß­
gabe festgelegt, daß für eine Änderung der Be­
wertung$igr!undsä·tze oder eine grundLegende Än­
derung ,Ln der Anw;en.dung der geLtel1Jden Grund­
sätze eine Mehrheit von füntundach1)zig Pr<ozent 
aJ.ler Stimmenel"'forderlich ist. 

ARTIKEL XVI 

GENERAL DEPARTMENT AND SPECIAL ALLGEMEINE ABTEILUNG UND SQNDER-
DRAWING RIGHTS DEPARTMENT ZIEHUNGSRECHTS-ABTEILUNG 

Section 1 Abschnitt 1 

Separation of operations and transactions Trennung von Operationen und Transaktionen 

All operations and transactions involving Alle Operationen und Transaktionen in 
special drawing rights shall be conducted through Sonderziehungsrechten werden über die Sonder­
the Special Drawing Rights Department. All ziehungsrechts-Abteilung abgewickelt. Alle ande­
other operations and transactions on the account I ren Operationen und Transaktionen für Rech­
of the Fund authorized by or under this Agree- nung des Fonds, die nach diesem übereinkommen 
ment shall be conducted through the General oder auf Grund dieses übereinkommens zulässig 
Department. Operations and transactions pursu- sind, werden über die Allgemeine Abteilung abge­
ant to Article XVII, Section 2 shall be conducted wickelt. Operationen und Transaktionen nach 
through the General Department as well as the Artikel XVII Abschnitt 2 werden sowohl über die 
Special Drawing Rights Department. Allgemeine Abteilung als auch über die Sonder-

Section 2 

Separation of assets and property 

All assets and property of the Fund, except 
resou'rces administered under Article V, Sec­
ti on 2 (b), shall be held in the General Depart­
ment, provided that assets and property acquired 
under Article XX, Section 2 and Article XXIV 

I 
ziehungsrechts-Abteilung abgewickelt. 

Abschnitt 2 

Trennung der Vermögenswerte 

Alle Vermögenswerte des Fonds mit Ausnahme 
der nach Artikel V Abschnitt 2 Buchstabe (b) 
verwalteten Mittel werden in der Allgemeinen 
Abteilung geführt; Vermögenswerte, die nach 
Artikel XX Abschnitt 2 sowie nach den Arti-
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and XXV and Schedules Hand I shall be held 
in the Special Drawing Rights Department. 
Any assets 01- property held in one Department 
shall not be available to discharge or meet the 
liabilities, obligations, or losses of the Fund 
incurred in the conduct of the operations and 
transactions of the other Department, except 
that the expenses of conducting the business 
'Of the Special Drawing Rights Department 
shall be paid by the Fund from the General 
Department which 'shall be reimbursed in special 
drawing rights from time to time by assessments 
under Article XX, Section 4 made on the basis 
of a reasonable estimate of such expenses. 

Section 3 

Recording and information 

All changes in holdings of special drawing 
rights shall take effect only when recorded by 
the Fund in the Special Drawing Rights Depart­
ment. Participants shaU notify the Fund of the 
provisions of this Agreement under which special 
drawing rights are used. The Fund may require 
participants to furnish it with such other 
information as it deerns necessary for its 
functions. 

ARTICLE XVII 

keln XXIV und XXV und nach den Anhängen H 
und I erworben werden, sind jedoch in der Son­
derziehungsrechts-Abteilung zu führen. Die in 
einer der bei den Abteilungen geführten Ver­
mögenswerte stehen nicht zur Verfügung, um 
Verbindlichkeiten zu erfüllen oder Verluste zu 
decken, die dem Fonds bei Operatiorien und 
Transaktionen der anderen Abteilung entstanden 
sind, j,edoch werden vom Fonds die Kosten .für die 
Geschäftsführung der Sonderziehungsrechts­
Abtei1ung ZlU Las,ten ,der ALLgemeinen AIbteilung 
bestritten und von Zeit zu Zeit durch Umlagen 
nach Artikel XX Abschnitt 4 auf der Grundlage 
einer angemessenen Schätzung dieser Kosten in 
Sonderziehungsrechten erstattet. 

Abschnitt 3 

Verbuchung und Unterrichtung 

Veränderungen in den Beständen an Sonder­
ziehungsrechten werden nur dann wirksam, wenn 
sie vom Fonds in ,der SonderziJehungsrechts­
Abteilung verbucht sind. Die Teilnehmer haben 
den Fonds zu unterrichten, auf Grund welcher 
Bestimmungen dieses' übereinkommens Sonder­
ziehungsrechte verwendet werden. Der Fonds 
kann von den Teilnehmern alle weiteren Aus­
künfte verlangen, die er für seine Aufgaben als 
erforderlich erachtet. 

AR TIKEL XVII 

PARTICIPANTS AND OTHER HOLDERS OF TEILNEHMER UND SONSTIGE INHABER 
SPECIAL DRA WING RIGHTS VON SONDERZIEHUNGSRECHTEN 

Section 1 

Participants 

Each member of the Fund that deposits with 
the Fund an instrument setting forth that it 
undertakes all the obligations of a participant 
in the Special Drawing Rights Department in 
accordance with its law and that it has taken 
all steps necessary to enable it to carry out all 
of these obligations sha11 become a participant 
in the Special Drawing Rights Department as 
of the date the instrument is deposited, except 
that no member sha11 become a participant 
before the provisions of this Agreement pertain­
ing exclusively to the Special Drawing Rights 
Department have entered into force and instru­
ments have been deposited under this Section 
by members that have at least seventy-five 
percent of the total of quotas. 

Section 2 

Fund as a holder 

The Fund may hold special drawing rights 
in the General Resources Account and may 
accept and use them in operations and trans­
actions conducted through the General Resources 

Abschnitt 1 

Teilnehmer 

Jedes Mitglied des Fonds, ,das heim Fonds eine 
Urkunde des Inhalts hinterlegt, daß es nach 
seinem Recht alle Pflichten eines Teilnehmers der 
Sonderziehungsrechts-Abteilung übernimmt und 
daß es alle erforderlichen Schritte -unternommen 
hat, um alle diese pflichten -erfüllen zu können, 
wird zum Zeitpunkt der Hinterlegung der Ur­
kunde Teilnehmer der Sonderziehungsrechts-Ab­
teilung; ein Mitglied wird jedoch erst ,dann Teil­
nehmer, wenn die Bestimmungen dieses überein­
kommens, die sich ausschließlich auf die Sonder­
ziehungsrechts~Abteilung beziehen, in Kraft ge­
treten sind und wenn Mitglieder mit mindestens 
fünfundsiebzig Prozent der gesamten Quoten Ur­
kunden nach diesem Abschnitt hinterlegt haben. 

Abschnitt 2 

Der Fonds als Inhaber 

Der Fonds kann Sonderziehungsrechte im All­
gemeinen Konto halten und sie bei solchen 
Operationen und Transaktionen des Allgemeinen 
Kontos entgegennehmen und verwenden, die er 
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.Account with partlclpants in accordance with 
the provisions of this Agreement or with 
prescribed holders in accordance with the terms 
and conditions prescribed under Section 3 of 
this Article. 

Section 3. 

Other holders 

The Fund may prescribe: 
(i) as holders, non-members, members 

that are non-participants, institut ions 
that perform functions of a central 
bank for more than one member, 
and other official entities, 

(ii) the terms and conditions on which 
prescribed holders may be permitted 
to hold special drawing rights and 
may accept and use them in operations 
and transactions with participants and 
other prescribed holders, and 

. (iii) the terms and conditions on which 
participants and the Fund through 
the General ReSOlirces Account may 
enter Ij,DltO oper,ations and tr,ansact:io.ns 
lin sipecial drawing ,rights with 
prescdbed hoLders. 

mit Teilnehmern in Einklang mit diesem über­
einkommen oder mit zugelassenen Inhabern nach 
Maßgabe des Abschnitts 3 vornimmt. 

Abschnitt 3 

Sonstige Inhaber 

Der Fonds kann bestimmen, 
(i) daß Nichtmitglieder, Mitglieder, die 

nicht Teilnehmer sind,. Institutionen, 
die Zentralbankaufgaben für mehr als 
ein Mitglied erfüllen, und andere amt­
liche Stellen Inhaber sein dürfen, 

(ii) zu welchen· Bedingungen es den zu­
gelassenen Inhabern gestattet werden 
kann, Sonderziehungsrechte zu halten 
und sie in Operationen und Trans­
aktionen mit Teilnehmern und ande­
ren zugelassenen Inhabern entgegenzu­
nehmen und zu verwenden, und 

(iii) zu welchen Bedingungen Teilnehmer 
und der Fonds liber das Allgemeine 
Konto mit zugelassenen Inhabern' 
Operationen und Transaktionen in 
Sonderziehungsrechten ' durchführen 
können. 

An eighty-five percent majority of the total Für die Zulassung nach Ziffer (i) ist eine Mehr­
voting power shall be required for prescriptions heit von fünfundachtzig Prozent aller Stimmen 
under (i) above. The terms and conditions erforderlich. Die vom Fonds festgesetzten Be­
prescribed by the Fund shall be consistent with dingungen müssen mit diesem übereinkommen 
the provisions of this Agreement and the und dem wirksamen Funktionieren der Sonder­
effective functioning of the Special Drawing ziehungsrechts-Abteilung vereinbar sein. 
Rights Department .. 

ARTIKEL XVIII ARTICLE XVIII 

ALLOCATION AND CANCELLA nON 
SPECIAL DRA WING RIGHTS 

OF ZUTEILUNG UND EINZIEHUNG VON 
SONDERZIEHUNGSRECHTEN 

Section 1 Abschnitt 1 

Principles and considerations governing allocation Grundsätze und Erwägungen für die Zuteilung 
and cancellation und Einziehung 

(a) In all its decisions with respect to the 
allocation and cancellation of special 
drawing rights the Fund shall seek to 
meet the long-term global need, as and 
when it arises, to supplement existing 
reserve assets in such manner as will 
promote the attainment' of its purposes 
and will avoid economic stagnationand 
deflation as weil as excess demand and 
inflation in the world. 

l(b) The first decision to allocate special 
drawing rights shall take into account, 
as special considerations, a collective judg­
ment that there is aglobai need to supple­
ment reserves, and the attainment of a 

(a) Bei allen Beschilissen über die Zuteilung 
und Einziehung von Sonderziehungsrechten 
sucht der Fonds dem in Zukunft etwa ent­
stehenden langfristigen weltweiten Bedarf 
nach Ergänzung der vorhandenen Wäh­
rungsreserven so zu entsprechen, daß die 
Verwirklichung der Ziele des Fonds ge­
fördert wird und wirtschaftliche Stagna­
tion und Deflation in der Welt ebenso 
vermieden wenden wie die überDlachfrage 
und lnfLatJion. 

(b) Beim ersten Beschluß über die Zuteilung 
von Sonderziehungsrechten sind als beson­
dere Erwägungen in Betracht zu ziehen, 
daß nach gemeinsamer Beurteilung ein 
weltweiter Bedarf, nach Ergänzung der 
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better balance of payments equilibrium, as 
weIl as the likelihood of a better working 
of the adjustment process in the future. 

Section 2 

AIlocation and cancellation 

(a) Decisions of the Fund to allocate or cancel 
special drawing rights shaIl be made "for 
basic periods which shaIl run consecut~vely 
and shall be five years in duration. The 
first basic period shall begin on the date 
of the first decision to aIlocate special 
drawing rights or such later date as may 
be specified in that decision. Any allo­
cations or canceIlations shall take place 
at yearly intervals. 

(b) The rates at which allocations are to be 
made shall be expressed as percentages of 
quotas on the date of each decision to 
aIlocate. The rates at which special drawing 
rights are to be cancelled shall be expressed 
as percentages of net cumulative allocations 
of special drawing rights on the date of 
each decision to canceL The percentages 
shaIl be the same for all participants. 

(c) In its decision for any basic period the 
Fund may provide, notwithstanding (a) 
and (b) above, that: 

(i) the duration of the basic period shaIl 
be other than five years; or 

(ii) the allocations or cancellations shall 
take place at other than yearly inter­
vals; or 

(iii) the basis for aIlocations or canceI­
lations shall be the quotas or net 
cumulative allocations on dates other 
than the dates of decisions to allocate 
or canceL 

(d) A member that beconiesa partlclpant 
after a basic period starts shall receive 
allocations beginning with the next basic 
period in which aIlocations are made after 
it becomes a participant unless the Fund 
decides that the new participant shall start 
to receive allocations beginning with the 
next allocation after it becomes a parti­
cipant. If the Fund decides that a member 
that becomes a participant during abasie 
period shall recei've allocations during the 
remainder of that basic period and the 
participant was not a member on the 
dates established under (b) or (c) above, 
the Fund shall determine the basis on 
which these allocations to the, participant 
shall be made. 

Währungs reserven besteht, daß ein besseres 
Gleichgewicht der Zahlungsbilanzen er­
reicht ist und daß ein besseres Funktionie­
ren des Anpassungsprozesses in der Zu­
kunft wahrscheinlich ist. 

Abschnitt 2 

Zuteilung und Einziehung 

(a) Beschlüsse des Fonds, Sonderziehungsrechte 
zuzuteilen oder einzuziehen, werden für 
aufeinanderfolgende Basisperioden von 
fünf Jahren gefaßt. Die erste Basisperiode 
beginnt zum Zeitpunkt des ersten Beschlus­
ses über die Zuteilung von Sonderziehungs­
rechten oder zu einem in diesem Beschluß 
festgesetzten späteren Zeitpunkt. Zuteilun­
gen oder Einziehungen erfolgen in jähr­
lichen Abständen. 

(b) Die Zuteilungen werden in Hundertsätzen 
der Quoten ausgedrückt, die zum Zeit­
punkt des jeweiligen Zuteilungsbeschlusses 
gelten. Die Einziehungen werden in Hun­
dertsätzen der kumulativen Nettozuteilun­
gen von Sonderziehungsrechten zum Zeit­
punkt des jeweiligen Einziehungsbeschlusses 
,ausigedrückt. Die Hunderts~tze sind für alle 
Teilnehmer gleich. 

(c) Ungeachtet der Buchstaben (a) und (b) 
kann der FOIl!ds in seinem Beschluß .für eine 
Basisperiode bestimmen: 
(i) daß die Basisperiode eme andere 

Dauer als fünf Jahre hat; 
(ii) daß die Zuteilungen oder Einziehungen 

in anderen als jährlichen Abständen 
erfolgen oder 

(iii) daß den Zuteilungen oder Einziehun­
gen die Quoten oder kumulativen 
Nettozuteilungen zu anderen Zeit­
punkten als denjenigen der Zuteilungs­
oder Einziehungsbeschlüsse zugrunde 
gelegt werden. 

(d) Ein Mitglied, das nach Beginn einer Basis­
periode Teilnehmer wird, nimmt ab Beginn 
der darauffolgenden Basisperiode' an Zutei­
lungen teil, sofern nicht der Fonds be­
schließt, daß der neue Teilnehmer Zutei­
lungen schon von der nächstfolgenden Zu­
teilung an erhält. Beschließt der Fonds, daß 
ein Mitglied, das während einer Basis­
periode Teilnehmer wird, für den Rest die­
ser Basisperiode Zuteilungen erhält, und 
war der Teilnehmer zu den nach Buch­
stabe (b) 'oder Cc) festgesetzten Zeitpunkten 
nicht Mitglied, so bestimmt der Fonds, auf 
welcher Grundlage diese 'Zuteilungen an 
den Teilnehmer erfolgen. 
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(e) A parttclpant ,shall receive allocations of 
special dJ.1awing rights ma,de pursuant to 
a,ny Idecision to aHooa,te unles's: 

(i) Ithe Governor :for ,the participant did 
,not vote in favor of the 'decision; and 

(i.i) the participant has notified the Fund 
in writing prior to the first allloca'tion 
Oif special ,drawing ,r,ights under that 
decision that ,it does not w~sh speoial 
dnawing ,rights to be allocated to it 
:under ,thedecision. On the request of 
la parcicipant, the Fund may ,deoide to 
,terminate the eff,ect of the notice with 
_,respect t;oallocations of .special 
drawing rights subsequenrt: to ehe 
tel'Illlina tion. 

Cf) If on 'the effeCbive da,te of any cancenation 
the .amounit of special dr:awing rights hdd 
by a participan't is less :than ~ts share of the 
special drawing ,rights that are to be can­
celled, the participant sha1,l eliminate Lts 
ne~a,tive balan'ce as promptly as its gross 
reserve pos,~tion permits .and shall remain 
inconsultation w,ith the Fund for this pur­
pose. Special drawing rights acquired ihy the 
participant after the effeotive date of the 
canoelLaition shall beapplied aga.jn~t its 
nega:tive balance and ,cancelled. 

Section 3 

Unexpected major developments 

T,he Fund may change the .nates or tinterv,OLls of 
alloca,tion or .aancellOLtion during the rest of a 
basic period .or change ,the length ,of abasie 
period or starta new basic period, if at any time 
the F,und' finds it desirable CO do 'so hecause o,f 
unexpected major developments. 

Section 4 

Decisions on a:llocations and cancellations 

(a) Decis.ions under Seotion 2 (a), (b), and (c) 
or Secti~)fi 3 of this Article shall be made 
bythe Boal1d of Governors on Ithe basis 
ofproposals of the Managing Director 
ooncur.r,ed in by the Executive Boand. 

(b) Befor,e making any proposal, the Ma.n­
ag,ing D~rec1JOr, after having s,atisfied himself 
thOLt it will beconsis,tent w~th the pro­
v,isions of Section 1 (a) of this Article, shall 
conduct such consultations a's will enaMe 
him to ascertain tha.t there is broad sup­
'port among participaruts for the proposal. 
In 'addition, before making a proposal for 
the ,fil'staillocation, ,the Managing Director 
shall satisfy humself ,that the provIisions of 
Section 1 ~b) of thus AniJic1e have !been met 
and <that there is hroad suppor,t among 

(e) Ein Teilnehmer nimmt an jeder Zuteilung 
von Sonder~iehungsrechten nach einem Zu­
teilungsbeschluß teil, es sei denn, 

(i) der den Teilnehmer vertretende 
Gouverneur hat nicht für den Be­
schluß gestimmt und 

(ii) der Teilnehmer hat dem Fonds gegen­
über vor der ersten Zuteilung von 
Sonderziehungsrechten nach diesem 
Beschluß schriftlich mitgeteilt, daß er 
keine Sonderziehungsrechte nach die­
sem Beschluß zugeteilt erhalten möchte. 
Auf Ersuchen eines Teilnehmers kann 
der Fonds beschließen, die Wirkung 
dieser Mitteilung für diejenigen Zu­
teilungen von Sonderziehungsrechten 
aufzuheben, die nach dem Aufhebungs­
beschluß erfolgen. 

(f) Ist zum Zeitpunkt der Fälligkeit einer Ein­
ziehung der Bestand eines Teilnehmers an 
Sonderziehungsrechten ldeiner als sein An-

, teil an den einzuziehenden Sonderziehungs­
rechten, so beseitigt der Teilnehmer seinen 
Fehlbetrag, so schnell es seine Brutto-Re­
servesituation erlaubt, und bleibt zu diesem 
Zweck in Konsultation mit dem Fonds. 
Sonderziehungsrechte, die der Teilnehmer 
nach dem Zeitpunkt der Fälligkeit einer 
Einziehung erwirbt, werden auf seinen 
Fehlbetrag angerechnet und eingezogen. 

Abschnitt 3 

Unerwartete wichtige Entwicklungen 

Der Fonds kann jederzeit die Sätze oder die 
Abstände der Zuteilungen oder Einziehungen für 
den Rest einer Basisperiode oder die Dauer einer 
Basisperiode ändern oder eine neue Basisperiode 
beginnen, wenn er es wegen unerwarteter wich­
tiger Entwicklungen für erwünscht hält. 

Abschnitt 4 

Besdtlüsse über Zuteilungen und Einziehungen 

(a) Beschlüsse nach Abschnitt 2 Buchstaben (a), 
(b) und (c) oder Abschnitt 3 faßt der 
Gouverneursrat auf Grund von Vorschlägen 
des Geschäftsführenden Direktors, denen 
das Exekutivdirektorium zugestimmt hat. 

(b) Bevor der Geschäftsführende Direktor einen 
Vorschlag unterbreitet, überzeugt er sich 
zunächst, daß dieser mit Abschnitt 1 Buch­
stabe (a) vereinbar ist, und führt sodann 
die erforderlichen Konsultationen, um sich 
zu vergewissern, daß sein Vorschlag die 
Unterstützung einer großen Mehrheit ,der 
Teilnehmer findet. Bevor der Geschäftsfüh­
rende Direktor einen Vorschlag für die 
erste Zuteilung unterbreitet, überzeugt er 
sich außerdem, daß Abschnitt 1 Buch­
stabe (b) entsprochen worden ist und daß 
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pafltlClpants tü begin. allücations; he shall 
maJke ,a ,prüposal für the firs.t aHücatiün as 
süün .after tthe ,establishment of ;the Special 
Drawing Rights Department as he is so. 
s;aüsfi,ed. 

(c) T.he Managing Direotor s.hall make prü­
pOSJalls: 

0i) no.t bter than six months befüre the 
end of each basic periüd; 

(ii) if nüdeoision has been. taken with 
reSJpe.ct tü aUücatiün ür canceUa·tiün 
,for a basic periüd, whenever he is 
satisfi,ed thact ,the pro.vistons üf (b) 
aJbüve hav·e been met; 

(iii) when, in ,acccor,dance with Section 3 üf 
,thi,s Ar,ücle, hecüns,~ders that i't wüuJ.d 
he desir,aJble to change the r.acte .or 
in'terva,Ls üf .aUocatiün o.r cancellatiün 
o.r chan~e the I'eng,nh of a basic period 
o.r start a new bas1cperiüd; o.r 

(iv) wlinhinsix months of arequest by the 
Board üf Güvernürs OIr the Executiv,e 
Büafld; 

prüv,ided that, if under (i), (~ii), ür (iv) 
abüve ,the MafiJ3!ging Directür ascertains 
thait there is nü pIiopüsal wh'ich he cün­
s,iders ,tü be consi'stent with the prüvisiüns 
of SectUün '1 of this Article th3!t has broad 
SUppÜflt among pantic,ipants in aeeü1"clanee 
with(h) abo.v,e, heshall report tü the 
Board of Güv,ernors and to the Executive 
Boal1d .. 

(d) An ,eighty-five pe1"cent majüfli,ty o.f the to.tal 
vÜrUing püwer shall be requiretd für de­
cisiüns UIIl,der Seoüon 2 (a), (h), aud (c) o.r 
Sectiün 3 üf this IArticle exeept for deeisions 
under See'ttün 3 with respeat UD a decrea's,e 
in the r3!tes of ,aUocaJt~ün. 

ARTICLE XIX 

OPERATIONS AND TRANSACTIONS IN 
SREGLAL DRA WING RIGHTS 

Seet~ün 1 

Useof special drawing rights 

Speoi,al drawing ,rights may be u<Sed ,m the 
üperations ,andt:ransactiüns authorized by ür 
under this IA~reement. 

Seeüün 2 

eine große Mehrheit der Teilnehmer den: 
Beginn vün Zuteilungen unterstützt; er 
unterbreitet einen Vürschlag für die erste 
Zuteilung, sübald er nach der Errichtung 
der Sünderziehungsrechts-Abteilung diese' 
überzeugung gewünnen hat. 

(e) Der Geschäftsführende Direktür unterbrei­
tet Vürschläge 

(i) spätestens sechs Monate vür Ablauf 
einer jeden Basisperiüde; 

(i1i) süfern für eine Basisperiüde kein Zu­
teilungs- üder Einziehungsbeschluß ge­
faßt würden ist, wann' immer er' 
überzeugt ist" daß die Bestimmungen 
des Buchstabens (b) erfüllt sind; 

(iii) wenn er es nach Abschnitt 3 für er-­
wünscht hält, die Sätze üder Abstände 
von Zuteilungen ode~ Einziehungen 
oder die Dauer einer Basisperiode zu 
ändern üder eine neue Basisperiode zu 
be'ginnen, oder 

(iv) innerhalb vün sechs Monaten nach einer' 
Auffürderung durch den Gouverneurs­
rat üder das Exekutivdirektürium; 

stellt jedüch der Geschäftsführende Direktor 
in den Fällen der Ziffern (i), (iii) üder (iv) 
fest, daß kein Vürschlag, den er mit Ab­
schnitt 1 für vereinbar hält, Unterstützung' 
durch eine grüße Mehrheit der Teilnehmer' 
nach Buchstabe (b) findet, so. berichtet er 
dem GoU!verneursrat und dem EXiektuniv­
direktürium. 

(d) Für Beschlüsse nach Abschnitt 2 Buch­
staben (a), (b) und (c) üder Abschnitt 3 ist 
eine Mehrheit von fünfundachtzig Prüzent 
aller Stimmen erfürderlich; dies gilt nicht 
für Beschlüsse nach Abschnitt 3 über eme 
Herabsetzung der Zuteilungssätze. 

ARTIKEL XIX 

OPERATIONEN UND TRANSAKTIONEN 
IN SONDERZIEHUNGSRECHTEN 

Abschnitt 1 

Verwendung vün Sonderziehungsrechten 

Sünderziehungsrechte können bei Operatiünen, 
und Transaknionen verwendet werden, die in 
diesem übereinkommen üder auf Grund dieses; 
übereinkommens für zulässig erklärt sind. 

Abschnitt 2 

Operations and transactions between participants Operationen und Transaktionen zwischen Teil-· 
nehmern 

(a) Apar.t~e~pan.t sha;]l heentitLed to use its 
speeiJall Id~awing rights tü obuin an ,equi­
v,alent :amount ofeur,rency from a par­
tioip.:lJfiJt designatted unider Section 5 of this 
A·rticle. 

(a) Ein Teilnehmer ist berechtigt, seine Sünder­
Zliehungsrechte zum Erwerb eines entspre­
chenden Währungsbetrags von einem nach, 
AhschfiJitt,5 Ides.igniierten Teilnehmer ZIU vrer­
wenden. 
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(b) ,A p~r~tidpant, m a~eement wil!:h another 
par,tlOlpa11lt, may use1ns speoial dr,awing 
rights ,to oht3lin anequiv'aLent ;amount of 
currency from the other parcicipant. 

(c) TheFund, by a 'seventy percent majority 
of the wtal vOtcing pow,er,. may prescribe 
opel'laJni:oJls 'Ln which a participant is 
authorized 'to engage in ag,reemen't with 
another par,tioipant on such terms and 
condiltions 'a,s ,the Fund de,ems appropriate. 
The terms and ·conditions shall be consistent 
with ,the dteotive ,funccioning of ,the 
Speciail Dr.aJWing &~ghts Department and 
the proper use .01 special ,drawing Il",ights in 
acom,dance witth ,this Agreement. 

(d) The Fund may make represen'tations toa 
participant tha't enters into any openation 
or transaotion under (h) or (c) aJbov,e th3lt 
in Ithe ;judgement of the Fund may be 
prejudicial to the process o,f designation 
acoording to the ,principles of Section 5 of 
.this Article or is otherwise incol11Sistent 
with Article XXII. A participant that 
pers,ists in ,entering intosuch operations or 
uansacüons sha11 be suhject to Ar­
ticle XXHI, SectiJÜn 2 (b). 

Section 3 

Requirement of need 

(a) In transactions under Section 2 Ca) of thi~ 
Article, except as otherwise provicLed in 
(c) :below, a participant will be expected 
to use its special drawing rights only if it 
hasa need becaluse' of its balance of pay­
ments or its ,reserve positiell or develop­
meruts in its ,reserv,es, and not for the sole 
purpose öf changung the composition OIf 
,rts 'reserves. 

(b) The use of special drawing rights shall not 
be suhject ,to challlen~e on the baJsis of the 
expeclJation in 0a)above, but the Fund may 
make .r.epresentaJtions ,to a partici.pantthat 
fails wfuJfill 'this expectation. A par­
ticipant that persists in failing to fulfill 
this lexceptaJtion shaH be subject to Ar­
tide XXIII, Section 2eb). 

(c) The Emd may w,aive the expectation in (,a) 
ahove in 'any ,tl'ansaction in which a par­
tiolipant uses ,special drawing nights ,00 

obta,in ,an ,equiv,alent amount of curJ:1ency 
from a participant ,designated under Sec­
!ion 5 of this Amicle that would promote 

47 

" (b) Ein Teilnehmer kann im EInvernehmen 
mit einem anderen Teilnehmer seine Son­
derziehungsrechte dazu verwenden, einen 
entsprechenden Währungsbetrag von dem 
anderen Teilnehmer zu erwerben. 

(c) Mit einer Mehrheit von siebzig Prozent 
aller Stimmen kann der Fonds Operatio­
nen bestimmen, die ein Teilnehmer im Ein­
vernehmen mit einem anderen Teilnehmer 

. zu Bedingungen vornehmen darf, die der 
Fonds für angemessen hält. Die Bedingun­
gen müssen mit dem Wlirksamen Funktio­
nLeren der Sonderziehungsrechts-Abueilung 

. und der ordnungsgemäßen Verwendung 
von Sonderziehungsrechten entsprechend 
diesem übereinkommen vereinbar sein. 

(d) Der Fonds kann einem Teilnehmer gegen­
über Vorstellungen erheben, der Operatio­
nen oder Transaktionen nach Buchstabe (b) 
oder (c) tätigt, wenn diese nach Ansicht des 
Fonds das Designierungsverfahren nach den 
Grundsätzen des Abschnitts 5 beeinträch­
tigen könnten oder auf sonstige Weise mit 
Artikel XXII unvereinbar sind. Beharrt ein 
Teilnehmer auf solchen Operationen oder 
Transaktionen, so findet Artikel XXIII 
Abschnitt 2 Buchstabe (b) auf ihn Anwen­
dung. 

Abschnitt 3 

Erfordernis des Bedarfs 

(a) Soweit nicht unter Buchstabe (e) etwas an­
deres bestimmt ist, wird von einem Teil­
nehmer erwartet, daß er seine Sonderzie­
hungsrechte bei Transaktionen nach Ab­
schnitt 2 Buchstabe (a) nur dann verwendet, 
wenn hierfür wegen seiner Zahlungsbilanz­
oder Reservesituation oder wegen der 
Entwicklung seiner Reserven ein Bedarf 
besteht, sie aber nicht zu dem alleinigen 
Zweck verwendet, die Zusammensetzung 
seiner Reserven zu verändern. 

(b) Der Verw,endung von SonderlJiehul1lgsrech­
ten kann nicht unter Berufung auf die unter 
Buchstabe (a) genannte Erwartung wider­
sprochen werden; der Fonds kJann jedoch 
einem Teilnehmer gegenüber, der diese Er­
wartung nicht erfüllt, Vorstellungen erhe­
ben. Auf einen Teilnehmer, der daraufhin 
diese Erwartung auch weiterhin nicht 
erfüllt, findet Artikel XXIII Abschnitt 2 
Buchstabe (b) Anwendung. 

(c) Der Fonds kann darauf verzichten, daß ein 
Teilnehmer der unter Buchstabe (a) ausg,e­
sprochenen Erwa'l'tung nachkommt, wenn es 
sich um Transak,tionen handeLt, bei Idenen 
der 'feilnehmer Sonderziehun~rechte zum 
Erwerb eines entsprechen,den .. Währl\l!n~s-
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r,econsütutLon by the other partKlpant 
under Seation 6 Ca) of this Article; preveni 
orreooce a negative balance of the other 
partio~pant; or off.set ·the effect ofa failure 
by the other partioipant ,to fuUfill ,theex­
pectation in (a) 'above. 

Seation 4 

Obligation to provide currency 

(a) A pal'ltic~parut designated by the Fund under 
Sect~on 5 of this Arücle shall ,provide on 
demarud ,a freely uSaJble currene)' toa par­
ticipant uSJing speciali drawing fights under 
Seoüon 2 (a) ofth~s Article. A palrticipant's 
obligation ItO !provrde currencyshall not ex­
tend heyond the point at which its holdings 
of special dmwing rights inexces.s of its 
net cumulativ'e allocat]on are equal 1:0 twice 
iots net cumulative allocation 01" such higher 
limi1: as may .be agreed between a par­
ücipant and the Fund. 

(b) A partlClpant may provide currency <in 
excess of !the o'bligatory limit or ,any agreed 
high er li1mi!t. 

Section 5 

. betra:gs 'von ,einem nach Aibschn~tt 5 Id,esig­
nierten Teilnehmer verwendet und dadurch 
eineRiekomtrtution nach Abschnitt 6 Buch­

. stahe 0a)durch ,den ,anderen Te~lnehmer 

ifördent, leinen fehlbetrag bei dem anderen 
Tellnehmer v,erlhindert oder ihn vermin­
dert oder 'die Folgen ,einer Nichter:fü1Lun,g 
,der Erwaruurrg nach Buchstahe ~a) durch 
den anderen Teilnehmer ,aufhebt. 

Abschnitt 4 

Verpflichtung, Währungs beträge zur Verfügung 
zu stellen 

(.a) Ein vom Fonds nach Albschnitt 5 designier­
ter Teilnehmer hat auf Verlangen einem 
Teilnehmer, der Sonderziehungsrechte nach 
Abschnitt 2 Buchstabe (a) verwendet, Be­
träge in einer frei verwendbaren Währung 
zur Verfügung zu stellen. Die Verpflichtung 
eines Teilnehmers, Währungsbeträge zur 
Verfügung zu stellen, besteht nur insoweit, 
als seine die kumulative Nettozuteilung 
übersteigenden Bestände an Sonderziehungs­
rechten das Zweifache der kumulativen 
Nettozuteilung oder eine zwischen dem 
T,ei,lnehmer und ,dem Fonds 'etwa verein­
barte höhere Grenze nicht überschr,eiten. 

(b) Ein Teilnehmer darf über diese obligato­
rische Annahmegrenze oder über eine etwa 
vereinlbarte höhere Grenze hinaus Wäh­
rungsbeträge zur Verfügung stellen. 

Abschnitt 5 

Designation of participants to provide currency Designierung von Teilnehmern zur Abgabe von 
Währungs beträgen 

(a) TheFund ,shall ensure rhat aparticipant 
will he labLe W use its .~pecial drawing rights 
by des.ignating pal.1tio~pants to provide cur­
rency for specified amounts oJ special 
drawing rights for the' purposes of Sec­
.tions 2 (la) and 4 'Of .chis Artide. Designations 
sha11 he ma,de inaccordance. with the 
foHowing generali pl'inciples supplemented 
by such ,other p1"inciples 'as the Fund may 
adoptfrom ,time to ,time: 

i(,i) A par.tlc~pan;t sha,l1 be subj.ect .,to de­
signa,tion ,if ios balance of payments 
and glJOSS reserve position i:s suffi­
cLently strong, hut this W!ill not pre­
clude the possibiLity thaot a pal'ti.cipam 
'WIith a strong n-eserve position wal be 
designaoted evenllhough it haiS ·a mod­
erate balance of payments deficit. Par­
rticipa:ntsshall be rdesigna:ted in such 
mann er aso will promote over time a 
balanceddi&tdbUition of hoLdings of 
special ,drawing rights among them. 

(a) Der Fonds stellt sicher, daß ein Teilnehmer 
zur Verwendung seiner Sonderziehungs­
rechte in der Lage ist, indem er Teilnehmer 
designiert, die Währungsbeträge gegen be­
stimmte Beträge an Sonderziehungsrechten 
für die in Abschnitt 2 Buchstabe (a) und 
Abschnitt 4 genannten Zwecke zur Ver­
fügung zu stellen haben. Die Designierun­
gen richten sich nach folgenden allgemeinen 
Grundsätzen, die je nach Bedarf vom Fonds 
durch weitere Grundsätze ergänzt werden 
könneri: 

(i) Ein Teilnehmer unterliegt der Designie­
rung, wenn die Situation seiner Zah­
lungsbilanz und seiner Bruttoreserven 
ausreichend stark ist; dies schließt 
jedoch nicht aus, daß ein Teilnehmer in 
günstiger Reservesituation trotz eines 
geringen Zahlungsbilanzdefizits de­
signiert wird. Teilnehmer werden in 
der Weise designiert, daß unter ihnen 
im Zeitverlauf eine ausgewogene Ver­
teilung der Bestände an Sonderzie­
hungsrechten gefördert wird. 
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{ii) ,P,artJicipants shaH be &ubject to. ,de­
signatio.n in order ,to pro.miOtereCo.n­
&nitutio.n under Seotio.lIl 6 (a) of this 
~rtide, ·to. reduce nega'tiv.e haLances 
in ho.lding o.f special drawing rights, 
0.1' 00. 'Offset the ·effeot o.f hilur,es to 
f.ulfill the ex,pectaJtio.n~n Secoion 3 Ca) 
o.fthis Äl"tiCle. 

(iii) Inde~j,gnating participants, the Fund 
no.rmally shaH .give prio.:ritY to cho.se 
that need to. acquire special drawing 
rights co. meetthe ohi'ectives of de­
S'igna.tio.n under (i.i) aho.ve. 

eb) In o.rder ltO promote ,o.ver timea 'ba1anced 
d'istributio.n of ho.Ldings o.f special drawing 
rights nnder Ca) (i) ahove, the Fund shall 
apply the rules for designatiün in Sched­
ule F 0.1' such rules as may be adüpted 
under (c) below. 

(c) Therules for rdesign<1Jtiün may be rev[ewed 
atany time anod new rules shall heado.pted 
if necessary. Unless newrules are adopted, 
the ,rules ,in force at ,thetime of the review 
shall co.minue 'to. .apply. 

Seotio.n 6 

Reconstitutiün 

(a)Partic~pants that use their special ,dr,awing 
rights. shall ,rec'OnstJ1tutetheir hOildings 'Of 
,them in ,acco.rdance wtth therules for 
reoon'stitutiün in ScheduLe G 'Or such ,rules 
as may be ado.pted under (b) belo.w. 

(b) Therules~o.rreco.nsci:tutiün may be review­
edat ,any time and new rules shall be 
ado.pted :i,f necessary. UnLess new .rules are 
:lJdüpted or a decis~o.n is mad'e ·to. ahro.gate 
rules ,for reoo.nstlrtutio.n, the rules in fo.rce 
at the tlime üf reviewshall co.ntinue tü 
appily. A ,seventy percent majority ü.f the 
to.,eal Viüüng :power shall he required für 
decisio.n to. .adüpt, modify, o.r -abro.g:JJte the 
rules ,für reco.nstitution. 

Seotio.n 7 

Exchange rates 

(a) Except!aS ot'herwise pro.vided in eb) helüw, 
the,exchange rates for -transactiüns hetween 
pa:l1tic~pants cunder Secüo.n 2 (a) and ~b) of 
this ,Al'tide shall he ,!1uch tha.t partici,pants 
using I~peci:al drawing rights shaU recCive 
the same value whatever currencies might 
he prov~ded and whichever participants 

(ii) Teilnehmer unterliegen der Designie­
rung, um eine Rekünstitutiün nach 
Abschnitt 6 Buchstabe (a) zu fördern, 
um Fehlbeträge an Sünderziehungs­
rechten zu vermindern üder um die 
Fülgen einer Nichterfüllung der Erwar­
tung nach Abschnitt 3 Buchstabe (a) 
aufzuheben. 

(iii) Der Fünds designiert no.rmalerweise 
so.lche Teilnehmer vo.rrangig, die fü·r 
die unter Ziffer (ii) genannten Zwecke 
der Designierung Sünderziehungsrechte 
erwerben müssen. 

(b) Zur Förderung einer im Zeitverlauf aus­
gewo.genen Verteilung der Bestände an So.n­
derziehungsrechten nach Buchstabe (a) Zif­
fer (i) wendet der Fo.nds die in Anhang F 
niedergelegten Designierungsregeln üder 
so.nstige Regeln an, die nach Buchstabe (c) 
beschlüssen werden können. . 

(c) Die Designierungsregeln können jederzeit 
überprüft werden; erfürderlichenfalls wer­
den neue Regeln beschlüssen. Werden keine 
neuen Regeln beschlüssen, so. gelten die zur 
Zeit der überprüfung geltenden Regeln 
fürt. 

Abschnitt 6 

Rekonstitution 

(a) Teilnehmer, die ihre Sünderziehungsrechte 
verwenden, haben ihre Bestände an Sünder­
ziehungsrechten nach den Reko.nstitutiüns­
regeln des Anhangs G oder nach so.nstigen 
Regeln zu reko.nstituieren, die nach Buch­
stabe (b) beschlüssen werden können. 

(b) Rekünstitutiünsregeln können· jederzeit 
überprüft werden; erfürderlichenfalls wer­
den neue Regeln beschlüssen. Werden keine 
neuen Regeln beschlüssen üder wird kein 
Beschluß zur Aufhebung vün Rekünstitu­
tiünsregeln gefaßt, so. gelten die zur Zeit 
der überprüfung geltenden Regeln fo.rt. 
Für die Annahme, Anderung üder Auf­
hebung der Rekünstitutio.nsregeln ist eine 
Mehrheit vo.n siebzig Prüzent aller Stim­
men erfürderlich. 

Abschnitt 7 

Wechselkurse 

(a) Süweit unter Buchstabe (b) nichts anderes 
bestimmt ist, sind bei Transaktio.nen zwi­
schen Teilnehmern nach Abschnitt 2 Buch­
stabe (a) und (b) so.lche Wechselkurse anzu­
wenden, die den Teilnehmern bei der Ver­
wendung vo.n So.nderliiehungsrechten stets 
den gleichen Geg~nwert sichern, unabhängig 
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provide those currencies, and the Fund 
shall ,adopit regula<tions to give effect to 
this rpr.incipIe. 

(b) The Fun:q, hy ,an eighty-five percent 
majol'\i<ty of thetotall voting power, may 
adopt policies under which in exceptional 
circumstances the Fund, by a senventy 
peroent majori:ty of ,the total voting pow.er, 
may authorize participants entering into 
transaotvons under Se.ction 2 (b) of ·this Ar­
tide .00 :agree on exdlange rates other Ithan 
ro05e appl,ic<lible under (a) above. 

davon, welche Währungen zur Verfügung 
gestellt werden und welche Teilnehmer diese 
Währungen zur Verfügung stellen; der 
Fonds legt die hierfür erforderlichen Rege-
lungen fest. 

(b) Mit einer Mehrheit von fünfundachtzig 
Prozent aller Stimmen kann der Fonds Ge­
schäftsgrundsätze beschließen, nach denen 
der Fonds unter außergewöhnlichen Um­
ständen mit einer Mehrheit von siebzig 
Prozent aller Stimmen Teilnehmer, die nach 
Abschnitt 2 Buchstabe (b) Transaktionen 
tätigen, ermächtigen kann, andere all'> die 
nach Buchstabe (a) anzuwendenden Wechsel­
kurse zu vereinbaren. 

(c) The F·und shaH consult 'a pa.rtioipant on ,(c) Der Fonds konsultiert den Teilnehmer über 
the rprocedu'fe for determining ,rates of das Verfahren zur Bestimmung von Wech-
exchange fior ~tsouDrency. selkursen für seine Währung. 

(d) For ,the !pUrpose of ,this provision the term 
paliticipant indudes a termina<üng partici­
pant. 

AcRTICLE XX 

SPECIAL DRJA WJNG RIGHTS DEP ARTMENT 
INTEREST AND CHARGBS 

Section 1 

Interest 

Interes.t :at ,the same rate for all :holders shall 
be paid by the Fund tO each holder an the a mount 
of .its hOlI.dings of speoi:aldrawing rights. Thc 
Fund .... halI pay <the amount due to each holder 
whether or not ,sufficientchargesare receiVled 
to meet the payment of interest. 

(d) Im S·inne dieser Bestimmung schließt der 
Begriff Teilnehmer auch einen seine Teil­
nahme beendenden Teilnehmer ein. 

ARTIKEL XX 

SONDERZIEHUNGSRECHTS-ABTEILUNG 
ZINSEN UND GEBüHREN 

. Abschnitt 1 

Zinsen 

Der' Fonds zahlt jedem Inhaber von Sonder­
ziehungsrechten auf dessen Bestände an Sonder­
ziehungsrechten Zinsen zu einem für alle Inhaber 
gleichen Satz. Der Fonds zahlt den jedem Inhaber 
zustehenden Betrag, gleichviel, ob die Gebühren­
eingänge für die Zahlung von Zinsen ausreichen 
oder nicht. 

Seotion 2 Abschnitt 2 

Charges Gebühren 

Charges at the same rate for alI participants Jeder Teilnehmer zahlt zu einem für alle Tcil-
shaH be paid 1)0 the Fund hy ·each pa;rticipant on ,nehmer gleichen Satz an den Fonds Gebühren für 
the amount d its net cumulative .al1ooation of den Betrag seiner kumulativen Nettozuteilung 
speoial, drawring ,rights plus amy negative balance an Sonderziehungsrechten sowie für einen etwai­
ofthe partio~pant or unpaidcharges. gen Fehlbetrag des Teilnehmers oder für rück-

Secti:on 3 

Rate of interst and charges 

The Fund shall determine ,themte of inter,est 
by a seventy percent majority of the total voting 
power. The raine of ma;rges shaJI Oe equal 1:;0 the 
rate of interest. 

Section 4 

Assessments 

W;hen it ·is dec1ded unrder Article XVI, Sec­
tion 2 ,thalt reimJbursement shall be made, ,the 

ständige Gebühren. 

Abschnitt 3 

Zins- und Gebührensätze 

Der Fonds bestimmt den Zinssatz mit einer 
Mehrheit von siebzig Prozent aller Stimmen. Der 
Gebührensatz ist gleich dem Zinssatz. 

Abschnitt 4 

'. Umlagen 

Wird nach Artikel· XVI Abschnitt 2 eine Er­
stattung beschlossen, so erhebt der Fonds für 
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Fund shaU levy assessment:s for this' purpose at 
the same 'r,ale for raU participants on their net 
cumulat·ive ·a,l1oc.<l!oions. 

Sectioll 5 

Payment of interest, charges, and assessments 

Interest, charges,and assessme.nts shall be paid 
in special drawing right,s. A participa·nt thM needs 
special rdrawing rightsto p.ay any charge cr 
assessment shalil be oblig,ated and entided to 
obtai.n them, for· currencya,cceptable to the 
Fund, in a tr,ansaction w~th the Fund con,ducted 
.through the General Rcsources Account. If suf­
ficierut ~peoial draw.ingrights cannot he ohtained 
inthis way, the participant shall he obligated 
andentided to ohtain them w:iJth a he.ely usahle 
cur,rency ,from ,a par,ticLpant which the Fund 
shall ispecify. Special ,drawi.ng rights acquirred by 
a par.oLcipatlit a.fter the date f'Ülr paymefiitshall 
Ge appli(;ld ·ag.ainrst its unpaid chargesand can-
celled. . 

ARTICLE XX! 

ADMINISTRATION OF THE GENERAL 
DEPARTMENT AND THE SPECIAL DRAW­

ING RIGHTS DBPARTMENT 

(a) The Gener:al D(;lpartment and <the Special 
Drawing Rights Departmen:t shall beaJd­
ministered in accordancc with the provi­
sions of A.rtidc XII, subject to thc f,ol­
lowing provis,ions: 

(i) F'or meetings of or ,deolisions by .oboe 
iBoatrd of Govlernors on mauers per­
,ta1Jmngexclusively to the Special 
IÜrawing R,ights Department only 
requests ihy, or ·the presence ~md ,the 
vooes of, Governors appointed. hy 
membersthat are parücipants shall Ge 
. counted .for the pur,pose ofcaUing 
meetings and determining whether 
'a quorumexi'sts or whether a ,de­
cision is made by the required major­
ity. 

(ii) For decis,j,ons by the Exewtive Board 
on matters pertaining exdusively to 
·the Special Drawing Rights Depart­
ment onrly ExecUJtive Direotors ap­
pointed or elected by at least one 
member ,that is a participant shall be 
C11Jtitled to vote. Each of these Execu­
Itive Directorrs shall heentitled to cast 
,the number of votes .aHotted ,to rthe 
member which is a participant rthat 
3ippoi,nted hirn or to rthe members thart: 
~repartioipants whose votes counted 
,towarrds his dection. Only ·the presence 
of Executive Directors appointed or 
deoted by membersthat ,are partici-

diesen Zweck eine Umlage zu einem für aUe 
Teilnehmer gleichen Satz auf ihre kumulativen 
Nettozuteilungen. 

Abschnitt 5 

Zahlung von Zinsen, Gebühren und Umlagen 

Zinsen, Gebühren und Umlagen sind in Sone 
derz,iehungsrechten zu zahlen. Ein Teilnehmer, 
der zur Zahlung von Gebühren oder Umlagen 
Sonderziehungsrechte benötigt, ist verpflichtet 
und berechtigt, sie' beim Fonds im Wege einer 
Transaktion mit dem Allgemeinen Konto gegen 
eine für den Fonds annehmbare Währung zu 
erwerben. Können auf diese Weise nicht genügend' 
Sonderziehungsrechte beschafft werden, so ist der 
Teilnehmer verpflichtet und berechtigt, sie gegen 
eine frei verwendbare Währung bei einem vom 
Fonds zu bestimmenden Teilnehmer zu erwerben. 
Sonderziehungsrechte, die ein Teilnehmer nach 
Fälligkeit der Zahlung erwirbt, werden auf seine 
unbezahlten Gebühren angerechnet und eingezo­
gen. 

ARTIKEL XXI 

VER WALTUNG DER ALLGEMEINEN AB­
TEILUNG UND DER SONDERZIEHUNGS­

RECHTS-ABTEILUNG 

(a) Die Allgemeine Abteilung und die Sonder­
ziehungsrechts-Abteilung sind nach Arti­
kel XII vorbehaltlich folgender Bestimmun­
gen zu verwalten: 

(i) Soweit Versammlungen oder Beschlüsse 
des Gouverneursrats ausschließlich An­
gelegenheiten der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung betreffen, werden zum 
Zweck der Einberufung von Versamm­
lungen und. der Feststellung der Be­
schlußfähigkeit oder der für einen . 
Beschluß erforderlichen Mehrheit nur 
Anträge oder die Anwesenheit und die 
Stimmen derjenigen Gouverneure be­
rücksichtigt, die von Mitgliedern er­
nannt sind, welche Teilnehmer sind. 

(ii) Soweit Beschlüsse des Exekutivdirekto­
riums ausschließlich Angelegenheiten 
der Sonderziehungsrechts-Abteilung be­
treffen, sind nur diejenigen Exekutiv­
direktoren stimmberechtigt, die von 
mindestens einem Mitglied ernannt 
oder gewählt worden sind, das Teil­
nehmer ist. Jeder dieser Exekutivdirek­
toren hat so viele Stimmen wie das 
Mitglied, das Teilnehmer ist und ihn 
ernannt hat, oder wie die Mitglieder, 
die Teilnehmer sind und mit deren 
Stimmen er gewählt wurde. Bei der 
Feststellung der Beschlußfähigkeit oder 
der für einen Beschluß erforderlichen 

'. 
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pantsandthe votes ,allotted to mem­
hers that areparticipants ,shall he 
,counted for the purpose of deter­
mining whether a quorumex:is,~s or 
whether 'a .decision is made by the 
required major.ity. For the purposes of 
,mis provision, an ag.reement under 
'Article XII, Section 3 (,i) (ii) by a 
member that 1s a participant shall 
enütle an ,ap,pointed ,Executive Di­
rector 'to vOlte and ,cast the number of 
votes allotted to the member. 

(im) Questio~s.of the .general administration 
o.f the Fund, inoluding reimbunsement 
under Article XVI, Section 2,and any 
question wh ether a matter pertains 
to Iboth Depal1tments or exclusively 
tothe Special Drawin,g Rights Depart­
ment snall be ,deoided as if they per­
,tained ,exclusively ltO ;the General 
iDepa:rtment. Decisions with r,espec'! to 

,the method of valuation of the special 
Idnwing right, the acceptance and 
holding ,of special drawing r.ights in 
,the Gener,al Resources Account of the 
General Depa:l1tment and the use of 
them, and other decisions affecting the 
operations and ,trans;acti.ons conduoted 
Ithl'Ough hoth the General Riesources 
Account of the General Department 
and the ,S.pecial Draw,ing Rights De­
partment. shall be made by the major­
ities required for decisions on matters 
pertaining exclusively to each Depart­
ment. Adecision on a matter pertain­
ing to the Special Drawing Rights 
Department shall so indicate. 

(b) Ln '<1!ddition,w the priv.ileges and ,immunities 
that are accorded under Article IX of this 
Agreement, no tax of ,any -killdshall be 
levied ionspeoial ,drawingrights or on 
oper,arions or transactions !in special 
drawing ,rights. 

(c) A question of interpretation of thc pro­
visions of this Agreement on matters per­
tainingexelusively to the Special Drawing 
Rights Depal1tment 5ha11 be submiotted to 
the Executiv,e Board pursuant to Ar­
ticle XXIX (a) only on the r,equest of a 
partJicipant. In any case where the Executive 
Boal"d has grven a ,decision on a question 
of interpreoaJtion per,taining exclusively to 

the Special Drawing Rights Depar,tment 
only a pantioipant may ,requil"e ,that the 
question be referred ,to the Boal"d of 

Mehrheit wird nur die Anwesenheit 
'derjenigen Exekutivdirektoren berück­
sichtigt, die von Mitgliedern ernannt 
oder gewählt wurden, welche Teilneh­
mer sind; es werden auch nur die 
Stimmen derjenigen Mitglieder gezählt, 
die Teilnehmer sind. Für die Zwecke 
dieser Bestimmung gibt die von einem 
Mitglied, das Teilnehmer ist, getroffene 
Vereinbarung naCh Artikel XII Ab­
schnitt 3 Buchstabe (i) Ziffer (ii) einem 
ernannten Exekutivdirektor das Recht, 
bei Abstimmungen die dem Mitglied 
zugeteilten Stimmen abzugeben. 

(iii) Fragen der allgemeinen Verwaltung des 
Fonds einschließlich Erstattungen nach 
Artikel XVI Abschnitt 2 und jede 
Frage darüber, ob eine Angelegenheit 
beide Abteilungen oder ausschließlich 
die Sonderziehungsrechts-Abteilung be­
trifft; werden so entschieden, als ob 
sich diese Fragen ausschließlich auf die 
Allgemeine Abteilung bezögen. Be­
schlüsse zur Bewertungsmethode des 
Sonderziehungsrechts, über die Ent­
gegennahme und das Halten von Son­
derziehungsrechten im Allgemeinen 
Konto der Allgemeinen Abteilung und 
über die Verwendung d[eser Sonder­
ziehungsrechte sowie sonstige Be­
schlüsse, die Operationen und Trans­
aktionen betreffen, welche sowohl über 
das Allgemeine Konto der Allgemeinen 
Abteilung als auch über die Sondcr­
ziehungsrechts-Abteilung abgewickelt 
werden, sind mit denjenigen Mehrhei~ 
ten zu fassen, die jeweils für die An­
gelegenheiten der einen oder der ande­
ren der beiden Abteilungen erforderlich 
sind. Ein Beschluß ,in einer Angelegen­
heit der Sonderziehungsrechts-Abtei­
lung ist als solcher zu bezeichnen. 

(b) Zusätzlich zu den nach Artikel IX gewähr­
ten Vorrechten und Immunitäten sind 
Sonderziehungsrechte sowie Operationen 
und Transaktionen in Sonderziehungsrech­
ten von Steuern jeder Art befreit. 

(c) Fragen der Auslegung dieses übereinkom­
mens, die ausschließlich Angelegenheiten der 
Sonderzieh ungsrechts-Abteilung betreffen, 
werden dem Exekutivdirektorium nach Ar­
tikei XXIX Buchstabe (a) nur auf Verlangen 
eines Teilnehmers unterbreitet. Hat das 
Exekutivdirektorium in einer ausschließlich 
die Sonderziehungsrechts-Abteilung be!ref­
fenden Auslegungsfrage einen Beschluß 
gefaßt, so kann nur ein Teilnehmer ver­
langen, daß die Frage nach Artikel XXIX 
Buchstabe (b) an den Gouverneursrat ver-
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Governor;; under Ar·ticle XXIX (h). The 
Boalld Oif Governors s.hall decide whether 
a Govemor :ap:pointed ,by a member that 
is not a par.tioipant shanl he entitled ,to vOlte 
in the Gommittee ün Interpretation on 
qwesüons pentaining exclusively 1:01 the 
SpeoiaI Drawing Rights Department. 

(d) Whenev.er ,a dis agreement a6ses between the 
Fund .atnd a pal1ücipant that has terminated 
i.ts partioipa>tiün ,in the Special Drarwing 
Rights Dep.aJrtlment or between the Fund 
and any particnpant dJUring the Equi1dation 
of rthe Special Drawing IUgh.ts Depar,tment 
w~th respeot to :any matter ariising ex­
clusively from participatiün in the Special 
Dr,awing Righ.lJS Department,lJhe ,dis.agree­
ment shall be submitted to arhitration in 
accordance with the procedures in Ar­
tide XXIX (c). 

ARTICLE XXII 

wiesen wird. Der Gouverneursrat beschließt, 
ob ein Gouverneur, der vün einem Mitglied 
ernannt ist, das nicht Teilnehmer ist, im 
Auslegungsausschuß berechtigt sein süll, 
über Fragen abzustimmen, die ausschließlich 
die Sünderziehungsrechts-Abteilung be­
treffen. 

(d) Entsteht zwischen dem Fünds und einem 
Teilnehmer, der die Teilnahme an der Sün­
derziehungsrechts-Abteilung beendet hat, 
üder zwischen dem Fünds und einem Teil­
nehmer während der Liquidatiün der Son­
derziehungsrechts-Abteilung eine Meinungs­
verschiedenheit, die sich ausschließlich aus 
der Teilnahme an der Sünderziehungsrechts­
Abteilung ergibt, Sol wird sie einem Schieds­
verfahref). nach ,Artikel XXIX Buchstabe (e) 
unterworfen. 

ARTIKEL XXII 

GENERAL OBLIGATIONS 
PANTS 

OF PARTICI- ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN DER 
TEILNEHMER 

In additiün tü the übligations assumed with 
respect tü special drawing rights under other 
articles üf this Agreement, each participant 
undertakes tü collaborate with the Fund and 
with other participants in order to facilitate 
the effective functiüning of the Special Drawing 
Rights Department and the prüper use üf special 
drawing rights in accürdance with this Agree­
ment and with the übjective of making the 
special drawing right the principal reserve asset 
in the international monet~ry system. 

ARTICLE XXIII 

Über die Verpflichtungen hinaus, die in bezug 
auf Sonderziehungsrechte nach anderen Artikeln 
dieses Übereinkommens übernommen werden, 
verpflichtet sich jeder Teilnehmer, mit dem 
Fonds und mit anderen Teilnehmern zusammen­
zuarbeiten, um ·das wirksame Funktionieren der 
Sonderziehungsrechts-Abteilung und die zweck­
entsprechende Verwendung von Sonderziehungs­
rechten nach diesem ÜbereinkOImmen zu erleich­
tern und um das Sünderziehungsrecht zum 
Hauptreservemedium des internationalen Wäh­
rungssystems zu machen. 

ARTIKEL XXIII 

SUSPENSION OF OPERATIONS AND AUSSETZUNG VON OPERATIONEN UND 
TRANSACTIONS IN SPECIAL DRA WING TRANSAKTIONEN IN SONDER ZIEHUNGS-

RIGHTS RECHTEN 

Secüon 1 

Emergency provisions 

In the event üf an emergency ür the develüp­
ment üf unfOIreseen circumstances threatening 
the activities of the Fund with respect tü the 
Special Drawing Rights Department, the 
Executive Büard, by an eighty-five percent 
majority of the total voting power, may suspend 
for a periüd of nüt müre than üne year the 
üperation üf any of the provisiüns relating to 
operations and transactiOIns in special drawing 
rights, and the provisiüns of Article XXVII, 
Sectiün 1 (b), (c), and (d) sha11 then apply. 

Abschnitt 1 

Bestimmungen für den Notstand 

Im Fall eines Nütstands üder der Entwicklung 
unvürhergesehener Umstände, welche' die Tätig­
keit des Fonds bezüglich der Sünderziehungs­
rechts-Abteilung gefährden, kann das Exekutiv­
direktorium mit einer Mehrheit vün fünfund­
achtzig Prüzent aller Stimmen für einen Zeit­
raum vün höchstens einem Jahr jede sich auf 
Operatiünen und Transaktiünen in Sünderzie­
hungsrechten beziehende Bestimmung außer 
Kraft setzen; in diesem Fall findet Artikel XXVII 
Abschnitt 1 Buchstabe (b), (c) und (d) Anwen­
dung. 
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Section 2 Abschnitt 2 

Failure to fulfill obligations Nichterfüllung von Verpflichtungen 

(a) If the Fund finds that a participant has 
failed to fulfill its obligations under 
Article XIX, Section 4, the right of the 
participant to use its special drawing rights 
shall be suspended unless the Fund other­
wise .decides. 

(b) If the Fund finds that a participant has 
failed to fulfill any other obligation with 
respect to special drawing rights, the Fund 
may susperid the right of the partlClpant 
to use special drawing rights it acquires 
after the suspension. 

(c) Regulations shall be adopted to ensure 
that before action is taken against any 
participant under (a) or (b) above, the 
participant shall be informed immediately 
of the complaint against it and given an 
adequate opportunity for stating its case, 
both orally and in writing. Whenever the 
participant is thus informed of a com­
plaint relating to (a) above, it shall not 
use special drawing rights pending the 
.disposition of the complaint. 

(d) Suspension under (a) or (b) above or 
limitation under (c) above shall not affect 
a participant's obligation to provide 
currency in accordance with Article XIX; 
Section 4. 

(e) The Fund may at any time terminate a 
suspension under (a) or (b) above, provided 
that a suspension imposed on a participant 
under (b) above for failure to fulfill the 
obligations under Article XIX, Section 6 (a) 
5ha11 not be terminated until one hundred 
eighty' days after the end of the first 
calendar quarter during which the partici­
pant complies with the rules for 
reconstitution. 

(f) The right of a participant to use its special 
drawing rights shall not be suspended 
because it has become ineligible to use the 
Fund's general resources under Article V, 
Section 5, Article VI, Section 1, or 
Article XXVI, Section 2 (a). Article XXVI, 
Section 2 sha11 not apply because a partici­
pant has failed to fulfiU any obligations 
with respect to special drawing rights. 

(a) Stellt der Fonds fest, daß ein Teilnehmer 
seine Verpflichtungen aus Artikel XIX Ab­
sChnitt 4 niCht erfüllt hat, so wird das 
Recht des Teilnehmers auf Verwendung 
seiner SonderziehungsreChte ausgesetzt, so­
fern der Fonds nichts anderes besChließt. 

(b) Stellt der Fonds fest, daß ein Teilnehmer 
eine andere mit SonderziehungsreChten zu­
sammenhängende V erpfliCh tung nicht er­
füllt hat, so kann er das Recht des Teil­
nehmers auf Verwendung derjenigen Son~ 
derziehungsrechte aussetzen, die der Teil­
nehmer nach dem Aussetzungsbeschluß . er­
wirbt. 

(c) DurCh Regelungen ist siCherzustellen, daß 
ein Teilnehmer sofort v~n der gegen ihn 
vorgebrachten Beschwerde unterrichtet 
wird, bevor gegen ihn nach Buchstabe (a) 
oder (b) vorgegangen wird, und daß ihm 
ausreichend Gelegenheit gegeben wird, 
seinen Fall mündlich und schriftlich darzu­
legen. Wird ein Teilnehmer von einer sich 
auf Buchstabe (a) beziehenden Beschwerde 
unterrichtet, so darf er bis zur Erledigung 
der Beschwerde keine Sonderziehungsrechte 
verwenden. 

(d) Eine Aussetzung nach Buchstabe (a) oder (b) 
oder eine Beschränkung nach BuChstabe' (c) 
berührt nicht die Verpflichtung des Teil­
nehmers, Währungsbeträge nach Ar­
tikel XIX AbsChnitt 4 zur Verfügung zu 
stellen. ' 

(e) Der Fonds kann jederzeit eine Aussetzung 
nach Buchstabe (a) oder (b) beenden; jedoch 
darf eine Aussetzung, die gegen einen Teil­
nehmer nach Buchstabe (b) wegen Nicht­
erfüllung der Verpflichtungen nach Ar­
tikel XIX Abschnitt 6 Buchstabe (a) ver­
fügt worden ist, frühestens hundertachtzig 
Tage nach dem Ende des ersten Kalender­
vierteljahrs beendet werden, in dem der 
Teilnehmer den Rekonstitutionsregeln wie­
der nachkommt. 

(f) Das Recht eines Teilnehmers, seine Sonder­
ziehungsrechte zu verwenden, darf nicht 
deswegen ausgesetzt werden, weil ihm die 
Berechtigung zur Verwendung der allge­
meinen Fondsmittel nach Artikel V Ab­
schnitt 5, Artikel VI' Abschnitt 1 oder 
Artikel XXVI Abschnitt 2 Buchstabe (a) 
entzogen worden ist. Artikel XXVI Ab­
schnitt 2 darf nicht deswegen angewandt 
werden, weil ein Teilnehmer eine mit Son­
derziehungsrechten zusammenhängende 
Verpflichtung nicht erfüllt hat. 
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ARTICLE XXIV 

TERMINATION OF PARTICIPATION 

Seäion 1 

Right to terminate participation 

(a) Any participant may terminate its partici­
pation in the Special Drawing Rights 
Department at any time by transmitting 
a notice in writing to the Fund at its 
principal office. Termination shall become, 
effective on the date the notice is received. 

(b) A parttclpant that withdraws from 
membership in the Fund shall be deemed 
to have simultaneously terminated its 
participation in the Special Drawing Rights 
Department. 

Section 2 

Settlement on termination 

(a) When a participant terminates its parucl­
pation in the Special Drawing Rights 
Department, all operati~ns and transactions 

'by the terminating participant in special 
drawing rights shall cease except as other­
wise permitted under an agreement made 
pursuant to (c) below in order to facilitate 
a settlement or as provided in Sections 3, 
5, and 6 of this Article or in Schedule H. 
Interest and charges that accrued to the 
date of termination and assessments levied 
before that date but not paid shall be 
paid in special drawing rights. 

(b) The Fund shall be obligated to redeem 
a11 special drawing rights held by the 
terminating participant, and the termi­
nating participant shall be obligated to 
pay to the Fund an amount equal to its 
net cumulative aIIocation and any other 
amounts that may be ,due and payable 
because of its participation in the Special 
Drawing Rights l)epartment. These obli­
gations shall be set off against each other 
and the amount of special drawing rights 
held by the terminating participant that 
is used in the setoff to extinguish its 
obligation to the Fund shall be cancelled. 

Cc) A settlement shall be made with reasonable 
despatch by agreement between the 
terminating participant and the Fund with 
respect to any obligation of the terminating 
participant or the' Fund after the setoff 
in (b) above. If agreement on a settlement 
is not reached promptly the' provisions o( 
Schedule H shall apply. 

ARTIKEL XXIV 

BEENDIGUNG DER TEILNAHME 

Abschnitt 1 

Recht zur Beendigung der Teilnahme 

Ca) Ein Teilnehmer kann jederzeit durch eine 
an die Zentrale des Fonds gerichtete schrift­
liche Mitteilung seine Teilnahme an der 
Sonderzieh ungsrech ts-Abteil ung beenden. 
Die Beendigung wird bei Eingang der Mit­
teilung wirksam. 

(b) Der Austritt eines Teilnehmers aus dem 
Fonds gilt als gleichzeitige Beendigung 
seiner Teilnahme an der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung. 

Abschnitt 2 

Ausgleich bei der Beendigung 

(a) Beendet ein Teilnehmer seine Teilnahme an 
der Sonderziehungsrechts-Abteilung, so 
werden alle Operationen und Transaktio­
nen dieses Teilnehmers mit Sonderziehungs­
rechten eingestellt, soweit sie nicht durch' 
eine Vereinbarung nach Buchstabe (c) ge­
stattet werden, um den Ausgleich zu er­
leichtern, oder soweit nicht in den Ab­
schnitten 3, 5 und 6 oder in Anhang H 
etwas anderes bestimmt ist. Zinsen und Ge­
bühren, die bis zum Zeitpunkt der Beendi­
gung aufgelaufen sind, sowie Umlagen, die 
vor diesem Zeitpunkt erhoben, aber, noch 
nicht bezahlt wurden, sind in Sonderzie­
hungsrechten zu zahlen. 

(b) Der Fonds ist verpflichtet, alle vom aus­
scheidenden Teilnehmer gehaltenen Sqnder­
ziehungsrechte zurückzuerwerben; der aus­
scheidende Teilnehmer ist verpflichtet, dem 
Fonds den Gegenwert seiner kumulativen 
Nettozuteilung zuzüglich derjenigen Be­
träge zu zahlen, die auf Grund seiner Teil­
nahme an der Sonderziehungsrechts-Abtei­
lung zur Zahlung fällig sind. Diese Ver­
pflichtungen werden gegeneinander aufge­
rechnet; der bei der Aufrechnung zur Til­
gung der Verpflichtung gegenüber dem 
Fonds verwendete Teil der Bestände des 
ausscheidenden Teilnehmers an Sonderzie­
hungsrechten wird eingezogen. 

(c) Durch Vereinbarung zwischen dem aus­
scheidenden Teilnehmer und dem Fonds 
wird so schnell wie möglich der Ausgleich 
hinsichtlich der Verpflichtung dieses Teil­
nehmers oder des Fonds hergestellt, die 
nach der unter Buchstabe (b) genannten 
Aufrechnung verbleibt. Kommt eine Ver­
einbarung über den Ausgleich nicht alsbald 
zustande, so findet Anhang H Anwendung. 
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Section 3 

Interest and charges 

After the date of termination the Fund shall 
pay interest on any outstanding balance of 
special drawing rights held by a terminating 
partlClpant, and the terminating participant 
shall pay charges on any outstanding obligation 
owed to the Fund at the times and rates 
prescribed under Article xx. Payment shall 
be made in special drawing rights. A terminating 
participant shall be entitled to obtain special 
drawing rights with a freely usable currency 
to pay charges or assessments in a trans action 
with a participant specified by the Fund or by 
agreement from any other holder, or to dispose 
of special drawing rights received as interest 
in a transaction with any participant designated 
under Article XIX, Section 5 or by agreement 
with any other holder. 

Section 4 

Settlement of obligation to the Fund 

Currency received by the Fund from a 
terminating participant shall be used by the 
Fund to redeem special drawing rights held 
by participants in proportion to the amount 
by which each participant's holdings of special 
drawing rights exceed its net cumulative a11o­
cation at the time the currency is received by 
the . Fund. Special drawing rights so redeemed 
and special drawing rights obtained by a 
terminating participant under the provisions of 
this Agreement to meet any installment due 
under an agreement on settlement or under 
Schedule Hand set off· against that installment 
shall be cancelled. 

Section 5 

Abschnitt 3 

Zinsen und Gebühren 

Nach Beendigung der Teilnahme zahlt der 
Fonds auf einen vom ausscheidenden Teilnehmer 
gehaltenen Bestand an Sonderziehungsrechten Zin­
sen, und der ausscheidende Teilnehmer zahlt für 
eine offene Verpflichtung gegenüber dem Fonds 
Gebühren; . dabei gelten die nach Artikel XX 
bestimmten FäHigkeiten und Sätze. Die Zahlun­
gen werden in Sonderziehungsrechten geleistet. 
Ein ausscheidender Teilnehmer ist berechtigt, für 
die Zahlung von Gebühren oder Umlagen Son­
derziehungsrechte gegen eine frei verwendbare 
Währung im Wege einer Transaktion mit einem 
vom Fonds bestimmten Teilnehmer oder nach 
Vereinbarung von einem anderen Inhaber von 
Sonderziehungsrechten zu erwerben, oder Son­
derziehungsrechte, die er als Zinsen erhalten hat, 
im Wege einer Transaktion mit einem nach Ar­
tikel )QIX Abschnitt 5 designierten Teilnehmer 
oder nach Vereinbarung an einen anderen In­
haber abzugeben. 

Abschnitt 4 

Ausgleich von Verpflichtungen gegenüber dem 
Fonds 

Währungsbeträge, die der Fonds von einem 
ausscheidenden Teilnehmer erhält, verwendet er 
dazu, proportional gleiche Teile derjenigen Be­
stände der Teilnehmer an Sonderziehungsrechten 
zurückzuerwerben, welche die kumulative Netto­
zuteilung jedes Teilnehmers zum Zeitpunkt des 
Währungseingangs beim Fonds übersteigen. Der­
art zurückerworbene Sonderziehungsrechte sowie 
Sonderziehungsrechte, die ein aussch(!idender Teil­
nehmer nach diesem übereinkommen erworben 
hat, um eine nach einer Ausgleichsvereinbarung 
oder nach Anhang H fällige Tilgungsrate zu zah­
len, und die auf diese Tilgung angerechnet wer­
den, sind einzuziehen. 

Abschnitt 5 

Settlement of obligation to a terminating partic- Ausgleich von Verpflichtungen gegenüber aus-
ipant scheidenden Teilnehmern 

Whenever the Fund is required to redeem 
special drawing rights held by a terminating 
participant, redemption shall be made with 
currency provided by participants specified by 
the Fund. These participants shall be specified 
in accordance with the principles in Article XIX, 
Section 5. Each specified participant shall provide 
at its option the currency of the terminating 
participant or a freely usable cl,trrency to the 
Fund and sha11 receive an equivalent amount 
of special drawing rights. However, a terminating 
participant may use its special drawing rights 

Hat der Fonds Sonderziehungsrechte zurück­
zuerwerben, die ein ausscheidender Teilnehmer 
hält, so geschieht dies mit Währungsbeträgen, die 
durch vom Fonds bestimmte Teilnehmer zur 
Verfügung gestellt werden. Diese Teilnehmer 
werden nach den Grundsätzen des Artikels XIX 
Abschnitt 5 bestimmt. Jeder so bestimmte Teil­
nehmer stellt dem Fonds nach seiner Wahl Be­
träge in der Währung des ausscheidenden Teil­
nehmers oder in einer frei verwendbaren Wäh­
rung zur Verfügung und erhält den Gegenwert 
in Sonderziehungsrechten. Ein ausscheidender 
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to obtain its own currency, a freely usable 
currency, 01' any other asset from any holder, 
if the Fund so permits. 

Section 6 

General Resources Account transactions 

In order to facilitate settlement with a 
terminating participant, the Fund may decide 
that a terminating participant shall 

(i) use any special drawing rights held 
by it after the setoff in Section 2 (b) 
of this Article, when they are to be 
redeemed, in a trans action with the 
Fund conducted through the General 
Resources Account to obtain its own 
currency or a freely usable currency 
at the option of the Fund, or 

(ii) obtain special drawing rights in a 
transaction with theFund conducted 
through the General Resources Ac­
count for a currency acceptable to 
the Fund to meet any charges or 
installment due under an agreement 
or the provisions of Schedule H. 

ARTICLE XXV 

LIQUIDATION OF THE SPECIAL DRA WING 
RIGHTS DEPARTMENT 

(a) The Special Drawing Rights Departme~t 
may not be liquida ted except by decision 
of the Board of Governors. In an 
emergency, if the Executive Board decides 
that liquidation of the Special Drawing 
Rights Department may be necessary, it 
may temporarily suspend allocations or 
cancellatioris and all operations and trans­
actions in special drawing rights pending 
decision by the Board of Governors. A 
decision by the Board of Governors to 
liquidate the Fund shall be adecision to 
liquidate both the General Department 
and the Special Drawing Rights Depart-
ment. 

(b) If the Board of Governors decides to 
liquidate the Special Drawing Rights 
Department, all allocations or cancellations 
and all operations and transactions in 
special drawing. rights and the activities 
of the Fund with respect to the Special 
Drawing Rights Department shall cease 
except those in ci dental to the orderly 
discharges of the obligations of participants 
and of the Fund with respect to special 
drawing rights, and all obligations of the 
Fund and of participants under this Agree-

Teilnehmer kann jedoch seine Sonderziehungs­
rechte auch dazu verwenden, Beträge in seiner 
eigenen Währung, einer frei verwendbaren Wäh­
rung oder jeden anderen Vermögenswert von 
einem beliebigen Inhaber zu erwerben, wenn der 
Fonds dies gestattet. 

Abschnitt 6 

Transaktionen des Allgemeinen Kontos 

Um den Ausgleich mit einem ausscheidenden 
Teilnehmer zu erleichtern, kann der Fonds be~ 
schließen, daß ein ausscheidender Teilnehmer 

(i) Sonderziehungsrechte, die er nach der 
Aufrechnung nach Abschnitt. 2 Buch­
stabe (b) hält und die zurückzuerwer­
ben sind, dazu verwendet, im Wege 
einer Transaktion 'mit dem Allgemei­
nen Konto beim Fonds nach dessen 
Wahl Beträge in seiner ,eigenen Wäh­
rung oder einer frei verwendbaren 
Währung zu erwerben, oder 

(ii) Sonderziehungsrechte im Wege einer 
Transaktion mit dem Allgemeinen 
Konto beim Fonds gegen eine für die­
sen annehmbare Währung erwirbt, um 
Gebühren oder Tilgungsraten zu zah­
len, die auf Grund einer Vereinbarung 
oder nach Anhang H fällig sind. 

ARTIKEL XXV 

LIQUIDATION DER SONDERZIEHUNGS­
RECHTS-ABTEILUNG 

(a) Die Sonderziehungsrechts-Abteilung kann 
nur auf Beschluß des Gouverneursrats liqui­
diert werden. Kommt das Exekutivdirek­
totium in einem Notstand zu dem Schluß, 
daß die Liquidation der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung erforderlich sein könnte, 
so kann es bis zum Beschluß des Gouver­
neursrats Zuteilungen oder Einziehungen 
sowie alle Operationen und Transaktionen 
in Sonderziehungsrechten vorübergehend 
aussetzen. Ein Beschluß des Gouverneurs­
rats, den Fonds zu liquidieren, bedeutet, 
daß sowohl die Allgemeine Abteilung als 
auch die Sonderziehungsrechts-Abteilung 
zu liquidieren sind. 

(h) Beschließt der Gouverneursrat, die Sonder­
ziehungsrechts-Abteilung zu liquidieren, so 
werden alle Zuteilungen oder Einziehungen 
und alle Operationen und Transaktionen 
in Sonderziehungsrechten sowie alle Tätig­
keiten des Fonds bezüglich der Sonderzie­
hungsrechts-Abteilung eingestellt, soweit sie 
nicht zur ordnungsgemäßen Erfüllung der 
Verpflichtungen der Teilnehmer und des 
Fonds im Zusammenhang mit. Sonderzie­
hungsrechten gehören; alle nach diesem 
übereinkommen bestehenden Verpflichtun-
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ment with respect to special drawing rights 
shall cease except those 'set out in this 
Article, Article XX, Article XXI (d), 
Article XXIV, Article XXIX (c), and 
Schedule H, or any agreement reached 
under Article XXIV subject to paragraph 4 
of Schedule H, and Schedule I. 

(c) Upon liquidation of the Special Drawing 
Rights Department, interest and charges 
that accrued to the date of liquidation 
and assessments levied before that date 
but not paid shall be paid in special 
drawing rights. The Fund shall be obligated 
to redeem all special drawing rights held 
by holders, and each participant shall be 
obligated to pay the Fund an amount 
equal to its net cumulative allocation of 
special drawing rights and such other 
amounts as may be due and payable because 
of its participation in the Special Drawing 
Rights Department. 

(d) Liquidation of the Special Drawing Rights 
Department shall be ,administered in ac­
cordance with the provisions of Schedule J. 

AR TICLE XXVI 

WITHDRA WAL FROM MEMBERSHIP 

Section 1 

Right of members to, withdraw 

Any member may withdraw from the Fund 
at any time by transmitting a notice i'l: ,:writing 
to the Fund at its principal office. Withdrawal 
shall become effective on the date such notice 
is received. 

Section 2 

Compulsory withdrawal 

Ca) Ha member fails to fulfillany of Ii,t>s 
oblig,ations nnder ohis A,greement, ·tbe Fund 
may declare the member ineligible. to use 
the @eneral resources of ,the Fund. Nothing 
in Ithis Seotion shall be deemed to limi.t 
the prov,isions of Article V, Section 5 cr 
Article VI, Seooion 1. 

(b) If, after ,theexpiration of a reasonaJble 
period the member persits in its failure to 
fulfill any of its obligations under this 
Agreement, that member may be required 
to withdraw frommembership in the Fund 
by adecision of the Board of Governors 
carried by a majority of the Governors 
having eighty-five percent of the total 
voting power. 

gen des Fonds und der Teilnehmer im 
Zusammenhang mit Sonderziehungsrechten 
erlöschen mit Ausnahme der Verpflichtun­
gen ,aus diesem Artikel, Artikel XX, Ar­
tikel XXI Buchstabe (d), Artikel XXIV, 
Artikel XXIX Buchstabe (c) und Anhang H 
oder einer Ver,einbarung auf Grund des 
Artikels XXIV nach Maßgabe von Ab­
satz 4 des Anhangs H sowie Anhang 1. 

(c) Bei der Liquidation der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung werden Zinsen und Ge-' 
bühren, die bis zum Zeitpunkt der Liqui­
dation aufgelaufen sind, sowie Umlagen, die 
vor diesem Zeitpunkt erhoben, aber noch 
nicht bezahlt waren, in Sonderziehungs­
rechten bezahlt. Der Fonds ist verpflichtet, 
alle von Inhabern gehaltenen Sonderzie­
hungsrechte zurückzuerwerben; jeder Teil­
nehmer ist verpflichtet, an dt!n Fonas den 
Gegenwert seiner kumulativen Nettozutei­
lung an Sonderziehungsrechten zuzüglich 
derjenigen Beträge zu zahlen, die auf Grund 
seiner Teilnahme an der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung zur Zahlung fällig sind. 

(d) Die Liquidation der Sonderziehungsrechts­
Abteilung wird nach Anhang I vorgenom­
men. 

ARTIKEL XXVI 

AUSTRITT 

Abschnitt 1 

Austrittsredlt der Mitglieder 

Ein Mitglied kann jederzeit durch eine an die 
Zentrale des Fonds gerichtete schriftliche Mit­
teilung seinen Austri'tt aus dem Fonds erklären. 
Der Austritt wird bei Eingang der Mitteilung 
wirksam. 

Abschnitt 2 

Zwangsweises Aussmeiden 

(a) Erfüllt ein Mitglied eine seiner Verpflich­
tungen nach diesem übereinkommen nicht, 
so kann der Fonds dem Mitglied die Be­
rechtigung zur Inanspruchnahme der allge­
meinen Fondsmittel entziehen. Artikel V 
Abschnitt 5 oder Artikel VI Abschnitt 1 
wird durch diesen Abschnitt nicht berührt. 

(b ) Wenn das Mitglied nach Ablauf einer ange­
messenen Frist weiterhin Verpflichtungen 
nach diesem übereinkommen nicht erfüllt, 
kann es durch einen Beschluß des Gouver­
neursrats, der einer fünfundachtzig Prozent 
aller Stimmen umfassenden Mehrheit der 
Gouverneure bedarf, zum Austritt aus dem 
Fonds veranlaßt werden. 
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(c) Regul;!Jnions shall he aldopted 'toensure 
that before action is taken against any 
memher under {a)or (b)above, ,the mem­
ber shalIl ihe infoI1ffied in re;!JSonahle time 
of ;the .compla~nt againSit ~t .and given an 
adequ;!Jte opportunity for st;!Jtil1;g its ease, 
both orally :and inwriting. 

Secoion 3 

'Settlement of accounts with members with­
drawing 

When a member w~thdraws from the Fund, 
normal operations and transactions of the Fund 
in its currency shall ceaseand settlement of all 
accounts hetWleen it and the Fund shall he mad·e 
with reasouable desp:lItch by agreement between 
'itand the Fund. If agreement -isnot reached 
promptly, .the provisions of Schedule J shall appJy 
to the settlement of :accounts. 

AR TICLE XXVII 

EMBRGENCY PROVISIONS 

Section 1 

Temporary suspension 

-(a) In the eveni: of 'an emergency or the 
dev-e1opment of unfol'\eseenciroumstances 
threaJteniug the aaoiv.ities of the Fund, the 
EX'ecutive ·Board, by ,aneighty-five percent 
majo!1~ty of the total voting power, may 
suspend for aperiod of not more than one 
year ,the o,peraJtion of any of the follow­
lUg IprOV1S1ons: 

(i) IArtide V, Seotions 2, 3, 7, 8 (a) (i) and 
(e); 

(i,i) A<rtide VI, Section 2; 

(üii) .Article XI, Section 1; 

(iv) SchedUile C, paragraph 5. 

{b) Asuspen&ion of the opera,tion of a provision 
under (a) a:bov,e may nQt be ,e~tended 
heyand one year except by the ,Board of 
Governors which, hy an eighty-five per­
cent majority of the total voring power, 
may ,eX!tend a ,su~pension for an additional 
period of not morethan two years ,i-f it 
finds .that ehe emergency or unfores.een 
·circums.tJances referred to in (a) above con­
tinue to exlst. 

{c) The .Exeoutive Board may, by :a majority 
of the .totall voting power, termina~e such 
suspension at any .time. 

(d) The Fund mayadopt rules with respectto 
the suhj,ec.t matter of ,a prOVl~lOn du ring 
the ,period in which i,ts operation is sus­
pended. 

(c) Durch Regelungen ist sicherzustellen, daß 
das Mitglied innerhalb einer angemessenen 
Frist von der gegen es erhobenen Be­
schwerde unterrichtet wird und daß ihm 
ausreichend Gelegenheit gegeben wird, 
seinen Fall mündlich und schriftlich vorzu­
tragen, bevor gegen. das Mitglied nach 
Buchstabe (a) oder (b) vorgegangen wird. 

Abschnitt 3 

Abrechnung mit ausscheidenden Mitgliedern 

Mit dem Ausscheiden eines Mitglieds aus dem 
Fonds enden die normalen Operationen und 
Transaktionen des Fonds in dessen Währung, 
und die Abrechnung aller zwischen ihm und dem 
Fonds bestehenden Konten wird im Einverneh­
men zwischen ihm und dem Fonds so schnell 
wie möglich vorgenommen. Wird dieses Einver­
nehmen nicht alsbald erzielt; so findet Anhang J 
auf die Abrechnung der Konten Anwendung. 

ARTIKEL XXVII 

BESTIMMUNGEN FüR DEN NOTSTAND 

Abschnitt 1 

Zeitweilige Außerkraftsetzung 

(a) Im Fall eines Notstands oder der Entwick­
lung unvorhergesehener Umstände, welche 
die Tätigkeit des Fonds gefährden, kann 
das Exekutivdirektorium mit einer Mehr­
heit von fünfundachtzig Prozent aller 
Stimmen für einen Zeitraum von höchstens 
einem Jahr jede der folgenden Bestimmun­
gen außer Kraft setzen: 

(i) Artikel V Abschnitte 2, 3, 7, 8 Buch-
stabe (a) Ziffer (i) und Buchstahe (e); 

(ii) Artikel VI Abschnitt 2; 

(iii) Artikel XI Abschnitt 1; 
(iv) Anhang C Absatz 5. 

(b) Die Außerkraftsetzung einer Bestimmung 
nach Buchstabe (a) kann über den Zeit­
raum von einem Jahr hinaus nur vom 
Gouverneursrat verlängert werden, der mit 
einer Mehrheit von fünfundachtzig Prozent 
aller Stimmen die Außerkraftsetzung um 
einen zusätzlichen Zeitraum von höchstens 
zwei Jahren verlängern kann, wenn er der 
Ansicht ist, daß der Notstand oder die 
unter Buchstabe (a) ·erwähnten unvorher­
gesehenen Umstände fortbestehen. 

(e) Das Exekutivdirektorium kann mit Mehr­
heit aller Stimmen eine Außerkraftsetzung 
jederzeit beenden. 

(d) Für die Zeit der Außerkraftsetzung einer 
Bestimmung kann der Fonds zu ihrem In­
halt Regeln beschließen. 
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Section 2 

Liquidation of the Fund 

(a) The Fund may not be liquidated except 
by decilSion of theBo:aI1d of Governors. In 
an lemergency, if the E~ecultive Board 
dec~des rth<!Jt liquidation :ofthe Fund may 
be ,necessa,ry, it may temporar.ily suspend 
a11 opena,tions and transacti,ons, pending 
decision by the Board of Governors. 

(b) If the Board of GOVlernors deoides <1:0 lriqui­
date the Fund,the F.und shall fOI1thwith 
cease to engage in any activities except 
those ,ineidental 'to the or,derly coHeot'ion 
and liquidation of its assets and the settle­
ment of its li abi li ti es, and all obligations 
of members under this Agreement shall 
cease except those set out in this Article, 
in Artic1e XXIX (c), in Schedule J, para­
graph 7, and in Schedule K. 

(c) Liquidation sha11 beadministered in ac­
oordanoe wirth the prov.isions of Sch,edule K. 

AR TICLE XXVIII 

AMENDMENTS 

(a) Any proposal to introduce modifications 
in this A,~reemellt, whether emaruating 
from a member, a Governor, or the Exec­
utive Board, shall be communicated to 
the chairman of ,the BoaDd of Governors 
who shall bring the proposal hefoDe the 
Board of Govcrnors. If the proposed 
amcndment is approv,ed by ehe Boand of 
Governors, the Fund shall, by circular 
letter or telegr.am, askall members whether 
they accept the proposed amendment. 
When three-fifths of the members, having 
eighty-five percent of the total voting 
power, have accepted the proposed amend­
ment, the Fund sha11 ,cereify the faot by a 
formal ,communication ,addressed to a11 
members. 

(b) N otw~thstanding 0a) above, acceptance by 
a11 membersis required in the case of 
any :amendment modifying: 

(i) the right to withdraw from ehe, Fund 
(Articlc XXVI, Section 1); 

(ii) ,the provis,ion that no change ina 
member's quolla sha11 be made with­
out its consent [Article IU, Sec­
tion 2 (d)]; and 

Abschnitt 2 

Liquidation des Fonds 

(a) Der Fonds kann nur auf Beschluß des 
Gouverneursrats liquidiert werden. Kommt 
das Exekuuvdirektorium bei Vorliegen 
eines Notstands zu dem Schluß, daß die 
Liquidation des Fonds erforderlich sein 
könnte, so kann es bis zum Besmluß des 
'Gouverneursrats alle Operationen und 
Transaktionen vorübergehend aussetzen. 

(b) Beschließt der Gouverneursrat, den Fonds 
zu liquidieren, so hat der Fonds von die­
sem Zeitpunkt an alle Tätigkeiten einzu­
stellen, soweit sie nicht zur ordnungsge­
mäßen Eintreibung und Liquidation seiner 
Vermögenswerte und zum Ausgleich seiner 
Verbindlichkei ten gehören; alle Verpflich:­
tungen der Mitglieder aus diesem über­
einkommen erlöschen mit Ausnahme der­
jenigen, die in diesem Artikel, in Ar­
tikel XXIX Buchstabe (c); in Anhang J 
Absatz 7 und in Anhang K genannt sind. 

(c) Die Liquidation wird nach Anhang K vor­
genommen. 

ARTIKEL XXVIII 

ÄNDERUNGEN 

(a) Jeder Vorschlag zur Änderung dieses 
übereinkommens, gleichviel, ob er von 
einem Mitglied, einem Gouverneur oder 
dem Exekutivdirektorium ausgeht, ist dem 
Vorsitzenden des Gouverneursrats zuzu­
leiten, der ihn dem Gouverneursrat vOr­
legt. Wird die vorgeschlagene Änderung 
vom Gouverneursrat genehmigt, so be­
fragt der Fonds durch Rundschreiben oder 
Telegramm alle Mitglieder, ob sie der 
vorgeschlagenen Änderung zustimmen. 
Haben drei Fünftel der Mitglieder, die 
über fünfundachtzig Prozent aller Stimmen 
verfügen, der vorgeschlagenen Änderung 
zugestimmt, so bestätigt dies der Fonds 
durch eine förmliche Mitteilung an alle 
Mitglieder. 

(b) Ungeachtet des Buchstabens (a) ist die 
Zustimmung aller Mitglieder erfordel'lich 
zur Änderung 

(i) des Rechts zum Austritt aus dem 
Fonds (Artikel XXVI Abschnitt 1); 

(ii) der Bestimmung, wonach die Quote 
eines Mitglieds ohne seine Zustim­
mung nicht geändert werden darf [Ar­
tikel III Abschnitt 2 Buchstabe (d)] so­
Wie 
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(iii) the prOVll:S10n that no change may he 
ma,de in the par value of a member's 
currency except on the proposal of 
that memher (Schedule C, paragr.aph 6). 

(c) Amendme:rrts sha:H enMr .into fOlfce for 
.all members :three months after the date 
of ,the formal communication unless a 
shonter pel1iod is speoified in the circular 
Letter or 'telegmm. 

AR11ICLE XXIX 

IN'l1ERPRETATION 

(a) Any question of interpnetation of. the pro­
visions of this Agreement ar.i~ing between 
any member and the Fund or between any 
members of the Fund shall be submiHed 
to the Executive BO<l!rd for its ,cLecistion. lf 
the question particularly affects any mem- . 
ber 'ILot enütled to appoint ,an Exeoumve 
Dir,eotor, it shall be .enütled ,tö l'epresent,a­
tion in accordance with Artic1e XII, Sec­
bion 3 (j). 

(b) In any case whe:re the Executive Boand has 
giv,ena decis.ion under (a)above, any mem­
ber may :require, within ·three monrhs from 
the date of the decisLon,that ,the quescion 
be referred to the Board of Governors, 
whose decision sh:all be final. Any question 
r.efemed tO the Board of Gov,ernons shall 
be considered by ,a Comm~tbee on Imer­
pretation of the Boa,nd of Governors. Each 
Comm~ttee member shall hav,e one vote. 
The 'Boa:r.d of Governors shall establish the 
membership, procedures, and voting ma­
jorities ofthe Commvttee. A ,de.ci~ion ,of 
the Committee shall be the decis.:ion of the 
Bo.ard 'Of Govennors unLessthe Bo·ard of 
Governors, by an eighty-fiVle percent 
majo.rity of ,the total voting power, decides 
otherwise. Pending the result of the 
.ref.el1ence to the Board .of Go'Vernors ,the 
Fund may, 'so tar ,as ,it deerns neces'sary, 
act on the basis of the deoision of the 
Executive ,BO'ar,d. 

(c) Whenev·er a dis.agr,eement anises hetween 
the Fund land a member which has w,ith­
dl1awn, or between the Fund and ,,,,ny 
member ,duffing Equtida.tion of .the Fund, 
such ,disag,reemen,t .shall be submitted to 
ar:bitmtion by a rtlribunal of thnee arbitra­
tors, oneappoinbed ,by ,the Fun;d, ano,ther 
by the member 'Or withdrawing member, 
and :an umpire who, unless the parties 
otherw:ise ;agree, shall be appolinted by the 
Pnesident .of ,the International Court of. 
Justice or such other authority as may 
have been pnescllibed by rf\gulaüon adopted 
by the f,und. The umpire shall hav,e full 

(iii) der Bestimmung, wonach die Parität 
der Währung eines. Mitglieds nur auf 
Vorschlag. dieses Mitglieds geändert 
werden darf (Anhang C Absatz 6). 

(c) Anderungen treten für alle Mitglieder 
drei Monate nach dem Zeitpunkt der 
förmlichen Mitteilung in Kraft, wenn nicht 
im Rundschreiben oder Telegramm eine 
kürzere Frist festgesetzt ist. 

ARTIKEL XXIX 

AUSLEGUNG 

(a) Alle Fragen der Auslegung dieses Über­
einkommens, die sich zwischen einem Mit­
glied und dem Fonds oder zwischen Mit­
gliedern des Fonds ergeben, werden dem 
Exekutivdirektorium zur Entscheidung 
unterbreitet. Betrifft die Frage besonders 
ein Mitglied, das nicht zur Ernennung eines 
Exekutivdirektors berechtigt ist; so hat 
dieses Mitglied nach Artikel XII Ab­
schnitt 3 Buchstabe (j) das Recht, ver­
treten zu sein. 

(b) Hat das Exekutivdirektorium nach Buch­
stabe (a) eine Entscheidung getroffen, so 
kann jedes Mitglied innerhalb von drei 
Monaten nach dem Zeitpunkt der Entschei­
dung verlangen, daß die Frage dem 
Gouverneursrat vorgelegt wird; seine Ent­
scheidung ist endgültig. Jede dem Gouver­
neursrat vorgelegte Frage wird von einem 
Auslegungsausschuß des Gouverneursrats 
geprüft. Jedes Ausschußmitglied hat eine 
Stimme. Der Gouverneursrat bestimmt die 
Mitgliedsdllft, . die Verfahrensregeln und 
die Abstimmungsmehrheiten des Aus­
schusses. Eine Entscheidung des Ausschusses 
gilt als Entscheidung des Gouverneursrats, 
sofern nicht der Gouverneursrat mit einer 
Mehrheit von fünfundachtzig Prozent aller 
Stimmen anders entscheidet. Bis zur Ent­
scheidung durch den Gouverneursrat kann 
der Fonds, soweit er es für nötig hält, 
auf der Grundlage ,der Entscheidung des 
Exekutivdirektoriums handeln. 

(c) Entsteht zwischen dem Fonds und einem 
ausgeschiedenen Mitglied oder zwischen 
dem Fonds und einem Mitglied während 
der Liquidation des Fonds eine Meinungs­
verschiedenheit, so ist diese zur Entschei­
dung einem Schiedsgericht zu unterbrei­
ten, das aus drei Schiedsrichtern besteht, 
von denen einer vom Fonds, ein weiterer 
von dem Mitglied oder dem ausgeschiedenen 
Mitglied ernannt wird und der Obmann, 
wenn die Parteien nichts anderes verein­
baren, vom Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofs oder einer anderen durch 
Verfügung des Fonds bestimmten Stelle 
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power ·to sende all que~üons of procedure 
iri any 'QaJSe where the panties are_ in dis­
~reement withr,espect ·theretü. 

ARTICLE XXX 

EXPLANATION OF TERMS 

In inuer-pi'eting the prov,is,i;üns of this Agree­
ment ,the Furi·dan:d lits members shall be guided 
by :the .fo11üwling prüvisions: 

(a) The Fund's hüld.in~ üf a member's currency 
in ,the General Resou-roes Account sha11 Qn­
cludeany secuniuies illccepted hy ,the Fund 
under Antide III, Seotion 4. 

(b) Stand-hy arrangement mearus .a Idecisiün of 
,the ,Fund hy whicha member is assured 
that it will :be ,aihl-e lto make purchases f,rüm 
the General Resüurces AccoUll1t in ac­
cürdance withthe ,terms ofthe deeision 
during la Sipeoified peniod and up tü a 
specifi1ed amüUl1Jt. 

(e) Reserve tranche purchase means a purchase 
by a member üf speoial dr,awrng rights ür 
the cUl'rency of 'anüther memher in ex­
change for ius owrn curr.ency which ,does not 
cause the Fun,d's hüldings of the member's 
currency in -the Genera<! Resources Aocount 
tü exceed ,~ts quOTa, prüv;ided .that für the 
purpüses üf this definitiün the Fund may 
exdude purcruases allod ·hüldings under: 

(i) .pül~oies on the ~se of its general 
resouroes ,für compensa.tory financing 
üf -expürt fluctuatiüns; 

(ii) pül,j.oies 'On the use .of· ~ts gener.al 
resüurce,s in oonnectiün with the 
fi·nanoing .of cüntribuüons Uü inter­
natiünal buffer stücks of primary prüd­
ucts; and 

(i~i) Qther pülicies .on the use of its generr.tl 
r:esources in respect of which .the 
,Fund decides, by an eighty-five per­
·cent majority üf the -total vüting 
püwer, that ,an exclus1ün sha11 be made. 

(d) Paymeruts .for current transactiüns means 
payments which are nüt für the pUl'püse 
of~ransferr.ing capital, an:d includes, with­
.out 11im~tatiün: 

(1) all payments due in cünnectiün with 
füreign trade, üther current business, 
including services, and nürmal shürt­

term banking and credit facilities; 

ernannt wird. Der Obmann hat unbe-­
grenzte Befugnis, alle Verfahrensfragen zu_ 
regeln, über die sich die Parteien nicht eini­
gen können. 

ARTIKEL XXX 

ERUli.UTERUNG VON BEGRIFFEN 

Bei . der Auslegung dieses übereinkümmens 
lassen sich der Fünds und seine Mitglieder vün 
fülgenden Bestimmungen leiten: 

(a) Die Bestände des Fünds an der Währung_ 
eines Mitglieds im Allgemeinen Küntü­
schließen Schuld urkunden ein, die der 
Fünds nach Artikel III Abschnitt 4 ent­
gegengenümmen hat. 

(b ) Unter Bereitschaftskredit-Vereinbarung ist 
ein Beschluß des Fünds zu verstehen, durch 
den einem Mitglied zugesichert wird, daß 
es Käufe vüm Allgemeinen Künto . nach 
Maßgabe des Beschlusses innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums und bis zu einem 
bestimmten Betrag vürnehmen kann. 

(c) Unter Kauf in der Reservetranche ist 
der Kauf vün Sünderziehungsrechten üder­
der Währung eines anderen Mitglieds durch 
ein Mitglied gegen seine eigene Währung 
zu verstehen, der nicht dazu führt, daß' 
die im Allgemeinen Küntü gehaltenen Be­
stände des Fünds an der Währung des. 
Mitglieds dessen QUüte übersteigen; für­
die Zwecke dieser Begriffsbestimmung­
kann der Fünds jedüch Käufe und Bestände 
ausklammern, die unter die Geschäfts-­
grundsätze für fülgende Vürgänge fallen: 

(i) Verwendung seiner allgemeinen Mittel 
für die kümpensierende Finanzierung 
vün Ausfuhrschwankungen; 

(ii) Verwendung seiner allgemeinen Mittel 
im Zusammenhang mit der Finanzie-­
rung vün Beiträgen zu internatiünalen 
Rühstüff-Ausgleichslagern süwie 

(iii) Verwendung seiner allgemeinen Mittel,_ 
für die der Fünds mit einer Mehr­
heit vün fünfundachtzig Prüzent aller 
Stimmen eine Ausklammerung be­
schließt. 

d) Unter Zahlungen .für laufende Transaktiü­
nen sind Zahlungen zu verstehen, die nicht 
der übertragung vün Kapital dienen; sie 
schließen ühne Einschränkung fülgendes. 
el11: 

(1) alle Zahlungen, die im Zusammenhang 
mit dem Außenhandel, anderen lau­
fenden Geschäften einschließlich Dienst­
leistungen süwie nürmalen kurzfristi­
gen Bank- und Kreditgeschäften ge-­
schuldet werden; 
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(2) payments due as interest on loans and 
as net income from other investments; 

(3) payments of moderate amount for 
amortization of loans . or for deprecia­
tion of direct investments; and 

(4) moderate remittances for family living 
expenses. 

The Fund may, after consultation with the 
members concerned, determine whether 
certain specific transactions are to be 
considered current transactions or capital 
transactions. 

(e) Net cumulative allocation of special draw­
ing rights means the total amount of spe­
cial drawing rights allocatedto a participant 
less its share of special drawing rights that 
have been cancelled under Article XVIII, 
Section 2 (a). 

(f) A freely usable currency means a member's 
currency that the Fund determines (i) is, 
in fact, widely used to make payments for 
internation,al transactions, and (ii) is 
widely traded in the principal exchange 
markets. 

(g) Members that were members on August 31, 
1975 shall be deemed to include a member 
that accepted membership after that date 
pursuant to aresolution of the B()ard of 
Governors adopted before that date. 

(h) Transactions of the Fund means exchanges 
of monetary assets by the Fund for other 
monetary assets. Operations of the Fund 
means other uses or receipts of monetary 
assets by the Fund. 

(i) Transactions In special drawing rights 
me ans exchanges of special drawing rights 
for other monetary assets. Operations in 
special drawing rights means other uses of 
special drawingrights. 

ARTICLE XXXI 

FINAL PROVISIONS 

Section 1 

Entry into force' 

This Agreement shall enter into force when 
it· has been signed on behalf of governments 
having sixty-five percent of the total of the 

(2) Zahlungen von Beträgen, die als Kre­
ditzinsen sowie als Nettoerträge aus 
anderen Anlagen geschuldet werden; " 

" (3) Zahlungen in mäßiger Höhe für die 
Tilgung von Krediten oder die Ab­
schreibung von Direktinvestitionen und 

(4) überweisungen in mäßiger Höhe zur 
Bestreitung des Familienunterhalts. 

Nach Konsultationen mit den betreffenden 
Mitgliedern kann der Fonds. bestimmen, 
ob gewisse besondere Transaktionen als 
laufende Transaktionen oder als Kapital­
transaktionen anzusehen sind. " 

(e) Unte~ kumulativer Nettozuteilung von 
Sonderziehungsrechten ist der Gesamtbetrag 
der einem Teilnehmer zugeteilten Sonder~ 

" ziehungsrechte . abzüglich seines Anteils an 
den nach Artikel XVIII Abschnitt 2 Buch­
stabe (a) eingezogenen Sonderziehungsrech­
ten zu verstehen. 

(f) Unter frei verwendbarer Währung ist die 
Währung eines Mitglieds zu verstehen, die 
nach Feststellung des Fonds (i) bei Zahlun­
gen für internationale Geschäfte verbreitet 
Verwendung findet und (ii) auf den wich­
tigsten Devisenmärkten stark gehandelt 
wird. 

(g) Zu den Mitgliedern, die am 31. August 1975 
Mitglieder waren, wird auch ein Mitglied 
gerechnet, das die Mitgliedschaft nach die­
sem Zeitpunkt auf Grund einer vor die­
sem Zeitpunkt vom Gouverneursrat an­
genommenen Entschließung annahm. 

(h) Unter Transaktionen des Fonds ist der 
Tausch von monetären Vermögenswerten 
durch den Fonds gegen "andere monetäre 
Vermögenswerte zu verstehen. Unter Ope­
rationen des Fonds sind andere Arten 
der Verwendung oder der Entgegennahme 
von monetären Vermögenswerten durch 
den Fonds zu verstehen. 

(i) Unter Transaktionen in Sonderziehungs­
rechten ist der Tausch von Sonderzie­
hungsrechten gegen andere monetäre Ver­
mögenswerte zu verstehen. Unter Opera­
tionen in Soriderziehungsrechten sind an­
dere Arten der Verwendung von Sonder­
ziehungsrechten zu verstehen. 

ARTIKEL XXXI 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Abschnitt 1 

Inkrafttreten 

Dieses übereinkommen tritt In Kraft, sobald 
.es im Namen von Regierungen unterzeichnet 
worden ist, die über fünfundsechzig Prozent 
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quotas set forth in Schedule A and when the der Summe der in Anhang A aufgeführten 
instruments referred to in Section 2 Ca) öf this Quoten verfügen, und sobald in deren Namen 
Article have been deposited on their behalf, but die in Abschnitt 2 Buchstabe Ca) bezeichneten 
in no event shall this Agreement enter into force Urkunden hinterlegt worden sind; das überein­
before May 1, 1945. kommen tritt jedoch nicht vor dem 1. Mai 1945 

in Kraft. . 

Section 2 

Signature 

(a) Each government on whose behalf this 
Agreement is signed shall deposit with 
the Government of the United States of 
America an instrument setting forth that 
it has accepted this Agreement in ac­
cordance with its law and has taken all 
steps necessary to enable it to carry out 
all of its obligations under this Agree­
ment. 

(b) Each country shall become a member of 
the Fund as from the date of deposit 
on its behalf of the instrument referred 
to in Ca) above, except that no country 
shall become a member before this Agree­
ment enters into force under Section 1 
of this Article. 

Cc) The Government of the Uni ted States 
of America shall inform the governments 
of all countries whose names are set forth 
in Schedule A, and the governments of 
all countries whose membership is ap­
proved in accordance with Article 11, 
Section 2, of all signatures of this Agree­
ment and of the deposit of all instruments 
referred to in (a) above. 

(d) At the time this Agreement is signed 
on its behalf, each government shall trans­
mit to the Government of the United 
States of America one onehundredth of 
one percent of its total subscription in 
gold or United States dollars f~r the 
purpose of meeting administrative expenses 
of the Fund. The Government of the 
United States of America shall hold such 
funds in a special deposit account and 
shall transmit them to the Board of 
Governors of the Fund when the initial 
meeting has been called. If this Agreement 
has not come into force by December 31, 
1945, the Government of the United 
States of America shall return such funds 
tothe governments that transmitted them. 

(e) This Agreement shall remain open for 
signature at Washington on behalf of the 
governments of the countries whose names 
are set forth in Schedule A until 
December 31,1945. 

Abschnitt 2 

Unterzeichnung 

(a) Jede Regierung, in deren Namen dieses 
übereinkommen unterzeichnet wird, hin­
terlegt bei der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika eine Urkunde, aus 
der hervorgeht, daß sie das überein­
kommen in übereinstimmung mit ihrem 
innerstaatlichen Recht angenommen und 
alle erforderlichen Schritte unternommen 
hat, um alle ihr aus dem übereinkommen 
erwachsenden Verpflichtungen erfüllen zu 
können. 

(b) Jedes Land wird an dem Tag Mitglied 
des Fonds, an dem in seinem Namen die 
unter Buchstabe Ca) genannte Urkunde 
hinterlegt wird; kein Land kann jedoch 
Mitglied werden, bevor dieses überein­
kommen nach Abschnitt 1 in Kraft tritt. 

(c) Die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika unterrichtet die Regierungen aller 
Länder, die in Anhang A aufgeführt sind, 
und die Regierungen aller Länder, deren 
Mitgliedschaft nach Artikel II Abschnitt 2 
genehmigt wird, von jeder Unterzeichnung 
dieses übereinkommens und von der Hin­
terlegung jeder unter Buchstabe Ca) ge­
nannten Urkunde. 

(d) Jede Regierung überweist in dem Zeit­
punkt, zu dem dieses übereinkommen in 
ihrem Namen unterzeichnet wird, zur 
Deckung der Verwaltungsausgaben des 
Fonds der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika ein hundertstel Pro­
zent seiner Gesamtsubskription in Gold 
oder US-Dollar. Die Regierung der Ver­
einigten Staaten von Amerika hält diese 
Mittel auf einem besonderen Depositen­
konto und überweist sie dem Gouverneurs­
rat des Fonds, sobald· die Eröffnungssitzung 
einberufen worden ist. Ist dieses überein­
kommen his 31. Dezember 1945 nicht in 
Kraft getreten, so erstattet die Regierung 
der Ver:einigten Staaten von Amerika diese 
Mittel den Regierungen zurück, die sie ihr 
überwiesen hahen. 

(e) Dieses übereinkommen liegt für die Regie­
rungen der in Anhang A aufgeführten Län­
der his zum 31. Dezember 1945 In 

Washington zur Unterzeichnung auf. 
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(f) After December 31, 1945, this Agreement 
shall be open for signature on behalf of 
the government of any country whose 
membership has been approved in ac­
cordance with Artide 11, Section 2. 

(g) By their signature of this Agreement, all 
governments accept it both on their own 
behalf and in respect of all their coIonies, 
overseas territories, all territories under 
their protection, suzerainty, or authority, 
and all territories in respect of which 
they exercise a mandate. 

(h) Subsection (d) above shall come into force 
,_ with regard to each signatory government 

as from the date of its signature. 

The signature and depositary dause 
reproduced below followed the text of 
Artide XX in the original Articles of 
Agreement. 

Done at Washington, In a single copy which 
shall remain deposited in the archives of the 
Government of the United States of America, 
which shall transmit certified copies to all 
governments whose names are set forth in 
Schedule A and to all - governments whose 
membership is approved in accordance with 
Article 11, Section 2. 

SCHEDULE A 

QUOTAS 

(In millions of United States dollars) 

Australia ....................... 200 
Belgium ....................... 225 
Bolivia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Brazil ......................... 150 
Canada ....................... 300 
Chile ......................... 50 
China ......................... 550 
Colombia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 
Costa Rica ..................... 5 
Cuba, ......................... 50 
Czechoslovakia ................. 125 
Denmark *) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *) 
Dominican Republic ........... 5 
Ecuador ....................... 5 
Egypt ......................... 45 
EI Salvador ................... 2.5 
Ethiopia ....................... 6 
France ......... :............... 450 
Greece ......................... 40 
Guatemala ..................... 5 

*) The quota of Denmark shall be determined by 
the Fund after the Danish Government has declared 
its readiness to sign this Agreeinent but before 
sign-ature takes place. -

(f) Nach dem 31. Dezember 1945 liegt dieses 
übereinkommen für die Regierung jedes 
Landes zur Unterzeichnung auf, dessen 
Mitgliedschaft nach Artikel 11 Abschnitt 2 
gebilligt worden ist. 

(g) Durch die Unterzeichnung dieses überein­
kommens nehmen es alle Regierungen so­
wohl für sich selbst als auch für alle ihre 
Kolonien, überseeischen Hoheitsgebiete, alle 
ihrem Schutz, ihrer Oberherrschaft oder 
ihrer obrigkeitlichen Gewalt unterstehen­
den Gebiete sowie alle Gebiete an, über die 
sie ein Mandat ausüben. _ 

(h) Buchstabe (d) tritt für jede Unterzeichner­
regierung mit dem Zeitpunkt ihrer Unter­
zeichnung in Kraft. 

Die im folgenden wiedergegebene Unter­
zeichnungs- und Hinterlegungsklausel ent­
spricht .dem Wortlaut ,des Artikels XX 
der ursprünglichen Artikel des überein­
kommens. 

Geschehen zu Washington in einer Urschrift, 
die im Archiv der Reg;ierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika hinterlegt wird; diese über­
mittelt allen im Anhang A aufgeführten Regie­
rungen sowie allen Regierungen, deren Mitglied~ 
schaft nach Artikel U Abschnitt 2 genehmigt 
wird, beglaubigte Abschriften. 

ANHANGA 

QUOTEN 

~in Millionen US-Dollar) 

Agypten ....................... . 
Athiopien ......... : ............ . 
AustraLien ..................... . 
Belgien ........................ . 
Bolivien ....................... . 
Brasilien ....................... . 
Chile .......................... . 
China ......................... . 
Costa Rica ..................... . 
Dänemark *) ................... . 
Dominikanische Republik ......... -
Ecuador ....................... . 
EI Salvador ..................... . 
Frankreich .... ' .... -............. . 
Griechenland ................... . 
Guatem-ala ..................... . 
Haiti .......................... . 
Honduras ...................... . 
Indien ......................... . 
Irak . .- ................. : ........ . 

45 
6 

200 
225 

10 
150 

50 
550 

5 
*) 
5 
5 
2,5 

450 
40 

5 
5 
2,5 

400 
8 

•. ) Di~ Quote Dänemarks wird vom Fonds fest­
gesetzt, sobald die dänische Regierung ihre Bereit­
schaft erklärt hat, dieses übereinkommen zu unter:" 
zeichnen, jedoch vor Vollzug der Unterzeichnung. 

5 
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Haiti ........................ . 
Honduras .................... . 
Iceland ., ............. , ...... . 
India ........... , ............ . 
Iran .......................... . 

'Iraq .......................... . 
Liberia ..... , .. , ........... ' .... . 
Luxembourg ....... , .......... . 
Mexico ...................... . 
Netherlands .................. . 
N ew Zealand .................. . 
Nicaragua .................... . 
Norway ...................... . 
Panama ...................... . 
Paraguay ....................... . 
Peru ........................ . 
Philippine Commonwealth ...... . 
Poland ........................ . 
Union of South Africa ........ . 
Union of Soviet Socialist 

Republics .. , ............... . 
United Kingdom .............. . 
United States ................ . 
Uruguay ...................... . 
Venezuela .................... . 
Yugoslavia .................... . 

5 
2.5 
1 

400 
25 

8 
.5 

10 
90 

275 
50 

2 
50 

.5 
2 

25 
15 

125 
100 

1200 
1300 
2750 

15 
15 
60 

SCHEDULE B 

TRANSITIONAL PROVISIONS WITH RE­
SPECT TO REPURCHASE, PA YMENT OF 
ADDITIONAL SUBSCRIPTIONS, GOLD, 
AND CER TA IN OPERATIONAL MATTERS 

1. Repurchase obligations that have accrued 
pursuant to Article V, Section 7 (b) before 
the date of the second amendment of this 
Agreement and that remain undischarged 
at that date shall be discharged not later 
than the date or dates at which the obli­
gations had to be discharged in accordance 
with the provisions of this Agreement 
before the second amendment. 

2. A member shall dis charge with special 
drawing rights any obligation to pay gold 
to the Fund in repurchase or as a subscrip­
tion that is outstanding at the date of the 
second amendment of this Agreement, but 
the Fund may prescribe that these payments 
may be made in whole or in part in the 
currencies of other members specified by 
the Fund. A non-participant shall discharge 
an obligation that must be paid in special 
drawing rights pursuant to this provision 
with the currencies of other members 
specified by the Fund. 

Iran ........................... . 
Island ......................... . 
Jugoslawien ........ : ........... . 
Kanada ........................ . 
Kolumbien .................... ,. 
Kuba ........... '" ............. . 
Liberia .......... , ..... , ....... , . 
Luxemburg ..................... . 
Mexiko ........................ . 
Neuseeland ..................... . 
Nicaragua ...................... . 
Niederlande .................... . 
Norwegen ..................... . 
Panama ....................... . 
Paraguay ....................... . 
Peru .......................... . 
Philippinen ..................... . 
Polen ......................... . 
Südafrikanische Union ........... . 
Tschechoslowakei ............... . 
Union der Sozialistischen Sowjet-

republiken ................... . 
Uruguay ....................... . 
Venezuela ...................... . 
Vereinigte Staaten ............... . 
Vereinigtes Königreich ........... . 

25 
1 

60 
300 

50 
50 

0,5 
10 
90 
50 

2 
275 

50 
0,5 
2 

25 
15 

125 
100 
125 

1200 
15 
15 

2750 
1300 

ANHANGB 

üBERGANGSBESTIMMUNGEN FüR RüCK­
KÄUFE, DIE ZAHLUNG ZUSÄTZLICHER 
SUBSKRIPTIONEN, GOLD SOWIE BE­
STIMMTE ANGELEGENHEITEN DER GE-

SCHÄFTSABWICKLUNG 

1. Rückkaufsverpflichtungen, die nach Arti­
kel V Abschnitt 7 Buchstabe (b) vor dem 
Zeitpunkt der zweiten Änderung dieses 
übereinkommens entstanden sind und die 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht erfüllt 
sind, werden spätestens zu dem Termin 
oder den Terminen erfüllt, zu denen die 
VerpflidJ. tungen aus diesem übereinkom­
men vor der zweiten Änderung erfüllt wer­
den mußten. 

2. Eine zum Zeitpunkt der zweiten Ände­
rung dieses übereinkommens nicht erfüllte 
Verpflichtung, für einen Rückkauf oder eine 
Subskriptionszahlung ,an den Fonds Gold 
zu zahlen, hat ein Mitglied in Sonder­
ziehungsrechten zu erfüllen; der Fonds kann 
jedoch zulassen, daß solche Zahlungen ganz 
oder teilweise in den von ihm bestimm­
ten Währungen anderer Mitglieder geleistet 
werden. Ein Nichtteilnehmer hat einer nach 
dieser Bestimmung in Sonderziehungsrech­
ten . zu erfüllenden Verpflichtung in den 
vom Fonds bestimmten Währungen an­
de~er Mitglieder nachzukommen. 
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3. For the purposes of 2 above 0.888 671 gram 
of fine gold shall be equivalent to one special 
drawing right, and the amount of currency 
payable under 2 above shall be determined 
on that basis and on the basis of the value 
of the currency in terms of the special 
drawing right at the date of discharge. 

4. A member's currency held by the Fund in 
excess of seventy-five percent of the 
member's quota at the date of the second 
amendment of this Agreement and not 
subject to repurchase under 1 above shall 
be repurchased in accordance with the 
following rules.: 

(i) Holdings that resulted from a pur­
chase shall be repurchased in ac­
cordance with the policy on the 
use of the Fund's general resources 
under which the purchase was 
made. 

(ii) Other holdings shall be repurchased 
not later than four years after the 
date of the second amendment of 
this Agreement. 

5. Repurchases under 1 above that are not 
subject to 2 above, repurchases under 4 
above, and any specification of currencies 
under 2 above shall be· in accordance with 
Article V, Section 7 (i). 

6. All rules arid regulations, rates, procedures, 
and decisions in effect at the date of the 
second amendment of this Agreement shall 
remain in effect until they are changed in 
accordance with the provisions of this 
Agreement. 

7. To the extent that arrangements equivalent 
in effect to (a) and (b) below have not 
been completed before the date of the 
second amendment of this Agreement, the 
Fund shall 

(a) seIl up to 25 million ounces of fine 
gold held by it on August 31, 1975 
to those members that were members 
on that date and that agree to buy it, 
in proportion to their quotas on that 
date. The sale to a member under this 
sub-paragraph (a) sh<ill he made in ex­
change for its currency and at a price 
equivalent at the time of sale to one 
special drawing right per 0.888671 gram 
of fine gold, and 

(b) seIl up to 25 million ounces of fine 
gold held by it on August 31, 1975 
forthe benefit of developing members 
that were members on that date, pro­
vided, however, that the part of any 

3. Für die Zwecke des Absatzes 2 entspre­
chenO,888671 Gramm Feingold einem 
Sonderziehungsrecht; der nach Absatz 2 
zu zahlende Währungsbetrag wird auf die­
ser Grundlage und der Grundlage des 
Wertes der betreffenden Währung in Son­
derziehungsrechten zum Zeitpunkt der Zah­
lung ermittelt. 

4. Die Währung eines Mitglieds, die der Fonds 
zum Zeitpunkt der zweiten Änderung die­
ses übereinkommens über fünfundsiebzig 
Prozent der Quote des Mitglieds hinaus 
hält und für ,die keine Rückkaufsverpflich­
tung nach Absatz 1 gilt, ist nach folgenden 
Regeln zurückzukaufen: 

(i) Bestände, die auf einen Kauf zu­
rückgehen, sind entsprechend der 
Geschäftspolitik für die Verwen­
dung der allgemeinen Fondsmittel, 
nach der dieser Kauf getätigt wurde, 
zurückzukaufen. 

(ii) Andere Bestände sind spätestens vier 
Jahre nach dem Zeitpunkt der zwei­
ten Änderung dieses übereir-kom­
mens zurückzukaufen. 

5. Rüc..~käufe nach Absatz 1, die nicht Absatz 2 
unterliegen, und Rückkäufe nach Absatz 4 
sowie die Bestimmung von Währungen nach 
Absatz 2 müssen mit Artikel V Abschnitt 7 
Buchstabe (i) in Einklang stehen. 

6. Alle Geschäftsbestimmungen, Sätze, Verfah­
ren und Beschlüsse, die zum Zeitpunkt der 
zweiten Änderung dieses übereinkommens 
gelten, bleiben in Kraft, bis sie in Einklang 

. mit diesem übereinkommen geändert 
werden. 

7. Soweit Maßnahmen, die in ihrer Wirkung 
den Buchstaben (a) und (b) gleichkommen, 
nicht vor dem Zeitpunkt der zweiten Ände­
rung dieses übereinkommens abgeschlossen 
sind, hat der Fonds 

(a) bis zu 25 Millionen Unzen Feingold, das 
er am 31. August 1975 gehalten hat, an 
diejenigen kaufwilligen Mitglieder zu 
verkaufen, die zu diesem Zeitpunkt Mit­
glieder waren, und zwar im Verhältnis 
ihrer zu diesem Zeitpunkt geltenden 
Quoten. Der Verkauf an ein Mitglied 
nach diesem Buchstaben wird gegen 
seine Währung und zu einem Preis 
ausgeführt, der zum Zeitpunkt des Ver­
kaufs einem Sonderziehungsrecht für 
0,888 671 Gramm Feingold entspricht; 

(b) bis zu 25 Millionen Unzen Feingold, das 
er am 31. August 1975 gehalten hat, 
zugunsten von Entwicklungsländern zu 
verkaufen, die zu diesem Zeitpunkt Mit­
glieder waren, wobei jedoch derjenige 
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profits or surplus value of the gold 
that corresponds to the proportion of 
such a member's quota an August 31, 
1975 to the total of the quotas of all 
members on that date shall be trans­
ferred directly to eam sum member. 
The requirements under Article V, Sec­
tion 12 (c) that the Fund consult a 
member, obtain a member's concurrence, 
or exmange a member's currency for 
the currencies of other members in 
certain circumstances shall apply with 
respect to currency received by the Fund 
as a result of sales of gold under this 
provision, other than sales to a member 
in return for its own currency, and 
placed in the General Resources Ac­
count. 

Upon the sale of gold under this paragraph 7, 
an amount of the proceeds in the currencies 
received equivalent at the time of sale to one 
special drawing right per 0.888 671 gram of 
fine gold shall be placed in the General Resources 
Account and other assets held by the Fund 
under arrangements pursuant to (b) above shall 
be held separately from the general resources 
of the Fund. Assets that remain subject to 
disposition by the Fund upon termination of 
arrangements pursuant to (b) above shall be 
transferred to the Special Disbursement Ac­
count. 

SCHEDULE C 

PAR VALUES 

1. The Fund shall notify members that par 
values may be established for· the purposes 
of this Agreement, in accordance with 
Article IV, Sectiol).s 1, 3, 4, and 5 and this 
Smedule, in terms of the special drawing 
right, or in terms of sum other common 
denominator as is prescribed by the Fund. 
The common denominator shall not be 
gold or a currency. 

2. A member that intends to establish a par 
value for its currency shall propose a par 
value to the Fund within a reasonable 
time after notice is given under 1 above. 

3. Any member that does not intend to 
establish a par value for its currency under 
1 above shall consult with the Fund and 
ensure that its exmange arrangements 
are consistent with the purposes of the 
Fund and are adequate to fulfill its obli­
gations under Article IV, Section 1. 

.Teil des Gewinns oder des Mehrwerts 
des Goldes, der dem Verhältnis der 
Quote einessolmen Mitglieds am 
31. August 1975 zur Summe der Quoten 
aller Mitglieder zu diesem Zeitpunkt ent­
sprimt, jedem solmen Mitglied unmittel­
bar übertragen wird. Die Erfordernisse 
nam Artikel V Absmnitt 12 Bum­
stabe (c), wonam der Fonds ein Mitglied 
konsultiert, Einvernehmen mit ihm her­
beiführt oder unter gewissen Umständen 
die Währung eines Mitglieds gegen die 
Währungen anderer Mitglieder tausmt, 
gelten aum für Währungen, die der 
Fonds bei Goldverkäufen nam dieser Be­
stimmung erhält und dem Allgemeinen 
Konto zuführt; ausgenommen sind Ver­
käufe an ein Mitglied gegen seine eigene 
Währung .. 

Nam dem Verkauf von Gold nam diesem 
Absatz wird derjenige dabei erlöste Wäh­
rungsbetrag, der zum Zeitpunkt. des Ver­
kaufs dem Verhältnis von einem Sonder­
ziehungsremt für 0,888 671 Gramm Feingold 
entsprimt, dem Allgemeinen Konto zuge­
führt; andere Vermögenswerte, die der 
Fonds auf Grund von Maßnahmen nam 
Bumstabe (b) hält, sind von den allgemeinen 
Fondsmitteln getrennt zu halten. Vermö­
genswerte, über die der Fonds nam Beendi­
gung der Maßnahmen nam Bumstabe (b) 
nom verfügt, werden dem Konto für Son­
derverwendungen zugeführt. 

ANHANGC· 

PARITKTEN 

1. Der Fonds teilt den Mitgliedern mit, daß 
für die Zwecke dieses übereinkommens nam 
Artikel IV Absmnitte 1, 3, 4 und 5 sowie 
diesem Anhang Paritäten, ausgedrückt in 
Sonderziehungsremten oder in einem ande­
ren vom Fonds zugelassenen gemeinsamen 
Nenner, festgesetzt werden können. Der ge­
meinsame Nenner darf weder Gold nom 
eine Währung sein. 

2. Ein Mitglied, das eine Parität für seine Wäh­
rung festzusetzen beabsimtigt, smlägt dem 
Fonds innerhalb einer angemessenen Frist 
nam der Mitteilung gemäß Absatz 1 eine 
Parität vor. 

3. Jedes Mitglied, das keine Parität für seine 
Wahrung nam Absatz 1 festzusetzen be­
absimtigt, konsulti,ert den Fonds und stellt 
simer, daß seine Wemselkursregelungen mit 
den Zielen des Fonds vereinbar sind und 
ausreimen, um seine Verpflimtungen aus 
Artikel IV Absmnitt 1 zu erfüllen. 
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4. The Fund shall eoneur· in or objeet to a 
proposed par value within a reasonable 
period after reeeipt of the proposal. A 
proposed par value shall not take effeet 
for the purposes of this Agreement. if the 
Fund objeets to it, and the member shall 
be subjeet to 3 above. The Fund shall not 
objeet beeause of the domestie soeial or 
politiealpolieies of the member· proposing 
the par value. 

5. Each member that has a par value for its 
eurreney undertakes to apply appropriate 
measures eonsistent with this Agreement 
in order to ensure that the maximum and 
the minimum rates for spot exchange trans­
aetions taking plaee within its territories 
between its . eurreney and the eurreneies 
of other members maintaining par values 
shall not differ from parity by more than 
four and one-half pereent or by such.other 
margin or margins as the Fund may adop~ 
by an eighty-five pereent majority of the 
total voting power. 

6. A member shall not propose a change in 
the par value of its eurreney exeept to 
eorreet, or prevent the emergenee of, a 
fundamental disequilibrium. A change may 
be made only on the pro pos al of the 
member and only after eonsultation with 
the Fund. 

7. When a change is proposed, the· Fund shall 
eoneur in or objeet to the proposed par 
value within a reasonable _ period after 
reeeipt of the proposal. The Fund shall 
eoneur if it is satisfied that the change is 
neeessary to eorreet, or prevent the 
emergenee of, a fundamental disequilibrium. 
The Fund shall not objeet beeause of the 
domestie soeial or politieal polieies of the 
member proposing the change. A proposed 
change in par value shall not take effeet 
for the purposes of this Agreement if the 
Fund objeets to it. If a member changes 
the par value of its eurreney despite the 
objeetion of the Fund, the member shall 
be subjeet to Article XXVI, Sectior. 2. 
Maintenanee of an unrealistie par value 
by a member shall be discouraged by the 
Fund. 

8. The par value of a member's eurreney 
established under this Agreement shall eease 
to exist for the purposes of this Agreement 
if the member informs the Fund that it 
intends to terminate the par value. The 

4. Der Fonds stimmt der vorgeschlagenen Pari­
tät innerhalb einer angemessenen Frist nach 
Eingang des Vorschlags zu oder erhebt Ein­
spruch. Ein·e vorgeschlagene Parität wird für 
die Zwecke dieses übereinkommens nicht 
wirksam, wenn der Fonds gegen sie Ein­
spruch erhebt; das Mitglied unterliegt dann 
den Bestimmungen des Absatzes 3. Der 
Fonds darf keinen Einspruch wegen der 
innerstaatlichen sozial- und allgemeinpoli­
tisch~n Ausrichtung des Mitglieds erheben, 
das die Parität vorschlägt. 

5. Jedes Mitglied, das eine Parität für seine 
Währung hat, verpflichtet sich, durch geeig­
nete, diesem übereinkommen entsprechende 
Maßnahmen sicherzustellen, daß die Höchst­
und Mindestkurse für Devisenkassageschäfte, 
die in seinem Hoheitsgebiet zwischen seiner 
Währung und den Währungen anderer Mit­
glieder, die Paritäten aufrechterhalten, ab­
geschlossen werden, von der Parität um 
nicht mehr als viereinhalb Prozent oder um 
eine oder mehrere andere Bandbreiten ab­
weichen, die der Fonds mit einer Mehrheit 
von fünfundachtzig Prozent aller Stimmen 
beschließen kann. 

6. Ein Mitglied darf eine Änderung der Parität 
seiner Währung nur dann vorschlagen, wenn 
ein fundamentales Ungleichgewicht behoben 
oder verhindert werden soll. Eine Änderung 
darf nur auf Vorschlag des Mitglieds und 
nur nach Konsultation mit dem Fonds vor­
genommen werden. 

7. Wird eine Änderung vorgeschlagen, so 
stimmt der Fonds der vorgeschlagenen Pari­
tät innerhalb einer angemessenen Frist nach 
Eingang des Vorschlags zu oder erhebt Ein­
spruch. Der Fonds stimmt zu, wenn er sich 
überzeugt hat, daß die Änderung notwendig 
ist, um ein fundamentales Ungleichgewicht 
zu beheben oder zu verhindern. Der Fonds 
darf keinen Einspruch wegen der innerstaat­
lichen sozial- und allgemeinpolitischen Aus­
richtung des Mitglieds erheben, das die 
Änderung vorschlägt. Eine vorgeschlagene 
Änderung der Parität wird für die Zwecke 
di(;!ses übereinkommens nicht wirksam, 
wenn der Fonds Einspruch erhebt. Ändert 
ein Mitglied die Parität seiner Währung ge­
gen den Einspruch des Fonds, so unterliegt 
es den Bestimmungen des Artikels XXVI 
Abschnitt 2. Die Aufrechterhaltung einer 
unrealistischen Parität durch ein Mitglied 
soll der Fonds zu verhindern suchen. 

8. Die nach diesem übereinkommen festge­
setzte Parität der Währung eines Mitglieds 
wird für die Zwecke des übereinkommens 
ungültig, wenn das Mitglied dem Fonds mit­
teilt, daß es beabsichtigt, die Parität. auf-
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Fund may object to the termination of a 
par value by adecision taken by an eighty­
five percent majority of the total voting 
power. If a member terminates a par value 
for its currency despite the objection of 
the Fund, the member shall be subject to 
Artic1e XXVI, Section 2. A par value 
established under this Agreement shall cease 
to exist for the purposes of this Agreement 
if the member terminates the par value 
despite the objection of the Fund, or if the 
Fund finds that the member does not main­
tain rates for a substantial volume of ex­
change transactions in accordance with 5 
above, provided that the Fund may not 
make such finding unless it has consulted 
the member and given it sixty days notice 
of the Fund's intention to consider whether 
to make a finding. 

9. If the par value of the currency of a 
member has ceased to exist under 8 above, 
the member shall consult -with the Fund 
and ensure that its exchange arrangements 
are consistent with the purposes of the 
Fund and are adequate to fulfill its obli­
gations under Article IV, Section 1. 

10. A member for whose currency the par 
value has ceased to exist und er 8 above 
may, at any time, propose a new par value 
for its currency. 

11. Notwithstanding 6 above, the Fund, by a 
seventy percent majority of the total voting 
power, may make uniform proportionate 
changes in all par values if the special 
drawing right is the common denominator 
and the changes will not affect the value 
of the special drawing right. The par value 
of a member's currency shaII, however, not 
be changed under this provision if, within 
seven days after the Fund's action, the 
member informs the Fund that it does not 
wish the par value of its currency to be 
changed by such action. 

SCHEDULE D 

COUNCIL 

1. (a) Each me mb er that appoints an Executive 
Director and each group of members 
that has the number of votes allotted 
to them cast by an elected Executive 
Director shall appoint to the Council 
one CouncilIor, who shall be a Governor, 
Minister in the government of a member, 
or person of comparable rank, and may 

zuheben. Der Fonds kann mit einer Mehr­
heit von fünfundachtzig Prozent aller Stim­
men gegen die Aufhel:fung einer Parität 
Einspruch erheben. Hebt ein Mitglied die 
Parität seiner Währung gegen den Einspruch 
des Fonds auf, so unterliegt das Mitglied den 
Bestimmungen des Artikels XXVI Ab­
schnitt 2. Eine naa.1. diesem übereinkommen 
festgesetzte Parität wird für die Zwecke des 
übereinkommens ungültig, wenn das Mit­
glied die Parität gegen den Einspruch des 
Fonds aufhebt oder wenn der Fonds fest­
stellt, daß das Mitglied für einen wesent­
lichen Teil der Devisengeschäfte keine Wech­
selkurse nach Absatz 5 aufrechterhält; der 
Fonds darf jedoch eine solche Feststellung 
nicht treffen, ohne das Mitglied zu konsul­
tieren und es sechzig Tage vorher über seine 
Absicht unterrichtet zu haben, daß er eine 
solche Feststellung in Erwägung zieht. 

9. Ist die Parität der Währung eines Mitglieds 
nach Absatz 8 ungültig geworden, so kon­
sultiert das Mitglied den Fonds und stellt 
sicher, daß seine Wechselkursregelungen mit 
den Zielen des Fonds vereinbar sind und 
ausreichen, um seine Verpflichtungen nach 
Artikel IV Abschnitt 1 zu erfüllen. 

10. Ein Mitglied, für dessen Währung die Pa­
rität nach Absatz 8 ungültig geworden ist, 
kann jederzeit eine neue Parität für seine 
Währung vorschlagen. 

11. Ungeachtet des Absatzes 6 kann der Fonds 
mit einer Mehrheit von siebzig Prozent aller 
Stimmen einheitliche proportionale Ände­
rungen aller Paritäten vornehmen, wenn das 
Sonderziehungsrecht gemeinsamer Nenner 
ist und die Änderungen keine Auswirkung 
auf den Wert des Sonderziehungsrechts ha­
ben. Die Parität der Währung eines Mit­
glieds darf jedoch auf Grund dieser Bestim­
mung nicht geändert werden, wenn das 
Mitglied innerhalb von sieben Tagen nach 
dem Beschluß des Fonds diesen davon unter­
richtet, daß es eine Änderung der Parität 
seiner Währung durch diesen Beschluß nicht 
wünscht. 

ANHANGD 

RAT AUF MINISTEREBENE 

1. Ca) Jedes Mitglied, das einen Exekutivdirek­
tor ernennt, und jede Gruppe vo'n Mit­
gliedern, welche die ihnen zustehenden 
Stimmen von einem gewahlten Exekutiv­
direktor abgeben lassen, ernennt für den 
Rat auf Ministerebene ein Ratsmitglied, 
das Gouverneur, Minister der Regierung 
eines Mitglieds oder eine Person ver-
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appoint not more than· seven Associates. 
The Board of Governors may change, 
by an eighty-five percent majority of 
the total voting power, the number of 
Associates who may be appointed. A 
Councillor or Associate shall serve until 
a new appointment is made or until the 
neu regular election of Executive 
Directors, whichever shall occur sooner. 

(b) Executive Directors,or in their absence 
their Alternates, and Associates shall 
be entitled to attend meetings of the 
Council, unless the Council decides to 
hold a restricted session. Each member 
and each group of members that appoints 
a Councillor shall appoint an Alternate 
who shall be entitled to attend a meeting 
of the Council when the Councillor is 
not present, and shall have full power 
to act for the Councillor. 

2. (a) The Council shall supervise the manage­
ment and adaptation of the international. 
monetary system, including the continu­
ing operation of the adjustment process 
and developments in global liquidity, 
and in this connection shall review 
developments in the transfer of real 
resources to developing countries. 

(b) The Council shall consider proposals 
pursuant to Article XXVIII (a) to amend 
the Articles of Agreement. 

3. (a) The Board of Governors may delegate 
to the Council authority to exercise 
any powers of the Board of Governors 
except the powers conferred directly by 
this Agreement on the Board of 
Governors. 

(b) Each Councillor shall be entitled to 
cast the number of votes allotted under 
Article XII, Section 5 to the member 
or group of members appointing hirn. 
A Councillor appointed by a group of 
members may cast separately the votes 
allotted to each member in the group. 
If the number of votes allotted to a 
member cannot be cast by an Executive 
Director, the member may make 
arrangements with a Councillor for 
casting the number of votes allotted 
to the member. 

gleichbaren Ranges sein muß, und kann 
bis zu sieben Beigeordnete ernennen. 
Mit einer Mehrheit von fünfundachtzig 
Prozent aller Stimmen kann der Gouver­
neursrat die zulässige Anzahl der Beige­
ordneten ändern. Ein Ratsmitglied oder 
ein Beigeordneter übt sein Amt bis zur 
Ernennung eines Nachfolgers oder bis 
zur nächsten ordentlichen Wahl von Exe­
kutivdirektoren aus, je nachdem, weldler 
Zeitpunkt früher liegt. 

(b) Die Exekutivdirektoren oder in ihrer 
Abwesenheit ihre Stellvertreter sowie die 
Beigeordneten sind berechtigt, an den 
Sitzungen des Rates auf Ministerebene 
teilzunehmen, sofern nicht der Rat eine 
Sitzung mit begrenzter Teilnehmerzahl 
beschließt. Jedes Mitglied und jede 
Gruppe von Mitgliedern, die ein Rats­
mitglied ernennt, bestellt einen Stell ver­
treter, der bei Abwesenheit des Ratsmit­
glieds berechtigt ist, an Sitzungen des 
Rates auf Ministerebene teilzunehmen, 
und unbeschränkte Vollmacht hat" für 
das Ratsmitglied zu handeln. 

2. (a) Der Rat auf Ministerebene überwacht die 
Handhabung und Fortentwicklung des 
internationalen Währungssystems ein­
schließlich des ständigen Funktionierens 
des. Anpassungsprozesses sowie der Ent­
wicklungen auf dem Gebiet der globalen 
Liquidität und prüft in diesem Zusam­
menhang die Entwicklung beim Transfer 
realer Ressourcen an Entwicklungsländer. 

(b) Der Rat auf Ministerebene prüft Vor­
schläge zur Änderung des übereinkom­
mens nach Artikel XXVIII Buchstabe (a). 

3. (a) Der Gouverneursrat kann dem Rat auf 
Ministerebene das Recht übertragen, jede 
Befugnis des Gouverneursrats . auszuüben; 
ausgenommen sind diejenigen Befugnisse, 
die dem Gouverneursrat durch dieses 
übereinkommen unmittelbar übertragen 
werden. 

(b) Jedes Ratsmitglied ist berechtigt, die An­
zahl der Stimmen abzugeben, die nach 
Artikel XII Abschnitt 5 dem Mitglied 
oder der Gruppe von Mitgliedern zu­
stehen, die das Ratsmitglied ernannten. 
Ein Ratsmitglied, das von einer Gruppe 
von Mitgliedern ernannt wurde, kann 
die den einzelnen Mitgliedern der 
Gruppe zustehenden Stimmen getrennt 
abgeben. Können die einem Mitglied zu­
stehenden Stimmen von einem Exekutiv­
direktor nicht abgegeben werden, so 
kann das Mitglied mit einem Ratsmit­
glied Vereinbarungen über die Abgabe 
der diesem Mitglied zustehenden Stim­
men treffen. 
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(c) The Council shall not take any action I 
pursuant to powers delegated by the 
Board of Governors that is inconsistent 
with any action taken by the Board of 
Governors and the Executive Board 
shall not take any action pursuant to 
powers delegated by the Board of 
'Governors that is inconsistent with any 
action taken by either the Board of 

. Governors or the Council. 

4. The Council shall select a' Councillor as 
chairman, shall adopt regulations as may 
be necessary or appropriate to perform its 
functions, and shall determine any aspect 
of its procedure. The Council shall hold 
such meetings as may be provided for by 
the Council or called by the Executive 
Board. . 

5. (a) The Counail 'shall haVle pOWiers cor­
,r,esponding :to those of the Executive 
Boal"d under the following proviS>ions: 
Ar'oide XII, Seotion 2 (c), (f), (g), and (j); 
Afloicle XVIU, Section 4 (a) aud Sec­
,tion 4 (c) ~iv); Aroide XXIII, Section 1; 
and Article XXVII, Seonion 1 (a). 

(b) For c1ecLsions by ,the Council on matters 
peroaining ,exdusi'Vely to the Special 
DraWlin,g Rights Department only Coun­
cillors appoin'ted by 'a member that ,is :a 
'PaJflt~oipant or .a group of memhers Q.t 
IeaJst one member oJ which .j,s a par­
liicipantshaH beenlli:tled to vote. Each 
of ,these Counci11ons shaIl be ,entitled to 
caSlt the number of votesallotted ,to the 
member which is a particLpantthat ,a,p­
pointed hirn or to the membersthat are 
pal1ticipants :in the g,roup of members 
nhat appoin,ted ,hirn, and may cast the 
votes :a,llotlledtoa par,nicipa.nt wüth which 
arl1angements have been maJde pursuant 
to the last ~eflltenoe of 3 (h) ,above. 

(c) The Counoil may by regula.llion establi,sh a 
procedure wheneby the Exeoutive iBoard 
may dbt:ain a vo'te of the Couocillors 
on ,a 'specific question without a meeting 
oJ ,tbe Counail when an the judgment 
oE Ithe Execunive Board an laction must 
betak!en by the Council whichshould 
not be posliP0n,ed u:p;tilthe next meeting 
ofohe Council and which Idoes not 
wan!1aintthe calHing of aspecial meeoing. 

(c) Der Rat auf Ministerebene unternimmt 
im Rahmen der ihm vom Gouverneurs­
rat übertragenen Befugnisse nichts, was 
mit Maßnahmen des Gouverneursrates 
unvereinbar ist; das Exekutivdirektö­
rium unternimmt im Rahmen der ihm 
vom Gouverneursrat übertragenen Be­
fugnisse nichts, was mit Maßnahmen ent­
weder des Gouverneursrats oder des 
Rates auf Ministerebene unvereinbar ist. 

4. Der Rat auf Ministerebene wählt ein Rats­
mitglied zu seinem Vorsitzenden, beschließt 
die für die Durchführung seiner Aufgaben 
etwa erforderliche oder geeignete Geschäfts­
ordnung Und legt die Einzelheiten seines 
Verfahrens fest. Der Rat auf Ministerebene 
hält Sitzungen ab, wenn sie von ihm selbst 
anberaumt oder vom Exekutivdirektorium 
einberufen werden. 

5. (a) Der Rat auf Ministerebene hat dieselben 
Befugnisse, wie sie dem Exekutivdirek­
torium nach folgenden Bestimmungen 
zustehen: Artikel XII Abschnitt 2 Buch­
staben (c), (f), (g) und (j); Artikel XVIII 
Abschnitt 4 Buchstabe (a) und Ab­
schnitt 4 Buchstabe (e) Ziffer (iv); Ar­
tikel XXIIIAlbschnitt 1 sowie Arti­
kel XXVII Abschnitt 1 Buchstabe (a). 

(b) Bei Beschlüssen des Rates auf Minister­
ebene, die sich ausschließlich auf die 
Sonderziehungsrechts-Abteilung beziehen, 
sil).d nur diejenigen Ratsmitglieder 
stimmberechtigt, die von einem Mitglied 
ernannt wurden, das Teilnehmer ist, 
oder die von einer Mitgliedergruppe 
ernannt wurden, aus der mindestens ein 
MitgLied Teilnehmer ist. Jedes dieser 
Ratsmitglieder ist berechtigt, diejenige 
Anzahl von Stimmen abzugeben, die dem 
Mitglied, das es ernannt hat und Teil­
nehmer ist, oder den Mitgliedern, die es 
ernannt haben und Teilnehmer sind, zu­
stehen; das Ratsmitglied kann auch die 
einem Teilnehmer zustehenden Stimmen 
ahgeben, mit dem Vereinbarungen nach 
Absatz 3 Buchstabe (b) letzter Satz ge­
troffen worden sind. 

(e) Der Rat auf Ministerebene kann ein Ver­
fahren einführen, das es dem Exekutiv­
direktorium erlaubt, über eine besondere 
Frage ein Votum der Ratsmitglieder 
ohne Einberufung einer Ratssitzung ein­
zuholen, ~enn nach Ansicht des Exekutiv­
direktoriums vom Rat auf Ministerebene 
eine Maßnahme getroffen werden muß, 
die nicht bis zur nächsten Sitzung des 
Rates verschoben werden sollte und 
welche die Einberufung einer Sondersit­
zung nicht rechtfertigt. 
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(d) Article IX, Seotion 8 shall ,apply to 
Courucillors, their .. AIlterruates, a11d As­
sooiaoes, ,and to any other person en­
o]t!>e·d ,to aiUtend a meeting of the Counoil. 

(e) Für thepurposes of ~b) .and 3 (b) ahov,e, 
an '3,greemen,t under Artide XII, Sec­
'Oion 3 (i) (iii) by a member, or by a mem­
ber ~hat is ,a paruiciparut, shall entitle a 
Council1or 00 vote and cast the n,umbe·r 
of votes allotted to the member. 

6. The first serutence of Artic1e XII, Sec­
tion 2 (,a)shaU be deemed to ~nchide a 
reference to the Council. . 

SCHEJDULE E 

ELECTION OF EXECUTIVE DIRECTORS 

1. The elecoion ofnhe e1ecuiv,e EX!ecunive 
Direators shall be by haUot of the Governors 
eligible to vote. 

2. In balloting for the Executive Directors 
-to be 'eilected, ,each of !the Governors eligible 
to vote ,shall ,aa;st for orue person all of ,the 
votes to which he is ientitled under Ar­
nide XII, Section 5 (a). The fifteen persons 
receiving ,the ,grea'oest number of votes shal1 
be Executive ni,rectors, provided that 110 
'person who ,received less .than four perce11t 
of the total number .of v,otes ,that can be 
cast{d~g~bJ.e vooes) shall be conside,red 
elected. 

3. When Jifteen personsare not dectJed in the 
fir~t hallot, a 'second ballot shall he heLd in 
which ,there shall vone only 

Ca) those Gov.ernors who voted in ,the first 
hallot for a person not elected, and 

(b) tho~e Governors whose votes for a 
person eleated aredeemed' under 4 below 
w have ra]sed ·the votes cast for tha-t 
pe~on above nine percent of the eligible 
votes. If in the second ballot there are 
more candidanes ,than ,the nUJffiber of 
EX!eoutive n.irectors to he eleoted, ,nhe 
person who reaeivedthe 10Wiest number 
of votes in the firs,t hallot' shall he 
indigible for election. 

4. Ln 'determining whether ,the votes cast by 
a Gov,emor :are ,to be ,deemed ,to have roised 
the ,noual of any person a:bove nine percent 
of theeligible votes ,the nine percent shaU 

(d) Artikel IX Abschnitt 8 findet Anwen­
dung auf Ratsmitglieder~ ihre Stellver­
treter und Beigeordnete sowie auf jede 
andere Person, die zur Teilnahme an 
einer Sitzung des Rates auf Minister­
ebene berechtigt ist. 

(e) Für die Zwecke des Buchstabens (b) und 
des Absatzes 3 Buchstabe (b) gibt eme 
von einem Mitglied, oder von 
einem Mitglied, .das Teilnehmer ist, 
getroffene Vereinbarung nach Artikel XII 
Abschnitt 3 Buchstabe (i) Ziffer (ii) einem 
Ratsmitglied die Befugnis zur Teilnahme 
an Abstimmungen und zur Abgabe der 
dem Mitglied zustehenden Stimmen. 

6. Es wird davon ausgegangen, daß sich Ar­
tikel XII Abschnitt 2 Buchstabe (a) Satz 1 
auch auf den Rat auf Ministerebene bezieht. 

ANHANGE 

WAHL VON EXEKUTIVDIREKTOREN 

1. Die Wahl der zu wählenden Exekutivdirek­
toren erfolgt mittels Stimmzettel durch die 
stimmberechtigten Gouverneure. 

2. Bei der Wahl der zu wählenden Exekutiv­
direktoren gibt jeder stimmberechtigte 
Gouverneur alle Stimmen, zu deren Abgabe 
er nach Artikel XII Abschnitt 5 Buchstabe (a) 
berechtigt ist, für eine Person ab. Die fünf­
zehn Personen, welche die größte Stimme~­
zahl erhalten, werden Exekutivdirektoren; 
jedoch kann niemand mit weniger als vier 
Prozent aller Stimmen, die abgegeben wer­
den können (wahlberechtigte Stimmen), ge­
wählt werden. 

3. Werden im ersten Wahlgang nicht fünfzehn 
Personen gewählt, so findet ein zweiter 
Wahlgang statt, in dem nur jene Gouver~ 

, neure abstimmen, 

(a) die beim ersten Wahlgang für eine nicht 
gewählte Person gestimmt haben oder 

(b) bei deren Stimmabgabe für eine gewählte 
Person nach Absatz 4 davon ausgegangen 
wird, daß sie die für diese Person abge­
gebenen Stimmen auf über neun Prozent 
der wahlberechtigten Stirpmen gebracht 
hat. Gibt es im zweiten Wahlgang mehr 
Kandidaten als zu wählende Exekutiv­
direktoren, so ist diejenige Person nicht 
wählbar, die beim ersten Wahlgang die 
niedrigste Stimmenzahl erhielt. 

4. Bei der Feststellung, ob die von einem 
Gouverneur abgegebenen Stimmen als Stim­
men zu gelten haben, durch welche die für 
eine Person abgegebenen Stimmen auf über 
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he deemed ,to include, fil"'St, ,the v,ütes 'Of the 
GQv,ernür ca'sting ,the J.ar~est number 'Of 
votes ,fQr rs,uch persün, thren nhe votes Qf the 
Gov;ernor cas,ning the llJext largest number, 
and .s'O onuntil uine !percent iSl'eached. 

5. Any Gov,emor pan 'Of wh'Ose v'Otes must 
be counted .in order ,to raise the !tonal of any 
person abüve four percent shall be consider­
ed as casting all üf his vütes für such person 
even ,if >the tota1 votes für such person rthere­
by ex'ceed 'llJine percent. 

6. If, afterthe ,secünd ;ballüt, fifteen persüns 
have not heeneleoted, further hallüts sha11 
he heJ.d ,'On the same prinoiples until f,ifteen 
persüns have heen deoted, prüv,ided that 
a~ter fouf'teen persüns are elected, ·the fif­
teenth may be elected by a simple majority 
of the remaining votes and shall be deemed 
tü have been elected by a11 such votes. 

SCHEDULE F 

DESIGNATION 

neun Prozent der wahlberechtigten Stimmen 
gebracht würden sind, wird davün ausgegan­
gen, daß die neun Prozent erstens die Stim­
men des Güuverneurs einschließen, der die 
größte Stimmenzahl für diese Persün abge­
geben hat, sodann die Stimmen desjenigen' 
Gouverneurs, der die nächstgrößte Anzahl 
abgegeben hat, und so weiter, bis neun Pro­
zent erreicht sind. 

5. Jeder Gouverneur, von dessen Stimmen ein 
Teil gezählt werden muß, damit die Summe 
der auf eine Person entfallenden Stimmen 
auf über vier Prozent steigt, wird so behan­
delt, als hätte er alle seine Stimmen für diese 
Person abgegeben, selbst wenn die Summe 
der Stimmen für diese Person dadurch neun 
Prozent übersteigt. 

6. Sind nach dem zweiten Wahlgang nüch nicht 
fünfzehn Personen gewählt, sü finden nach 
den gleichen Grundsätzen weitere Wahl­
gänge statt, bis fünfzehn Personen gewählt 
sind; jedoch kann nach der Wahl von vier­
zehn Persünen die fünfzehnte mit einfacher 
Mehrheit der Reststimmen gewählt werden 
und gilt als mit allen diesen Stimmen ge­
wählt. 

ANHANGF 

DESIGNIERUNG 

During the first basic periüd the rules for des- In der ersten Basisperiode gelten folgende 
ignati'On sha11 be as f'Ollüws: Designierungsregeln: 

(a) P.ar1J~oi'Pafi'm ,sutbj,ect todes~gnaü'On un,der 
ArtJide XIX, Section 5 (a) (~) shall be des­
,igllJ<1>ted for ,such 'amounm as will prQmote 
ov;er ,tJime equa1.ity :~n the r<1>tios 'Of ,the 
participants holdings of ~pecial ,drawing 
rLghts inexcess oftheir net cumulative 
allücatJionstJo their üfficialhoLdings üf 
'g'Old ,and foreign exchange. 

(b) 11he ,formuLa ,to give ·eff.ec.t to (a) ,ab'Ove 
,shall rhe such that partJicipants ,subj,ect to 
designa:tionshall be designated: 

(i) in prüp'Ol'tLon to their offici:al holdings 
'O~ .güld and f,oreignexchauge when 
the :r,a.ti'Osdescribed in (a) abüve al'e 
,equal; a.nd 

(ii) ,in 'such manner as gradually to reduce 
the ,d:iflierence between the l1atios 
descrihed~n (a) ab'Ove that ,are 1üw 
and the ratliosthat are high. 

(a) Teilnehmer, die der Designierung nach Ar­
tikel XIX Abschnitt 5 Buchstabe (a) Zif­
fer (i) unterliegen, werden mit solchen Be­
trägen designiert, daß im Zeitverlauf die 
Verhältnissätze zwischen den Beständen der 
Teilnehmer an Sonderziehungsrechten, 
welche ihre kumulativen Nettozuteilungen 
übersteigen, und ihren offiziellen Beständen 
an Güld und Devisen möglichst gleich 
werden. 

(b) Die Formel für die Durchführung des 
Buchstabens (a) ist so zu gestalten, daß die 
der Designierung unterliegenden Teil­
nehmer 

(i) bei Gleichheit der unter Buchstabe (a) 
genannten Verhältnissätze proportio­
nal zu ihren offiziellen Beständen an 
Güld und Devisen designiert werden; 

(ii) im übrigen in der Weise designiert 
werden, daß die Unterschiede zwischen 
den niedrigen und den hühen unter 
Buchstabe (a) genannten Verhältnis­
sätzen allmählich verringert werden. 
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SCHEDULE G 

RECONSTITUTION 

1. Dttring ,nhe . first basic period ,the rules 
recoilistLuution !Shal1 be ,as follow.s: 

(a) ~i) A participa.nt shall so use and re­
consütute its holdings of special 
dr:awings rights tha:t, fiv,e years after 
tne fi,rst aJJloca'nion and at the end 
of ,each ,oalendar qttarner therea.fter, I 
tne av,er,age of its total daily 
ho'ld~n~s of special draWling rights 
over ,ehe most r,ecent five-year 
period 'Will be not les,s than 'tMnty 
percent of the avera,g,e of ins daily 
'net oumulative allocatlion of special 
drawing .fights over the same period. 

(.ii) 11wo yeal'S af,ter nhe first alloca:tion 
arud a.t llhe ,end of ,each ca,lendar month 
thereafter the Fund shall make 
calcu,la;nions for each partic.i:pant 
so a's to ascer1la~n whether 
,and to what 'extent the pa:r,ci,cipant 
woruld need to acqruir,e speera:l draw­
'Lng rights between the date of the 
calcula,üion and :theend ,0{ any 
five-year per,iod in or,der to comply 
with the :requirement in (a) (,i) abov,e. 
The Fund ,shall adopt regulations 
with r,espect to the ha,ses on which 
tneSie calcuLations shall he made and 
winhrespect to the ,timing of the 
,dooignanion of participants under 
Aroiole XIX, Secuion 5 (a) Ui), ,in 
ünder to ass,ist them to eomply with 
the requirement in (a) (i) above. . 

(iii) Tne Fund shall~ive special notice 
IlJO a panoieipant when the calcttla­
oions under (a) (ii) aJbove indicate 
that it is unLikely that thepar­
ücipant will beable to comply with 
,theroequirement in (a) (i) above un­
less it oe:lJSleS to use special drawil'llg 
nights .for the ,rest of the period for 
which theaaloulation was made un­
der ,~a) (,m) abov,e. 

~iv) A participant ,tha,t needs to acquire I 
'special ,draw,il'llg rights to flUlfill tnis 
obLig:lJtion shall be QbEgated and 
6ntided to obtain them, forcur­
.reney acceptabLe ,tothe Fund, ein a 
tranSIaCOLon with the Fund conduct­
,ed through the General Resources 
Account. If sufficient speoial drawing 
rights to f,ulfill thisobligation can­
not be o'btained ~n this way, ,the 
partioipam shall he obligatedand 

ANHANGG 

REKONSTITUTION 

1. In :der ersten Basisperiode g.elten folg,ende 
Rekons,titutionwegeln : 

(a) (i) Jeder Teilnehmer hat seine Bestände 
an Sünderziehungsrechten so Zu ver­
wenden und zu rekonstituieren, daß 
fünf Jahre nach der ersten Zuteilung 
und dann ach am Ende jedes Kalen­
dervierteljahrs der Durchschnitt sei­
ner gesamten täglichen Bestände an 
Sonderziehungsrechten während der 
vorangegangenen Fünfjahresperiode 
mindestens dreißig Prozent des 
Durch'schnitts de,s tägLichen Standes 
seiner kumulativen Nettozutei,[ung 
an Sonderziehunogsrechten 1m 

(ii) 

(iii) 

(iv) 

gLeichen Zeü.traum beträgt. 
Zwei Jahre nach der ersten Zutei­
lung und danach am Ende jedes Ka-
lendermonats errechnet der Fonds 
für jeden Teilnehmer, üb und in 
welchem Ausmaß der Teilnehmer 
vom Zeitpunkt der Berechnung an 
bis zum Ende der Fünfjahresperiode 
Sonderziehungsrechte erwerben 
müßte, um das unter Ziffer (i) ge­
nannte Erfordernis zu erfülLen. Der 
Fonds beschließt Regelungen über 
die Grundlagen, auf denen diese 
Berechnungen beruhen, sowie über 
den zeitlichen Ablauf der Desigllie­
rung von Teilnehmern nach Arti­
kel XIX Abschnitt 5 Buchstabe (a) 
Ziffer (ii), um diese bei der Erfül­
lung des unter Ziffer (i) des vor­
liegenden 'Buchstabens genannten 
Erfordernisses zu unterstützen. 
Zeigen die Berechnungen nach Zif­
fer (ii), daß ein Teilnehmer das 
Erfordernis der Ziffer (i) wahr­
scheinlich nicht erfüllen kann, falls 
er nicht die Verwendung von Son­
derziehungsrechten für den Rest des 
Zeitraums einstellt, für den die Be­
rechnung nach Ziffer (ii) vorgenom­
men wurde, so weist der Fonds den 
Teilnehmer darauf besonders hin. 
Ein Teilnehmer, der zur Erfüllung 
dieser Verpflichtung Sonderziehungs­
rechte erwerben muß, ist verpflichtet 
und berechtigt, sie beim Fonds im 
Wege einer Transaktion mit dem 
Allgemeinen Konto gegen eine für 
den Fünds akzeptierbare Währung 
zu erwerben. -Können auf diese 
Weise nicht genügend Sonderzie­
hungsrechte zur Erfüllung dieser 
Verpflichtung beschafft werden, so 
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eutitled to obtain them wLoh a 
f.l"eely usahle curI'encyfrom a par­
uicipant which the Hund shall 
specify. 

(ob) Participants shaUalso pay due regard 
to the ,desirahi1~ty of pUl"suing over time 
a hai-anced r.elationship between their 
holdin~s ,of speoiJaldrawing rights and 
their ,other ,l"eserves. 

2. If a partioipam fails to comply with the 
rules ,for reconst~tuti{)tn, ,the Fund shaB deter­
mine wh ether or not the oircumstances 
jusüfy suspension under Ar,nicle XXIII, Sec­
tion 2 (b). 

SCHEDULEH 

TERMINATION OF PARTICLPATION 

1. If the obligationremaining after the s,etoff 
under Ar.tide XXIV, Sect10n 2 (b) is to the 
termil1lat~11ig pa.rnicipant and agr:eement 
on sent!,ement between the Fund 'and 
the termina,ning pa:r,ticip3;nt is not 
nlached within six months of thedane of 
termiulItion, ,the FiUnd shall redeem chis 
b:alance of :special drawing righns ,in equal 
halfy,ea,rly insta11ments within a maximum 
of five years of the date of termin'amion. The 
Fund shaHl1edeem :tms balance ,as .it may 
determine, e~ther (a) hy the payment to the 
,terminaning part]oipant of ,the amounts pro­
vided ihy the r,emaining partJicipants to the 
Fund in :accol1dance w]th Artide XXIV, Sec­
tion 5, 01" (:b) by pel"mitting the terminating 
parwicipam oto use ins speoi:al dr,awing' rights 
to oht:llin :irts oWin ,currency or a freely us'able 
currency froma paJrtioipant specified by 
the Fund, ,the General &esources Accourut, 
or 'any other holder. 

2. If the obligation remammg after the setoff 
under A'l"ticle XXIV, Sec,tion 2 (b) i5 .to the 
Fund ,and ,agreement on settlement ,is not 
reached ",,"khin ~ix months of the ,date of 
terminanion, the termina.uing partlOl:pant 
shaLl dischar,g,e .chis obligation inequal haLf­
yeady instaUments w,ithin three years of the 
date of Iterminlltion or w.j,thin such langer 
pel1iodas may be fixed by the iF.und. The 
,tel1minaJtJin,g pal1tioiJpant shall ,dischaJrge this 
obligation, as 'the FunJd may deterffiline, 
e~ther (la) hy ~he payment to nhe Fund of 
a freely usahle ,our,r,ency, or (b) by obtaining 
special drawing ,l1ightJs, in accor,dance with 

ist der Teilnehmer verpflichtet und 
herech,nigt, &ie mit frei ver,werudbarer 
Währung bei einem vom Fonds· zu 
bestimmenden Teilnehmer zu er­
werben. 

(b) Die Teilnehmer haben auch gebührend 
darauf zu achten, daß es erwünscht ist, 
im Zeitverlauf ein ausgewogenes Ver­
hältnis zwischen ihren Beständen an Son­
derziehungsrechten und ihren anderen 
Reserven anzustreben. 

2. Hält ein TeilIl!ehmer die Rekonsnrtutions­
regeln nicht ein, so bestimmt der Fonds, ob, 
die Umstände eitle Ausseuzung nach Arti­
kel XXIII Abschnitt 2 Buchstabe (b) recht­
fertigen. 

ANHANGH 

BEENDIGUNG DER TEILNAHME 

1. Besteht nach der Aufrechnung gemäß Arti­
kel XXIV Abschnitt 2 Buchstabe (b) eine 
Verpflichtung gegenüber dem ausscheidenden 
Teilnehmer und kommt innerhalb von sechs 
Monaten nach dem Zeitpunkt der Beendi­
gung zwischen dem Fonds und diesem Teil­
nehmer keine Vereinbarung über den Aus­
gleich zustande, so erwirbt der Fonds die 
restlichen Sonderziehungsrechte in gleichen 
Halbjahresraten innerhalb von höchstens 
fünf Jahren nach dem Zeitpunkt der Be­
endigung zurück. Der Fonds erwirbt diesen 
Rest dadurch zurück, daß er nach eigenem 
Ermessen entweder (a) dem ausscheidenden 
Teilnehmer die Beträge zahlt, die dem Fondsc 
von den verbleibenden Teilnehmern nach 
Artikel XXIV Abschnitt 5 zur Verfügung 
gestellt werden, oder (b) dem ausscheidenderi 
Teilnehmer gestattet, mit seinen Sonderzie­
hungsrechten Beträge in seiner eigenen Wäh­
rung oder einer frei verwendbaren Währung 
von einem durch den Fonds bestimmten 
Teilnehmer, vom Allgemeinen Konto oder 
von einem beliebig~n anderen Inhaber zu 
erwerben. 

2, Besteht nach der Aufrechnung gemäß Ar­
tikel XXIV Abschnitt 2 Buchstabe (b) eine 
Verpflichtung gegenüber dem Fonds und 
kommt innerhalb von sechs Monaten nach 
dem Zeitpunkt der Beendigung keine Ver­
einbarung über den Ausgleich zustande, so· 
tilgt der ausscheidende Teilnehmer diese 
Verpflichtung in gleichen Halbjahresraten 
innerhalb von drei J ahreh nach dem Zeit­
punkt der Beendigung oder im Lauf einer 
längeren Frist, die vom Fonds festgelegt 
werden kann. Der ausscheidende Teilnehmer­
hat diese Schuld in der Weise zu tilgen, daß 
er nach Anweisung des Fonds entweder (a) 
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Aliticle XXIV, Section 6, kom the Gener,al 
Resources Acoountor .inagl1eement with a 
partioipaI1lt ~peci.fied Iby the Fund or ,f,rom 
any other holder, <lind the setoff of these 
special,dl1awing rights .against the instaLlment 
nue. 

.3. Lnstallmentos under ,ei:ther 1 or 2 <libove shall 
fall due s.ix months ,af,ter the date of termina­
tion and ,at intervaJ.s of six months 1Jhere­
amer. 

4. In ,the eVient of the Special Drawting Rights 
Department going into Liquida·tion under 
Article XXV within 'Slix months of the dalte 
a partiJCi,pant 'tJerminates its pa·rtioipa;tion, 
.the &ettloemenlt between the FUI1Id and that 
government shall be ma:de -in accol1d,ance 
with Al"llic1e XXV and Schedule 1. 

SCHBDULE I 

dem Fonds frei verwendbare Währung zahlt 
oder (b) nach Artikel XXIV Abschnitt 6 
vom Allgemeinen Konto oder im Einver­
nehmen mtit einem von Fon:ds bes.tlimmten 
Teilnehmer oder von einem anderen Inhaber 
Sonderziehungsrechte erwirbt und diese Son­
derziehungsrechte gegen die fällige Rate auf­
gerechnet werden. 

3. Die nach Absatz 1 oder 2 zu zahlenden Ra­
ten sind sechs Monate nach dem Zeitpunkt 
der Beendigung und danach in Abständen 
von sechs Monaten fällig. 

4. Für den Fall, daß die Sonderziehungsrechts­
Ahteilu11ig nach AImikel XXV innel"halb von 
sechs Monaten nach dem Ausscheiden eines 
Teilnehmers in Liquidation tritt, ist der 
Ausgleich zwischen dessen Regierung und 
dem Fonds nach Artikel XXV und Anhang I 
durchzuführen. 

ANHANG I 

ADMINISTRATION OF LIQUIDATION OF DURCHFüHRUNG DER LIQUIDATION 
THE SPECLAL DRA WING RIGHTS DER SONDERZIEHUNGSRECHTS-ABTEI-

DEPARTMENT LUNG 

1. In theev,ent 'Ü'f liqu~dation 'Üf the Special 
DraWling Rights Depal1tment, panticipants 
sha.lldi[scha.r,ge theil' 'Obligations ,to the Fund 
in IDen half-yearly insllallments, or 'in such 
lon.ger pel"iod as the Fund may deoide is 
needed, ,in a 'freely uS<libLecurl1ency ,and the 
<currencies of pal1tJicipants hoIdingspecial 
drawing l1ights to be redeemed in any 
insta11ment to the .ex;tent ofsuch .r.edemp­
·t~on,a;s ·determined :bythe Fund. The fir,st 
half-}'lea;rlypayment shall be made "'lX 

months ·a.f,ter thedecision to liquidate the 
Specia'\ Drawing Rights Department. 

:2. If it lS deoided to liqu~da;te the Fund within 
six monrhs ofthe clane of the deoi9~on to 
Liqu,ildate the Special Drawi.ng Rights 
Department, the liqu~danion of ,the Special 
DraWling Rights Department sh:ill not pro­
ceed untiJ special draw~ng l'ights held in the 
General Resources Account hav,e lheen diSitri­
buted inaccordance with the foHowing ruIe: 

After the d~str.ibutions made under '2 (a) 
and (b) of Schedule K, the Fund shallappor­
nion ilbs special drawing nights held ,in the 
'Genenal Resources Account among all mem­
ber,s tha.t ar,e partickpa:nts [in propor.tion ,to 
the a,mounts ;due 'tO each p<l!roticipant afner 
the distribution under 2 (b). 1'0 -determine 
the amOU!1Jt due WIeach member for ·the 
purpose ofappoJ.1tionling the l1emaJinder of 
1'ts holdings of ,each currency under 2 0d) 

1. Im Fall der Liquidation der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung tilgen die Teilnehmer ihre 
Verpflichtungen gegenüber dem Fonds in 
zehn Halbjahresraten oder linnerhalbeiner 
längeren Frist, die der Fonds für erforder­
lich hält,' mit frei verwendbarer Währung 
und mit den Währungen solcher Teilnehmer, 
die Bestände an Sonderziehungsr'echten hal­
ten, welche abzulösen sind, letzteres jedoch 
nur bis zum Betrag der jeweiligen Tilgungs­
rate; Näheres bestimmt der Fonds. Die erste 
Halbjahresrate ist sechs Monate nach dem 
Beschluß über die Liquidation der Sonder­
ziehungs rechts-Abteilung zu leisten. 

2. Wird innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Zeitpunkt des Beschlusses über die Liquida­
tion der Sonderziehungsrechts-Abteilung 
auch die Liquidation des Fonds beschlossen, 
so wird die Liquidation der Sonderziehungs­
rechts-Abteilung erst dann fortges·etzt, wenn 
die im Besitz des Allgemeinen Kontos be­
findlichen Sonderziehungsrechte wie folgt 
verteilt worden sind: 
Nach der Verteilung gemäß Absatz 2 Buch­
staben (a) und (b) des Anhanges K verteilt 
der Fonds seine im Allgemeinen Konto be­
findlichen SonderZliehungsrechte auf alle Mit­
glieder, die Teilnehmer sind, und zwar im 
Verhältnis der Beträge, die jedem Teilneh­
mer nach der Verteilung gemäß Absatz 2 
Buchstabe (b) zustehen. Bei der Ermittlung 
des Betrages, der jedem Mitglied für die 
Zwecke der Verteilung des Restes der Fonds-
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of Schedule K, the Fund .sh:1l11 deduct the 
dis.tlributiO'n O'f specLal draWling righu; made 
Illfllder this 'rule. 

3. WiJth ,the amounts :receiv·ed under 1 above, 
,the Fund sha11 ,redeern specüal,drawing rights 
he1d ihy holders in !the .fO'11owing manner 
and order: 

(a)5,pecial drawiJng ,rights held ihy govern­
menus tha't have ,tlermina'ted their par­
tJicip:1lniO'n mO're than six mO'nths hefor.e 
the da'te the Board 'O'f GovernO'rs decides 
tiO 'liqu.iclatethe Speoüal Drawing Rights 
Departmentshall be redeemed in ac­
<::ordance Wlrththe ,terms of ,anyagree­
me nt ,under Article XXIV O'r ScheduJe H. 

(b) Special ,dmwingI1ights held by hO'lders 
that ,are no.t ,partioipants1shall be l"e­
deemed hefore those held by paruicipants, 
afild sha11 be ,redeemed .in prO'portiO'n to 
,tlheamO'unt held hy .each hO'lder. 

(c) TheFund shall determine the propO'rtiO'n 
'Of specialdraw,ing rights held byeacl1 
pal'tiarpant in relation to tits net cu­
muJa,tive -aUO'ca'tion. The Fun,d shall first 
redeem 'Special drawing rights fromthe 
,par'ticipants w,ith the highes.t propO'rtiO'n 
until ,this prO'pO'rtiO'n is reduced to that 
of the lSecond highes,t propO'rtliO'n; the 
Fund :shallthen redeem the special draw­
ing rights heLd bythese par:tic~pants in 
accor,dance with their netcumulativ,e 
allO'oalnions iunt;i! the proportions' are re­
duced w that of ,the third highest prO'­
por,tion; 'and ,thi<S proces'S shaU be con­
,tinued until the ,amount avaiIable ,for 
r;edemption is ,exhau~ted, 

4. Any ,amount tha.ta participant wü\.! be en­
titled tO' r,eoeive in r,edemptiO'n 'uncler 3 
ahov!e !sha11 he ,set offangainst any amO'unt 
to be pa,id under 1 abov,e. 

5. Duning liquidanion the Fund sha:ll pay runter­
lest on the 'amO'unt of special drawing rights 
held by hO'lders, rand each parttioipant shall 
pay chargesoll. ,the net cumuhtive a11O'catiün 
of special draWling l"ights tü it .less the 
amount üf any payments made ,in accordance 
with 1 ,abO've. The ,rates O'f ,intere~t and 
cha'rg,es ,an:d the 'time of payment shall he 
determj,ned by >the Fund. Payments üf in­
teI1es>t and char@e's shall he made in special 
dnawing :rights to the ,extent pO'ssible. A 
par,tioilpantthatdoes nothüld suffi,cient 
speoital dnawlng rights tO' meet.any charge.s 
shaH make the payment witha CUI1rency 
specified by ,the Fund. Special drawing 
rights I1eceived as charges lin amO'üntJsneeded 

bestände an jeder Währung nach Absatz 2 
Buchstabe (d) de~ Anhanges K zusteht, zieht 
der Fünds die nach dieser Regel vürgenO'm­
mene Verteilung vO'n Sünderziehungsrechten 
ab. 

3. Mit den nach Absatz 1 erhaltenen Beträgen 
erwirbt der FO'nds die SO'nderziehung~rechte 
der Inhaber auf fO'lgende Weise und in fül­
gender Reihenfülge zurück: 

(a) Sünderziehungsrechte, die vün Regierun­
g.en ,gehalten wellden, welch'e :ihre Teil­
nahme mehr als sechs MO'nate vür dem 
Beschluß der Güuverneure über die Liqui­
dation der SO'nderziehungsrechts-Abtei­
lung beendet haben, werden nach Maß­
gabe einer Vereinbarung auf Grund des 
Artikels XXIV üder des Anhangs H zu­
rückerwürben. 

(b) Vün Nichtteilnehmern gehaltene Sonder­
ziehungsrechte werden vO'r den vO'n Teil­
nehmern gehaltenen Sünderziehungsrech­
ten zurückerworben, und zwar· im Ver­
hältnis der Bestände eines jeden Inhabers. 

(c) Der Fünds errechnet das Verhältnis der 
vün jedem Teilnehmer gehaltenen SO'n­
derziehungsrechte zu dessen kumulativer 
NettO'zuteilung. Zuerst erwirbt der FO'nds 
SO'nderz'iehungsrechte vüm Teilnehmer 
mit dem höchsten Verhältnissatz zurück, 
bis dieses Verhältnis dem zweithöchsten 
Verhältnissatz angeglichen ist; sO'dann er­
wirbt der FO'nds Sünderziehungsrechte 
vO'n diesen Teilnehmern in den PrO'pür­
tiO'nen ihrer kumulativen NettO'zuteilun­
gen zurück, bis das Verhältnis dem dritt­
höchsten Verhältnissatz angeglichen ist; 
dieses Verfahren wird fortgesetzt, bis der 
für den Rückerwerb verfügbare Betrag 
erschöpft ist. 

4. Beträge, auf die ein Teilnehmer beim Rück­
erwerb nach Absatz 3 Anspruch hat, werden 
gegen Beträge aufgerechnet, die er nach Ab­
satz 1 zu zahlen hat. 

5. Während der LiquidatiO'n zahlt der Fünds 
auf die Bestände der Inhaber von Sonder­
ziehungsrechten Zinsen; jeder Teilnehmer 
zahlt Gebühren für seine kumulative Netto­
zuteilung an Sünderziehungsrechten abzüg­
lich der nach Absatz 1 gezahlten Beträge. Die 
Sätze für Zinsen und Gebühren süwie die 
Zahlungstermine werden vüm Fonds be­
stimmt. Süweit möglich werden Zinsen und 
Gebühren in Sonderziehungsrechten gezahlt. 
Ein Teilnehmer, der für die Zahlung vO'n 
Gebühren nicht genügend Sünderziehungs­
rechte hat, zahlt in einer vom Fünds be­
stimmten Währung. Sünderziehungsrechte, 
die für Gebiihrenzahlungen eingehen und 
zur Deckung vO'n Verwaltungsküsten ge-
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far adminis'tl"ative expenses shall not be 
used for the payrnent ofiJnue.l1est, hut shall 
be tna:nsfe.l1red to the Fund and shall he 
redeemed first and with ,the currencies used 
by ,the ,Ftmdto meet ius expenSfiS. 

6. While ,a partl~c<ipant~s in default w~th respect 
to I<lny payment ,required hy 1 or 5 abov,e, 
no amounts shaU be Ipai,d ,uo i:t inaccOl1danoe 
wIth 3 or Sahove. 

7. If 'aJfter ,the final paymeJl!ts have ,been made 
to participants each participant not in 
defauk does not hold specia:l :draWling rights 
,in ,the ,same Ipropantion to its net cumulative 
aUocaüon, those p3.!ruicipants holdig a lower 
propor,tion shall purchase fromthose hoLding 
a higher proportion such amounts in accord­
ance Wlilli arrang,ernents ma/de hy uhe Fund 
as will make the propor,uionof ,their holdings 
ofspecual drawing rights the same. Each par­
ticipant in ·defau1t shall pay to the Fund its 
own ,cur.rency .in an amount equal tO its 
default. The Fund ;shall apporüon ,this cur­
rencyandany ,residual claims :among par­
tic~pantlS in proportion to the ,amount of 
special dnawing nights held hy e.ach and these 
:speciJal duwingnights ,shall be cance11ed. 
The Fund sha11then dose ,the hooks of the 
Special Dmwing Rights Department and .a11 
of ,the Fund's li<a:bilitwsari's,ing frorn the al­
locations of special drawin,g rights and ,the 
admimistra:tion of the Special Drawing Rights 
Depantment shall cease. 

8. Each partici,pant whose cur.rency is distmbut­
,ed to other par,ticipantsunder this Schedu1e 
guarantees the unre~tricted use ,of such our­
rencyatall 'limes ,for 'lhe purchase of goods 
or for 'payments of 'sums due to ,it or to 
persons in its ,uerritories. Each paruicipant 
so obliga:ted .agl1ees to c:ompensate other par­
ticipants for lany loss resuLning from the 
diHerence between the value at which the 
Fund distr,ibuted its currency under this 
Schredule and the va1ue rea,Lized by ,such par­
ticiparuts on di,sposal of its cu.rrency. 

SCHEDULEJ 

braucht werden, dürfen nicht zur Zahlung 
von Zinsen verwendet werden; sie sind auf. 
den Fonds zu übertragen und von diesem 
vorrangig zurückzuerwerben, und zwar mit 
den von ihm zur Bezahlung seiner Ausgaben 
verwendeten Währungen. 

6. Solange ein Teilnehmer mit einer nach Ab­
satz 1 oder 5 vorgeschriebenen Zahlung in 
Verzug ist, werden an ihn keine Beträge 
nach Absatz 3 oder 5 gezahlt. 

7. Wenn nach den letzten Zahlungen an die 
Teilnehmer die nicht ,in Verzug befindlichen 
Teilnehmer Sonderziehungsrechte nicht im 
gleichen Verhältnis zu ihren kumulativ,en 
Nettozuteilungen halten, kaufen die Teil­
nehmer mit einem niednigeren Verhältnis­
satz von den Teilnehmern mit einem höhe­
ren Verhältnissatz nach Maßgabe von Rege­
lungen des Fonds diejenigen Beträge, die er­
forderlich sind, um die Verhältrussätze ihrer 
Bestände an Sonderziehungsrechten anzu­
gleichen. Jeder ,in Verzug befindliche Teil­
nehmer zahlt an den Fonds den Betrag der 
Verzugs schuld in seiner eigenen Währung. 
Der Fonds verteilt diese Währungsbeträge 
und etwaige Restforderungen an die Teil­
nehmer im Verhältnis der von jedem Teil­
nehmer gehaltenen Sonderziehungsrechte; 
diese Sonderziehungsrechte werden einge­
zogen. So dann schließt der Fonds die Bücher 
der Sonderziehungsrechts-Abteilung; alle 
Verbindlichkeiten des Fonds aus Zuteilungen 
von Sonderziehungsrechten und der Verwal­
tung der Sonderziehungsrechts-Abteilung er­
löschen damit. 

8. Jeder Teilnehmer, dessen Währung nach die­
sem Anhang an andere Teilnehmer verteilt 
wird, garantiert die jederzeitige uneinge­
schränkte Verwendbarkeit dieser Währung 
zum Kauf von Gütern oder für die Bezah­
lung von Beträgen, die ihm· oder Personen 
in seinen Hoheitsgebieten geschuldet werden. 
Jeder derart verpflichtete Teilnehmer er­
klärt sich bereit, andere Teilnehmer für jeden 
Verlust zu entschädigen, der sich aus dem 
Unterschied zwischen dem Wert, zu dem der 
Fonds seine Währung gemäß diesem An­
hang verteilt hat, und dem Wert ergibt, den 
diese Teilnehmer bei der Verwendung seiner 
Währung erzielen. 

ANHANGJ 

SETTLEMENT OF ACCOUNTS 
MEMBERS WITHDRA WING 

WITH ABRECHNUNG MIT AUSSCHEIDENDEN 
MITGLIEDERN 

1. The settlement of accounts with respect to 
the General Resources Account shall be 
made according to 1 to 6 of this Schedule. 
The Fund shall be obligated to pay to a 

1. Die Abrechnung mit dem Allgemeinen 
Konto richtet sich nach den Absätzen 1 bis 6. 
Der Fonds ist verpflichtet, einem ausschei­

. denden Mitglied eine seiner Quote gleiche 
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member withdrawing an amount equal to 
its quota, plus any other amounts due to it 
from the Fund, less any amounts due to the 
Fund, including charges accruing after the 
date of its withdrawal; but no payment shall 
be made until six months after the date of 
withdrawal. Payments shall be made in the 
currency of the withdrawing member, and 
for this purpose the Fund may transfer to 
the General Resources Account holdings of 
the member's currency in the Special Dis­
bursement Account or in the Investment 
Account in exchange for an equivalent 
amount of the currencies of other members 
in the General Resources Account selected 
by the Fund with their concurrence. 

2. If the Fund's holdings of the currency of 
the withdrawing member are not sufficient 
to pay the net amount due from the Fund, 
the balance shall be paid in a freely usable 
currency, or in such other manner as may 
be agreed. If the Fund and the withdrawing 
member do not reach agreement within six 
months of the date of withdrawal, the 
currency in question held by the Fund shall 
be paid forthwith to the withdrawing mem­
ber. Any balance due shall be paid in ten 
half-yearly installments during the ensuing 
five years. Each such installment shall be 
paid, at the option of the Fund, either in 
the currency of the withdrawing member 
acquired after its withdrawal or in a freely 
usable currency. 

3. If the Fund fails to meet' any installment 
wh ich is due in accordance with the preced­
ing paragraphs, the withdrawing member 
shall be entitled to require the Fund tO 
pay the installment 'in any currency held 
by the Fund with the exception of any 
currency which has been declared scarce 
under Article VII, Section 3. 

4. If the Fund's holdings of the currency of a 
withdrawing member exceed the amount 
due to it, and if agreement on the method 
of settling accountsis not reached within 
six months of the date of withdrawal, the 
former member shall be ob liga ted to redeem 
such excesscurrency in a freely usable 
currency. Redemption shall be made at the 
rates at which the Fund would seIl such 
currencies at the time of withdrawal from 
the Fund. The withdrawing member shall 
complete redemption within five years of 
the date of withdrawal, or within such 
longer period as may be fixed by the Fund, 
but shall not be required to redeem in any 

Summe ausz,uzahlen, zuzüglich aller sonsti­
gen Beträge, die der Fonds ihm schuldet, und 
abzüglich aller Beträge, die dem Fonds ge­
schuldet werden, einschließlich der nach dem 
Tag seines Ausscheidens entstehenden Ge­
bühren; vor Ablauf von sechs Monaten nach 
dem Ausscheiden erfolgt jedoch keine Zah­
lung. Zahlungen werden in der Währung 
des ausscheidenden Mitglieds vorgenommen; 
zu diesem Zweck kann der Fonds dem All­
gemeinen Konto Bestände an der Währung 
des Mitglieds aus dem Konto für Sonderver­
wendungen oder dem Anlagekonto zufüh­
ren, und zwar im Tausch gegen einen ent­
sprechenden Betrag der Währungen anderer 
Mitglieder aus dem Allgemeinen Konto, die 
der Fonds mit deren Einverständnis aus­
wählt. 

2. Reichen die Bestände des Fonds an der Wäh­
rung des ausscheidenden Mitglieds zur Zah­
lung des vom Fonds geschuldeten Netto­
betrags nicht aus, so ist der Restbetrag in 
einer frei verwendbaren Währung oder in 
einer anderen zu vereinbarenden Weise zu 
zahlen. Erzielen der Fonds und das ausschei­
dende Mitglied innerhalb von ~echs Monaten 
nach dem Ausscheiden keine Verständigung, 
so sind die Fondsbestände an der fraglichen 
Währung sofort an das ausscheidende Mit­
glied auszuzahlen. Ein etwa noch verbleiben­
der Restbetrag ist während der folgenden 
fünf Jahre in zehn Halbjahresraten zu zah­
len. Jede derartige Rate wird nach Wahl des 
Fonds entweder in nach dem Ausscheiden 
des Mitglieds ·erworbenen Beträgen der Wäh­
rung des Mitglieds oder ,in einer frei ver­
wendbaren Währung gezahlt. 

3. Unterläßt es der Fonds, eine nach den vor­
stehenden Absätzen fällige Rate zu zahlen, 
so ist das ausscheidende Mitglied berechtigt, 
vom Fonds die Zahlung der Rate in einer 
beliebigen Währung zu verlangen, über die 
der Fonds verfügt, ausgenommen solche 
Währungen, die nach Artikel VII Abschnitt 3 
für knapp erklärt worden sind. 

4. übersteigen die Bestände des Fonds an der 
Währung des ausscheidenden Mitglieds den 
ihm geschuldeten Betrag und ist innerhalb 
von sechs Monaten nach dem Ausscheiden 
eine Verständigung über das Abrechnungs­
verfahren nicht erzielt worden, so ist das 
frühere Mitglied verpflichtet, diesen über­
schußbetrag mit frei verwendbarer Wäh­
rung ZlurückZiuerw·erben. Der Rückerw<el"1b 
erfolgt zu den Kursen, zu denen der Fonds 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem 
Fonds diese Währungen verkaufen würde. 
Das ausscheidende Mitglied hat den Rück­
erwerb innerhalb von fünf Jahren nach 
seinem Ausscheiden oder innerhalb einer 
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halE.yearly perlod more than one·tenth oE 
the JJ~nd's excessholdings oE it$ currency 
at the date oE withdrawal plus further 
aequisitions ,of the curren~y during su<;h 
half-yearly period. If the withdrawing 
member does not fvlfiU this oblig;l.tion, the 
FUI\<l mar in 3norderly manner liq~idate 
in any market the amount oE currency 
whichshould have been redeemed. 

5. Any member desiring to obtain the currency 
of a member which has withdrawn shall 
3.cq~~re i~ br p\mnase from tQe Fund, to 
the extent that such member has access to 
the general reSo~rce$ of the Fundand that 
such currency 1S available under 4 above. 

6. Thc withdrawing member guaraptees the 
unrestricted use at aU tjmes of the currency 
disposed oE uJ:1,der ;I- and 5 above for the 
purchase oi goods or for payment of sums 
due to it or to persons within its territories. 
I:t 'shall compe1lS3Jlle the Fund for any lass 
resulting from the difference between the 
value of its currency in terms ofthe special 
drawing right on the date oE withdrawal 
and the value realized in terms of the special 
drawing right by the Fund on disposal 
under4 and 5 'above. 

7. If the withdrawing member is indebted to 
the Fund as the result of transactions con­
d~cted through the Special Disbursement 
Account under Anicle V, Section 12 (f) (ii), 
the indebtedness shall be discharged in 
accordance with the terms oE the indebted­
ness. 

8. If the Fund hQlds the withdrawing mem­
ber's currency in the Special Disbursement 
Aceou/.'lt or in the Investment Account, the 
Fund may in an oroerly manner exchange 
in any market for the currencies oE' mem­
bers the amount oE the currency of the 
withdrawing member remaining in each 
account after use under 1 above, and the 
proceeds oE the exchange of the amount in 
each aceount shall be kept in that account. 
Paragraph 5 above and the first senten ce of 
6 above shaUapl'ly to ~he withdrawing mem­
ber's currency. 

9. If the Fund holds obligations of the with­
drawing men,tber in the Special Disburse­
mep.t Aecount pursuant to Article V, 
Seetion 12 (h), or in the Investment Account, 

81 

längeren' vom F()nds fe~tgesetzte~' Frist zum 
., Abschluß '~zti bringen,' braucht: . jedoch in 

keiner Halbjahrespetiode ' 'mehr .' ,als ein 
Zehntel der am Tag des Ausscheidens im 
Besitz des Fonds befindlichen überschuß­
bestände seiner Währung zuzüglich wei­
terer während d,et be1;reff~nden Halbjahres­
periode erworbener Beträge der Währung 

. zurückzuerwerben. Kommt d,a$ aus.5chei­
dende Mltglied dieser Verpflichtung' nicht 
nach, so kann d~r Fonds den Währungs­
betrag, der hätte zuril<;kerworben werden 
sollen, auf jedem Markt ordnungsgemäß ver­
werten. 

5. Jedes Mitglied, das die Währung eines aus­
geschiedenen Mitglieds zu erwerben wünscht, 
hat sie insoweit durch Kauf vom Fonds zu 
erwerben, II,ls das Mitglied, Zugang zu den 
allgemeinen Fondsmi~telp. hat und diese 
Währung nach Absatz 4 verfijJ;bar ist. 

6. Das aussclieidende Mitglied verbürgt sich 
für die jederzeitige uneingeschränkte Ver­
wendbarkeit der nach den Absätzen 4 und 5 
veräußerten Währu~gsbetr~gefür den Kauf 
von Gütern oder für die Zahlung von Be­
trägen, die ihm oder Personen in seinen 
Hoheitsgebieten geschuldet werden, Es hat 
den Fonds für alle Verluste schadlos zu 
halten, die sich aus dem Unterschied zwi­
schen dem Wert seiner Währung in Son­
derziehungsrechten am Tag des Ausschei­
dens und dem in Sonderziehungsrechten 
ausgedrückten Wert ergeben, den der Fonds 
bei Veräußerungen nach den Absätzen 4 
und 5 erzielt . 

.,. rst das ausscheide1:ide Mitglied gegenüber 
dem Fonds als Folge von Transaktionen 
über das K,onto für $on.derverwendungen 
nach Artikel V Abschnitt 12 Buchstabe (f) 
Ziffer (ii) versChuldet, $0 wird die Ver­
schuld,ung nach den Konditic)Qen der Ver­
schuldung getilgt. 

8. Hält der Fonds die Währung des ausschei­
denden Mitglieds im Konto für Sonder­
verwendungen oder im Anlagekonto, so 
kann er den in jedem dieser' Konten nach 
.d'er V,erwendlllng gemäß Ahs. 1 v,erbleibenden 
Betrag der Währung des ausscheidenden 
Mitglieds in' geordneter Weise auf jedem 
Markt gegen Mitgliederwährungen verkau­
fen; die Erlöse ,der Veräußerung von Be· 
trägen aus jedem dieser Konten werden 
in dem jeweiligen Konto gehalten. Absatz 5 
und Absatz 6 Satz 1 gelten auch für die 
Wäh.rung des ausscheidepden Mitglieds. 

9. Hält der Fonds Schuldverschreibungen des 
ausscheidenden Mitglieds im Konto für 
Sonderverwendungen nach Artikel V Ab­
schnitt 12 Buchstabe (h) oder im Anlage-

6 
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"': the Fund Illay l;1.old< th~m ~ntiLthe date of 
lIl~Writy orc\ispose of th~msoonef.'Para­

" gra,ph 8 above, shaU" apply to the proeeeds 
.ofsum ~sinvestment; 

lCqn ,the eYent ofthe Fund going into liquida­
, tion under Article x:xyn, Seetion 2 within 

',' six months of the clateonwhich the mem­
ber wii:hdra'Ys;~h~ aecou~ts ," between the 

Fund, and, that gover;nment $haH be settled 
, . ' in' aecordanc~, with' Article ,XXVII, 

Sectioh 2 andSchedule K.' , .,. . , ., '.' .. 

" SCHEDULE K 
" 

ADMINI;STRATION OFLIQUIDATION 

" LIn thc eventöf liquidation the lia:bilides of 
the' Fund other than the repaymerit of sub­
scription,s shall hav~ priority in the distribu­
tion of. the assets of the Fund. In meeting 
each sllch !iability the Fund shall use its assets 
in the follQwing order: " 

Ca) the eurrencyin which theliability IS 

payable; 

(b) gold; 

(e) all other currencies ,in proportion, so 
, far as may be practicable, to the quotas 

of the members. 

2; Afuer the ,dis,charge of the FiUIlId's.liahilities 
in accordance with 1 above, the balance of 

'the Fund'!; assets shall be distributed and 
apportioned as follows: 

.(a) (1) the Fund shall calculate the value 
ofgold held on August 31, 1975 
that it continues to hold on the date 
of the decision to liquidate. The 
calculation shall be made i~ accord-

, ance with 9 below and also on the 
basis ,of one special drawing righ't 
per 0.888671 gram of fine gold on 
the date of liquidation. Gold equi­
valentto the exeess of the former 
value over the latter shall be 
distributed tothose members' that 
were members on August 31, 1975 
inproportiori to their quotas on 
that date. ' 

(ii) The Fun,d shall distribute any 
assets held in the Special Disburse­
ment Account on the dateof the 
decision toliquidate to those mem­
bersthatwere members on August 31, 
1975 in proportion to theirquotas 

konto; so kann er ,sie bis ,zur; F~1ligkeit 
h;tltenoder ,ü:ber.sie.friib.~r vC1"fügen. Auf 
die bei det:.AuflÖsung solcher Anlagen er-

,zielten Erlöse, findet Absatz 8 Anwen­
,Qung. " 

10. Im, Fall ' der' ,Liquidation: d'es Fonds, nach 
", Artikel XXVII Abschnitt 2 innerhall? von 

seChs Monaten' nach dem Ausscheiden des 
Mitglieds erfolgt' di~ 'Abrechnung 'zwischen 
dem Fonds und djeser Regierung nach 
Artikel XXVII Abschnitt 2 und Anhang K. 

ANHANGK 

DURCHFüHRUNG DER LIQUIDA TrON 

1. Im Fall' der Liquidation haben die Ver­
bindlichkeiten des -Fonds, soweit es sich 
nicht um ,Rückzahlung von Subskriptionen 
handelt, Vorrang ,bei' der Verteilung der 
VerIn'ögenswerte des Fonds. Bei, der Erfül­
lung, dieser Verbindlichkeiten, verwendet 
der Fonds seine Vermögenswerte in folgen-
der Reihenfolge: ' ' 

(a) die Währung, inder die Verbindlichkeit 
zahlbar ist; 

(b) Gold; 

(c) alle anderen Währupgen, soweit dies 
durchführbar ist, im Verhältnis Zll' den 
Quoten der Mitglieder. 

2. Nach Erfüllung der Verbindlichkeiten des 
Fonds nach Absatz 1 werden die verblei­
beiliden Vermögeiliswerte 'wie folgt~ ver­
teilt: 

(a) (i) 

(ii) 

Der Fortds berechnet den Wert des 
am 31. A ~gust 1975 gehaltenen 
Goldes, das er zllm Zeitpunkt des 

,Liquidationsbeschlusses noch hält. 
Die Berechnung wird zum Zeit­
punkt der Liquidation nach Ab­
satz 9 und außerdem auf der Basis 

'von einem Sonderziehungsrecht für 
0,888 671 Gr,ammFeingold durch­
geführt.Gold in Höhe des über­
schusses der erstgenannten über die 
zweitgenannte Berechnung wird auf 
diejenigen Mitglieder, die am 
31.' August 1975, Mitglied waren, 
nach ihren Quoten zu diesem Zeit­
punkt verteilt. 

Der Fonds verteilt etwaige Ver­
mögenswerte, die""er zum' Zeitpunkt 
des Liqurdationsbeschlusses im Konto 
für Sonderverwendungen hält, au( 
diejenigen Mitglieder, die am 31. Au­
gust 1975 Mitglied waren, im Ver-
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on that da:te. Each type of as~et' 
shall be distributed proportionately I 
to members. I 

(b) The Fund shall dis tribute its remaining I 
holdings of gold among the members 
whose currencies are held by the Fund I 
in amounts less thantheir quotas in the I 
proportions, but not in excess of, the 
amounts by which their quotas exceed 
the Funcl"s hoLdings of their currencLes. 

(c) The Fund shall dis tribute to each mem­
her one-half the Fund',s hoLdings of its 
currency butsuch distribution shall not 
exceed fifty percent of its quota. 

(d) The Furud shall a,pportion the I1emainder 
of its holdings of gold and each currency 

(i) among all the members in pro­
portion to, but not in exceSs of, the 
amounts due to each member after 
the distribution under (b) and (c) 
above, provided that distribution 
under 2 (a) above shall not be taken 
into account for determining the 
amounts due, and 

(ii) any excess holdings of gold and 
currency among all the members in 
proportion to their quotas. 

3. Eam member shall redeem the holdings of 
its currency apportioned to other members 
under 2 (d) above, and shall agree with the 
Fund within three months after adecision 
to liquidate upon an orderly procedure for 
such redemption. 

4. If a member has not reached agreement 
with the Fund within the three-month 
period referred to in 3 above, the Fund 
shall use the currencies of other members 
apportioned to that member und er 2 (d) 
above to redeem the currency of that mem­
ber apportioned to. other members. Each 
currency apportioned to a member which 
has not reached agreement shall be used, so 
far as posible, to redeem its currency appor­
tioned to the members which have made 
agreements with the Fund under 3 above. 

5. If a member has reached agreement with the 
Fund in accordance with 3 above, the Fund 
shall use the currencies of other members 
apportioned to that member under 2 (d) 

hältnis zu ihren Quoten zu diesem 
Zeitpunkt. Jede Art von Vermö­
genswerten wird auf die Mitglieder 
proportional verteilt. 

(b) Der Fonds verteilt seine verbleibenden 
Goldbestände auf diejenigen Mitglieder, 
deren Währungen vom Fonds in Be­
trägen gehalten werden, die unter ihrer 
Quote liegen, und zwar im Verhältnis 
und höchstens im Ausmaß der Beträge, 
um die ihre Quoten die Fondsbestände 
an ihren Währungen übersteigen. . 

(c) Der Fonds verteilt an jedes Mitglied 
die Hälfte der Fondsbestände an dessen 
Währung, jedoch darf eine solche Ve~­
teilung fünfzig Prozent seiner Quote 
nicht übersteigen. 

(d) Der Fonds verteilt den Rest seiner 
Bestände an Gold und an jeder Wäh­
rung wie folgt: 

(i) an alle Mitglieder im Verhältnis 
und höchstens im Ausmaß der Be­
träge, die jedem Mitglied nach den 
Verteilungen gemäß den Buchsta­
ben (b) und Ce) zustehen, mit der 
Maßgabe, daß eine Verteilung nach 
Absatz 2 Buchstabe (a) bei der Er­
mittlung der zustehenden Beträge 
nicht berücksichtigt wird, und 

(ii) etwaige überschußbestände an Gold 
und Währungen an alle Mitglie­
der im Verhältnis ihrer Quoten. 

3. Jedes Mitglied hat die nach Absatz 2 Buch­
stabe (d) an andere Mitglieder verteilten 
Bestähde an seiner Währung zurückzuer­
werben und mit dem Fonds innerhalb von 
drei Monaten nach dem Liquidationsbe­
schluß ein geordnetes Verfahren für einen 
solchen Rückerwerb zu vereinbaren. 

4. Einigt sich ein Mitglied innerhalb der in 
Absatz 3 erwähnten Zeitspanne von drei 
Monaten nicht mit dem Fonds, so· ver­
wendet der Fonds die an das betreffende 
Mitglied nach Absatz 2 Buchstabe (d) ver­
teilten Beträge in den Währungen anderer 
Mitglieder dazu, die an andere Mitglieder 
verteilten Beträge in der Währung dieses 
Mitglieds zurückzuerwerben. Jede Wäh­
rung, die an ein Mitglied verteilt wurde, das 
keine Einigung erzielt hat, ist soweit mög­
lich zum Rückerwerb derjenigen Beträge 
in seiner Währung zu benutzen, die an 
Mitglieder verteilt wurden, welche sich mit 
dem Fonds nach Absatz 3 geeinigt haben. 

5. Hat sich ein Mitglied nach Absatz 3 mit 
dem Fonds geeinigt, so benutzt der Fonds 
die an dieses Mitglied nach Absatz 2 Buch­
stabe (d) verteilten Währungen anderer Mit-

7 
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above to redeem the currency of that mem­
ber apportioned to other niembers which 
have made agreements with the Fund under 
3 above. Each amount so redeemed shall be 
redeemed in the currency of the me mb er 
to which it was apportioned. 

6. After carrying out the steps in the preced­
ing paragraphs, theFundshall pay to each 
member the remaining currencies held for 
its account. 

7. Each member whose currency has been 
distributed to other members under 6 above 
shall redeem such currency in the currency 
of the member requesting redemption, or 
in such manner as may be agreed between 
them. If the menibers involved do not other­
wise agree, the member obligated to redeem 
shall complete redemption within five 
years of the date of distribution, but shall 
not. be required to redeem in any half­
yearly period more than one-tenth of the 
amount distributed to each other member. 
If the member does not fulfill this obligation, 
the amount of currency which should have 
been redeemed may be - liquida ted m an 
orderly manner in any market. 

8. Each member whose currency' has been 
distributed to other members under 6 above 
guarantees the unrestricted use of such 
currency at all times for the purchase of 
goods _ or for payment -of sums due to it or 
to persons in its territories. Each member 
so obligated agrees to compensate other 
members for any loss resulting from the 
difference between the value of its currency 
in terms of the special drawing right on the . 
date of the decision to liquidate the Fund 
and the value in terms of the special drawing 
right realized by such members on disposal 
of its currency, 

9. The Fund shalldetermine the value of gold 
under this Schedule on the basis of prices 
in the market. 

10. For the purposes of this Schedule, quotas 
- shall be deemed to have been increased to 
the full extent to which they could have 
been increased linaccoroanoe with Article, UI, 
Section 2 eb) of this Agreement.~' 

glieder dazu, die Währungsbeträge dieses 
Mitglieds zurückzuerwerben, die an andere 
Mitglieder verteilt wurden, welche sich mit 
dem Fonds nach Absatz 3 geeinigt haben. 
Jeder Betrag, der auf diese Weise zurück­
erworben wird, ist in der Währung des 
Mitglieds zurückzuerwerben" an das er 
verteilt worden ist. 

6. Nach Durchführung der in den vorstehen­
den Absätzen vorgesehenen Maßnahmen 
zahlt d~r Fonds jedem Mitglied die als­
dann verbleibenden Währungen aus, die er 
für dessen Rechnung hält. 

7. Jedes _ Mitglied,' dessen Währung an andere 
Mitglieder nach Absatz 6 verteilt worden 
ist, hat diese Währung in der Währung 
des den Rückerwerb beantragenden Mit­
glieds oder auf eine zwischen den Mit­
gliedern zu vereinbarende Weise zurück­
zuerwerben. Kommen die betreffenden Mit­
glieder nicht anderweitig überein, so hat 
das zum Rückerwerb verpflichtete Mitglied 
den Rückerwerb innerhalb von fünf Jahren 
nach dem Tag der Verteilung durchzu­
führen; es braucht jedoch in einem Halb­
jahr nicht mehr MS ,ein Zehntel des an 
jedes aridere Mitglied verteilten Betrags zu­
rück'Duerwel1hen. Kommt d.as Mitglied dieser 
Verpflichtung nicht nach, ·so kann der Wäh­
rungsbetrag, der hätte zurückerworben wer­
den sollen, -auf jedem Markt in geordneter 
Weise verwertet werden. 

8. Jedes Mitglied, dessen Währung nach _ Ab­
satz 6 an andere Mitglieder verteilt worden 
ist, verbürgt sich für die jederzeitige un­
eingeschränkte Verwendbarkeit dieser Wäh­
rungsbeträge für den Kauf von Gütern oder 
für die Zahlung von Beträgen, die ihm 
oder Personen iri seinen Hoheitsgebieten ge­
schuldet werden. Jedes in dieser Weise ver­
pflichtete Mitglied hat andere Mitglieder 
für alle Verluste schadlos zu halten, die 
sich aus dem Unterschied zwischen dem 
Wert seiner Währung am Tag des Liqui­
dationsbeschlusses in Sonderziehungsrechten 
und dem in Sonderziehungsrechten ausge­
drückten Wert ergeben, den diese Mit­
glieder bei der Verwertung seiner Wäh­
rung erzielen. 

9. Für die Zwecke dieses Anhangs bestimmt der 
Fonds den Wert von Gold auf der Basis der 
Marktpreise. 

10. Für die Zwecke dieses Anhangs wird davon 
ausgegangen, daß die Quoten im vollen Um­
fang auf das Ausmaß erhöht worden sind, 
auf das sie nach ArtikelIII. Abschnitt 2 
Buchstabe eb) hättenerhöh.t werdenkön­
nen." 
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LIST OF AR TICLES AND SECTIONS 

INTRODUCTORY ARTICLE 

I. PURPOSES 

II. MEMBERSHIP 

1. Original members 
2. Other members 

III. QUOTAS AND SUBSCRIPTIONS 

1. Quotas and payment of subscriptions 

2. Adjustment of quotas 

3. Payments when quotas are changed 

4. Substitution of securities for currency 

IV. OBLIGATIONS REGARDING EX­
CHANGE ARRANGEMENTS 

1. General obligations of members 

2. General exchange arrangements . 

3. Surveillance over exchange arrange­
ments 

4. Par values 

5. Separate currencies within a mem­
her's terll'itories 

V. OPERATIONS AND TRANSAC-
TIONS OF THE FUND 

1. Agencies dealing with the Fund 

;2. Limita~ion on the FUJnd's operaoions 
and transactions 

3. Conditions governing use of the 
F'un,d's gel1'er,al r,esouroes 

4. Waiver of conditions 
. 5. Inelig~oo1~ty to u'Sethe Funld's ß,e,neral 

resources 

6. Other purchases and sales of special 
drawing rights by the Fund 

7. Repurchase by a member of its 
. currency held by the Fund 

8. Charges 
9. Remuneration 

10. Computations 
11. Maintenance of value 
12. Other operations and transactions 

VERZEICHNIS DER ARTIKEL. UND AB­
SCHNITTE 

EINFÜHRUNGSARTIKEL 

I. ZIELE 

11. MITGLIEDSCHAFT 

1. Ursprüngliche Mitglieder 
2. Andere Mitglieder 

III. QUOTEN UND SUBSKRIPTIONEN 

1. Quoten und Subskriptionszahlungen 

2. Anderung von Quoten 

3. Zahlungen bei Quotenänderungen 

4. Ersatz der Bareinzahlung durch 
Schuldurkunden 

IV. VERPLICHTUNGEN AUF DEM GE­
BIET DER WECHSELKURSREGE­
LUNGEN 

1. Allgemeine Verpflichtungen der Mit­
glieder 

2. Allgemeine Wechselkursregelungen 

3. Überwachung von Wechselkursrege­
lungen 

4. Paritäten 

5. Verschiedene Währungen innerhalb. 
der Hoheitsgebiete eines Mitglieds 

V. OPERATIONEN UND TRANS-
AKTIONEN DES FONDS 

1. Für den Geschäftsverkehr mit dem 
Fonds zuständige Stellen 

2. Begrenzung der Operationen und 
Transaktionen des Fonds 

3. Bedingungen für die Inanspruch­
nahme der allgemeinen Fondsmittel 

4. Verzicht auf Bedingungen 
5. Entzug der Berechtigung zur Inan­

spruchnahme der allgemeinen Fonds­
mittel 

6. Sonstige Käufe und Verkäufe von 
Sonderziehungsrechten durch den 
Fonds 

7. Rückkauf eigener W~hrung aus Be­
ständen des Fonds durch ein Mit­
glied 

8. Gebühren 
9. Vergütung 

10. Berechnungen 
11. Werterhaltung 
12. Sonstige Operationen und Trans­

akllionen 
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VI. CAPITAL TRANSFERS, 

1. USJe of the Ftund's ,gener,al resources 
for capital transfers 

2; Special provisions for capital trans­
, fers 

3. Controls of capital transfers 

VII. REPLENISHMENT AND SCARCE 
CURRENCIES 

1. Measur,es to replen,j,sh the Fun.d's 
holdings of currencies 

2. General scarcity of currency 

3. S03lrcity of ehe Fund's h.o1dMgs 
4. Administration of restrictions 
5. Effect .of other international agree­

ments on restrfctions 

VIII. GENERAL OBLIGATIONS OF 
MEMBERS 

1. Introduction 

2. A voidance of restrictions on current 
payments 

3. A voidance of discriminatory currency 
practices 

4. Convertibility of foreignheld bal­
ances 

5; Furnishing of information 
6. Consultation between members re­

garding existing international agree­
ments 

7. Obligation to collaborate regarding 
policies on reserve assets 

IX. STATUS, IMMPNITIES, AND PRIVI-
LEGES 

1. Purposes of Article 
2. Status of the Fund 
3. Immunity from judicial process 
4. Lmm'llnity from other action 
5. Immunity .of archives 
6. Freedom of assets f,rom J,;estri<:llions 

7. Privilege for communicati.ons 
8. Immunities and privileges of 

.officers and employees 
9. ImmUJljici~s from taxacion 

10. Applicati.on .of Article 

X. RELATIONS WITH OTHER INTER­
NATIONAL ORGANIZA TIONS 

VI. KAPITALÜBERTRAGUNGEN 

1. Verwendung der allgemeinen Fonds­
mittel für Kapitalübertragungen 

2. Sonderbestimmungen für Kapital­
übertragungen 

3. Kontrolle von Kapitalübertragungen 

VII. WIEDERAUFFÜllUNG UND 
KNAPPE WÄHRUNGEN 

1. Maßnahmen zur Wiederauffüllung 
der Währungsbestände des Fonds 

2. Allgemeine Knappheit von Währun-
gen 

3. Knappheit der Fondsbestände 
4. Handhabung der Beschränkungen 
5. Auswirkung anderer internationaler 

Über'einkünfte auf die Beschränkun­
gen 

VIII. ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN 
DER MITGLIEDER 

1. Einleitung 
2. Vermeidung von Beschränkungen lau­

f,ender Zahlungen 
3. Vermeidung diskriminierender Wäh­

rungspraktiken 
4. Konvertibilität von Guthaben des 

Auslands 
5. Erteilung von Informationen 
6. Konsultation zwischen Mitgliedern 

über bestehende internationale Über­
einkünfte 

7. Verpflichtung zur Zusammenarbeit 
bei der Reservepolitik 

IX. RECHTSSTELLUNG, IMMUNITÄ-
TEN UND VORRECHTE 

1. Zweck des Artikels 
2. Rechtsstellung des Fonds 
3. Immunität von der Gerichtsbark'eit 
4. Immunität von anderen Maßnahmen 
5. Unverletzlichkeit der Archive 
6. Befreiung der Vermögenswerte von 

Beschränkungen 
7. Vorrecht im Nachrichtenverkehr 
8.Immunitäten und Vorrechte der 

Amtsträger und Angestellten 
9. Befreiung v.on der Besteuerung 

10. Anwendung des Artikels 

X. BEZIEHUNGEN ZU ANDEREN IN­
TERNA TIONALEN ORGANISA TIO­
NEN 

616 der Beilagen XIV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)86 von 97

www.parlament.gv.at



616 der Beilagen 87 

XI. RELATIONS WITH NON-MEMBER 
COUNTRIES 

1. Undertakings regarding relations with 
non-member countries 

2. Restrictions on transactions with non­
member countries 

XII.ORGANIZATION AND MANAGE­
MENT 

1. Structure of the Fund 
2. Board of Governors 
3. Executive Board 
4. Managing Director and staff 

5. Voting 
6. Reserves, distribution of net income, 

and investment 
7. Publication of reports 
8. Communication of views to members 

XIII. OFFICES AND DEPOSITORIES 

1. Location of offices 
2. Depositories 
3. Guarantee of the F.und's ass,ets 

XIV. TRANSITIONAL ARRANGEMENTS 

1. Notification to the Fund 
2. Exchange restrictions 
3. Action. of the Fund relating to 

restrictions 

XV. SPECIAL DRA WING RIGHTS 

1. Authority to allocate special draw­
ing rights 

2. Valuation of the special drawing 
right 

XVI. GENERAL DEPAR TMENT AND 
SPECIAL DRA WING RIGHTS DE­
PARTMENT 

1. Separation of operations and trans­
actions 

2. Seprar,anion of a,ssets and property 
3. Recording and information 

XVII. PARTICIPANTS AND OTHER 
HOLDERS OF SPECIAL DRA WING 
RIGHTS 

1. Partioipants 
2. Fund as a holder 
3. Other holders 

XI. BEZIEHUNGEN ZU NICHTMIT­
GLIEDLKNDERN 

1. Verpflichtungen bezüglich der Be­
ziehungen zu Nichtmitgltiedländern 

2. Beschränkung von Transaktionen mit 
Nichtmitgliedländern 

XII. ORGANISATION UND GESCHKFTS­
FüHRUNG 

1. Aufbau des Fonds 
2. Gouverneursrat 
3. Exekutivdir,ektorium 
4. Geschäftsführender Direktor und Per­

sonal 
5. Abstimmung 
6. Rücklagen, Verteilung des Nettoein­

kommens und Anlagen 
7. Veröffentlichung von Berichten 
8. Mitteilung von Ansichten an Mit­

glieder 

XIII. GESCHKFTS- UND HINTERLE-
GUNGSSTELLEN 

1. Sitz der Geschäftsstellen 
2. Hinterlegungsst,ellen 
3. Haftung für die Vermögenswerte des 

Fonds 

XIV. üBERGANGSREGELUNGEN 

1. Unterrichtung des Fonds 
2. Devisenbeschränkungen 
3. Maßnahmen des Fonds in bezug auf 

Beschränkungen 

XV. SONDERZIEHUNGSRECHTE 

1. Befugnis zur Zuteilung von Sonder­
ziehungsrecht:en 

2. Bewertung des Sonderziehungsrechtes 

XVI. ALLGEMEINE ABTEILUNG UND 
SONDERZIEHUNGSRECHTSAB­
TEILUNG 

1. Trennung von Operationen und 
Transaktionen 

2. Trennung der Vermögenswerte 
3. Verbuchung und Unterrichtung 

XVII. TEILNEHMER UND SONSTIGE IN­
HABER VON SONDERZIEHUNGS­
RECHTEN 

1. Teilnehmer 
2. Der Fonds als Inhaber 
3. Sonstige Inhaber 
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XVIII. ALLOCATION AND CANCELLA-' 
TION OF SPECIAL DRA WING 
RIGHTS 

1. Principles and considerations govern-
ing allocation and cancellation 

2. Allocation and cancellation 
3. Unexpected major developments 
4. Decisions on allocations and cancel­

lations 

XIX. OPERATIONS AND 
TIONS IN SPECIAL 
RIGHTS 

TRANSAC­
DRAWING 

1. Use of special drawirtg rights 

2. Operations and transactions between 
participants 

3. Requirement of need 
4. Obligation to provide currency 

5. Designation of participants to provide 
currency 

6. Reconstitution 
7. Exchange rates 

XX. SPECIAL DRA WING RIGHTS DE­
PARTMENT 
INTEREST AND CHARGES 

1. Interest 
2. Charges 
3. Rate of interest and charges 
4. Assessments 
5. Payment of interest, charges, and 

,assess,m.en ts 

XXI. ADMINISTRATION OF THE GEN­
ERAL DEP,ARTMENT AND THE 
SPECIAL DRA WING RIGHTS DE­
PARTMENT 

XXII. GENERAL OBLIGATIONS OFPAR­
TICIPANTS 

XXIII. SUSPENSION OF OPERATIONS 
AND TRANSACTIONS IN SPECIAL 
DRA WING RIGHTS 

1. Emergency provisions 
2. Failure to fulfill obligations 

XVIII. ZUTEILUNG UND EINZIEHUNG 
VON SONDER~IEHUNGSRECHTEN 

1. Grundsätze und .Erwägungen für die 
Zuteilung und Einziehung 

I 

2. Zuteilung und Einziehung 
3. Unerwartete wiChtige Entwicklungen 
4. Beschlüsse über Zuteilungen und Ein-

ziehungen . 

XIX. OPERATIONEN UND TRANS-
AKTIONEN IN S0NDERZIEHUNGS-

. RECHTEN ' 

1. V~rwendung von Sonderziehungs­
rechten 

2. Operationen und Transaktionen zwi­
schen Teilnehmern 

3. Erfordernis des Bedarfs 
4. Verpflichtung, Währungsbeträge zur 

Verfügung zu s~ellen 
5. Designierung von Teilnehmern zur 

Abgabe von Währungsbeträgen 
6. Rekonstitution 
7. Wechselkurse : 

XX. SONDERZIEHUNGSRECHTS­
ABTEILUNG ZINSEN UND GEBüH­
REN 

1. Zinsen 
2. Gebühren 
3. Zins- und Gebührenrsätze 
4. Umlagen 
5. Zahlung von Zinsen, Gebühren und 

Umlagen 

XXI. VER WAL TUNG DER ALLGEMEI­
NEN ABTEILUNG UND DER SON­
DERZIEHUNGSRECHTS-ABTEI­
LUNG 

XXII. ALLGEMEINE YERPFLICHTUNGEN 
DER TEILNEHMER 

XXIII. AVSSETZUNG, VON OPERATIO­
NEN UND TRANSAKTIONEN IN 
SONDERZIEHUNGSRECHTEN 

1. Bestimmung für den Notstand 
2. Nichterfüllun~ von Verpflichtungen 

XXIV. TERMINATION OF PARTICIPA~ XXIV. BEENDIGUNG DER TEILNAHME 
TION 

1. Right to terminate participation 
2. Settlement on termination 
3. I,nlterest and chaI'ges 
4. Settlement of obligation to the Fund 

1. Recht zur Beendigung der Teilnahme 
2. Ausgleich hei;der Beendigung 

, ' 
3. Zinsen und Gebühren 
4. Ausgleich von Verpflichtungen gegen­

über dem FoIids 
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5. Settlement of obligation to a termi-· 5. Ausgleich von Verpflichtungen gegen-
nating participant über ausscheidenden Teilnehmern 

6. General Resources Account trans- 6. Transaktionen des Allgemeinen Kon-
actions tos 

XXV. LIQUIDATION OF THE SPECIAL 
DRA WING RIGHTS DEPAR TMENT 

XXVI. WITHDRA W AL FROM MEMBER­
SHIP 

1. Right of members to withdraw 
2. Compulsory withdrawal 
3. Settlement of ac counts with members 

withdrawing 

XXVII. EMERGENCY PROVISIONS 

1. Temporary suspension 
2. Liquidation of the fund 

XXVIII. AMENDMENTS 

XXIX. INTERPRETATION 

XXX. EXPLANATION OFTERMS 

XXXI. FINAL PROVISIONS 

1. Entry into force 
2. Signature 

SCHEDULES 

A. QUOTAS 

B. TRANSITIONAL PROVISIONS WITH RE­
SPECT TO REPURCHASE, PA YMENT OF 
ADDITIONAL SUBSCRIPTIONS, GOLD, 
AND CERTAIN OPERATIONAL MAT­
TERS 

C. PAR VALUES 

D. COUNCIL 

XXV. LIQUIDATION DER SONDERZIE­
HUNGSRECHTS-ABTEILUNG 

XXVI. AUSTRITT 

1. Austrittsrecht der Mitglieder 
2. Zwangsweises Ausscheiden 
3. Abrechnung mit ausscheidenden Mit­

gLiedern 

XXVII. BESTIMMUNGEN FüR DEN NOT­
STAND 

1. Zeitweilige hußerkraftsetzung 
2. Liquidation des Fonds 

XXVIII. KNDERUNGEN 

XXIX. AUSLEGUNG 

XXX. ERLKUTERUNG VON BEGRIFFEN 

XXXI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Inkrafttreten 
2. Unterzeichnung 

ANHKNGE 

A. QUOTEN 

B. üBERGANGSBESTIMMUNGEN FüR 
RüCKKKUFE, DIE ZAHLUNG ZUSKTZ­

.LICHER SUBSKRIPTIONEN, GOLD SO­
WIE BESTIMMTE ANGELEGENHEITEN 
DER GESCHKFTSABWICKLUNG 

C. PARITKTEN 

D. RAT AUF MINISTEREBENE 

E. ELECTION OF EXECUTIVE DIRECTORS E. WAHL VON EXEKUTIVDIREKTOREN 

F. DESIGNATION F. DESIGNIERUNG 

G. RECONSTITUTION G. REKONSTITUTION 

H. TERMINATION OF PARTICIPATION H. BEENDIGUNG DER TEILNAHME 

I. ADMINISTRATION OF LIQUIDATION I. DURCHFüHRUNG DER LIQUIDATION 
OF THE SPECIAL DRA WING RIGHTS DER SONDERZIEHUNGSRECHTS-
DEPARTMENT ABTEILUNG 

J. SETUEMENT OF ACCOUNTS WITH J. ABRECHNUNG MIT AUSSCHEIDENDEN 
MEMBERS WITHDRA WING MITGLIEDERN 

K. ADMINISTRATION OF LIQUIDATION K. DURCHFüHRUNG DER LIQUIDATION 
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Erläuterungen 

ALLGEMEINER TEIL 

Der Gouver,neursrat des Internationalen 
Währungsfonds ha:t mit Resoluoion Nr. 31-4 
vom 30. April 1976 einer Änderung des über­
einkommens über den Internationalen Währungs­
fonds zugestimmt. Dieser Beschluß des Gouver­
neursrates hat einen 'auf Gesetzesstufe bzw. hin­
sichtlich einiger Besbimmungen im Verfassungs­
,rang stehenden Staatsvertrag zum Gegenstand, 
weshalb die Änderung gemäß Art. 50 B-VG 
bzw. Art. 44 'Abs. 1 B-VG der parl'amentarischen 
Behandlung und gemäß Art. 65 Abs. 1 B-VG 
der Ratifizierung durch den Bundespräsidenten 
bedarf. Da Bestimmungen in den Art. IV, V, VI, 
VII, VIII, XI, XII, XIV, XVII, XIX, XXIII, 
XXIV, XXVII, XXVIII und XXIX und in An­
hang B', C, D, F, G, H, I, J und K der vorlie­
genden Neufassung als verfassungsändernd zu 
betrachten sind, hat deren parlamentarische Be­
handlung unter sinngemäßer Anwendung des 
Art. 44. Abs. 1 B-VG zu erfolgen. Ein Beschluß 
des Nationalrates nach Art. 50 B-VG über die 
Erlassung eines besonderen ErfüUungsgesetzes ist 
nicht erforderlich. 

des Internationalen Währungsfonds Rechnung 
getragen werden muß. 

In schwierigen mehrjährigen Verhandlungen 
im Exekutivdirektorium ·des Internationalen 
Währungsfonds, im "Ausschuß des Gouverneurs­
rates für die Reform des international·en Wäh­
rungssystems und damit zus,ammenhängende 
Fragen" (Zwanz·iger-Ausschuß) sowie im Nach­
folg.eorgan, dem "Interimskomitee des Gouver­
neursrates für die Reform des internationalen 
Währungssystems" ·wur.den Änderungen v.ieler 
Besti.mmungen des Ülbereinkommensentworfen, 
wobei aus Gründen der übersichtlichkeit der 
Weg einer Neuf,assung des gesamten überein­
kommens gewählt wurde (Second Amendment 
to the Articles of Agreement of the International 
Monetary Fund). Österreich wa:r in diesen 
Gremien u. a. durch den B,undesministe·r für 
Finanzen . und den Präsidenten der Oester­
reichischen Naüonalbank' vertreten. Am 
30. April 1976 hat der Gouverneursrat -
auch mit dem positiven Votum des Prä­
sidenten der Oesterreichischen Nationalbank, in 
seiner Eigenschaft als österreichischer Gouver­
neur ,im Internationa:jlen Währungsfonds 
dieser Neufassung mit Resolution Nr. 31-4 zu­
gestimmt. Diese Resolution hat in der deutschen 
übersetzung folgenden Wordaut: 

Das bestehende internationale Währungssy­
stem, das sich im wesentlichen in dem am 
27. Dezember 1945 in Kraft getretenen über­
einkommen und in der Tätigkeit des Inter­
nationalen Währungsfonds manifesbiert: wurde "Der Gouverneursrat hat in Resolution 
noch während des zweiten Weltkrieges konzi- Nr. 29-10, die während der Jahrestagurtg 1974 
piert. Österreich ist ·dem übereinkommen am angenommen wurde, die Exekutivdirektoren er-
27. August 1948 beigetreten. Die Kundmachung sucht, mögliche Abänderungen des überein­
des übereinkommens erfolgte in BGBL Nr. 105/ kommens über den Internationalen Währungs-
1949. Das übereinkommen wurde seit seinem fonds auf der Grundlage der Empfehlungen in 
Inkrafttreten erst ,einmal geändert, als 1969 vor Teil II des Envwurfes ·einer Reforrü, di.e dem 
alVem. cLie rechtlichen GrundLagen des Systems 'Bericht des Ad-h.oc-Ausschusses des Gouvemeurs­
der Sonderziehungsrechte (SZR) ,geschaffen wur- rates für die Reform des internationalen Wäh­
den. Diese Änderungen und Ergänzungen des rungssystems und damit zusammenhängende 
übereinkommens wurden von Österreich ange- Frag,en (Zwanzi.ger-Ausschuß) vom 14. Juni 1974 
nammen und in BGBL N r. 345/1969 kundge- an den Rat angeschlossen ist, zu berat·en und 
macht. dem Rat zur Genehmigung vorzulegen; und 

Die inder ersten Hälfte der siebziger Jahre 
immer häufiger auftretenden Währungskrisen 
ließen aber deutlich erkennen, daß den gegen­
über 1945 grundlegend veränderten wirtschaft­
lichen Verhältnissen auch im übereinkommen 

das Interimskomit'eedes Gouverneursrates für 
die Reform des internationalen Währungssystems 
hat die Exekutiv.direktorenersucht, ihre Arbeit 
an den Änderungen im Sinne der Anweisungen 
des Komitees abzuschließen; und 
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die Exekutivdirektoren haben ihre Arbeit in 
bezug auf mögliche Abänderungen des überein­
kommens über den Internationalen Währungs­
fonds gemäß.'der ResoLution Nr. 29-10 und den 
Anweisungen des Intel'imskomitees abgeschlossen; 
und I 

die Exekutivdirektoren haben einen Bericht 
über die Zweite Änderung vorbereitet, in dem 
Vorschläg,e für die Abänderung des überein­
kommens über den Internationalen Währungs­
fonds enthalten sind; und 

der Vorsitzende des Gouverneursr,ates hat den 
Sekretär des Fonds ersucht, die Vorschläge der 
Exekutivdirektoren dem Gouverneursrat zu 
unterbreiten; und 

der Bericht der Exekutivdirektoren, der ihre 
Vorschläge enthält, wurde dem Gouverneursrat 
durch den Sekretär des Fonds unterbreitet; und 

die Exekutivdirektoren haben den Gouver­
neursrat ersucht, über die folgende Resolution 
ohne eine Zusammenkunft gemäß Abschnitt 13 
der internen Regelungen (By-Laws) des Fonds 
abzustimmen; 

demgemäß beschließt der Gouverneursrat 
nach Zurkenntnisnahme des besagten Berichtes 
der Exekutivdirektoren, daß: 

1. die Vorschläge der Abänderungen (vorge­
schlagene Zweite Änderung), die im Anhang an 
diese Resolution angeschlossen sind und die in 
das übereinkommen über den Internationalen 
Währungsfonds aufgenommen werden sollen, 
genehmigt sind; 

2. der Sekretär des Fonds beauftragt wird, 
alle Mitglieder des Fonds telegraphisch oder 
brieflich zu fragen, ob sie in übereinstimmung 
mit den Bestimmungen des Art. XVII des gegen­
wärtigen übereinkommens der vorgeschlagenen 
Zweiten Änderung zustimmen; 

3. das Rundschreiben oder Telegramm, ,das in 
Übereinstimmung mit Punkt 2 oben, an aUe 
Mitglieder gesandt wird, angeben soll, daß die 
vorgeschlagene Zweite Änderung für aBe Mit­
glieder an ,dem Tag in Kraft tr,itt, an ,dem der 
Fonds durch formelle Mitteilung an alle Mit­
glieder bescheinigt, daß drei Fünftel der Mit­
glieder mit vier Fünftel der Stimmrechte den 
.A:bänderungen zugestimmt haben." 

Um rechtswirksam zu werden, müssen die 
Änderungen des übereinkommens von 60% der 
Mitgliedstaaten, die über mindestens 80% der 
gesamten Stimmrechte verfügen, angenommen 
werden. Hat die erforderloiche Mehrheit der Mit­
glieder des Fonds die Neufassung des überein­
kommens angenommen, so tritt diese im kon­
kreten Fall mit der offiziellen B~kanntgabe des 
Fonds hierüber in Kraft. Bis Juli 1977 haben 
42 Sta,at,en, das sind 32010 der Mitglieder, mit 

51,200/0 der Stimmrechte der Neufassung bereits 
zugestimmt. Ihr Wirksamwerden ist Voraus­
setzung dafür, daß die 6. A'llgemeine Quoten­
revision in Kraft treten kann. ' 

Die vollständige überarbeitung des überein­
kommenstextes hat zur Folge, daß die Ände­
rungen äußerlich als solche nicht mehr erkenn­
bar sind und daß es auch ZIU Umreihungen von 
an und für sich unverändert gebliebenen Arti­
keln kam (so entsprechen beispielsweise die 
Regelungen in den derzeit gültigen Art. XXIX 
bis XXXI jenen der neuen Art. XXIII bis 
XXV). Es hat sich daher eine neue übersetzung 
des übereinkommenstextes ,als notw,endig erwie­
sen, die gemeinsa,m mit den ,zuständigen Stellen 
der Bundesrepublik Deutschland a,usgeal1beitet 
wurde. 

InhaJtlich bringt die Neufassung folgende 
Änderungen: 

1. Wechselkursregelungen 

Als der eigentliche Zweck des internationalen 
Währungssystems wird die Schaffung von Rah­
menbedingungen zur Erleichterung des inter­
nationalen Waren-, Dienstleistungs- und Kapital­
verkehrs sowie die Aufrechterhaltung eines ge-_ 
sunden Wirtschafts wachstums bezeichnet. Zu den 
wichtigsten Rahmenbedingungen gehören geord­
nete und stabile Wechselkursbeziehungen. Um 
hier Fortschritt,e zu erzielen, übernehmen die 
Mitglieder eine allgemeine - Verpflichtung zur 
Zus,ammenarbeit mit dem Fonds und denande­
ren Mitgliedern. Damit im Zusammenhang ver­
pflichten sich die Mitglieder, bestimmte binnen­
und außenwirtschaftliche sowie finanzpolitische 
Grundsätze zu beobachten. Bei der Wahl ihrer 
Wechselkursregelungen sind die MitgIieder jedoch 
frei. Zwar kann der Fonds mit einer Mehrheit 
von 85% der gesamten Stimmenanzahl Wechsel­
kursregelungen, die im Einklang mit der Ent­
wicklung des internationalen Währungssystems 
stehen, empfehlen, den Mitgl,iedsländern bleibt 
aber auch dann ,die Wahl einer anderen W,echsel­
kursregelung offen. Dies gilt auch, wenn der 
Fonds mit 85%iger Mehrheit ;feststellt, daß die 
internationale Wirtschaftslage und die weitere 
Entwicklung des Währungssystems die Einfüh­
rung eines Systems fester, aber anpassungs­
fähiger Paritäten zuläßt. Der Fonds soll das 
internationale Währungssystem und die Einhal­
tungder Verpflichtungen jedes einzelnen Mit­
gliedes genau überwachen. 

2. Die Rolle des Goldes 

Die Bedeutung des Goldes als Reservemedium 
wird reduziert. So wird es künftig weder einen 
offiziellen Goldpreis geben, noch wird der Fonds 
versuchen, auf die Goldpreisgestaltung Einfluß 
zu nehmen. Auch als Werteinheit für das Sonder­
ziehungsrecht wird Gold in Zukunft nicht mehr 
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verwendet werden. Die 9bligatorischen Gold­
zahlungen an den Fonds werden aufgehoben. 
Der Fonds wird ermächn~gt, mit einer Mehrheit 
von 85% der gesamten Stimmenanzahl über 
die nach Rückstellung an die Mitglieder bzw. 
Verkauf von 50 Mill. Unzen ihm verbleibenden 
Goldreserven in übereinstimmung mit dem 
übereinkommen zu verfügen. Auf Grund dieser 
Ermächtigung kann Gold zum jeweiligen Markt­
preis oder zum offiziellen Goldpreis verkauft 
werden, wie er vor Inkrafttreten der gegenständ­
lichen Neufassung bestand., Gewinne, die sich 
bei Verkäufen von Gold zu Marktpreisen er­
geben, werden auf das Konto für Sonderver­
wendungen im Währungsfonds transferiert. 

3. Sonderziehungsrechte 

Es werden verschiedene Änderungen vorge­
schlagen, um die Verwendbarkeit der Sonder­
ziehungsrechte, die j,a das Hauptreservemediutn 
werden sonen, zu verbessern. 

promisse überhrückt werden mußten, ein eher 
formelles Vor,gehen ~ewählt: der Fonds wird 
in z,ahlreichen Fällen ermächtigt - wodurch -seine 
rechtliche Position außer Streit gestellt wird -, 
-in Zukunft die jeweils noowend1gen Bestimmun­
gen zu -erlassen. Damit ,in solchen Fällen auch 
tatsächlich ,eine ma~sive Unterstütz4ng seitens der 
Mitglieder gewährleist-et ist, wind für zahlreiche 
Entsche~dungen, ,obwohl dies die R'aschheit des 
Handeins sehr beeinträchtigen ka-nn, das sehr 
hohe Mehrheitserfordernis von 85% -der ,gesam­
ten Stimmenanzahl vor,g,esehen, wodurch jedem 
größeren Interessenblock (,z. B. USA, EG, Ent­
wicklungsländer) -das Vetorecht ,gesichert ist. 

Mit dem Inkrafttretender Neufassung des 
übereinkommens über Iden Internationalen 
Währungsfonds tritt die gegenwärtig in Geltung 
stehende Fassung (BGBI. Nr. 105/1949 in der 
Rassung BGBI. Nr. 345/.1969) außer Kraft. 

Die Quote der R.epuhlik Osterreich beim 
Internationalen Währungsfonds wurde auf Grund 
der Best,immungen ,des Bundesgesetz,es vom 

4. ,Finanzielle Aktivitäten 23. J.uni 1971, BGBl Nr. 309/1971, von der 
Oesoerreichischen N ationalhank übernommen, In diesem Bereich wurden einige vom Fonds 

in seiner bisherigen Prax,is entwickelte Grund- die gIeich:zeitig ermächtigt wurde, alle aus der 
sätze nunmehr auch ausdrücklich im überein- Mitg'liedschaft <.der Republik österreich beim 
k k B d Internationalen Währungsfonds sich ergebenden ommen ver an ert, u. a.: egrenzung er or-
dentlichen Inanspruchnahme allgemeiner Fonds- finanziellen Verpflichtungen zu -erf.üllen. Die 
mittel mit fünf Jahren, Vereinfachung - der Zahlung der östterreichischen Quote in Höhe von 
Rückzahlungsbestimmungen, Erstellung emes derzeit 270 Mill. Sonderziehungsrechten wurde 

daher von der _ Oesterreichischen Nationalbank Währungsbudgets, Venanlagungstätigkeit des 
Währungsfonds, Venwaltung von Vermög-ens- geleistet. 
werten außerhalb -der Vermögenskonten des - Mit der Neufassung ,des übereinkommens sind 
Währungsfonds. Weiters wird auch die Verwend- keine finantziellen Belastungen verbunden. 
barkeit j-eder Währung für Zwecke des Fonds -
sofern es d1e -wirtschaftliche Situation ,des Aus­
geberlandes zuläßt - ausdrücklich vorgesehen. 

5. Organisatorische Maßnahmen 

Der Gouv,erneursrat kann mit einer Mehrheit 
von 85% der gesamten Stimmenanzahl entschei­
den, daß ein neues Or,ganmit Entscheidungsbe­
fugnis, nämlich der Rat auf Minis-terebene, ins 
Leben ,gerufen wird. Dieses Organ wür.dedem 
gegenwärtigen Innerimskomitee, welches jedoch 
nur beratende Funktionen hat, in Zusammen­
setzung und Auf,gabenstellung - von dem er­
wähnten Unterschied Entscheidungsbefugnis ge­
genüber bloß beratender Funktion abgesehen -
ähnlich sein. 

Weiters werden Klarstellungen und Verein­
fachungen bei der Verteilung und Dele.gierbar­
keit ,der Verantwortung unter -den Organen ,rues 
Währungsfonds vorgenoIlllffien. 

Durch die vorliegen:de Neufassung werden 
häufig keine detaillierten materiellen Reg.eJungen 
getrofrl:ien, vielmehr wird angesichts der Unsicher­
heit über die künftige Entwicklung und der 
scharfen Interessengegensätze, die ·durch Kom-

BESONDERER TEIL 

Einführungsartikel : 

Hiedurch wird eine Änderung der Nomen­
klatur sowie ,eine Vermeh~ung ,der F.ondskonten 
eingeführt. Das allgemein.e Konto wird umbe­
nannt in Allgemeine ,AJbteilung, sie besteht aus 
dem Allgemeinen Konto, dem Konto für Son­
dervel"Wendungen und dem Arrlagekonto. Das 
Sonderzriehungsf'echnskonto wird umbenannt in 
Sonderziehungsrech-ts-Ahteilung. 

Art. I erläutert die Ziele des Internationalen 
Währurugsfonds. Eines der Zide ist es, die Mit­
glieder <des Fonds bei der Behebung vonZah­
lungsbilanz.schwierigkeiten durch die Zurver­
fügungstellung von finanziellen Mitteln zu 
unterstüttzen. Durften bisher aUe Fondsmittel 
nur vorübergehend zur V,eI1fügung gestellt wer­
den, wird dies nunmehr auf die ,a.llgemeinen 
Fondsmittel (siehe AUgemeinles Konto) einge­
schränkt. 

_ Art. 11 reg~lt d~e Mitgliedschaft. Durch den 
zweiten Satz des Abschnittes 2 soll s'ichergestellt 
werden"daß 25% der Quote auch künftig in 
Reservemedien einhez-ahlt werden. 
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Art. Illentllält Vorschdtenüber die Zutei­
lung, Überprüfung und Änderung der Quoten. 
Solche Änderungen wel'den erst wirksam, wenn 
die entsprechenden Zahlungen durchgeführt wor­
den sind. Die Einzahlung von Quotenerhöhung-en 
kann ,auch durch die Obe1"weisung von Beträgen 
aus -dem Konto für Sonderverwendungen -erfol­
gen. 25% der Einzahlungen sind in Sonder­
ziehungsrechten 'Zu lersten" sofern der Gouver­
neursrat nicht beschließt, ,daß dieser Teil, und 
zwar auf einer für alle Länder gleichen Basis, 
auch in Devisen oder der jeweil~gen Landeswäh­
rung &ezahlt werden kann. 

Art. IV: 

Dieser Anilkel,der die Wechselkurs regelungen 
zum Gegenstan'd hat, rst vollständig neu; _damit 
entfäHtauch die l'echt1iche Grundlage für ,das 
formelle Weiterbestehen der bisheri~en Paritä­
ten. 

Abschnitt 1 enthält ,eine Reihe von Verpflich­
tungen (siehe Allgemeiner Teil - Wechselkurs­
regelungen), wdch,e die Länder -uI1abhängig 
von den von ihnen jew,eils ,angewandten Wechsd­
kursregeLung,en - erfüUen müssen. 

Abschnitt 2 bringt pra;ktisch die Sanhionie­
rung aller derzeit bestehenden W ech'~elkurs­
systeme. In Buchstabe c wird dem Fonds ein 
weitgehender Einfluß auf die Wechselkursrege­
lungen eingeräumt, ohne ,dadurch allerdings das 
Recht der Mitglieder ,auf ein Wechselkurssystem 
nach eigener Wahl einzuschränken. 

Abschnitt 3 er,weitert die schon bisher beste-­
hende :Befugnis _ des Fonds, ,die Wechselkurs­
politikder Mitgliedstaaten zu überwachen. Der 
Fonds hat allgemeine - und damit notwendi­
gel'weisle sehr weit gef.aßte - Grundsätze für 
die Wechselkurspolitik der Länder auszuarbeiten, 
wobei auf die unterschiedlichen sozialen und 
aUgemein politischen Gegebenheiten der Länder 
besonders Rück'sicht zu nehmen ist. 

Abschnitt 4 leg,tdie Voraussetzungen und das 
Verf,ahren zur Einführung eines Paritäten­
systems, wie es in Anhang C detailliert beschrie­
ben wird, fest. 

Art. V regelt die Operationen und Trans­
aktionen des Fonds und 'den Geschäftsverkehr 
mit seinen Mitgliedern. 

Abschnitt 2 Buchstabe b erIl!iichtigt den Fonds 
zur finanzieUenund technischen Dienstleistun­
gen (beispj,elsweise Führung ,des Zinssubv,eht;ions­
kontos oder Verwaltung ,des Trust Fund), die 
mit den Fondsz:~elen vlerein'bar sind. Bine der­
a-rüge ausdrückliche Ermächtigung hatte bisher 
gefehlt. nas in der Praxis entwickelte Instru­
ment der Bereitschaftskl'e-dit-Vereinbarung wird 
in Abschnitt 3 Buchsta:be -a ausdrücklich ver­
ankert. 

Abschnitt 3 Buchstabe b: Der Begriff Gold­
tranche wird durch Resel'Vletranche (Definition 
siehe Art. XXX Buchstabe c) e~etzt. Bei den 
Voraussetzungen für' die Inanspruchnahme der 
allgemeinen Fondsmittel ergaben sich folgende 
Änderungen: Die Begrenzung ,der Ziehungen 
auf 25 % der Quote pro 12 Moruate fällt ebenso 
weg, wie die Vorschrift, daß die gezogene Wäh­
rung sogleich für Zahlungen benötigt werden 
muß. Letztere wird durch ,die B<edingung er­
s,etzt, daß die Ziehungen wegen der Zahlungs­
bilanz - oder Reserveposition des ziehenden 
Landes bzw. der Entwicklung -seiner Res-erven 
,erforderlich ist. Beide neuen Regelungen ent­
'sprechen der derzeitigen FoncLspra~is. 

Afbschnitte 3 Buchstabe d und 7 BuchstaJbe i: 
Die übung des Fonds, analog. zum Designie­
rungsplan bei den Sonde1'1z,i,ehungsrechten, ein 
sogenanmes Währung~budg~t (quartalsweise Zu­
sammenstellung der für die Ziehungen und 
Rückkäufre voraussichtlich benöügten Wähl'un­
gen) zu erstellen, wird im übereinkommen ver­
ankert. 

Abschnitte 3 Buchst<IJbee und 7 Buchsta;be j: 
Diese Regdungen sollen sicherstellen, daß jede 
bei Zieihurugen bzw. Rückkäufen verwendeteWäh­
rung von. Ausgeberland in eine frei verwend­
bare Währung (Definition siehe Art. XXX 
Buchstabe f) konv,ertiert wer,den kann. 

Ahschnitt 3 Buchstabe f: Bei Ziehungen kann 
der Fonds ansteHe von Währungen auch Sonder­
ziehungsrechte zur Veflfügung stellen. 

Abschnitt 6: Der Fonds kann Sonderziehungs­
rechte auch außerhalb von Ziehungen und Rück­
käufen gegen Währung,en verkaufen oder kauf,en 
(dies entspricht der allgrememen Regelung des 
Art. XIX Abschnitt 2 BuchstaJbe b); ,der Fonds 
hat dabei auf die Erfordernisse, wie sie hei ,der 
El"Stellung des Währungsbudgets Anwendung 
finden, Rücksicht zu nehmen. 

Albschnitt 7 regelt den Rückbwfeigener Wäh­
rung aus Fondshestäooen, soweit diese höher 
sind, als die Quote (b~sher 75% der Quote). Die 
neuen R,egeln, die im üh~igen weitgehend der 
derzeitigen Prax~s entspl'echen, sind wesentlich 
einfacher ralsdie bi,sherigen, sehr komplizierten 
Regeln und las'sen auch ein flexibleres Vorgehen 
des Fonds zu. Umgekehrt wi1'1d- ,gleichfalls der 
b~shrerigen Praxis entsprechend -erstmals im 
übereinkommen verankert, daß die vom Fonds 
im Rahmen der Kredittmnche in Anspruch ge­
nommenen Mittel spät'est,ens nach fünf J ahr.en 
zurückgezahlt 'sein müssen;drer Fonds kann auch 
Ratenzahlungen für das ,dl'itte b~s fünfte Jahr 
vorschrdben. Für besondere Fondsfazilitäten 
können auch andere Laufzeiten festgelegt werden. 
Die jeweil~ge ObergrenZle kann· allerdings für 
alle Mitglieder mit 85 0/oiger Mehrheit der gesam­
ten Stimmenanzahl geändert werden. Eine Er-

616 der Beilagen XIV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 93 von 97

www.parlament.gv.at



94 616 der Heilagen 

streckung der maximaLen Laufzeit im Einzelfall des Fonds mit Gold bedürfen einer 850/oig,en 
roann mit 700/oiger Mehrheit der gesamten Mehrheit der gesamten Stimmenanzahl. Andere 
Stimmenanzahl zugestanden werden und auch als die im übereinkommen angeführten Tmns­
nur dann, wenn es ansonsten zu außerordent- aktionen sind nicht zugelassen. Die Goldtrans­
lichen Härten für ein Lind käme. aktionen des Fonds dürfen weder zur Entstehung 

Abschnitt 8: Der Fonds kann mit 700/oiger 
Mehrheit der g:esamten Stimmenanzahl die Höhe 
folgender Gebühren, die grundsätzlich in Sonder­
ziehungsrechten (bisher Gold) zu zahlen sind, 
festleg.en: 

Bearbeitungsgebühr bei Inanspruchnahme 
der Mittel des Allgemeinen Kontos; di'ese 
Gebühr darf im Falle von Z,iehungen 1m 
Rahmen der Reservetranche 1/2% nicht 
übersteigen, ansonsten bes'teht keine Be­
grenzung. 
Gebühren bei Bereitschaftskredit- oder 
ähnlichen Vereinbarungen. 
Gebühren für die Inanspruchnahme der 
allgemeinen Mittel des Fonds müssen nicht 
mehr gestaffelt sein (entspr,icht Verzinsung). 
Str,a.f'gebühren, wenn ein Rückkauf nicht 
rechtZieitig getätigt wurde; sie können von 
Fall zu Fall unterschiedlich hoch ber·echnet 
werden. 

Abschnitt 9: Der Vergütungssatz (Remunera­
tion) muß zwischen vier und fünf Fünftel der 
Sonderljiehungsrechtsverzinsung liegen, die Fest­
setzung erfolgt durch den Fonds. VerZ'inst wird 
die Differ,enz z,wischen dem durchschnittlichen 
Tages·stand an Landeswährung,en .des Fonds und 
dem Betrag, ·der 75 % ,der Quote vor der Zweiten 
Anderung des übereinkommens plus späteren 
Einzahlungen im Rahmen von Quotenerhöhun­
gen (bzw. AbZ1.lig bei Quotensenkungen)ent-

. spl1icht. Die Vergütung wird in Sonderziehungs­
rechten gezahlt. 

Abschnitt 10: Die Bücher des Fonds we.rden 
in Sonderziehungsrechten geführt. Alle Berech­
nungen für Fondstransaktionen basieren auf dem 
Transakuionswert :der lSonderziehungsrechte 
(siehe 'auch Art. XV Abschnitt 2). 

Abschnitt 11: Als Maßstab für die Aufrecht­
,erhaltung des Wertes ,der Währungen der allge­
meinen Mrttel des Fonds wird das Sonderzie­
hungsrecht verwendet; bisher war Gold der Maß­
stab. 

Abschnitt 12: In di'esem Abschnitt werden ver­
'schiedene Möglichkeiten für die Verwertung des 
Fondsgoldes und für die Verwendung des Mehr­
erlöses gesch,affen. Dieser Mehrerlös soll vor 
allem dem Konto für Sonderverwell!dungen gut­
geschrieben werden. Zum Teil s,ind diese Be­
stimmungen nur sehr al1gemein gef·aßt und er­
lauben dem Währungsfonds, Maßnahmen zu­
gunsten der Entwicklungsländer zu ergreifen, 
wobei nunmehr auch formell die Währumg's­
fondsmitglieder unterschiedlich hehandelt werden 
können. Die Entscheidung über Trans'aktionen 

eines neuen offiziellen Goldpreises führen -
das neugef,aßte übereinkommen enthä1t keinen 
offizieI1en GolcLpreis mehr - noch im Wider­
spruch mit cLer Erklärung stehen, daß die Son­
derziehungsrechte .das Hauptreservemedium wer­
den sollen. 

Art. VI regelt die Verwendung der allge­
meinen Fondsmittel für Kapitalübertragunrgen 
und ,sieht Sanktionen für ,den Fall vor, daß ein 
Mitglied den Auffor,derung,en des Fonds zur Vor­
rua.hme von Kontrollen, die eine unerwünschte 
Verwendung der Fondsmittel verhindern 'sollen, 
nicht n,achkommt. 

Art. VII: 
,Bei den Bestimmungen zur Wiederauffüllung 

der Währungsbestände wird außer Zweifel ge­
stel1t, daß die ,allgemeine Knappheit einer Wäh­
rung keine Voraussetzung für eine Wiederauf­
fü.llung ist. 

Art. VIII legt den Mitgliedern v,erschiedene 
allgemeine Verpflichtungen auf. So sind insbe­
'sondere Beschränkungen laufender Zahlungen 
und d,iskriminierende Währurrgspraktiken zu 
vermeiden. Die Mitglieder haben f,ernerdem 
Fonds alle jene Iruformationen zu erteilen, die 
cr für seine Tätigkeit für erforderlich hält. 

Abschnitt 7 scheint für die weiter·e Entwick­
lung des WähI'ungssY'stem~ insofern von· B,ed·eu­
tung, als nicht nur die Zusammerrarbeitsver­
pflichtung betreffend die internationale Liqruidi­
tät und ReservemedienpoIitik, sondern auch die 
Absicht, die Sondel'ziehungsrechte zum Haupt­
res,ervemedium zu machen, aus·drücklich festge­
halten werden. 

Art. IX: 
Dem Fonds werden j,ene Rechtsstellung und 

jene Immunitäten und Vorrechte eingeräumt, 
die für die Erfüllung seiner Aufgaben notwendig 
·sind. Auch den Gouverneuren, Exekutrvdirekto­
ren, Stellvertretern, Mitglie'dern von Ausschüss,en, 
ß.eratern und Angestellten werden gewisse Im­
munitäten und Vorr,echte zugestanden, und zwar 
Immunität von der Gerichtsbarkeit hinsichtlich 
ihrer offiziellen Tätigkeit, ,infremdenpoIizei­
lichen Belangen und im Devisenverkehr. Da's 
übereinkommen sieht schließ1ich Steuerbefrei­
ung für den Fonds, seine Direktoren, Amtsträger 
und Angestellten und die vom Fond>s ausgege­
benen Schuldverschrei:bungen vor. Der Kreis jener 
Personen, die Immunitäten und Vorrechte im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit ,des Fonds ge­
nießen, ist durch die Neufassung des überein­
kommens ausgedehnt worden. 
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Art. X sieht vor, daß Regelung·en über die 
Zusarrnmenarheit mit anderen internationalen 
Org.anisa~ionen, die eine Änderung einer Be­
s~immung dieses übereinkommens mit sich brin­
gen würden, erst nach dessen Änderung gemäß 
Art. XXVLII g.etroffen werden können. 

Art. XI legt den Mitgl,iedern des Fonds Be­
schränkungen hinsichtlich der Beziehungen zu 
Nichtmitgliedern auf. 

Art. XII regelt Organisation und Geschäfts­
führung des Fonds. Oherstes Organ ,ist der 
Gouv,erneursrat, in den j·edes Mitglied einen 
Gouverneur und einen Stellvertreter entsendet. 
Die Leitung der GeschäftJStätJigkeit obliegt dem 
Exekutivdirektorium,das derz'eit aus fünf er­
nannten und fünfzehn gewählten Mitgliedern 
besteht. Das ExekutiV'direk~oriumwählt einen 
geschäftSlführenden Direktor, der den Vorsitz 
führt. Die V,erteilung ,sowie ·die Del'egierbarkeit 
von Zuständigkeiten der Fondsorgane wir·d zum 
Teil neu geregelt sowie präziJsicrt. Der Gouv,er­
neur,sr,at kann die meisten s,einer Zuständig­
keiten deLegieren. Die Mehrheitsedol"'dernisse 
wurden vereinfacht. Es gibt neben der einfachen 
Mehrheit 1'raktisch nur mehr die Mehrheitser­
forderniss·e von 850/0 (in ,der Regel grundsätzliche 
Ang,elegenheiten) bzw. 70% der gesamten Stim­
menanzahl (Entscheidungen ,im Geschäftsbereich 
des Fond~j ,die aber keine Routineangelegenheiten 
sind). 

Abschnitt 1 enthält eine Ermächtigungsbestim­
mung ,zur Errichtung eines neuen Fondsorgans, 
nämlich des Rates auf Ministerebene. Seine Kom­
petenzen und seine Zusammensetzung regelt 
Anh:ang D. 

Gemäß Abschnitt 3 Buchstabe b i,st eine Ände­
rung der Zahl der Dir,ektoren anläßlich jeder 
regelmäßig stattfindenden Wahl möglich. Bisher 
konnte die Zahl der Dir'ektoren nur anläßlich 
·des Neuheitrittes eines Staates erhöht werden. 

Abschnitt 6 Buch,stahe c lSieht vor, daß der 
vom Fonds erzielte Gewinn entsprechend den 
QuotJen verteilt wird. nie Nettogläubigerländer 
werden bei 'der Gewinnverteilung nicht mehr 
bevorzugt behandelt. 

A!bschnitt 6 Buchstabe f ermöglicht 'die Errich­
tung eines Anlagekontos. Durch diese Einkom­
mensquelle soll ,die finantzielle Una<bhängi,gkeit 
des Fonds, der in den letzten fünf Jahren 
durchwegs Verluste erlitt, abgesichert werden. 

Art. XIII enthält allgemeine Bestimmungen 
über den Sitz des Fonds, die Hintedegungsstellen 
für Fondsbestände und die Haftung der Mit­
glieder für Vermögenswerte des Fonds. 

Art. XIV: 
In diesem Artikel wird den Mitgl,iedern das 

Recht eingeräumt, als übergangsregelung Devi-

senheschränkungen, die zum Zeitpunkt ihres Bei­
tritts in Kraft waren, aufrechtzuerhalten und 
wechselnden Umständen anzu:passen. Die Mit­
glieder sind jedoch v,er1'flichtet, den Fonds all­
jährlich über die weitere Beibehaltung ,der Be­
schränkungen zu konsulti,eren. 

Art. XV gibt dem Fonds die Befugnis, Sonder­
ziehungsrechte zuzuteilen. Der Wer,rder Sonde'r­
ziehungsrechte wird nicht mehr ,in Gold definiert, 
die Methode, nr.lch der die Sonderziehungsrechte 
bewertet werden, bestimmt der Fonds. Derzeit 
erfolgt die Bewrertung des Sonderziehungsrechtes 
nach ·der sogenannten Standardkorb~Methode. 
Der Korb umf.aßt 16 Währungen, darunter auch 
den österreich~schen Schillring. Damit soll der 
Wert des Sonderziehungsrechtes weder an die 
ZUlfälligkeiten der G01dpreishewegung noch an 
die Entwicklung einer einzigen Währung geket­
tet sein. 

Art. XVI legt 'getrennte Abwicklung der Ope­
rationen und Transaktionen in Sonderziehungs­
rechten von aUen anderen Operationen und 
Trans.aktionen fest. 

Art. XVII legt den Kreis der Teilnehmer und 
Inhr.lber von Sonderziehungsrechten fest. Wäh­
rend bisher nur Staaten und Banken mit Zentr,al­
bankfunktion sonstige Inhaber von Sonderzie­
hungs~echten sein kOllIlten, können dies nunmehr 
auch "andere amtliche Stellen" sein. 

Art. XVIII enthält Grundsätze für die Zu­
teilung und Eintziehung von Sonderziehungs­
rechten. 

Art. XIX regelt die Verwendung von Sonder­
:ziehungsrechten .bei Operallionen und Trans­
aktionen zw~schen Teilnehmern. Im Bestreben, 
den Gebrauch der Sonderziehungsrechte ein­
facher zu ,gestalten, ist j,ene Neuerung am wich­
tigsten, wonach Transakllionen mit Sonderzie­
hungs,rechten auf Grund von Absprachen zwi­
schen Teilnehmern weder der z.ustimmung des 
Fonds bedürfen _ noch das Erfordernis des Zah­
lungsbiLanz'bedarfes erfüllt sein muß. Der Fonds 
kann auch OperatJionen (Definition siehe 
Art. XXX Buchstabe i) für zulässig erklär.en. 

! 

Ein designierter Teilnehmer hat frei verwend­
bare Währungen (Definition siehe .Art. XXX 
Buchstahe f) zur Verfügung zu stellen. 

Art. XX: 
Inhaber von Sonderziehungsrechten erhalten 

vom Fonds Zinsen, Teilnehmer haiben für zuge­
teilte Sonderziehungsrechte Gebühren an ,den 
Fonds zu ,entrichten. 

Um dem Fonds bei der ß,estimmung der Son­
derziehungsrechtJSverzinsung. ein flexibles Vorge­
hen zu e,rmöglichen, wurde wf jede ziffern­
mäßige Festlregung verzichtet. Durch entspre-
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chende Hinweise wird der Zusammenhang zwi- und in .einigen FäHen Einstimmi~keit erforder­
schen Fondsgebühpen, Ver,g'Ütimg und Sonder- lich. 
ziehungsrechtsv.erzinsung verdeudicht. 

Art. XXI regelt die Verwaltung der Allge­
meinen AhteiIung und ,der Sonderziehungs,rechts­
Abt.eilung. 

Art. XXII verpflichtet die Teilnehmer an der 
Sonderziehungsrechts-Albteilung, mit dem Fonds 
und mit anderen Teilnehmern zusammenzu­
arbeiten. 

Art. XXIII enthält Vorsch·rilften üher die Aus­
se~zung von Operationen un,d Transaiktionen in 
Sonderziehungsl"ech.uen im FalLe eines Notstandes 
oder der' Nichterlfüllung von Verpflichtungen. 
Die Zeitspannen, für die bestimmte Fondsvor­
schriften außer Kraft gesetzt werden können, 
wurden auf Grund der g,ew.onnenen Erfahrun­
gen V1erlängert, um einen größeren Spielraum 
für eventuell notweIllrug,e Novel.Lierungen zu 
schaffen. 

Art. XXIV Abschnitt 1 gibt jedem Teilnehmer 
das Recht, seine Teilnahme an der Sonderzie­
hungsrechts-Abteilung zu beenden, wobei ein 
Austritt aus dem Fonds ,a1s gleichzeitige Be­
endigung seiner Teilnahme an der Sonderzie­
hungs'r,ech~s-Abteilung g,ilt. 

Abschnitt 2 regelt den finanziellen Ausgleich 
zwischen dem Fonds und dem Teilnehmer im 
Falle der Beendigunlg der Teilnahme. 

Art. XXV: 

Eine Liquidauion der Sonderziehungsl'echts­
Abneilung ist nur auf Beschluß, des Gouver­
neursrates zulässig. In ·diesem Fall werden alle 
Opel'lationen und Tran:Slaktioneneingestellt und 
die gegenseitigen For·derungen abgerechnet. 

Art. XXVI regelt den freilwilli.gen Austritt aus 
dem· Fonds und bestimmt, daß der Gouvler­
neursnat das zwangsweise Aus.sch'eiden eines Mit­
gllieds verfügen kann, Wlenn dieses seinen Ver­
pflichtungen nicht nachkommt. 

Art. XXVII: 

Das Dil'ektorium ist berechügt, im Falle eines 
Notsuandes einzelne Bestimmungen betreffend 
Operationen und Transaktionen, Verwendung 
der Fondsmi~tel, Beziehungen zu Nichtmitglie­
dern und Festsetzung der Paritäten vorüber­
gehend außer Kraft zu setzen. Hinsichtlich der 
Zeitspann1en wird auf die Erläuterun.gen zu 
Art. XXIII 2. SatlZ verwiesen. Eine Liquida­
tion des Fonds kann nur vom Gouv·erneursrat 
beschlossen werden. 

Art. XXVIII regelt die Vorgiangsweise bei der 
Knderung des übereinkommens. Für die An­
nahmeder Knderungen ist qualifizierte Mehrheit 

Art. XXIX: 
Zur Auslegung der Bestimmungen des üher­

einkommens ist das E~ekutiV1direktorium zu­
ständig. Als Bemfun:gsli11lStanz fungiert der Gou­
verneursrat, dem ein Auslegungsausschuß mit· 
allfälliger Entscheidungsbefugnis vorrgeschaltet 
,ist. Meinung.sversch1edenheiten zwisch;en' d'em 
Fon'ds und einem ausgeschiedenen Mitglied sind 
emem Schied~gericht. zur Entscheidung vorzu­
legen. 

Art. XXX erläu~ert f.ür die Auslegung einige 
im übereinkommen ver~endete Begriffe. Im 
Zuge der Definicion der Reserve~ranche!Ziehung 
erhält der Fonds die Bdugnis, seinen MitgIiedern 
lJU gesuatten, Ziehungen im Rahmen besonderer 
Aktionen durchzuführen, ohne daß dadurch die 
Reservetrancheposi,tion: g.eschmälert Wlird. 

Art. XXXI enthält die Schlußbestimmungen. 
Die Unt'er,zleichniungs- und HinterlegungsklauseI 
entspricht dem Wortlaut des Art. XX des ur­
sprünglichen übereinkommens. 

Anhang A enthält ·eine Aufstellung der Quoten 
der GrÜndungsmitg1ieder. österreich, das dem 
Fonds erst am 23. August -1948 beigetreten ist, 
scheint daher nicht ,auf. 

Anhang B enthält übergangsbestimmungen 
zur Abwicklung anhängiger Transaktionen 
sowie zur Vermeidung von Lücken in den 
Durchführungsbestimmung.en zum übereinkom­
m,en. 

Anhang Centhältdie Vorsch'riften für ein 
Paritätensystem, wie es aluf Grund des Art. IV 
eingeführt werden könnte; diese Vorschriften 
enthaltJen viele Elememe des früheren Paritäten­
systems. 

iBemerkens.werte1."iWeise werden' die Sonder­
ziehun.gsrechte nicht als einlJig zulässiger gemein­
samer Nenner ver,ankert; Gold und Währungen 
wer.den hingegen ausdrücklich ausgeschLossen. Die 
einzuhaltenden Bandbrei~en werden a.uf ± 4,5% 
ausgeweitet. 

Pie Stellung des Fonds hinsichtlich ,der ziffern­
mäßigen Festlegungeiner Parität wurde ausge­
b:liut. Der Fonds kann nicht nur wie hisher die 
Einführung einer Parität verhindern, bei ,einer 
Knderung bzw. Abschaffung der Parität, die 
g.egen seine Einwehdlungen vorgenommen wird, 
Sanktionen verhängen, sondern auch auf die 
Knderung unrealiscisch'er Pa.ritäten drängen 
sowie bei multiplen Wech'selkur~praktiken die 
Parität für Fondsz,wecke a,ußer Kraft setz·en. 
Beim übergang zum Pa;,ritätensystem ist' a'ber 
kein Land gezwungen, dem Paridnensystem bei­
zutreten. 
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Anhang {): 

Die persönliche Zusammen'setzung des Rates 
auf Minister,ebene entspricht jener des bestehen­
den Interimskomitees; das als der Vorgänger die­
ses Organs zu dessen Gründung der Gouver­
neursrat ermächtigt wird, angesehen werden kann. 
Im Hinblick auf die zu tr,effenden poIitischen Ent- . 
scheidungen ,des R,ates ist ~ ,anders als im Exe­
kutivdirekto.rium - ein Split Voting,d. h.eine 
nach Mitgliedstaaten getrennte Stimmenabgahe 
vorgesehen. 

Anhang E regelt den Vorgang bei der Wahl 
der Exekutivdirektoren. 

Anhang Fenthäk die in der ersten BasiSiper>iode 
geltenden Designierun'gSregeln, Anhang G die 
geltenden Rekonstitutionsregeln, die vor kbIauf 
jeder Basisperiode neuerlich üherprilift werden 
,müssen. 

Anhang H bestimmt, in welchier Weise nach 
der Aufrechnung gemäß Art. XXIV die Ver­
pflichtungen zwischen dem Fonds und dem Teil­
nehmer zu begleichen sind. 

Anhang I enthält Bin!zelheiten über die Fri­
sten, innerhalb de1'er Ve1'pflich1Jungen bei Liqui­
da,tion der Sonder.ziehungsrechts-Abteilung zu 
emüllen sind. 

Anhang J regelt .die Abrechnung mit ausschei­
denden Mitgliedern. 

Anhang K enthält Vorschriften über die 
Durchführung der Liquida,tion und bestimmt, 
in welch'er Reihenfolge die Ve.rmögen,swerte zu 
verwenden sind und w,ie die Verteilung ,der ver­
bleibenden Mittel vOJ.'lZunehmen ist. 

Folgende Bestimmungen des übereinkommens 
sind g,emäß Art. 50 Abs. 3 B-VGals verfassungs­
ändernd !zu behandeln, weil sie Beschlüsse bzw. 
Maßnahmen von Or,ganen des Fonds (Gouver­
.neu1'S·l'lat, Exekutivdi1'ektorium) vorsehen, die 
fü.r die Mitgliedstaatenumnittdbar verbindlich 
sind. Es we1'den somit von der österreichischen 
BundesveDflassung nicht vorgesehene Organe er­
mächtigt, für ,die österreichische Rechtsordnung 
unmitteLbar vet'bindliche Normen ,zu setzen. 

Art. IV, Abschnitt 2, Buchstabe c 
Art. IV, kbschnitt 3, Buchstabe b,erster Satz 
Art. IV, Abschnitt 4, letzter Satz 

Art. V, Abschnitt 1 
A1't. V, kbschnitt 7, Buchstabe c (zweiter und 

driotter Sa,tz), d, 'e 
Art. VI, Ahschnitt 1, Buchstabe a 
Art. vn, Albschnitt 1, Ziffer ii, erster Satz 
A,rt. VLII, kbschnitt 2, Buchstabe a 
Art. VIII, Abschnitt 3, erster Satz 
Art. VIII, Ahschnitt 4, Buchstalbe a 
Art. XI, Abschnitt 1, Ziffer i, ii, iii 
Art. XI, Abschnitt 2 
Art. XII, Abschnitt 1, Abschnitt 3, Buch­

shbe b, erster Satz des letzten Absatzes 
Art. XIV, A:bschnitt 3, le1Jzter Satrz 
Art. XVII, kbschnitt 3 
Art. XIX, Abschnitt 2, Buchstabe ,c, erster 

Satz 
Art. XIX, Abschnitt 2, Buchstabe d, letzt'er 

Satz 
Art. XIX, A!hschnitt 3, Huchsnahe b, letzter 

Satz 
Art. XIX, Abschnitt . 4, Buchstabe a, ,erster 

Satz 
Art. XIX, Abschnitt 5, Buchstabe a, erster 

Satz 
Art. XIX, Abschnitt 6, Buchstabe b, zweiter 

Satz 
Art. XIX,Atbschnitt 7, ,Buchstabe b 
Art. XXIII, Abschnitt 1 
A1't. XXIII, Abschnitt 2, Buchstlabe a, b 
Art. XXIV, Aibschnitt 6, Ziff,er i, ii 
Art. XXVII, Abschnitt 1 
Art. XXVII, Abschnitt 2, Buchstabe a 
Art. XXVIII, Buchstalbe a, bund c 
Art. XXIX, Buchstabe a und b, erster Satz 
Anhang B Punkt 2, e1'ster Satz 

Anhang C Punkt 4, Punkt 8, Punkt 1,1 erster 
Satz 

Anhang D Punkt 1, Buchstaibe a, zweiter Satz 
Anhang F Buchstabe a 
Anhang G Punkt 2 
Anhang H Bunkt 2 
Anhang I Punkt 1, Punkt 8 
Anhang JP,unkt 4, Punkt 6 
Anhang K Punkt 3, Punkt 4, Punkt 5, 

Punkt 8 
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